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ATLANTIC 


Die Teilnehmer des 3. Reichsberufswettkampfes in Königsberg am Grabe Hindenburgs im Reichsehrenmal Tannenberg. 


Unten: Die feierliche Uebergabe des Maibaums, der aus der Saar stammt, an die Stadt Berlin durch Gauleiter Bürckel im Berliner Lustgarten. 
Aufn.: Goetze, Scherl-Bilderdienst. 


Nebenstehend: Am 1. Mai wur- 
den die Sieger des 3. Reichs- 
berufswettkampfes durch den 
Führer empfangen. Auf unserem 


Bild sieht man, wie der Führer 


jedem einzelnen die Hand drückt 


und sie zu ihrem Erfolg beglück- 
wünscht. Links steht Reichsorgani- 
sationsleiter Dr. Ley. Das Hör- 
bericht-Mikrophon hält der den 
Hörern im Osten gut bekannte 
Sprecher v. d. Burchard. 


Unten: Der Staatsakt am Natio- 
nalen Feiertag des deutschen 
Volkes im Lustgarten zu Berlin. 


Aufn, Presse-Illustrationen Hoffman 
Scherl-Bilderdiens 


Frauen in der 
Volkswirtschaft 


Seit einigen Wochen bringt der Reichs- 
sender Königsberg an jedem Dienstag 
um 9.30 Uhr Sendungen, die unter dem 
Titel „Die Frau mitten in der Volks- 
wirtschaft“ zusammengefaßt sind. Daß 
gerade die Frauen den allergrößten 
Teil aller Einkäufe überhaupt erledi- 
gen, ist eine Erkenntnis, die sich seit 
vielen Jalren an allen den Stellen 
durchgesetzt hat, welche volkswirt- 
schaftliche Verantwortung zu tragen 


Nebenstehend: Beim Eierkauf auf dem 
Markt. 


Mitte links: Bei der Stoffauswahl. 


Im Schuhgeschäft, 
Nebenstehend: Auf dem Fischmarkt, 


haben, ebenso wie auch unsere Kauf- 
leute heute dieser Tatsache bewußt 
Rechnung trägt. Wer aber diese große 
Verantwortung meist, noch nicht er- 
kannt hat, das sind die Frauen selbst. 
Ihnen sollte zu tiefstem Bewußtsein 
werden, daß durch ihre Hände Mil- 
lionen des Volkseinkommens gehen, 
und daß diese Tatsache sie zu großer 
Verantwortung gegenüber der Volks- 
wirtschaft verpflichtet. Denn die Frau 
ist wie kaum jemand anders in der 
Lage, durch die richtige Einteilung 
des Bedaris auf den großen Märkten 
Angebot und Nachfrage in ein aus- 
geglichenes Verhältnis zu bringen. Um 
auch auf diesem Gebiet den Haus- 
frauen zu helfen und auf Maßnahmen 
der Frau hinzuweisen, die für das 
Volksganze erforderlich sind, hat der 
Reichssender Königsberg diese neue 
Sendereihe begonnen, 5 

' Aufn.: Walsdorf. 
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zu 


Srunöfune Ser Öemeinfchaft 


Der Aufbau des deutschen Gemeinde-Rundfunks 


Als die nationalsozialistische Rundiunk- 
führung am 30, Januar 1933 mit der Ueber- 
tragung des Fackelzuges vor der Kanzlei des 
Führers die Tat vollbrachte, welche den 
Rundiunk zum unmittelbaren Gestalter zwi- 
schen Volk und Führung werden ließ, konnte 
noch niemand ahnen, in welcher Weise diese 
erste Tat schon in den nächsten Monaten 
und Jahren ihre Früchte tragen sollte. Der 
Wahlkampf im März 1933, der Tag der natio- 
nalen Arbeit am 1. Mai, und das Dankfest 
der Bauern am 1. Oktober auf dem Bücke- 
berg bewiesen die Einsatzbereitschait der 
Mikrophone des Reiches, die überall dabei 
waren, wenn die Arbeiter- oder Bauern- 
bataillone für ihren Führer marschierten. 

Diese Tage echter Volksgemeinschaft 
waren die Geburtsstunden des heu- 
tigen Gemeinschaftsempianges. 

Um den Rundfunk zunächst jedem einzel- 
nen Volksgenossen und seiner Familie zu- 
gänglich zu machen — der. Hörerstreik im 
ge 1932 war mit 75 Abmeldungen auf 100 

euzugänge kaum noch zu steigern —, unter- 
nahm die politische Rundiunkführung im 
Sommer 1933 den Vorstoß auf Gestaltung 
‚eines volkstümlichen Gerätes, eines qualiti- 
zierten Empfängers, der bei niedrigen An- 
schaifungskosten dem einzelnen Hörer es er- 
möglichte, sich in technisch einwandireier 
Weise die ständige Teilnahme am Rundfunk 
zu sichern. 

Dieser Volksempfänger, der heute 
in einer Auflage von fast zwei Millionen 
Stück verbreitet ist, bildet die Grundlage 
‘für die Millionen Zugänge der deutschen 
Hörerschait seit der Machtübernahme. Gün- 
stige Teilzahlungsbedingungen, die von der 
Reichsrundiunkkammer in Zusam- 
menarbeit mit den deutschen Elektrizitätswer- 
ken geschaffen werden konnten, erleichtern 
die Anschaffung dieses Gerätes, das in sei- 
ner klanglichen Qualität und in der Sauber- 


keit seiner Ausführung überall in der Weit” 


Bewunderung und Nachahmung gefunden hat. 
Der Rundfunk blieb aber nicht beim ein- 
zelnen stehen oder begnügte sich damit, jede 
deutsche Familie zu erfassen; vielmehr er- 
kannte die politische Rundfunkführung_ als- 
bald die Notwendigkeit, den Rundfunk- 
empfang auch in den Betrieben der Arbeit zu 
sichern. Es wurde deshalb der Deutsche 
Arbeitsiront-Empfänger heraus- 
gebracht. Während der Volksempfänger die 
Abkürzung „VE 301“ im Gedenken an den 
Tag der Machtübernahme trägt, wurde der 
Arbeitsiront-Empfänger in Erinnerung an die 
erste Kundgebung des Führers in einem 
Ben Berliner Industriewerk am 10. No- 
vember 1934 als „DAF 1011“ getauft. 

Mit dem Bau des Arbeitsfront-Empfän- 
gers war der Weg frei zu einer einheit- 
lichen Gestaltung eines Rund- 
funk - Gemeinschaftsempfanges. 
Der Führer und jedes Mitglied der 
Reichsregierung müssen jederzeit in der Lage 
sein, Millionen deutscher Volksgenossen un- 
mittelbar durch das Mikrophon um sich zu 
versammeln und zu ihnen zu sprechen. Dar- 
über hinaus vermittelt der Gemeinschafts- 
empfang ein starkes Gefühl der Zu- 
sammengehörigkeit aller Deut- 
schen und trägt dazu bei, den politischen 
und kulturellen Willen des Reichs sinnfällig 
zum Ausdruck zu bringen. Dem Ziel und 
der Verbreitung des Gemeinschaftsemplan- 

es, dieser für den Rundfunk notwendigen 

inrichtung, dient jetzt auch die von der 
Reichsrundfunkkammer herausgegebene Pa- 
‚role zur Herstellung des deutschen Ge- 
meinde-Rundfunks. 


Wenn es die Absicht war, mit dem Volks- 
empfänger in das deutsche Haus hineinzu- 
kommen und den Rundfunk in der Wohnung 
heimisch zu machen, so ist es nunmehr das 
Ziel, durch die Ingangsetzung eines deut- 
schen Gemeinde-Rundfunks den Gemein- 
schaitsempfang in den Gemein- 
den zu sichern, Ueber die staatspoliti- 
schen Notwendigkeiten einer solchen 
Empfangsbereitschaft ist es wohl überflüssig, 
nähere Ausführungen zu machen. Gerade 
die jetzt abgeschlossene Reichstagswahl hat 
die praktischen Bedürfnisse eines solchen Ge- 
meinschaftsempiangs täglich erneut unter Be- 
weis gestellt. 

Aus der Erkenntnis der überragenden Be- 
deutung, welche den deutschen Gemeinden 
bei der Einführung eines solchen Gemein- 
schafisempianges zufällt, hat es der Reichs- 
minister des Innern Dr. Frick in einem 
Runderlaß für erwiinscht erscheinen lassen, 
daß die Gemeinden durch Aufstellen von 
Lautsprecheranlagen auf Plätzen oder in grö- 
Beren Sälen das Abhören von politischen 
Rundfunksendungen ermöglichen’). Damit ist 
der deutschen Gemeinde die große Aufgabe 
erwachsen, zuverlässiger Träger eines Rund- 
funk-Uebertragungsdienstes zu werden, der 
jederzeit schlagfertig arbeitet. 

- Bei der- Ausführung der technischen. An- 


lage ist auf die Stellungnahme der Reichs- 


Rundiunkkammer im März-Heit 1936 ihres 
Anmıtsblattes „Archiv für Funkrecht“ zu ver- 
weisen, nach welcher Grundlage des 
Gemeinschaftsempianges der 
DAF.-Empfänger 1011 sein soll. 
Ziel ist eine technische Einheitsanlage für den 
nationalsozialistischen Gemeinschaftsenipfang 
durch den Bau von Kraftverstärkerendstufen, 
die dem DAF.-Empfänger anzuschließen sind. 
Bisher haben sich verhältnismäßig weni 
deutsche Gemeinden bemüht, einen Technidch 
einwandirei funktionierenden Gemeinde- 
Rundiunk zu schaffen. Dies ist insbesondere 
dann erfolgt, wenn das Amt des politischen 


Hoheitsträgers mit dem Amt des Gemeinde- . 


vorstehers zusammenfiel und die klaren poli- 


-tischen Forderungen der Bewegung auch int = 


staatlich geführten Gemeindewesen zur so- 
fortigen Durchführung kamen. \ 

Daß der Gemeinde-Rundfunk-im 
gesamten Reich sich heute bereits unter Be- 
rücksichtigung technischer und wirtschaft- 
licher Fragen einführen läßt, haben die bis- 
herigen Versuche in Baden bewiesen. 
Ein besonderes Verdienst fällt hierbei. dem 
Deutschen Gemeindetag zu, der mit ‘großem 
Verständnis die Arbeit der Gaufunkstelle Ba- 
den der NSDAP. unterstützt hat?). 

In Baden hat die zuständige Landesdienst- 
stelle des Deutschen Gemeindetages zunächst 
sämtliche Gemeinden durch ein Rundschreiben 
der Gaurundfunkstelle‘der NSDAP. zur Be- 
schafliung von Verstärker-Anlagen aufgefor- 
dert, ‘Von seiten der Partei hat dann jede 


1) Der Runderlaß ist abgedruckt im März-Heft 
1936 des Amtsblattes der Reichsrundfunkkammer 
„Archiy für Funkrecht“ Dieses Heft 
steht unter der Parole des Gemeinde-Rundfunks. 
Es ist dureh. die Reichsrundfunkkammer oder 
durch den. Industrieverlag Spaeth u. Linde, Ber- 
lin W. 35, zu beziehen, Preis 0,50. RM. 

2) Vgl, hierzu die ausführlichen. Darstellungen 


in den - „Amtlichen- Hinweisen“ der Reichsrund- 


funkkammer Nr. 40/35 — ..„.Archiv für Funk- 
recht‘ 1935 8. 223 f. —; Dr. 47/35 — „Archiv für Funk- 
recht“ 1935 5. 265 ff. —; Nr. 5/36, veröffentlicht 
im Archiv. für Funkrecht‘“ 1986 S, 11, sowie die 
Abhandlung von Adelmann, dem Sachbearbeiter 
des Gäues Baden der NSDAP., im amtlichen 
„Archiv für ‚Funkrecht‘‘, 1936 S. 72 M. über 
„Praktische Ergebnisse -der .Kraftverstärker- 
märkte in Baden“, 


-lung -aller 


beschaffung zu fördern. 


kreistechnische Abteilung Informationsmates 
rial der Funkwirtschait erhalten. und durch 
besondere Kurse in den Funkschulen darauf 
hingewirkt, den interessierten Gemeinden 
genaue Unterlagen und Aufklärung vor Kauf 
einer Anlage zu bieten. Der interessierte 
Bürgermeister oder ein Beauitragter wurde 
zunächst über die notwendige Größe der Arn- 
lage unterrichtet, über die Preislage und zu« 
gleich über die zweckmäßigsten, für jeden, 
Fall verschiedenen Kombinationen. 

Als techuische Teile eines zuverlässigen 
Uebertragungsdienstes wurden ein gutes 
Empfangsgerät angegeben, eine Verstärker« 
Apparatur, ein Mikrophon sowie die erfor« 
derlichen Lautsprecher. Der Vorteil bei der 
Zusammenstellung dieser Anlage is tder, daß 
das Rundfunkgerät besonders als Schul- 
iunkgerät Verwendung finden kann, In 
bäuerlichen Gemeinden kann das 
Rundfunkgerät in einem Gemeindesaal oder 
im Rathaus Aufstellung finden, um dort auch 
das Abhören von Weiterberichten und land« 
wirtschaftlichen Preisberichten zu ermög« 
lichen. Außerdem könnten auch Vorträge 
landwirtschaftlicher Art dort gehört werden, 

Da der Appell an die badischen Gemein 
den auf fruchtbaren Boden fiel, stellte es sich 
als erforderlich heraus, bei der Gaurund« 
iunkstelle Baden- eine besondere Abteilung 
für Kraftverstärkerdienst einzurichten, deren 
Auigabe es ist, die Beschaffung von Anlagen 
für Uebertragungen von Massenkundgebun- 


-gen sowie Gemeinschaftsempfängen zu pro« 
-pagieren, 


Sie stellt weiterhin das technische 
Personal für die Bedienung der Anlage und 
sorgt für eine zuverlässige Arbeit der 41 über 
den ganzen Gau verstreuten Verstärker-Ab+ 
teilungen der Kreisrundiunkstellen. 

Der Sachbearbeiter berät den Interessen« 
ten, wobei eine Bevorzugung der -Fabrikate 
nicht gestattet ist. Die Beratung erstreckt 
sich lediglich aiso auf Größe, Preise und 
Kombinationen, 

Die Verantwortung, die der Sachbearbei- 


-ter ‘bei der Kreisfunkstelle trägt, erstreckt 


sich aber nicht nur auf die Anlagen der 


‘Kreisstadt, sondern auch auf sämtliche An« 
-Jasen und Uebertragungen der Ortsgruppen. 


Er ist auch für die einwandfreie Uebermitt- 
Uebertragungen verantwortlich, 
soweit sie politischer Natur sind (Reichssen- 
dungen, Gau- oder, Kreisveranstaltungen). 
Die bisher auf diese Weise im Gau Baden 
aufgestellten Anlagen für Zwecke des Ge- 
meinderundfunks haben sich bewährt und da« 


‘mit den Beweis dafür geliefert, daß die aus 


der Idee der Rundfunkeinheit hervorgegan- 
gene Forderung auf Einrichtung umfassender 


Gemeinschaftsempfänge zu verwirklichen ist, 


Nach den Leitsätzen des Präsdenten der 
Reichsrundfunkkanımer, Dreßler - An- 


‘dreß, (gleichzeitig Amtsleiter für Rundfunk 
‘in der Reichspropagandaleitung derNSDAP.), 


ist der deutsche Gemeinde-Rundfunk die 
nationalsozialistische Forde« 


rung des Gemeinschaftsempfan« 


ges der Zukunft. Die Bewegung 
wird diese Forderung verwirk« 
lichen. BEN 

Es ist ratsam, daß die verantwortlichen 


"Männer der deutschen Städte und Gemeinden 
‘sich mit diesen Gedankengängen der natios 


nalsozialistischen Rundfunkführung  immen 
mehr vertraut machen und auch in ihreng 
Etat einen Posten für den Gemeinde-Rund« 
funk vorsehen, der dazu dient, die Verbin« 


‘dung zwischen Volk und Führer für immen 


lebendig zu halten und gleichzeitig die Bee 
strebungen der Reichsregierung =. nl ; 
r. P.-G. .i 


Rundfunk — heute und morgen 


Von Horst Dreßler-Andreß, Präsident der Reichsrundfunkkammer 


Ueber „Drahtiunk und Raumfunk‘“ hat 
Professor Dr. Pungs von der Technischen 
Hochschule in Braunschweig ein Gutachten er- 
stattet, welches jetzt im Aprilheit des Amts- 
blattes der Reichsrundfunkkammer „Archiv 
für Funkrecht“ veröffentlicht wird. Das Gut- 
achten hält sich an bekannte technische Tat- 
sachen und stellt das Für und Wider des 
technischen Problems gegeneinander. 

Bei der Erörterung derartiger Fragen ist 
aber zunächst klarzustellen, daß 
der Drahtfiunk in jedem Falle für die 
Entwicklung des Rundfunks und die für ihn 
erforderliche Propaganda im Inland und nach 
dem Ausland nur von begrenzter Be- 
deutung ist. Praktisch wird es sich um 
die Errichtung eines Drahtfunknetzes mit viel- 
leicht einigen tausend Anschlüssen handeln. 
Andernfalls wären für die Durchführung 
Millionen Verstärkergeräte und Hundert- 
tausende von kleinen Sendern erforderlich, um 
‚das gesamte Deutsche Reich mit Drahtspruch 
zu versorgen; beirägt doch die Sender- 
reichweite für ein derartiges Netz bisher 
etwa acht Kilometer. 

Die Zukunftliegtnach wie vor 
in der Weiterentwicklung des 
drahtlosen Rundfunks, wobei die 
Erkenntnis wichtig ist, daß eine augenblick- 
liche Wellenverteilung nicht maßgeblich sein 
‚darf für die Weiterentwicklung des techni- 
schen Phänomens „Drahtloser Funk“. 


Die Geschichte der Technik 
lehrt, daß neu auftretende technische Mittel 
jedesmal emen Umbruch der allgemein bis 
dahin gelienden technischen Auffassung be- 
wirken. Der Drahtiunk is— wie von Pro- 
“fessor Dr. Pungs im „Archiv für Funkrecht“ 
nachgewiesen — „einälterer Gedanke 
in neuer Form“. In seiner praktischen 
Ausweitung oder Einführung wird der Draht- 
funk stets auf das Fernsprechwesen (Leitungs- 
netz) beschränkt bleiben, 

Hier mache ich darauf aufmerksam, daß 
eine 60jährige Fernsprechentwicklung bis 
heute erst einen Stand von 3116000 Fern- 
‚sprechteilnehmern aufweist, während die 
richtige Weiterführung und tech- 
nische Neugestaltung des draht- 
losen Rundfunks entsprechend 
den propagandistischen Erfor- 
‚dernissen in absehbarer Zeit 
eine Steigerung der Rundfunk- 
teilnehmerzahl bis zur Höhe von 
-15 Millionen erwarten läßt, wenn 
auch diese Zahl uns allen heute noch phan- 
tastisch vorkommen mag. 


Meines Erachtens sind endgültige Ent- 
scheidungen in der Frage: Drahtfunk oder 
Rundfunk zur Zeit gar nicht möglich. Ich 
schlage vielmehr vor, die beiden 
technischen Formen weiter zu 
entwickeln. Wenn Pungs aber noch aus- 
drücklich feststellt, daß bei Ultrakurz- 
wellen nach den bisherigen Beobachtungen 
nur mit einem geringen atmosphärischen 
Störungspegel zu rechnen ist, so bestätigt 
dadurch der Techniker die Rich- 
tigkeit meiner politischen For- 
derung nach bevorzugter Be- 
handlung des Ultrakurzwellen- 
Rundfunks. X 
- „Mit-der Durchführung des Drahtfunks 
‚würde man zwar technisch dem Ent- 
störungsproblem des Rundfunks 
ausweichen können. Ob damit aber ein 
Fortschritt in der Entwicklung des 
drahtlosen Rundfunks erzielt wird, erscheint 
mir doch recht zweifelhaft, zumal man ruhig 
den Mut aufbringen sollte, die Entstö- 
rungdesReichesimRahmeneines 
Reichsrundfunk-Gesetzes zu lösen. 
Man muß schließlich auch bedenken, daß zur 
Sicherung eines Flugnachrichtendienstes und 
ähnlicher notwendiger drahtloser Ver- 
bindungen eine Entstörung des Aethers 
"unter allen Umständen zu fordern ist. 


In anderen Ländern hat das Problem 
„Drahtfunk und Raumfunk“ bereits zu prak- 


£ 


tischen Erkenntnissen geführt. Als bei 
dem Marxisten-Putsch im Jahre 1934 in Wien 
das Ravag-Haus zerstört wurde und dadurch 
der Betrieb nicht weitergeführt werden 
konnte, weil die technischen Einrichtungen 
unbrauchbar gemacht worden waren, 
konnte die österreichische Regierung dennoch 


nach ganz kurzer Unterbrechung durch die 


Besprechung des Rosenhügel-Großsenders in 
dem unmittelbar neben dem Sendeturm ge- 
legenen Senderhaus den Rundfunkdienst wie- 
der aufnehmen. Da die Kabelverbin- 
dungen zwischen den Besprechungsräumen 
am Ring und dem Sendeturm nicht überwacht 
zu werden brauchten, gestaltete sich auch die 
weitere Durchführung des Rundfunkdienstes 
reibungslos. Auf diese Weise war es möglich, 
den Sendebetrieb durch nur wenige 
Hilfskräfte aufrechizuerhalten. 

Außer dem Ravag-Fall ist noch hinzu- 
weisen auf die zur Zeit in den von Hoch- 


Was Sie wi 
Mulik 


RER 


Als ein besonderes Ereignis im musikali- 
schen Programm dieser Woche hat die Auf- 
führung der heiteren Oper „Die junge 
Gräfin“ von Florian Leopold Gaßmann 
zu gelten, der ein Zeitgenosse Mozarts war 
und heute fast vergessen ist. (Siehe darüber 
den besonderen Absatz.) 

Interessant, zum mindesten historisch 
bedeutsam, ist eine Aufführung der heute nur 
noch sehr selten im Konzert erscheinenden 
Harold-Sinfonie von Berlioz. (Siehe auch 
hierüber den besonderen Absatz.) Wir er- 
innern ferner an das Mittagskonzert am 
Sonntag, in dem des vor zwanzig Jahren er- 
folgten Todes Max Regers mit einigen 
Werken gedacht wird. „Neue Hausmusik 
aus Oesterreich“ wird man sich gern einmal 
anhören (Montag: 21.00 Uhr). Als Kammer- 
musik bedeutungsvoll ist ferner das Klavier- 

uartett in A-Dur (Werk 26) von Brahms. 
ins der herrlichsten Kammermusikwerke, 
die der Meister je geschrieben hat. Es wird 
am Mittwoch (22.20 Uhr) von der Kammer- 
musikvereinigung Karl Ninke zum Vortrag 
gebracht. 


Max Reger 


Regers früher Tod bedeutete für die 
deutsche Musik einen schweren Verlust. Denn 
man kann in diesem Falle nicht sagen, daß 


INHALT: 


Sonntagsprogramm „ 
Montagsprogramm „ 
Dienstagsprogramm „ 
Mittwochsprogramm „, 
Donnerstagsprogramm 
Freitagsprogramm . . 
Sonnabendsprogramm 
Kurzwellensender . . . 
Auslandswochenspiegel . 
Hitlerjugend im Rundfunk 
Kleines Rundfunknotizbuch 
Technischer Briefkasten 
Rätselecke. . . 

- Schachfunk . 


len mulle 


sprochene Dialog. 


wasserfluten überspülten Gebieten der 
Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika versagenden Fern- 
sprechverbindungen, die übrigens 
auch bei den Hochwasserkatastrophen in 
Frankreich die rechtzeitige Heranholung 
notwendiger Bergungsarbeiter verhindert 
haben, 

Die Rettung der Besatzung des Nobile- 
Luitschiffies durch die einem Ama- 
teur-Sender gelungene Aufnahme von 
Funksprüchen dürfte auch noch in aller Er- 
innerung sein. 

Gerade diese Beispiele beweisen, wie 
die Durchführung des drahtlosen Rund- 
funks mit den einfachsten Mitteln selbst in 
kritischen Stunden möglich ist. Ein Draht- 
netz braucht außerordentlich viel ge- 
schultes Bedienungspersonal, um 
Fehlerquellen aller Art zu vermeiden. 

Das sind nur einige Gesichtspunkte, die 
auf die besonderen Schwierigkeiten 
Problems hinlenken sollen, ohne daß damit 
Anspruch auf vollständige Erörterung er- 
hoben wird. 


RITTER 


der 43jährige Meister schon ein „Vollende- 
ter“ gewesen sei. Reger stand in einer Gä- 
zungsepoche der Musik und hatte — in 
gleicher Weise rückwärts wie vorwärts ge- 
wandt — harte innere Kämpfe auszufechten. 
Von der Orgel herkommend, wird seine 


Schreibweise, anfangs zwischen barocker 
Stimmfüh und spätromantischer, ja, 
„moderner“ Harmonik hin und her geworfen. 


Erst die Meininger na Sohn am führt 
zur Beherrschung des chestersatzes und 
damit in ruhige, abgeklärte Bahnen. Als reife 
Früchte sehen wir die Werke, die Dr, Lud- 
wig K. en: für das Programm am Sonn- 
tag (12.00 Uhr) ausgewählt hat: die Serenade 
Werk 95 und .die Variationen über das 
Thema aus Mozarts A-Dur-Klaviersonate 
Werk 132. Ein dem Konzert voraufgehender 
Vortrag (um 11.45 a wird Max Reger 
als Menschen und Künstler würdigen. 


Die Sendung am Montag (19.10 Uhr) wird 
Max Reger als Lieder- und Kammermusik- 
schöpfer zeigen. (Vergl. unsere Bilder auf 
Seite 45). 


Die junge Gräfin 


Mozarts Meisterwerke für die Bühne ent- 
wuchsen dem eines breiten Opern- 
schaifens, das freilich — von den Schöpfun- 

n Mozarts überstrahlt — heute zum großen 

eil vergessen ist. Von den wenigen Wer- 
ken, die entweder im Hinblick auf Mozart 
gim als hente: nori inkane künstlerische 
eistungen achtun verdienen, ört 
Florian Leopold nea yi Sue 
junge Gräfin“, die wir am Mittwoch (20.45 
Uhr) hören werden. 


Gaßmann, der mit zwölf Jahren, da er 
Kaufmann werden sollte, seinen Eltern ent- 
lief, sich zunächst als Harfenist durchs Leben 
schlug und später Ballettkomponist und‘ Ka- 
pellmeister am Wiener Hofe wurde, k 
nierte das Werk im Auftrage Josefs II. als 
Festoper für die Zusammenkunft des Kaisers 
mit Friedrich dem Großen in Mährisch- 
Neustadt (1770). 


Die _Uebersetzung des ursprünglich 
italienischen Textes ins Deutsche ihera 
Joh. Adam Hiller. Die vorliegende Bearbei- 
tung von Dr. Ludwig K. Mayer hat die 
Instrumentation bis auf wenige geringfügige 
Aenderu unangetastet gelassen, ebenso 
wurde Hillers Text der Gesangsuummern 
übernommen. Neu gestaltet wurde der ge- 
Einschneidende Aende- 
zungen hat der dramaturgische Aufbau er- 
fahren. Die einzelnen Nummern wurden 


unter Wahrung des Stils und der geschlosse- 
nen Form da gekürzt, wo durch modischen 
Zeitgeschmack bedingte Weitschweifigkeit die 
Wirkung im Funk beeinträchtigt hätte. 
Inhaltlich ist die Oper (nach einer Ko- 
mödie von i) eine Karikatur des 
Standesdünkels; sie führt uns etwa in die 
Umgebung von Molieres „Bürger als Edel- 
mann“. Lindor, der Sohn des reichen Kauf- 
manns Pankraz, wirbt — als Marquis ver- 
kleidet — um die Tochter des Grafen 
Baccelone. Sein Vater unterstützt das Unter- 
nehmen, indem er (unverkleidet) als Freier 
für seinen Sohn auftritt. Während Pankraz 
schimpflich hinausbeiördert wird, soll der 
vermeintliche ze nur noch die Beweise 
seiner vornehmen Herkunft beibringen. Vater 
und Sohn beschließen, sich zu rächen; sie 
spielen die Komödie als „Leute von Stand“ 
zu Ende, und die junge Adlige, deren dünkel- 
hafter Vater den Grafentitel erst vor kurzem 
auft hat, muß schließlich froh sein, den 
aufmannssohn zu bekommen. Auch für das 
EMDERPMRL, gelangt die Sache zum guten 


Unsere Hausmusikgemeinschaft 


Die Veranstalt am Sonntag (18.45 Uhr) 
wird Zeugnis ablegen von den Fort- 
schritten, die die Hausmusikgemein- 
schaft des Reichssenders Königsberg gemacht 
hat. Wieder spielen die Musikliebhaber 
selbst, und das vielseitige Programm läßt 
ermessen, welche Freude allen Beteiligten 
schon jetzt aus dem Musizieren erwächst. 
Von der Bachzeit bis zu Beethoven erklingen 
Stücke großer Meister, sei es in solistischem, 
sei es in gemeinschaftlichem Spiel. Aber 
nicht nur den Ausführenden, sondern auch 
den Hörern dieser Sendung soll durch das 
schlichte Musizieren eine genußreiche Stunde 
geboten werden, 


Harold in Italien 


Diese Sinfonie in vier Sätzen von Hektor 
Berlioz — sie wird am Freitag (19.10 
Uhr) gesendet — hat als Grundlage Byrons 
Gedicht „Childe Harold“, Sie schildert einige 
Erlebnisse dieses Harold, eine Wanderung 
in den Bergen, eine fromme Abendstimmung; 
eine Liebesszene und im Schlußsatz das „Ge- 
lage der Räuber“. Harold selbst wird in 


ganzen Werk durch eine Solo- . 


Bratsche charakterisiert. Das Werk ist 
ein echtes Stück Programmusik, etwas äußer- 
lich, im letzten Satz fast unerfreulich, aber 
im übrigen doch interessant, einmal gehört 
zu werden. 


Wort 


Der Sonntag, der 10. Mai, ist Muttertag. 
Es ist daher selbstverständlich, daß wir in 
der Sa dieses Tages vieles finden, 
das hierauf Bezug nimmt, 


Die Geschichte einer Mutter 


Dieses Spiel nach dem Andersenschen 
Märchen von Walter Blachetta mit Musik 
von Gerd Ochs wird am Sonntag (20 Uhr) 
gesendet. s 
, In das Zimmer einer Mutter, die am Bette 
ihres kranken Kindes wacht, tritt der Tod 
in der Gestalt eines alten Mannes. „Dein 
Kind ist sterbenskrank“ sagt er zu ihr. „Doch 
geubst du nicht auch, daß ich es werd' er- 

alten können?“ fragt sie voller Angst. Der 
Tod antwortet: „Behalten wirst du es; es 
ist dein eigen Kind noch in dem Tod. Gott 
nimmt nicht, sondern er behält!“... Die über- 
müdete Mutter schläft ein... Der Tod nimmt 
das Kind und geht. 

Verzweifelt sucht die erwachende Mutter 
nach ihrem Kind; alles will sie opfern, nur 
ihr Kind will sie wiederhaben. Dem Wasser- 
mann im alten Brunnen opfert sie beide 
. Augen, damit er ihr den Weg zum Garten 

des Todes weist. Ein wunderbarer Garten 
tut sich auf, farbenglühende Blumen stehen 
an den Gängen. Jede dieser Blumen ist ein 
Mensch, dessen Herz im Blütenkelch schlägt. 
. An jede Blüte legt die Mutter ihr Ohr und 


die vorangegangene 


Dr. Lau bestätigt 


Der Reichsminister für Volksaufklärung 
und Propaganda, Dr, Goebbels, hat den 
Parteigenossen Dr. Alfred Lau, der seit dem 
1. Juli vorigen Jahres den Reichssender 
Königsberg kommissarisch leitet, anläßlich 
des nationalen Feiertages des deutschen 
Volkes nunmehr zum Intendanten des Reichs- 
senders Königsberg ernannt, 


findet endlich ihr Kind. Da tritt in den 
Garten der Tod, und die Mutter verlangt von 
ihm ihr Kind zurück. „Dein Kind gehört 
nun mir!“ sagt der Tod, und als sie ihm ent- 
schlossen antwortet: „Dann reiß ich alle 
deine Blumen ab!“, entgegnet der Tod, daß 
sie dadurch andere ütter unglücklich 
machen würde, weil ja j Blume ein Kind, 
einen Menschen, darstelit. 

Der Tod führt sie an eine Blume, und die 
Mutter erkennt ein Kind, das reich an Gütern 
ist, in Wort und Werk ein Segen. Es ist ein 
fremdes Kind. Dann führt er sie zu einer 
anderen Blume, Da erkennt die Mutter ihr 
Kind; sie sieht, wie es ia Kummer aufwächst, 
ein schwaches Rohr im Winde, voll Leid und 
voller Leidenschaft, Ein Fluch liegt auf allen 
seinen Taten. Sie verzichtet auf ihr Kind, 
und der Tod. spricht: „Mutter, noch "blüht 


Kleines Rund 


Das Senderprogramm der vergangenen 
Woche stand stark unter dem Gedanken des 
Nationalen Feiertages. 

Einen vorzüglichen Eindruck machte die 
Königsberger Sendung am Nationalfeiertag: 
„Marsch- und Arbeiterlieder“. 
Darin war viel Frische, viel Schwung, Ernst 
und Hingabe. Nur eines müßte sich bei 
en derartigen Veranstaltungen durch- 
führen lassen: nämlich eine ‚deutliche Text- 
aussprache bei den Darbietungen von H f., 
BDM und Jungvolk. Das ist zweifel- 
los notwendig, damit der Hörer den wört- 
lichen Inhalt der jeweiligen Lieder vollständig 
verstehen kann. — Alle Mitwirkenden gaben 
ihr Bestes; nicht zuletzt der Chor eines 
Königsberger Betriebes unter der Leitung vou 
Prof. Paul Firchow. 


Unter den vielen wertvollen musikalischen 
Darbietungen war die schönste entschieden 
Mozarts unsterbliches „Requiem“, 
das in einer sehr gelungenen Aufführung von 
Stuttgart Din. were wurde. General- 
musikdirektor Proiessor Carl Leonhard 
hatte Chor und Orchester feinstens ausgefeilt. 
Nur erschien der Klangkörper des Orchesters 
verhältnismäßig schwach gegenüber den 
Singstimmen. Diese Leistungen wurden aber 
noch in den Schatten stelli durch ein un- 
wöhnlich gutes listenquartett:  Ria 

inster, Luise Willer, Karl Erb und 
Johannes Willy. Tief eindrucksvoll und 
ergreifend wirkten solche herrlichen Stellen 
wie das „Lacrimosa“ und das „Tuba mirum“. 
Wir sind dem Sender für diese Herrlichkeit 
von Herzen dankbar. 

Das gleiche gilt von der schönen 

Brahms-Sendung, 

die uns Ludwig K. Mayer mit dem großen 
Orchester des Königsberger Reichssenders 
vermittelte. Es war recht so, daß man den 
Hörern wieder einmal Brahms und gerade 
seine vierte Sinfonie in e-moll zu 
hören gab. Gehörte sie doch in den früheren 
Jahren zu dem eisernen ‚Programmbestand 
unserer Sinioniekonzerte und war der großen 
Brahms-Gemeinde besonders ans. Herz ge- 
wachsen. Der Dirigent paßte sich in seiner 
Leitung dem tiefen Ernst des Werkes vorbitld- 
lich an, so daß der Eindruck durchaus nach- 
haltig war. Weniger eindeutig schien uns 
‘Wiedergabe der 
ar en Eee Ouvertüre“, was aber 
vielleicht doch auf die Rechnung des reichlich 


die Seele deines Kindes rein wie diese Blume, 
doch eh’ die Blume krank vor Sünde sich zur 
Erde neigt, mag sie in Gottes Garten weiler« 
blühen. Dein Kind gehört nun Gott!“ 


Die junge Dame 
im Umgang mit dem Manne 


Zu dieser Sendung, deren vielversprechen« 
den Untertitel man im Programm am 
Dienstag (20.10 Uhr) nachlesen kann, gibt 
der Reichssender die nachstehende „Eile 
führung“: 

Es ist ein Grundgesetz im Leben: 

Der Mensch soll nach der Ehe streben, 

Oft will man ‚gern die Sache gründen, 

Doch wie den richt'gen Partner finden? 

Man fragt nicht gerue bei den Tanten 

— Man kennt das ja bei den Verwandten — 

Das Mädchen klagt das Schicksal an: 

Wie finde ich nur emen Mann? 

Halt!, sagen wir zu allen denen, 

Die also klagen unter Tränen, 

Paßt auf, in einem Buche steht's, 

Wie man es macht, und danach geht's. 

Das Buch gibt Weisungen und Mittel 

Und trägt den hofinungsvollen Titel: 

„Die junge Dame im Umgang mit dem Manne 

oder die Kunst, sich liebenswürdig zu machen 

und auf diese Weise bald einen braven und 

tüchtigen Mann zu bekommen, 

Aufrichtiger Ratgeber für Mütter und junge 
Damen,“ 


unknofizbuch 


spröden Werks zu setzen ist, das sich dem 
Hörer gewiß nicht leicht erschließt. Darüber 
hinaus ergibt sich aber die Frage, wie weit 
überhaupt Brahms für den Rundfunk geeignet 
erscheint. Die im Konzertsaal durchaus 
wirkungsvolle Instrumentation kommt in der 
Sendung nicht voll heraus, und die Masse 
der Hörer wird Meister Brahms nicht das 
erwünschte Verständnis entgegenbringen. 
Deshalb sollte man mit Brahms-Sendungen 
im Rundfunk sparsam umgehen. 

Daß sich hinterher ein Konzert von 
Serenaden, Romanzen und Tänzen 
anreihte, das der Stuttgarter Kapellmeister 
Bernhard Zimmermann leitete, schien 
nicht ganz stilgerech. Man hätte genug Ge- 
schmack besitzen sollen, nicht heitere Musik 
von Mozart und Haydn neben den doch 
völlig anders gearteten Brahms zu setzen. 
Man möchte aber doch betonen, daß solche 
Abende mit Serenaden und Tänzen, wie wir 
sie in leizier Zeit mehrfach erlebten, an sich 
wirklich glückliche Eingebungen des jeweili- 

Senders waren. 

Daß wirklich der Frühling einzieht, merkte 
man nicht nur an den atmosphärischen Sende- 
störungen des Sonnabends, sondern auch am 
Programm des Tages, das uns Beet- 
hovens „Frühlingssonate“ für 
Violine und Klavier brachte. Karl Freund 
und Susanne Fischer spielten sie, und das 


í aufziehende Gewitter ließ manches unter den 


Tisch falten. 

Der Sonntag, der ja noch ein letztes, leises 
Abklingen der Maifeiern bedeutete, war ver- 
ständigerweise nicht mit schwererer Musik 
belastet, die doch kaum ein nachdenklicher 
Hörer hätte aufnehmen mögen. Dafür „tiris 
liertendieFlötenundesbrummte 
derBrummbaß“ nach echt ostpreußischer 
Art, wie es sich zum Maibeginn gehört. 
Auch der weitere Wochenbeginn hielt sich 
an ähnliche Töne, wenn wir an die 

„Donauschwäbische Volksmusik“, 
eine sehr hübsch von -Fritz Heinz Rei« 
mesch zusammengestellte Hörfolge, denken. 
Es war ganz überraschend, mit welcher leicht 
gehandhabten Spieltechnik das Musikkorps 
des Inft.-Regts. 1 unter Leitung von Ober- 
musikmeister Hermann Gareis diese gewiß 
ungewohnte Fr ag bewältigte, diese öster- 
reichischen Ländler, die leichtbeschwingten 
Walzer und die Polkas zu spielen. Sehr an- 
schaulich schilderte als Sprecher Alfred 
Schulz-Escher auch, das Wesen und - 


Treiben dieser Donauschwaben, die sọ herz- 


7 


bos 


haft kerndeutsch wie. irgend ein- Deutscher 
innerhalb der Reichsgrenzen sind. Und das 
bewiesen nicht zuletzt die prächtigen 
Märsche, die wir zu hören bekamen, die zum 
Teil den musikalischen Wettstreiten der 
Ungardeutschen entstammten und pracht- 
volles musikalisches Volksgut bedeuten, 
Volkskunst im vollendeten Sinne war 
letzten Endes auch das Solisten- 
konzert, das Else Becker-Stoller in 
Verbindung mit dem tüchtigen Violoncellisten 
Philipp Schiede veranstaltete. Nicht allein 
Schumanns „Stück im Volkston“ 
verleitet zu dieser Auffassung. Auch solche 
Sachen wie die reizvolle Klaviersonate 
in- A-Dur von Schubert sind ohne 
weiteres den Ohren und Herzen aller Hörer 
zugänglich. Daß die Pianistin in Takt und 
Phrasierung etwas eigenwillig mit dem Werke 
umging, sei ihr gern verziehen, da sie andrer- 
seits durch brillante Technik entschädigte. 
Die Grenzlandfeierstunde der 
Reichsberufswettkämpfier im 
Reichsehrenmal Tannenberg: 
„Wächter im Osten“ 
konnte in der funkischen Uebertragung nur 
einen verhältnismäßig schwachen Eindruck 
vermitteln, weil derartige Veranstaltungen 
doch zum großen Teil auch auf das zu 


Sehende abgestimmt sind, das dem Ganzen 
erst den rechten Zusammenhang, die klare An- 
schaulichkeit ermöglicht, Ueberdies hat nian 
stellenweise das Gefühl, daß die erläuternden 
Worte des Ansagers in solchen Fällen bei- 
nahe störend wirken, selbst dann, wenn sie 
sich, wie auch diesmal, auf das Notwendigste 
beschränken und einen an sich durchaus sach- 
lichen Bericht geben. 


Goswin P. Gath hat in seinem Hörspiel 
„Landsknechte“ ein paar sehr wirksame 
Szenen geschaffen. Es ist auch manche Span- 
nung darin, doch fehlt, insgesamt betrachtet, 
die zwingende Gestaltung und Vertiefung, 
wohingegen an Geschrei und Lärm einiger 
Ueberfluß herrscht. Gewiß — dies Tumul- 
tuarische gehört einerseits zur Sache, anderer- 
seits aber ließe es sich. so will uns scheinen, 
immerhin ein wenig einschränken zugunsten 
einer aus dem Wort geborenen stärkeren 
Dramatik. Gerade dadurch erst gewinnen 
solche Hörspiele an Einprägsamkeit und 
Nachhaltigkeit; und das ist für Darbietungen 
in der „Stunde der jungen Nation“ von 
großer Bedeutung. 

Aehnlich der oben erwähnten Ueber- 
tragung aus dem Reichsehrenmal Tannenberg 
vermochte auch die von der Schlußkund- 
gebung des Reichsberufswett- 


kampfes 1936 im Schlageterhaus 
nur einen schwachen Abglanz von dem Ori- 
ginal zu vermitteln, zumal die Aufnahme nicht 
durchweg einwandfrei erschien. 


Von der Gemeinschaftsantenne 


Bei der Reichsrundfunkkammer befinden 
sich — wie im Aprilheft des amtlichen 
„Archiv für Funkrecht“ mitgeteilt wird — 
entsprechend den Richtlinien für Hoch- 
antennen (Außenluftleiter) Richtlinien für Ge- 
meinschaitsantennen in Vorbereitung. 


Versuche über die Zweckmäßigkeit solcher 
Anlagen sind bereits an verschiedenen Stellen 
des Reiches mit Erfolg durchgeführt worden. 
Es ist bei dieser Gelegenheit darauf hinzu- 
weisen, daß die reich rn von Einzel- 
Außenantennen in keinem Falle mit dem Hin- 
weis verweigert werden darf, demnächst 
werde ja die Gemeinschaftsantenne eingeführt. 


Um unnützen Ausgaben vorzubeugen, 
empfiehlt es sich, die bei der Reichsrundfunk- 
kammer in Vorbereitung befindlichen Richt- 
linien für Gemeinschaftsantennen-Anlagen a b- 
zuwarten. Diese Richtlinien werden er- 

ehen im Einvernehmen mit den von der 
eichsregierung anerkannten Hausbesitzer- 
Verbänden, 


SENDEFOLGE DES DEUTSCHEN KURZWELLENSENDERS 


10. bis 16. Mai 1936 


Zone 1: Süd-Asien; Sen- 
der DJB = 19,74 m: 6.30—3 
Uhr; Sender DJB = 19,74 m: 
6.30—8 Uhr; Sender DIN = 
31,45 m: 9.45—13.15 Uhr. Sen- 
der DJN = 31,45 m: 14—17.39 
Uhr, Sid-Amerika: Sən- 
der DJE = 16,89 m: 14—17.30 
Uhr. Zone 2: Ost-Asien: 
Sender DJQ = 19.63 m: 6.30— 8 
Uhr; Sender DJA = 31,88 m: 
14—17.30 Uhr 

ersuchsweise Sender: Zone 3: 

frika: Sender DJD’ = 
25,49 m: 18—22.30 Uhr; Sen- 
der DJC = 49,83 m: 18— 22.20 
Uhr, Zone 4 Süd-Ame- 
rika: Sender DJA = 31,38 
m: 23.05—3.15 Uhr. Zone 5: 
Nord-Amerika: Sender 
DJO = 49,83 m: 23.05—4.30 
Uhr. Mittel-Amerika: 
Sender DIN = 31,45 m: 
23.054,30 Uhr. ~ 


Sonntag, den 10. Mai 


9.55: Grüße an unsere Hörer, 

10: HJ.-Funk: BDM.: „Teufels- 
braten“ und „Bruder Lustig‘, 
Alte und neue Tänze. 

30.15: Im Volkstanz durch die 
deutschen Gane, 

10.45: Alt-Berliner Tanzabend, 

12: Unterhaltungskonzert. 

39.16: Unterhaltungskonz. (Forts.), 

34.10: Grüße an unsere Hörer, 

34.0: Zum Sonntag-Abend, 


34.45: Im Volkstanz durch die 
deutechen Gaue, 
38.15: IX. Sinfonie von Beet- 


“hoven mit Schlußehor über 
Schillers „Ode an die Freude“, 

36.90: Da kommen wir mit 
- Singen‘“, 

47.40: Grüße an unsere Hörer, 

47.45: Blasmusik, 

48.30: Zum Sonntag-Abend, 

18.45: Kinderfunk: Märcher- 
stunde. 

49: Sonntagrskonzert. 

20.15: Das Lied von der Mutter, 
Szenen mit Musik v. Hugin. 

21: Sportecho. 

21:15: Wir stellen vor „..! 

22.55: Grüße an unsere Hörer, 

23: Kinderfunk: Aschenputtel. 

23.30: Zeitfunk. 

24: Zum Sonntag-Abend. 


"0.15: Sonntagskonzert. 


4.30: Das Lied von der Mutter, 

Szenen mit Musik von Hugin. 

2.15: Sportecho. 

2.30: „Da kommen 
Singen.‘ 

8.15: Blasmusik. 


Montag, den 11. Mal 

2.55: Grüße an unsere Hörer. 

20: Blasmusik. 

30.45: Das Lied-von der Mutter, 
Szenen mit Musik von Hugin. 

81.36; Sportecho, 


wir mit 


12: Unterhaltungskonzert, 

13.15; Unterhaltungskonz. (Forts.) 

14.10: Grüße an unsere Hörer. 

14.30: Blasmusik. 

15.15: Deutschlandeeho. 

15.30: Doktor und Apotheker, 
Singspiel von Dittersdorf, 

16.45: Sportecho. 

17.40: Grüße an unsere Hörer. 

17.45: HJ -Funk: DJ.: Wir eingen 
neue Jungvolklieder, 

18: Volksmusik, 

18.30: Kleines deutsches ABC. 

18.45: Ncue Klaviermusik. 

19.15: Der ° deutsche Spielmann 
kommt. 

20.15: Deutschlandecho. 

20.30: Meister ihres Fachs: Die 


Altistin Luise Wiler singt. 
21: Neue deutsche Unterhaltungs- 
musik 


: Grüße an unsere Hörer. 

23: HJ.-Funk: DJ.: Wir singen 
neue Jungvolklieder. 

23.15: Meister ihres Fachs: Die 
Altistin Luise Willer singt. 

24: Pavese: Neues aus Deutsch- 


land. 

0.15: Neue deutsche Enterhal- 
tungsmusik. 

1.80; Wir stellen vor „. „|! 


15: Deutschlandecho. 


Volkemusik. 
.45: Neue deutsche Klavier- 
musik. 
3.15: Max Fiedler irigiert, 
Johannes-Brahms-Zyklus II, 
3; Haydn-Variationen. 2. 
II. Sinfonie, 


Dienstag, den 12. Mai 


9.55: Grüße an unsere Hörer, 

10: Meister ihres Fachs: Die 
Altistin Luise Willer singt, 

10.45: Volksmusik. 

il: Der deutsche 
kommt. 

12: Unterhaltungskonzert. 

‚15: Kleines deutsches ABC. 

13.30: Unterhaltungskonz. (Forte.). 

14.10: Grüße an unsere Hörer. 

14.50: Meister ihres Fachs: Die 
Altistin Luise Willer eingt, 


Spielmann 


15.15: Deutschlandecho. 
15.30: Neue deutsche Unterha!- 
tungsmusik, 


16.30: Neue deutsche Klavier- 
musik, 
17.40: Grüße an unsere Hörer. 


17.45:  Frauenfunk: Praktische 
Ratsch'äge: Häusliche Kranken- 
pflege. 


18: Sonate a-moll für 
von Mozart. 

18.30: Neues deuteches Recht. 
Dr, Schwiegk. 


Klavier, 


18.45: Bunt ist die Welt der 
Oper, 

20.15: Deutschlandecho. 

20.30: Wunschkonzert: Hallo, 
hallo! Ihr wünscht — wir 
spielen. 


21.30: Blasmusik. 
22.55: Grüße an wmsere Hörer, 


23: Frauenfunk: Praktische Rat- 
schläge: Häusliche Kranken- 
pflege. 

25.15: Sonate a-mol] für 
von Mozart. 

23.30: Neues deutsches Recht. 

24: Bunt ist die Welt der Oper 
13%: Der deutsche Spielmann 
kommt. 

2.15: Deutschlandecho. 

2.30: Blasmusik. 

3.15: Bunter Abend. 


Mitiwoch, den 13. Mai 


9.55: Grüße an unsere Hörer, 

19: Blasmusik. 

10.45: Wir stellen vor „..! 

1t 30: Sonate a-moll für Klavier, 
von Mozart. 

12: Unterhaltungskonzert, 

13.15: Unterhaltungskonz. (Forts.). 

14.10: Grüße an unsere Hörer. 

14.30: _Frauenfunk: Praktische 
Ratschläge: Häusliche Kranken 
piege. 

14.45: Sonate a-moll für Klavier, 
von Mozart. 

15.15: Deutschlandecho. 

15.30: Neues deutsches Recht. 

15.45: Bunt ist die Welt der 
Oper. 

17.40: Grüße an unsere Hörer 

17.45: HJ.-Funk: Der Leiter des 
Rassepolitischen Amtes der 
NSDAF., Dr. Groß, -spricht 


Klavier, 


Rehberg. 

18.45: „.Das leichte Glück“, Spiel 
mit Musik von Hartung. 

20.15: Deutschlandecho, 

20,30: Durch Wald und Fir. 
Kleine, musikalische Unterhal- 
tung. 

21 15: Septett für Geige, Bratsche, 
Klarinette, Horn, Fagott, Cello 
und Kontrabaß. Es-Dur, von 
Beethoven. 

22,55: Grüße an unsere Hörer, 

23: Durch Wald und Flur. Kleine 
musikalische Unterhaltung. 

24: „Das leichte Glück“, Spiel 
mit Musik von Hartung. 

1.30: Septett für Geige, Bratsche, 
Klarinette, Horn, Fagott, Cello 
und Kontrabaß. Es-Dur, von 
Beethoven, 

2.15: Deutschlandeeho. 

2.0: HJ.-Funk: Der Leiter des 
Rassepolitischen Amtes der 
NSDAP., Dr, Groß, spricht 
iber Rasse‘, 

3.15; Unterhaltungskonzert, 


Donnerstag, den 14. Mai 


9.55:. Grüße an unsere Hörer. 

10: HJ.-Funk: Der Leiter des 
Rassepolitischen Amtes der 
NSDAP., Dr. Groß, spricht 
über „Rasse“, 

10.45: Septett für Geige, Bratsche, 
Klarinette, Horn, Fagott, Cello 
und Kontrabaß, Es-Dur, von 

»ethoven. 

11.30: Der Dichter spricht: Hans 

Rehberg, 


12: Unlerhaltungskonzert, 
12.15: 


Zeitfunk, 

Unterhaltungskonz. (Forts.). 

Unterhaltungskonz. (Forts.). 

: Grüße an unsere Hörer, 

Klaviertrio von Pasztory. 

5.15: Deutschlandecho. 

15.30: Der Dichter spricht: Hans 
Rehberg. 

15.45: „Das leichte Glück“, Spiel 
mit Musik von Hartung, 

17.40: Grüße an unsere Hörer, 

17.45: Deutschland und die- enro- 
pälsche Kultur, Gespräch mit 
André Germain. 

18: Suite für Geige, Bratsche und 
Gitarre von Ernst Roters. 

18.30: Kleines deutsches ABO, 

18.45: Militärkonzert; as Ein- 
lage: „Prinz Eugen,‘ der Feld- 


herr des I. Reiches" (Zum 
200. Todestag). 

20.15: Deutschlandecho, 

20.30: Schaffen im deutschen 


Land. Ein Lied der Arbeit, 

21.30: Sonate A-Dur, op. &, von 
Beethoven. 

22.55: Grüße an unsere Hörer, 

23: Klaviertrio von Pasztory. 

23.30: Der Dichter spricht: Hans 
Rehberg. 

24: Pavese: Neues aus Deutsch- 
land. . 

0.15: , Militärkonzert, Einlige: 
„Prinz Eugen, der Feldherr 
des I, Reiches“‘ (zum 200. To- 
destag). 3 

1.30: Deutschland und die euro- 
päische Kultur, Gespräch mit 
André Germain. 

1.45: Sonate A-Dur, op, 9, von 
Beethoven. 

2.15: Deutschlandecho. 

2.30: Tbero-Amerikaner im Reich 
(span.). Dr, Euskaro, Argen- 
tinien; Dr. Victor. Sanchez, 
Peru, 

2.45: Suite für Geige, Bratsche 
und Gitarre, von Rotere. 

3.15: Olympiade 1936 (spanish). 

3.30: Leichte Musik. 


Freitag, den 15. Mai 


9.55: Grüße an unsere Hörer, 

10: Sonate A-Dur, op. 2, von 
Beethoven. 

10.45: Schaffen im deutschen 
Land. Ein Lied der Arbeit. 

12: Unterhaltungskonzert, 

13.15: Kleines deutsches ABO, 

18.30: Unterhaltungskonz. (Forte.), 

14.10: Grüße an wnsere Hörer. 

14.30: Sonate A-Dur, op. 2, von 
Beethoven. 

15.15: Deutschlandecho. 

15.30:  Militärkonzert. Einlage: 
„Prinz Eugen. der Feidherr des 
I. Reiches“ (zum 2%, Todes- 


tag). 
Fire Suite für Geige. Bratsche 
und Gitarre, von Roters, 
17.40: Grüße an unsere Hörer, 
17.45: Frauenfunk: Herr und Frau 
Biedermeier geben sich die 
Ehre! 


18.30: Deutsche Wirtschaft, Karl 
Emil Weiß. 


18.45: Sinfoniekonzert, Leonoren- 
Ouvertüre I, von Beethoven, 
Violinkonzert, von Kempf, 
UI, Sinfonie F-Dur, von Ja 
hannes Brahms, 

20.15: Deutschlandeeho. 

20.30: Junge Menschen erleben 


die Welt, Hörbilder mit Musik. 

21.10: Technischer Briefkasten. 

21.15: Tanzmusik. 

22.55: Grüße an unsere Hörer. 

23: Frauenfunk: Herr und Frau 
Biedermeier geben «ich die 
Ehre! 

23.30: Deutsche Wirtschaft, 

24: Schaffen im deutschen Land. 
Ein Lied der Arbeit. 

{: Der Hexenbrenner. Me'odram 
nach der Ballade von Löns. 

1.%: Leonoren-Ouvertüre I. von 
Beethoven, III. Sinfonie F-Dur, 
von Brahms. 


2.15: Olympiade 1936 (portugi- 
sisch). 
2.30: Violinkonzert von Kempff. 


3.15: Buntes Konzert. 


Sonnabend, den 16. Mai 


9.55: Grüße an unsere Hörer, 

10: Frauenfunk: Herr und Frau 
Biedermeier geben sich die Ehre! 

10.45: Deutsche Wirtschaft, Karl 
Emil Weiß. 

11: Tanzmusik. 

12: Unterhaltungskonzert. 

13.15: Unterhaltungskonz. (Forts.). 

14.10: Grüße an unsere Hörer. 

14.30: Frauenfunk: Herr und Frau 
Biedermeier genen sich die Ehre! 

15.15: Deutschlanmdeeho, 

15.30: Junge Menschen erleben 
die Welt, Hörbikler. 

16.15: Tanzmusik. 

: Grüße an unsere Hörer. 

: HJ.-Funk: Komponisten in 

Bene: ‚Gerhard Maasz. 
S ir singen. gemeinsam en 
Volks'ied. $ > 

18.30! Die sudetendeutsche Cem- 
balistin 


tin Maria Heller spielt 
fröhliche Musik aus der 
„Lautentabulatur‘‘, 


18.45: Stunde der Ueberraschun- 


: Deutschlandscho. 

Melodien aus der Operette 
„E bißchen Glück“, von 
Willi Lachner, 

21.30: Duliöht Länd’iche Szenen 

A Eu ak. 

22.55: rüße an unsere Hörər. 

23: HJ.-Funk: Komponisten in 

Pag er Gerhard Maaez. 

23.15: IF singen gemeinsam 
Volkslied. mE = 

23.30: Fröhliche Musik aus der 
„Lautentabulatur“. 

24: Stunde der Ueberraschungen. 

1.30: Tanzmusik. 

2.15: Deutschlandecho. 

2.30: Duliöh! Ländliche Szenen 
zur Dorfmueik. 

3.15: Tanzmusik (Fortsetzung). 


UND LANDESSENDER DANZIG 


6.00 (aus Bremen) Hafenkonzert 
an Bord der a ie „Europa“, „Columbus“ und 
„Stuttgart“ des Norddeutschen Lloyd. 


I. 1. Das große Geläute vom Bremer Dom, — 2. Choral: Großer Gott,, wir 
loben dich. — 3. Weckruf 


U. 1. Maätrosenmarsch, von A. Rossow. — 2. Ich kenn einen hellen Edel- 


stein, Volkslied, — 8, Maienkinder,: Walzer von L. Siede, — 4. Ouvertüre 
18i3. von Carl Maria von Weber. — 5. Großmütterchen, Ländler vou 
G. Langer. — 6. Du und ich. vaterländischer Marsch, — 7, Streifzug 
durch sämtliche Straußsche Operetten, von Schlögel. — 8. Lied an die 
Falne, von E., Noßler. — 9, Das gute Mütterlein, von O0, Hefner. — 
10. Potpourri aus der Operette „Der Zigennerbaron“, von J. Strauß, — 
11. Germaniamarsch, von A. Keil, — 12. Zauberlied. von E. Meyer-Hell- 
mund. — 13. Lachende Jugend, Intermezzo von A. Baehre, — 14, Titanen- 


Marsch, von K. Stock. 
8.00 Funkstille. 


9.00 (vom Deutschlandsender) Reichssendung 
Ehret die Mutter 


Eine Morgenfeier, ausgeführt von der Bezirksschule des 
Frauenarbeitsdienstes Book, Pommern, und dem Reichsarbeits- 
dienst, Abteilung 5/91. 

Es sprechen der Reichsinnenminister Dr. Frick und - 

die Reichsfrauenführerin Scholtz-Klink 


10.00 Königsberg: Evangelische Morgenfeier 
Ansprache: Pfarrer Walsdorff. 


o Orgelvorspiel.. — 2, Choral: Ich singe dir mit Herz und Mund (AG 
Ir. 2 NG Nr. 249, Vers 1, 4, 6 7). — 3. Eingangsspruch. Gebet, 


i — 4. Choral: Sollt ich meinem Gott nicht singen (AG Nr. 270, 

Nr. 251. Vers 1 und 2). — 5. Ansprache, — 6, Choral Sollt ich meinem 
Gott nicht singen (Vers 5). — T. Gebet, Vaterunser, Segen, — 8. Choral: 
Sollt ich meinem Gott nicht singen (Vers 11). — 9. Orgelnachspiel, 


An der Orgel: Werner Hartung. — Der Funkchor unter 
Leitung von Prof. Paul Firchow. 


Danzig: Festliche Motette zum Sonntag Cantate 


Leitung: Domchorkapellmeister Reinhold Koenenkamp. 


lo di Lasso (1532—-84): Jubelt unserm Gott alle Lande. — 2, G, O. 

i 7—1743): Preis und Dank sei dir Christe. — 3. G. P. Palestrina 
(r IB): Stabat mater dolorosa (In Tränen stand- am- Kreuz «die 
Mutté — 4. Joh. Wo'fg, Frau (164—16 Ich sche dich mein Jesus 
biuten, — 5. Joh. Eecard (1558—1611); Auferstehungs Motette. — 6. G. M. 
Asolo (gest. 1609): Christus war gehorsam bis zum Tode am Kreuz. darum 
hat ihn Gott erhöhet „.. — T. Michael Prastorius (1571—1621): Ailes auf 
Gottes Wort will ich mein. Grund und Glauben bauen, — 8. Reinhold 
Koenenkamp: Liehthymne (Atem, heiliger Atem des Alls}, 


10.45 Mutter mit den Kleinen am Muttertag 


10.55 (Königsberg) Wetterdienst, Programmvorschau. 


10.55 (Danzig) Wetterdienst. 


11.00 Feierstunde zum Muttertag 
Manuskript: Wilhelm Ziesemer. Mitwirkende: Hans 
Eggert (Bariton), Karl Ninke (Klavier), 

11.45 Köniasberg: Max Reger 
(Zum %. Todestag am 11. Mai): Herbert Sielmann, 


Danzig: Tag des Wasse:rsports 


12.00 Mittagskonzert 
l. Teil: Max Reger 
1. Serenade, — 2, Variationen über ein Thema von Mozart, 


Das große Orchester des Reichssenders Königsberg. 
Leitung: Dr. Ludwig K. Mayer, 


13.15 Zeitangabe, Wetterdienst. 
Der Herr und die Landstreicher 
Heitere Skizze von August Zeddies 


13.30 II. Teil: Unterhaltungskonzert 
Das große Orchester des Reichssenders Königsberg. 
Leitung: Georg Wöllner. 


1. Jägettreue. Marsch von Witte. — 2, Tanz der Dechinns, von Westhoff. 
— 3, Slawischer Tanz, von Hoffmann. — 4. Luxemburg-Walzer, von Franz 
Lehár. — 5. Die große Jagd, Potpourri mit Jügerliedern und Jagdsignalen, 
von Hannusch. x 


14.00 Schachfunk — Carl A hues. 


14.30 Schallplattenkonzert 
1. Der ältere und der jüngere Verdi. — 2. a) Zwischenspiel aus 1001 Nacht, 


von Strauß; b) Ballezene, von Hellmesberger. — $. a) Gesang der Wolga 
schlepper; b) Wolgalied (Russischer Kosakenchor), — 4. Rund um Lehär, 
von Korec 


15.15 „Erster Schritt“ der Radfahrer 
Sprecher: Paul Sohn. 
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18.15 


Handeisr arte 


Die Programme des Reichssenders Königsberg und 
des Landessenders Danzig leiten immer den Pro- 
grammtag ein. Die Programme der übrigen Reichs- 
sender sind auf gegenüberliegenden Seiten alpha- 
betisch geordnet. Die Ausiandsprogramme 
werden staatenweise in alphabetischer Folge ge- 
bracht. Auf Seite 8 befindet sich immer eine 
Wochensendefolge des Deutschen Kurzwellensen- 
ders und auf Seite 14 ein Ausiands-Wochenspiegel. 


SONNTAG [1] 


15.25 Königsberg: Die Schillerin 


Eine Höriolge um eine deutsche Mutter. 

Gertrud Scharfenorth. 

Spielleitung: Alired Schulz-Escher. 

Personen: Schillers Mutter, Vater Schiller, Fhinele, Fritz, Friedr. 
v. Schiller, seine Frau Lotte. 


Danzig: Danziger Frauen senden zum Muttertag 


16.00 (aus Köln) 


Nette Sachen aus Köln 

Mitwirkend Marita Gründgens (Heiteres), Magda -Trautner 
ich Eugen Engels (Tenor), Willi Schneider (Baß- 
Egbert Grape (Kla ), Fritz Lindemann (Fagott), das 
kleine “ Orchester des Reichssenders Köln unter Leitung von Leo 
Eysoldt, das große Orchester des Reichsernders Köln unter Leitung 


Aaniton), 


von Otto Julius Kühn; der Kammerchor des Reichssenders Köln unter 
Leitung von Josef Breuer. Die Kinderstube des Reichssenders Köln. 


Sprecher: Pawa Schroeder — Wilm Böckenholet — Günther 
Jungert. Spielbuch und Leitung: Günther Bungert. 

Einlage: 16.45—17.20 (aus Hannover) 

il. Halbzeit des Hockey-Länderspiels 
Deutschland—Holland 

Sprecher: Dr. Fiedler und Henry Barrelet. 


18.00 Königsberg: Wir besuchen eine Muiter 


Danzig: Mein lieder Sohn 
Mütterbriefe an berühmte Männer 
Sprecherin: Dora Ottenburg. 


Königsberg: Schaliplattenkonzert 5 
Bagatelle. Ouvertüre von Rixuer. — 2, a) Laß dir Zeit aus „Der 
el i ‘ von Carl Zeller; b) Was ich längst erträumte, aus „Der 


von Lehár (Franz Völker, Tenor). 8. Donauwellen-Waizer, 


von Ivanovici, 


Als Einlage: Preisvertellung und Siegerehrung der 
Ostpreußenfahrer 


Danzig: Schallplattenkonzert 
Sopran, Alt, Tenor, Baß. 


18.45 Unsere Hausmusikgemeinschaft 


Musiklievonaber vor dem Mikrophon 

1; J. Ph. Krieger: Feldmusik. (Hausorchester). — 2. J.. S. Bach: Gavotte 
für Klavier. 8. Fr. Bach: Kein Hälmlein wichet auf Erden (Gesang und 
Laute). — 4, Händel: `S ensatz für Violine und F u: — 5, Ch, WG 


Glue Menuett für zwei Violinen, Cello und Klavier 6. Zwei Lieder 

im Volston. — T, Joseph Haydn: Sonatensatz für Klavier. — 8. Joseph 

F in: Rondo für Violine. Cello und Klavier, — 9. K, amitz: Duo für 
ne nnd Cello. — 10. K. Fr. Curschmann: Zwei Te te für Sopran, 
und Tenor, — 11. L. van Beethoven: Marsch, vierhändig Kiavier, 


3 24 x Pe > R 
Leitung: Ludwig Pogner. 


19.45 (aus Allenstein) Um die deutsche Fußballmeister- 


schatt Polizei Chemnitz — Hindenburg Allenstein 
Sprecher: Albert Roelofsen. 


20.00 Die Geschichte einer Mutter 


Ein Spiel nach dem Andersenschen Märchen 

von Walter Blachetta — Musik von Gerd Ochs 
Spielleitung: Alired Schulz-Escher, 

Personen: Die Mutter: Marion- Bonin, die Nacht: Erna Sonius, 
der Wassermann: Fritz Hochfeld, der Gärtner: Paul Schuch, der“ 
Tod. Alfred Schulz-Escher. z ae 
Mitglieder des kleinen Orchesters des Reichssenders Königs- 
berg (Eugen Wilcken). 


20.40 (aus Dresden) 


Heut tanzen wir 


Ein lustiger Abend mit Tanz und Humor 

Das 'Plietzsch-Marko-Orchester spielt alte und neue Tänze, Marianne 
Herking und Lore Schoefberger singen eigene Schlagerlieder, 
Franz Bott, der lustige Plauderer. Leitung: Alfred Schroeter, 


22.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Sportberichte, 
22.20 Erster Renntag in Carolinenhof 


Sprecher: Alfred Baecker. x 


22.35 - 24.00 (aus München) 


Unterhaltungskonzert j } 
Es spielt das Münchener Tanzfunkorchester, Leitung: Bruno Aulich. 
Mitwirkend: Akkordeonklub Preisler. 


Steindamm 139 
MOBE LFABRIK 


C] SONNTAG 


| Bern | | enestau | BRESLAU | FRANKFURT | | HAMBURG | 


sein. Nord und Süd im 
Bauernlied, 
"36: Musik am Nachmittag: 


10. MAI 1936 


DEUTSCHE 


| DEUTSCHLAND- 
SENDER 


60 kW) 


üm m; 19 kHz; ` 

6: Hamburg. 

8: Der Bauer spricht — Der 
Bauer hört. 

9-10: Reichssendung: 
die Mutter! 

(Siehe Königsberger Progr) 

10: Leipzig. 

1i: Das Lied der Mutter. Ge- 
"dichte von Hans Baumann: 


31.30—12: Kilaviertrio: 1. Jos. 


Ehret 


Haydn: Trio G-Dur. 2. 
Niels ‘W, Gade: Novelette 
op. 29, 


12: München. 
33.10: München. 


34: Kinderfunkspiel: Der ge- 
stiefelte Kater. Ein 
Märchenspiel von Otto 
Wollmann. 


14.30: Klang von der Puszta 
(Zigeunerkapelle), 
15: Die Bauern wollten Freie 


Heiterkeit und Fröhlichkeit 
(Schallplatten), 

37.306: Mutter und Kind von 
Friedrich Hebbel, für den 
Funk bearbeitet von Irm- 
traut Hugin. 

18: Melodie und Rhythmus, 

“19.50: Deutschland-Sportecho. 

20.15: Deutschland grüßt seine 
Rassenverwandten. Skalden: 
gesang und Nordische 
Weise: I, Von Bergen und 
Fjorden: 1. Solveigs Lied 
(aus der Suite „Peer Gynt“, 
Ibsen), von Grieg. 2. Zwei 
skaldische Volksweisen: a) 
Kvenna mimi gan) b) 

«Volkslied (Faröe). Zwei 

: nordische u: a) 

> Norwegischer Tanz (Edvard 
Grieg); b) Tanz der Hirten- 
mädchen (aus Björnsons 
Drama ‚Der König“) (Hal- 


vorsen), 4: Volksfest (letz- 
ter Satz, Sinfonie Nr. 3) 
(Klenau). I. Musikalische 


Geschichten aus skaldischen 
Sagen: 1. Die Saga (erster 
schwedische Sinfonie 
2: Mein Land) (Rang- 
. Vier Stücke nach 
:rzählungen: a) Ingrids 
(aus „Peer Gynt“, 
Ibsen) (Grieg); b) 


Klage 
nach 
Schalkhafter Tanz (aus dem 


schwedischen Ballett ..Per 
Svinaherde“) (Atterberg); €) 
Ands Lied (aus dem norwe- 
gischen Märchenspiel , ‚Foß- 
grimen‘‘) (Halvorsen); d) 
Hahnenfanz (aus der däni- 
schen Oper „.Maskarade* 
nach Holberg) (Nielsen). 3. 
Tagewerk (ersier Satz, dä- 
nische Sinfonie „Das Haken- 
kreuz“, Sinfonia svastica) 
Glaß. .II. Die Erde, aus 
der die Edda sprang... 
1. Morgenstimmung (aus 
„Peer Gynt“ nach Ibsen) 
(Grieg).  Mittsommerwache 
(Johannisnacht): Schwe- 
dische Rhapsodie (Alfven). 
3. Abendlandschaft (aus dem 


Drama ..Gurre“ nach Drach- 
mann) (Halvorsen). 4. Fast- 
nacht, Dänische Szene 
(Riisager). 

21.35: Alles für das Kind. 

22: Tagesnachrichten, 

22.30: Eine kleine Naçhtmusik: 
Robert _ Fuchs: Serenade 
c-moll op. 21. 


23: Wir bitten zum Tanz! 
0.30—0.55: Unterhaltungsmusik 
(Schallplatten). 
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9—10: 


56,7 m; B4ii kHz; 100 kW) 

6: Morgenruf. 

6.10: Funk-Gymnatik. 

6.30: Hamburg: Hafen- 
konzert. 


8.05: Funkgymnastik. 


8.25: Vom Wege des Schaf- 
fenden. Wort und Werk- 
zeug. Zum Gedächtnis des 
Dichters und Erfinders Max 
von Eyth. 

Deutschlandsender: 
Reichssendung: Ehret die 
Mutter. 

10: Wetter; anschl.: 
pause, 


10.30: Sonntägliche Musik. 


Sende- 


Trio für Klavier, Violine n. 


Cello e-moll, von Haydn. 
Sonatine für Violine und 
Klavier G-Dur, Werk 100, 
von Dvorak. Quartett für 
Klavier, Violine, Bratsche 
und Cello g-mol} (K.V. 478), 
von Mozart. 
11.30: Leipzig: 
Bach. 
12: Musik am Mittag. 
1. Die Ehrenwache, Marsch 
von Lehnhardt. 2, Königs- 
walzer, von Doelle, 3- 
Perpetuum mobile, von 
Strauß, 4. Libellentanz, v. 
Kalthoff. 5. Elfengeflüster, 
von Muhr. 6. Menuett. v. 
Bolzoni. 7. Fantasie-Cap- 
rice, von Gabelles. 8. Mos 
kwa, Marsch. 9. Mand- 
schurei, Walzer. 10. Mein 
Garten. 11. Es fuhren Zi- 
geuner. 12. Die Spieluhr, 
von Blaauw., 13. Vergiß- 
meinnicht, von de Curtis, 
14. Tambourin, v. Rameau. 
15. Walzer, von Normann. 
16. Mein Dorf, 17. Romanze, 
Domra-Solo, 18, Russisches 
Wolgalied, von Romnanoff 
19. Melodie, von Schatt- 
mann. 20. Idyll-Passionell, 
von Razigade. 21. Tango, 


Kantate von 


von Zirn. 22. Ich weiß, daß 
wir uns wiedersehn, Ro- 
manze von Eysoldt. 23. 


Tal ab! Galopp v. Kletzki. 


14: Von großen und kleinen 
Kindern. 


14.15: Für die Kinder, 
(Schallplatten). 


15: Vom Stadtrand zum 
Acker. Bei den Berliner 
Melkern, ein Dreigepräch. 
Es kommt nicht um, ein 
Streifzug von Janecke, Sie 
fragen wir antworten! 


15.30: Sendepause. 


16: Köln: Nette 
Köh, 


Sachen aus 


18: Katzen auf allen Dächern. 


Funk - Bilderbogen 
Mond im Mai. Dichtung: 
Peter Huchel. Musik für 
vier Guitarren und Streich- 
` quartett; Rudolf Wagner- 


vom 


Regeny. 
19: Zum Muttertag Lieber 
Sohn! Liebe Tochter! 


Zustellung der. 
Briefe: Gerda Fritsche, 
Die Mutter des Soldaten. 
Erzählung von Lenz, 


19.40: Sportecho am Sonntag. 


20: Saarbrücken: „Die Her- 
ren engägieren die Da- 
men“, 

22: Tages-, Sportnachrichten. 

22.30: München: 
Unterhaltungskonzert, ` 

24—1: Tanzmusik 


(Schallplatten). 


6815,8. m; 
5: Volksmusik. 


kEz; 100 kW) 


6: Hamburg: Hafenkonzert, 
8: Schlesischer Morgengruß. 


8.10: Fortsetzung der’ Volks- 
musik. 


8.40: Sendepause, 
8.50: Nachrichten. 
9—10: Denutschlandsender: 


Reichssendung: Ehret 
Mutter! 


die 


10.10: Mit unseren Liedern im 
Grenzland, 


10.45: Kleine Unterhaltungs- 
musik, 

11.30: Leipzig: Kantate von 
Bach. 


12; Berlin: Musik am Mittag, 
14: Mittagsberichte. 


14.10: Zum Muttertag. Mütter 
unserer großen Meister, 


14.30: Ruf der Jugend. 
14.45: Glückwünsche, 
14.50: Fröhlicher Förderturm. 


15.30: Kinderfunk: Die sieben 
Raben. Märchenspiel napi 
Grimm von Dolata, 


16: Köln: 
Köln. 


Nette Sachen aus 


18: Rauchen ist ein Laster... 
aber ein schönes! Dichtun- 
gen und Lieder um Tobak 
und blauen Dunst, 


18.40: Cellomusik. Sonate für 
Cello und Klavier, Werk 6, 
F-Dur, von R. Strauß, 


19.05: Zeitfunk: DFB.-Meister- 
sehaft Vorwärts Rasensport- 
Gleiwitz gegen Eimsbüttel. 
Hamburg. Kurzbericht 
von der Deutschen Hand- 
ballmeisterschaftPost-Oppeln 
gegen Berlin 92; ansehließ.: 
Die ersten Sportergebnisse. 


19.25: Der fahrende Gesell. 
Frühlingskantate alter deut- 
scher Volkslieder für Vor- 


sänger und Chöre von! 
Scherrer. 
20: Wir fahren ins Land! 


Allerli im Mai aus Münster- 
berg. 


22: Nachrichten. 
22.30: Tanzmusik. 


23.15: Breslauer Klavier-Trio. 
1. Trio B-Dur (nachgelasse- 
Ben Werk), von Beethoven. 

Trio e-moll, Werk 102, Ne 
TE 


24: Schluß der Sendefolge. 


(251 m; 1195 kHz: 17 kW)g (831,9 m; 904 kHz; 100 kW) 
6: Hamburg: Hafenkonzert, 6: Hafenkonzert. (Siehe Kö- 


nigsberger Programm). 
8: Nachrichten, 
8.20: Morgengymnastik, 


8; Wetter. 


8.05: Stuttgart: Gymnastik, |gas: Kunstspiegel, 
D 9: Deutschlandsender: Reichs- 
8.25: Evangelische Morgen- sendung: Ehret die Mütter 
feier. 5 IE Br e 
: 10: Leipzig: Morgenfeier der 
9: Deutschlandsender: Reichs-f HJ. 


sendung: 


10: Leipzig: 


Ehret die Mutter.f10.30: Die Liebe der Mutter, 
Einkehr am Feiertag. 
11: Musik am Sonntagmorgen. 


11: Robert Schumann, 


„Den Müttern.“ 


10.30: Chorgesang, 


Klavier-Trio F-Dur, Werk 
11.15: Südwestdeutsche Er- Nr. 30. : 
zäbler; Carl Oskar Jatho, 11.45: Friedrich Gerstaecker. 


Zwiegespräch zu seinem 
120, Geburtstag. 

12:-Berlin: Musik am Mittag. 
13.05: Berlin: Fortsetzung 
der Musik am. Mittag. 


11.30: Leipzig: 
Bach, 


Kantate von 


12: Berlin: Musik am Mittag, 


14; Stuttgart: Kinderfunk. ee ee san 
ASE s r 14.45: Boxunterricht in der 
14.45: Das Volk erzählt, Schule, Funkbericht. 


15: Dentsche Scholle. Bauemf15: Fröhliche Volksmusik, 


rüsten zur 8 Reichsnähr- (Sehallplatten.) 
standsschau in Frankfurt. a a 
Funkbericht von den ar 15.35: Aus meiner Tierstube: 
bereitungen der Aus-f Nashorn auf zwei Beinen. 
stellung. Plauderei, 


16: Heitere Musik und aller- 
lei Gäste. 
Dazwischen 


#6: Unterhaltungskonzert. 


E P Ere oa von .Schu- 16.45—17.20: 


bert, Ouvertüre zu Cal-f Hockey-Ländersp. Deutsch- 
derons T Dime Kobold“, v.f land gegen Holland. Zweite 
ne 3. Polonaise, v.f Halbzeit, ` 

jađdow: ' 4, Zigeunerszenen sie 
aus „Das schöne Mädehen | 18-15: Meister des Violin- 
von Perth“, von Bizet, 5.] spiels (Schallplatten). 
Ouvertüre zu „Signor Bru-f 18.50: Mutterlegende, Spiel 
sehino“, von Rossini. 6, aus dem Leben. Von 
Zwei Walzer (aus Werk 54), Sidow 

yon Dyvorak. 7. Russische 5 
un Fantasie, von Joh.f19.35: Sport. 

trauß.. 8.. Ballettmusik aus . 
„Ali Baba“, von Lecoeg. 9. o Pe 

Tanz aus der Suite „Wan-|20: Saarbrücken: Die Herren 
ee >» von Scholz, 10. engagieren die Damen, 
Skandinavische Suite, von ae: 

Juel-Frederiksen. 1E Ou- 22: Nachrichten. 

vertüre zu „Pique Dame“,§22.25: Großer Landespreis 
von Suppe. 12. Kaiser- von Hamburg. Bericht vom 
walzer, von Joh. Strauß, 12. Reit-Turnier, 

Aegyplischer Marsch, von § 22.40; München: Unterhal- 


Joh. Strauß, tungskonzert. 


Es a | 
Sie hören: 


Königsberg I 

(Heilsberg) auf: 
Welle 291 m 
1031 kHz; 100 kW 


Königsberg II 
(Königsberg) auf: 
Welle 222,6 m 

1348 kHz; 1,5 kW 


Danzig (Landes- 


18: HJ.-Funk. Das Beste in 
mir — ich hab’s von ihr! 
Hörfolge zum Tag der 
Mutter von Bühl, 


18.30: Ohne Vollbart! „Funk“- 
nagelneue Schallplatten, 


19: Herz im Frühling, . Funk- 


diehtung von Schnack (Ur- 
sendung). 


19.50: Sportbericht. 
20: Stuttgart. „Carmen“, 
22: Nachrichten, 
22.10: Sport, 


22.15: Sportspiegel des Sonn- 


tags. 


22.45: München: 
Unterhaltuugskonzert, sender) auf: 
— oe oti, Dem Welle 230,2 m 
sedenken zweier rober 
‚Musiker unserer x Zeit: 1303 kHz; 0,5 kw 
Alexander Glasunow -—- 
Ottorino - Respighi (Schall- 
platten). ee | 


REICHSSENDER 


10. MAI 1936 


SONNTAG [] 


(4559 m; 658 kHz; 10 kw) 


6; Hamburg. 


8: Meldungen. Anschließend: 
Funk ins Blaue, 


8.55: Sendepause, 


9: Deutschlandsender: Reichs- 
sendung, R 


10: Du bist das Leben. Eine 
Morgenfeier der HJ. 


10.30: Musik am Sonntag- 
morgen (Schallpl.). Darin: 
Prüske, die kleine Tochter 
des flämischen Dichters 
Stija Streuvels. 


11,30: Leipzig: 

12: Berlin, 

13: Ein Wort an die Hörer, 
13.10: Glückwünsche, 

13.15: Berlin, 


14: Für unsere Kleinen: Heute 
ist Muttertag. 


14.30: Mandolinenkonzert. 
1. Corrida de Toros, Passo 
doppio, v. Bitelli, 2. Fiore 
alpino, Walzer von Sartori. 
8. Es war ein König in 
Thule, Paraphrase v. Wölki. 
4. Poesie Alpestre, Fantasie 
von Salvetti. 5. Castaldo, 
Marsch von Novacek, 


15: Lustiger Rätselfunk, 


15.20: Zum Muttertag, Eine 
stille Stunde in Wort und 
Lied 


16: Nette Sachen aus Köln. 


18: Wo bist du, Kamerad? 
Funkappel alter Front- 
soldaten, 


18.30: Kammermusik. Sonate 
F-Dur, Werk 6, von Richard 
Strauß, 


19: Rast auf der Diele, Auf 
einem Bauernhof im Osna- 
brücker Land ` (Wehrings- 
dorf, Kreis Melle) — Das 
alte Haus, Eine Hörfolge 
von Elli Popp. 


19.35: Sportfunk, 


20: Abendkonzert. 1. Vor- 
spiel zu „Die streitenden 
Weiber“, von Cardoni, 2. 
Traum im Frühling, Walzer 
von Czernik, 3, a) Russisch, 
v, Knümann; b) Ungarisch, 
von Knümanz, 4, Kleine 
Dorfmusik, von Unger. 5. 
Wochenendzauber, v. Kick- 
Schmidt. 6. Konzertstück 
über das Lied „Santa 
Lucia“, von Löhr. 7. Der 
treue Hampelmann, von 
Heykens. 8, Deutsche Mä- 
dels, Walzer von Koch- 
mann. 9, Unsere Offiziere, 
Marsch von Frantzen, 10, 
Vorspiel zur Operette „Das 
Land des Lächelns“, von 
Lehär, 11, Intermezzo aus 
„1001 Nacht“, von Johann 
Strauß. 12. Melodien aus 
der Operette „Schach dem 
König“, von Goetze, 13. 
Giuditta, Walzer von Lehár. 
14, Perpetuum mobile, von 
Joh, Strauß. 15, Melodien 
aus der Operette „Die Viel- 
geliebte“, von Dostal, 


22: Nachrichten, 
22.3024: München, 


(882,2 m; 785 kHz; 190 kW, 


6: Hamburg: Hafenkonzert, 
8: Sondepause, 


8.30: Zum Muttertag. 
1. Kinderlieder von Winter. 
2, Mutter und Kind: Sieben 
Gesänge für eine Alt-Stimme 
und Klavier (Will Vesper), 
von Driesch, 


9: Deutschlandsender, Reichs- 


sendung: Ehret die Mutter. 
9,45: Sendepause, 


10: Festversammlung im Buch- 
händierhaus zu Leipzig. An- 
sprache; Reichsminister Dr. 
Goebbels, 


11: Morgenfeier der HJ. Den 
Müttern. Text von Baumann 
Musik von Heyden. 


11.30: Kantate von Bach: 
„Lobe den Herrn, meine 
Seele“. G. A. Nr. 69. 


12: Berlin: Mittagskonzert, 
14: Zeit und Wetter, 


14.05: Wegbereiter deutschen 
Bauerntums. Dr. Scheffer. 


14.25: Heinrich Schlusnus 
singt! (Schallplatten), 


15: Max Reger zu seinem 
20. Todestag. Professor Dr, 
Unger. 


15.30: Reger: Kammermusik. 
1. Sonate für Klarinette und 
Klavier fis-moll, Werk 49, 
Nr, 2, 2. Aus der Sonatine 
F-Dur, Werk- 89, Nr, 3, für 
Klavier. \ 


16: Köln: Nette Sachen aus 
Köln, 


18: Paul Eipper erzählt: Tiere 
als Spielgeführten des 
Kindes. 


18.15: Vom schaffenden Volk. 
Folge in Lied und Wort, 


und Söhne. 
aus 


18.45: Mütter 
1. Die 


Matrone, aus „Coriolan“, v. 
Shakespeare, 3. Mutter der 
Entzweiten, aus „Dio Braut 
von Messina“, von Schiller, 
4, Entrückung des Sohnes, 
aus „Hölderlin“, von Roß- 
kopf. 5. Trost der Mutter, 
aus „Tod, wo ist dein 
Stachel?“, von Lippl. 6. 
Aases Tod, a, „Peer Gynt", 
von Ibsen, 


19,50: Sport, 


20: Heut tanzen wir! Lustiger 
Abend mit Tanz u, Humor. 


22: Nachrichten, Sport. 


22.30—24: München: 
haltungskonzert, 


Unter- 


20.40: 


(405,4 m; 740 kHz; 100 kW; 

6: Hamburg. 

9: Deutschlandsender Reichs- 
sendung, 

19: Leipzig. 

10.30: Mutter. Eine besinn- 
liche Stunde für die großen 
und kleinen Kinder, 

11.40: Bauernfunk. 

12: Von Nürnberg: Stand- 
musik auf dem Adolf-Bitler- 
Piatz: 1. Heil Hitler, Marsch 
von W. Dettlaf, 2. SA.- 
Kameraden, Marsch von W. 
Krull. 3. Ungarische Lust- 
spiel-Ouvertüre, von Keler 


Béla, — 4; Die kleinste 
Truppe, von H. Löhr., 5. 


Ein Frühlingstag in Gar- 
misch, Walzer von H, Löhr. 
6. Angereihte Stücke aus 


„Der Vogelhändler“, von 
C. Zeller, T7. Soldaten, Ka- 
meraden, Marsch von R. 
Küssel, 8. Deutsche 
Jugend — Deutschlands 
Hoffnung, Marsch vou G. 
Gerlof. 


13: Mittagskonzert: 1. Deut- 
scher Triumphmarsch, von 
Reinecke, 2. Ouvertüre. zu 
„Die Entführung aus dem 
Serail“, von W. A. Mozart. 
3. Der verklungene Ton, 
von Sullivan. 4, Aus der 
Don-Juan-Suite, von Drech- 
sel. 5, Schwäbische Volks- 
lieder - Rhapsodie, von 
Kaempfert. 6. Fridericus- 
Rex-Marsch, von Radeck, 

14: Landmädelfunk. 

14.15: Musikalische Gedenk- 
feier: 1, Zum 75. Geburts- 
tag Enrico Bossi: Suite gol- 
diniana, 2, Herzwunden, 
von Ed. Grieg, 

14.45: Liederstunde. 

15.05: Münchener Kompo- 
nisten: 1, Vier Klavier- 
stücke, Werk 6, v. Theodor 
Huber-Anderach, 2. Lieder 
einer Mutter, nach Gedich- 
ten von Ruth Schaumann, 
für eine hohe Frauen- 
stimme und Streichquartett, 
Werk 52, von Sachsse, 3. 
Threnodie, Werk 37, für 
Klavier, v. Ludwig Thuille. 

15.40: Auf der höchsten Spitze 
Afrikas. Von seiner Bestei- 
gung des Kilimandscharo 
erzählt Kurt Wirth, 

16: Köln, 

18. O, diese Kinder; Von 
Lausbuben in der neuen. und 
alten Welt, 

19.10: Aus Burghausen a. d. 
Salzach: Kinder singen. 
Ausschnitte vom Kinder 
preissingen in Burghausen. 

Unterhaltungskonzert: 

1. Kunstreitergalopp, von 

Oerte. 2. Meiodien aus 

„Paganini“, von l.ehär. 3. 


Nach einem Traum, von 
Fauré., 4. Zwei Stücke für 
Zither: a) Phantom, von 


Kollmaneck b) Vöglein in 
den Zweigen, von Ober- 
meier, 5. Rasch wie der 
Blitz, Galopp von Millöcker, 
€. Rosen aus dem Süden, 
Walzer von Joh. Strauß. 7. 
Ballettszene, von Böriot. 
&. Traumwalzer, v. Nikisch. 
9, Spitzentanz, v. Robrecht. 
16. Fantasie üb, Straußsche 
Walzer, von Kollmaneck, 
11. Vor einer alten Spiel- 
uhr, ‘von Müller-Melborn. 
12, Russischer Dreiklang, 
von Weninger. : 
22,30—24: Nachtmusik. 


(240,2 


m; 1249 kHz; 17 kW) 


6: Hamburg: Hafenkonzert. 


8: Morgengymnastik. 


8.20; Geistliche Frühmusik. 
i. Die helle Sonne leucht 
jetzt herfür, fröhlich vom 
Schlaf auferstehen wir. Vier- 
stimmiger Satz: Vulpius. 2, 
Präludium und Fuge in G- 
Dur, von Bruhns. 3. Psalm 
34: Ich will den Herrn loben 
allezeit. Für Sopran und 
Orgel, Aus den kleinen geist- 
lichen Konzerten v, Schütz. 
4, Psalm 98: Singet dem 
Herrn ein neues Lied. Satz 
von Schott. 5, Hymnus de 


Tempore im Wechsel von 
Einzelstimme, Singkreis, 
Blockflöte und Orgel, in 


Sätzen von Ducis, Hassler, 
Prätorius, Walther, Weck- 
mann und Schwarz. 6, Prä- 
ludium, Fuge und Ciacona 
in C-Dur, von Buxtehude, 


9—40: Deutschlandsender 
Reichssendung: Ehret 
Mutter! 


die 


10: Jugend musiziert. 1. Fest- 
ouyertüre, von Friedrich 
dem Großen. 2. Allegretto 
aus der Militärsinfonie, von 
Haydn. 3. Sinfonie in G- 
Dur, von Stamitz. 4, Lyri- 
sches Andante für einstim- 
mig. Geigenchor, v. Reger. 
5. Kantate für Chor und 
Orchester „Schaffendes 
Deutschland“, von Schuler. 


11: Festliche Morgenstunde. 
Briefe deutscher Mütter an 
ihre Söhne. 


12: Berlin; Musik am Mittag. 
13: Lokales, 


13.05: Berlin: Musik am Mittag 
(Fortsetzung). 


14: Stuttgart: Kinderstunde. 
14.45: Wir lesen vor. 


15: Froh gespielt und ge- 
sungen! 
16: Köln: 
Köln. 


Nette Sachen aus 


18: Zum Muttertag 1936. Der 
deutschen Mutter zu Ehren. 
Von Grete Anders. 


18.30: Sonntägliche Kurzweil. 


19: Ernstes und Heiteres um 

die Liebe. Liedfolge mit 
verbindenden Texten von 
Reitz. 


20: „Die Herren engagieren 
die Damen.“ Ein bunter 
Strauß. Erinnerungen ‚aus 
Vaters und Mutters seliger 


Tanzstundenzeit. 

22: Nachrichten, Sport, 
Grenzecho, 

22.30—24: München; Unter- 


haltungskonzert. 


(522,6 m; 574 kHz; 100 kW) 
6: Hamburg: Hafenkonzert, 
8: Zeit, Wetter, 

8.05: Gymnastik, 


8.25: Evangelische Morgene 
feier, 

9: Deutschlandsender: Reichss 
sendung: Ehret die Mütterl 


10: Leipzig: „Den Müttern 


10.30: Buntes Konzert 

(Schallplatten). 
11.30: Leipzig: Joh. Seb. 
Bach, 


12: Berlin; Mittagskonzert. 


13: Kleines Kapitel der Zeite 


13.15: Berlin; Mittagskonzer& 
(Fortsetzung). 


13,50: 10 Minuten Erzeugungs+ 
schlacht. 


14: Kinderstunde, 
fährt aufs Land, 
für unsere Kinder. 


Kasperla 
Hörspiel 


14.45: Aus Laden und Werks 
statt. 


15: Mozart: C-Dur Nr, 4, füe 
Klavier, Geige und Violon-+ 
cello. 


15.30: „Wohl kann der Mang 
die großen. Zeiten bauong 
Doch steht und fällt eim 
Volk mit seinen Frauen, 
Hörbericht aus dem Mütter« 
heim in Lauterbach, 


16: Köln: 
Köln, 


Nette Sachen auf 


18:  Schwäbisch-alemannisch@& 
Welt. Musik aus Liechten- 
stein. 1. Liechtenstein (Ge+ 
dicht) 2. Bergsegen der 
Liechtensteiner Hirten. 3e 
Nonett, von Rheinberger« 
4. Blüh auf, Chor vom 
Schaedler. 5. Schneelieder . 
von Schaedler: a) Sechs+ 
strahlig schönes Schnee 
kristall; b) So zu liegen 
weiß und weich, 6. ið 
Sonn’ erregt das All, von 
Sehaedler. 7. Heitere Lies 
der, von Schaedler: a) Die 
Nacht ist still; b) Auf einer 
Meicrei, 8. Heiterer Kanon, 
von Schaedler, 9. Liechten« 


steiner Volkshymne. 10% 
Wallensteins. Lager und 
Wallensteins Tod,  sinfons 


Dichtung, von Rheinbergere 
19: Abendtanz, 


19.40: Turnen und Sport F 
haben das Wort. 


20: „Carmen“, Oper iu vier 
Akten von Bizet 


22: Nachrichten, Sport, 


22.30: München: Tanzmusik, 
24—2: Frankfurt: Nacht- 
konzert. 
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E SONNTAG 


10. MAI 1936 


AUSLAND 


BELGIEN 


BRÜSSEL I — Französische An- 
sage (483,9 m; 620 kHz; 15 kW) 


10—11: Orchesterkonzert. 

11—11.55: Leichte Unterhaltungs- 
musik, 

12—12.20: Wunsch-Schallplatten 

1230—13: Forts, des Schallpiat 
tenkonzerts. 

13.10—14; Jazzkonzert, 


15—17.30: „Johaunes-Passion‘, 
Oratorium von J. 8. Bach 
(Vebertragung). 

17.45—18. Kehalipatten, 


18—19: Stunde des Humors (Re- 
zitationen, Gesang u, Sketche). 

19.15—19.0: Musik von Debussy 
auf Schallplatten. 

20—21; Sinfoniekonzert, 1. Mo- 
zart: Ouv, „Die Zauberflöte‘, 
2. Franeaix: Concertino für 
Klavier und Orchester. 3. Beet- 
hoven: Vierte Sinfonie, 


21.15—22. Forte, des Konzerts, 
1. Rivier: Ouvertüre zu einer 
Scheinoperette. 2. D’Haeyer: 


Konzertstück für Trompete und 
Orchest, 3. Roussel: ‚Suite in F, 
4. St. Saöne: Ballettmusik aus 
„Heinrich VII“, 
22.10—23: Jazzkonzert, 
23—24: Schallplatten, 


BRÜSSEL II — Flämische Ansage 
(321.9 m; 932 kHz; 15 kW) 


9—9.55: Schallplatten. 
10—10.45: Wunsch-Schallp'atten. 
10.85—11.15: Gesang. 
11.15—11.55: Orchesterkonzert. 
12—12.15: Forte. des Konzerte. 
12.15—13: Leichtes Orchester- 
konzert. 
13.10—14: Orgelmusik (Uebertr.). 
14—15: Unterhaltungekonzert. 
~ 16—17: Leichtes Orchesterkonzert. 
17.15—18: Schallplatten, 
1818.45: 
und Klavier). 
19—19.30: Schallplatten. 


20— 20.45: Rumänisches Konzert 
(Orchester). 
21—22: Leichte Unterhaltungs- 


musik. 
22.10—23.15: Schallplatten. 
23.15—24: Jazzkonzert, 


DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1261 m; 238 kHz; 60 kW) 


10—11.8: Gottesdienst im Jer 
Odense Domkirehe, 
12—13: Mittagskonzert, 
14—14.30: „Muttertag“ 
Gesang, Klaviersoli 

tationen), 
14.30—15: Kinierchorgesang mit 
K’avierbegleitung, 


(Vortrag, 
und Rezi- 


15—17: Buntes Nachmittagsken- 
zert (in der Pause: "Rezitatio- 
nen): 1. Rossini: Ouv, „Die 


Italienerin in Algier“, 2, Gen- 
nod; Faust-Walzer.. 3, Ander- 
gen: Albumblatt, Werk 19:43 
Schröder: - Ballettsuite, 5, Go- 
dard: Canzonetta. 6. Dvorak: 
Legende Nr, 4. 7. Albeiz: 
Tango, 8. Rezitationen, 9, Doni- 
zetti: Ouv. „Don Pasquale‘, 
10. Sedström: " Wiegenlied, 11. 
Lacome: Flirt aus „Cotilon‘, 
12. Kälmän: „Tanzen möcht 
icht aus „Die Osardasfürstin“, 
13. Verdi: Auezug aus „Ein 
Maskenball“, 14. Kollo: Walzer 
aus „Die Faschingefee"‘, 15. 
Ravel: Stück in Form von Ha. 
benera, 16. Fucik: Marsch, 
17—18.%: Gottesdienst in der 
Christianeburger Schloßkirche. 
BÜ—20.45: Französische Musik 
(Orchesterkonzert). 
20.45— 21.10: Gitarreneoli, 
21.10—21.25: Funkbihne. 
21.25—22: Werke von Hartmann 
und Grieg (Orchesterkonzert), 
1. Hartmann: a) Musik aue dem 
Ballett „Walküren‘‘; b) Mor- 
genstimmung aus der Musik zu 
„Hakon Jarl“, 2, ieg: Musik 
aus „Sigurd Jorsalfar“, 
22.0— 23.06: Kammermusik, Mo- 
zart: Quintett für Klarinette, 
a Geigen, Bratsche u, Cello, 


23.06-0.%0; Tanzmusik (Ueborir.). 


12 


Kammermusik (Geige 


ENGLAND 


NATIONAL - PROGRAMM Droit- 
wich (1500 m; 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz; 20 kW) 


9.20—10 05: Baptisten-G ottesdienst, 

12.30—13.30: Örchesterkonzert u. 
Gesang (Bariton). 

13.30—15.15: Unterhältungskonz. 

15.15— 15.45: Balalaikamusik und 
Gesang (Sopran, Tenor und 
Bariton). 

15.45—16.30: Leichtes Nachmit- 


tagskonzert und Gesang (Alt). 
16.30—17:  Kinder-Gottesdienst. 
17.20—19.20: Funkbühne. 


19.20—19,55: Solistenkonzert (Ge- 
sa Bariton — und Harfe), 
19.55— 20.45: Abend-Gottesdienst. 
21— 22.45: Buntes Orchesterkonz. 
und Gesang (Sopran und Chor). 


REGIONAL PROGRAMME (342,1 
m; 877 kHz; 50 kW) 


12.30-16.39:  National-Programm 
Droitwich. 

16.30—17.30: Sinfonische Musik. 

17.30—18.15: Militärkonzert und 
Gesang (Tenor). 

18.15—18.45; Schallplatten, 

18.45— 19.45:  Orchesterkonzert. 

19.55— 20.45:  National-Programm 
Droitwich. 

21.20— 22.45: Kammermusik und 
Gesang (Sopran). 1. Mozart: 
Quartett. 2, Gesang, 3, Bridge: 
Eine irische Melodie. 4, Gesang. 


5. Dvorak: Quartett in G, 
Werk 106. 

MIDLAND (296,2 m; 1013 kHz; 
25 kW) 

16.30-—-17.30: Regtonal-Programm, 
17.30—18.15:  Unterhaltumgsmusik 


unà Gesang (Tenor), 
18.15—18.45: Regimentemärsehe 
auf Schallplatten, 

18.45—19.45: Regional-Programm. 

Z1--21.20- Regional-Progranım. 

21.20-21.45: Orgelmusik (aus 
einer Kathedrale), 

21.45— 22.45:  Streichorchesterkon- 
zert 1. Fdmunds. Sinfonie für 
Streichhnetrumente. 2, Elgar: 
Introduction und Allegro für 
Streichquartet und Streichorch, 


ESTLAND 


REVAL-Tallinn (410,4 m; 781 kHz; 
20 kW) 


805: Morgenkonzert (Schallpl ). 
8.25: Gottesdienst aus der Karls- 
kirche. Anschl, Schallplatten. 

12.10: Schallplatten, 
16: Konzert 


19.05: Sinfoniekonzert aus dem 
Konzertsaal „Estonia“, Karto- 
vicz: Lieder der Ewigkeit. Cho- 
pin: Klavierkonzert f-moll, 
Tschaikowsky: Sinfonie Nr, 0. 
Anschl.: Schallplatten. 


FINNLAND 


HELSINGFORS (395.2. my 895 kHz; 


10 kW) LAHTI (1145 m; 262 kHz; 
150 kW) 


9: Sehwedđischer Gottesdienst. 

11; Finnischer Gottesdienst. 

12: Schallplatten, 

13.15 (sur Lahti): Schallplatten. 

183.30 (nur Helsingfors); Volks- 
konzert, 

14:30—15.20 (nur Helsingfors): 
Orgelkonzert. 

15.20: -Andachtstunde für die 
inder. 

16: Konzert, 

17.25: Harfenmasik, 

‚45: Klavier: Liszt: Sonate 

h-moll. . 

26: Orchestermusik. 

21.10—23 (nur Lahti): Schallplatt. 


em nn, 


FRANKREICH 


STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW) 


10.45—11.30: Protest: , Morgen- 
feier (in französischer Sprache), 

11.30—12: - Katholische Morgen- 
feier (in deutscher Sprache). 


ee ee Volks- 
jeder (Quartettgesang). 
18.10—18.15: Schefiplatten, 

38.30: Aus Paris: Uebertrag, aus 
der Komischen Oper. y 
17.30—18.30: Uebertragung eines 

Dorfiestes. 
18.45—19: Walzer (Schallplatten). 
19.15—19.30: Heitere Musik auf 
Schallplatten, 
30—21: Funkbühne. 


21—22.45: Rumän, Musik (Orch.- 


Konzert) (Vebertragung). 
22,45: Tanzmusik (Uebertragung), 


HOLLAND 


HILVERSUM I (1875 m; 160 kHz; 
50 kW) 


(Nachdruck verboten!) 


141.10—12.40: Aus Leiden: 
Messe im der „Notre-Dame‘- 
Kirche. 

12.40—14.40: 
Orchesterkonzert, 


P! Pr 
17.40—18.40: Religiöse Chorwerke 


(Uebertragung). 
18.40— 20.8: s 


Gottesdienst (a, einer Kirche). 
ee Die 
naben“ singen 
21.10— 21.40: 
Orchesterkonzert, 
21.022: Die „Wiener Sänger- 
knaben“ singen, 
22—22.15; Schallplatten. 
22.15—22.40; Orchesterkonzert: 
1. Cherubini: Ouv. „Anacreon‘, 
2. Massenet: Blsäseische Szenen, 
22.40—22.50: Die „Wiener Sänger- 
knaben“ singen, r 
22.50—28.10: Schallplatten. 
23.15—23,20; Schallplatten. 
23.20—23.40: Epilog: Chorgesang. 


HILVERSUM IH (301,5 m; 995 kHz; 
20 kW) 


11.10—12.40; Aus Amsterdam: 
Gottesdienst, 

13.10—13.55;  Unterhaltungskonz, 

13.55—14.10: Schallplatten, 

14.10-14.40: Konzert. 1. Through 
night to light, von Laukien. 
2, Mascarade-suite, von Lacome. 
3. Meditation aus „Thais“, von 
Massenet, 4. Mr der Der- 


wische, von Bendix; b) Ein- 
zugsmarsch der Bojaren, von 
Halvoreen. 


15.10—16.10: Konzert. 1. Ouver- 
türe „Ruy- Blas“, v. Mendels- 
sohn. 2, Klavierkonzert op. 11 
in e-moll, von Chopin. 3, Noc- 
ture für Streichorchester, von 
Borodien. 4. Ouvertüre Rosa- 
munde‘, von Schubert, 
17.40—18:10: Kinderchorgesang. 
18.30—18.40: Instrumentalsolisten- 
konzert, 
18.40—18.40: Schallplatten. 
19.40— 20.40: Volkstümliche Unter- 
haltung (Sofisten u. Orchester). 
20.55—21.40: Schallplatten. 
21.55—22.40: Konzert, 1. Vor- 
spiel „La Traviata“, von Verdi. 
2 E strano, è strano aus „La 
Traviata", von Verdi, 3. Ouv. 
„Mignon“, von Thomas. 4, a) 
Palonaise aus „Mignon“, 
Thomas: b) Letzte Rose aus 
„Martha“, von Flotow. 5, Ouv. 
„Der Barbier von Sevilla“, von 
Rossini. 6. Geschichten aus 
dem Wiener Wald, ven Jol 
Stranß, 
22.40— 22.55: Schallplatten. 
22.55—23.40: _Umnterhaltungskonz. 
23.55—0.40: Konzert. 


ITALIEN 


'ROM (420.8 m; 713 kHz: 50 kW’ 


11—12: Messe in der hl, Basilika 
der Verkündigungskirche zu 
Florenz. j x 

12.15—12.45: Aus Mailand: Gei- 


genmueik. 
13—13.10: Schallplatten, 


17—18.45: _ Buntes Nachmittags- 
konzert. 

20.40—23:30:. Italienischer Ope- 
nettenabend: „Mirsika“. Opt. 
in drei Akten von Valente und 
Tagliaferri: Anschließend: 
Tanzmusik. 


Große 


Schallplatten und 


Aus _ Loosduinen: 
„Wiener Sänger- 
Schallplatten und 


MAILAND (865,6 m; 814 kHz; 
50 kW) FLORENZ (191,8, m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA (804,3 m; 
986 kHz; 10 kW) TRIEST (245,5 
m; 1222 kHz; 10 kW) 


11—12: Messe in der hl. Basilika 
der Verkündigungskirche zu 
Florenz. i 

12.15—12.45: Geigenmusik, 

17—18.45: Nachmittagskonzert. 

20.35— 21.15: Militärkonzert, i. 
Mascagni: Musik aus „Caval- 
leria Rusticana“, 2, Ponchielli: 
Tanz der Stunden aus „La 
Gioeonda“. 3. Bellini: Norma, 
Sinfonie. 4. Wagner: Musik a. 
„Tannhäuser‘*, 

21.15—21.50: Funkbühne, 

22—23: Kammermusik (Cello und 


Klavier). 
23.15—23.30: Tanzmusik, 


LETTLAND 

RIGA (514,6 m; 583 kHz; 15 kW) 
MADONA (271,7 m; 1104 kHz; 
50 kW) 


10—11.55: Gottesdienst, 
12.50—13.%0: Kinderkonzert zum 
Muttertag (Chorgesang und Re- 


HE  Yeigeukonsest auf 

.10—15; 

Schallplatten. 

15.30—16: ine, halbe Stunde 

Humor, 

16—16.30: Alte Tänze. 

17—18: Leichtes Nachmittags- 

18.20—18.35: Gesangssolisten auf 
latte: 


Schallp m, 

19.03—21: Abendkonzert, 1. Vitols: 
Eine Ouvertüre, 2. Gesang. 3. 
St.-Saëns: Totentanz, sinfonische 
Dichtung. 4, Delibes; Hindu- 
ballett -aus „Lakme“. 5. Ge- 
sang. 6. Massenet: Ungarische 
Szenen. 7. Glinka; Ouv. „Ruslan 
und Ludmilla“. 8. Gesang. 9. 
Celllosoli. 10, Gounod: Fantasie 
über „Romeo und Julia‘. 

21.15—23: Tanzmusik auf Schall- 
platten, 


LITAUEN 


KOWNO (1935 m, 155 kHz, 7 kW) 


9.15: Ev -luih, Gottesdienst, 
10.15: Kath. Gottesdienst, 
13: Sinphoniekonzert. 
17.45: Vortrag. 

19.30: Konzert, 


20.45: Konzert. 1. Gajlevieius: 
Lieder. 2. Gailevicius: Zwei 
Walzer. 

21.55— 22.30: Konzert, 
OSTERREICH 

WIEN (506.8 m; 892. kHz; 
100 kW) 


8.45: Bekenntnistag der evange- 
lischen Jugend in Oesterreich. 
Uebertragung aus der Gustav- 
Adolf-Kirche. 

9.15: Frübkonzert (Schallpl.). 
9.45: Gottesdienst aus der Fran- 
ziskanerkirche in Wien, _ 

ii: Für unser Landvolk, 

11.20: Muttertag. 

11.45: Sinfoniekonzert. Max Reger; 
Serenade op. 95. Arthur Piech- 
ler: Vom Baume des an 

Kantate für- Soli, Chor, Orgs 
und Orchester. 

12.55—14.20: Unterhaltungskonzert. 
Franz v. Suppé: Festoüvertürs, 


baum“, Johann Strauß; Myrten- 
blüten, Waizer, Leo Blech: Kin- 
derliederenite. Emanuel Rattay: 


Goldeno Hochzeit.  Humalda: 
Mutter, Hymne. Franz von 
Suppe: Des Wanderers Ziel, 


Ouvertüre, Domenico Coriopassi; 
Dem Licht entgegen, lyrische 
Dichtung. Carl omzäk: a) 
Maienzauber, Walzer; b) Wiener 
Spaziergänge, Potpourri, 
15.15: Bücherstunde, 
15.40: Max Reger: Sextett’ für 
Streichinstrumente F-Dur, op, 


118. 
16.25: Max Stehich: Vom Zauber 
des heimatlichen Waldes, 


16.50: Alfred Weidholz: Im 
Namdschilande (Kamerun), 
17.15: Joseph Gregor. Aus eige- 
nen Werken. 
17.45: Für Herz und G’müas, 
Franz Lehár: Ouvertürg zur 
Q „Wiener Frauen“. 
Carl Lorenz: D’Muatterlieb’. 
Eduard Strauß:. Ehret die 
Frauen, Walzer. Josef Graf: 
Mutti!, Tango. Johann Strauß: 
Klänge aus der Raimundzeit. 
sg Dio Stadt der Lieder, 
m) omzäk; Liebesgeheimnie, 
Siit ga ea 
©, Weg. wedri 
Wilhelm Rust: PrinzeB Gold- 
schuh, Märchenouvertüre. Bð- 
mund Eyeler: Mutterlied aus 
der Operette „Die Schützen- 
best“. e: Großmütterchen, 
De Ser Loub: Der 
audampfschiffahrtekapitän. 
Bittner-Korngold; Walzer sas 
Wien, P i 
Unter- 
gskonzertes, August Wit- 
heim Jurek: Wiener Haus- 


Weaner 
Mad’In, Walzer, Ernst Naderni: 
Der letzte Fiaker, Otto Mühl 


dräxler: Blütenregen, Inter- 
mezzo., Josef Drexler: Altes 
und Neues. Leuschner: Vom 


Frühling und Frau Minne, Carl 
Michael Ziehrer; © Wien, mein 
liebes Wien! Carl Komzäk: 
Fürs Herz und G'müat, Pot- 


pourri. 
20: Ewiges Gedicht, Friedrich 
Hebbel: Abendgefühlt. 
20.05: „Eine vom Naschmarkt."* 
Ein heiteres Funkspiel aus der 
Wiener 


Vorkriegszeit von 
Sophie Eißler und Georg Wolf 
(Uraufführung). 
2.20: Max Reger: Suite a- 


op. 103a für Violine und Kla- 
vier, Romanze B-Dur, op, 80, 
Nr” & 
23.15—1: Tanzmusik, 


e—a 


POLEN 


WARSCHAU (1339.0 m: 224 kHz; 
120 kW) KATTOWITZ 395,8 m: 
758 kHz; 12 kW) LEMBERG 
(377,4 m; 795 kHz: I6 kW) 
WILNA (559,7 m; 536 kHz: 16 kW) 


10—10.50: Gottesdienst (aus der 
St.-Anton-Rirche in Warschan). 

10.50—11.57: Opernmusik a. Schalt- 
platten, 

10.50—11.57 (Lemberg): 


Schallpl. 
Leichte 


20—2%.45: Aus Kattowitz: Konzert, 


21—21.%: Aus Lemberg: Heitere 
Sendung, 
22—23: Buntes Orchesterkonzert 


und Gesang, 
23.05: Tanzmusik auf Schallplatt, 


23.05—3.%0 (Kattowitz); Lieder 
auf Schallplatten. 

23.30 (Lemberg): Schall- 
platten, 


SCHWEDEN 


STOCKHOLM (426.1 m: 704 kHz; 
55 kW) MOTALA (1299 m; 216 
kHz: 30 kW) 


9.50:  Schallplattenkonzert, 1. H. 
Wolf: Italienische Serenade, 2. 
Hugo Wolf: Vier Gesänge. 8. 
Sergey Rachmaninow: Die Insel 
des Todes, sinfonisch, Gedicht, 

11: Gottesdienst, 

15.30—16:  Solistenprortamm. $. 
a) T. Kuula: Morgenzesang; b} 
Wilb, Peterson-Berger: ichts 


AUSLAND 


10.MA1 1936 


SONNTAG [5] 


ist wie Zeiten des Wartens, 2. Joh. Strauß: _ Künstierleben, f 14.05: ‚Schaltplatten, 
a) R, Hahn: Wenn ich Flügel Walzer. 3. J. Offenbach: Ouv. 


3 14.15—t4.80; 
hätte; b) Jacobs-Bond: A peor- i 


fect day. 3, Gösta Lundberg: 
a} Frau Sommer; b) Gesang im 


zur Operetta „Les Savoyardes. 
4. Ed, Grieg: Norwegischer 


t j; örbericht, 
Tanz Nr. 2. 5. Joh. Brahms: EI ee a 


Deutsche 
schaftliche Sendung, 


häuser“, von R. Wagner. 5. 
Führung durch Aussig. 6. Ich 
grüße dich, herrlicher Elbe- 
sirand, von M. Pleyer, Männer- 
chor mit Baritonsolo. 7. Elbtal- 


landwirt- 


: j i ' N 5 6.95: änise änge (Schall- N : 7 A 
Juli; c} An den Schmerz, 4. Ungarischer Tanz Nr. 1. 6. f 16.35: Rumänische Klänge (Sc lied, von Josef Werner. 8, Das 
Fritz Kreisler: a) Emliamischer | G, ‚Verdi: Potp, =. d, Oper f Platten unt Bezitstionen). stille Tal, von Gust, Wohlge- 
Klugeked; b) Old folks at „ITraviata‘. 17.35:—18.50: Deutsche Sendung, muth, Männerchor. 9, Wiener 
home. 5. a) O, Merikanto: Das f 11.05—11.45: Uebertragung a. dem, 17.50: Ein Ausflug ins Elbet: türger, Waker von C. M. 
Meer; b) I. Hallström: Ich bin Nationaltheater in Prag, B. Sme- und in die Böhmische Ziehrer. 


tana: Mein Vaterkund, Zykbus 
sinfonischer Gedichte. 

1.5 Uebertragung aus dem 
Nationaltheater in Prag: Fort- 
setzung des Konzertes. 
12.45— 13.20: Schallplatten, 


jung, 

16.30: Schallplatten, 

18: Abemlgottesdienst, 

19.30: Orchestermusik. 1. Vor- 
trag, 2. A, Grätry: Ouvertüre 
zu „Die Doriprobe“, 3. Gluck- 
Motil: Aus Ballettsuite Nr. 1 
4. Roman-Vretblad: Aus „Der 
Musiker aus Drottningholm‘‘, 
5. Luiza Boccherini: Violonce!l- 

konzert in B-Dur. 6, Joseph 

Haydn: Serenade für Streich- 


orchester 7, Friedrich der 


Leitmeritz. 
Ave Maria. 


Große: Parademarsch, 8. Bell- Kreuzworträtsel, 
mann-Söderman: Sechs Melo- 


Hörspiel, 

23: Unterhaltungsmusik, 1. 
Konzertouvertüre, von Gunnar 
Ek, 2, Die Werber, Walzer von 
Josef Lanner, 3, Lyrische Sere- 
nade, von Edward Elgar. 4 
Potpourri aus „Die kleine Prin- 
zein", von G, Rygaard., 5. 
Extase d'amour, von David 
Ottoson. 6, Novelette, von Rio 
Gebhardi, .7. Toreador et An- 
dalouse, von Anton Rubinstein. 
8, Aus „Amerikanische Wald- 
idylle“, von ©, MacDowell, 


SCHWEIZ 


DEUTSCHE SENDER (Zürich. 
Beromuünsier) (539,6 m; 566 kHz; 
100 kW) 


30: Orgelmusik Bedeutung der Wörter: Waage- 
9.30: Orgelmusik, x 

10.45: Werke Schweizer Komp- recht: 1. Alpenblume, 3. Erdteil, 5. 
D meine eine Werkzeug zum Nähen, 7. schwedisches 
: Gotthelf spricht auch heute z r i indi- 
E aas Hans Rych liest | Adelsgeschlecht, 8. Singstimme, 10. indi 


scher Dichter, 12. german. Gott, 13. Mittel- 


E Yan 
aus seinen Schriften). 


11.30: Schweiz, Kammermusik, | meerinsel, 15. mohammedan. Bibel, 16. 
Eee ` f europäische Hauptstadt, 17. Kaileeart, 18. 


Weltkörper, 20. Eiland, 22. lyrische Dich- 
tung, 23. Buchstabenrechnung, 25. Ent- 
wicklungsstadium des Insekts, 27, frühere 


13.30: Der Garienfreund im Mai, 
Plauderei. 
14: Volkstimliches. 


Pe a Silbermünze, 28. Gärstoif, 30. türkische 
stunde. Stadt, 31. System, Plan. 
17.0: Unterhaltungs-Konert, Senkrecht: 1. Staatenbund, 2 
18.05; Solothurner Lüt: uechi- : K A 
härg r Was äkie: Vortrag. weibl, Vorname, 3. Gestalt aus „Peer 
18.30: Biäsrmusik von Schweizer | Gynt“, 5. Schweizer Hochland, 6. Fluß- 


Komponisten. 


mündung, 7. Handelsartikel, 9. regelrecht, 


19.05: Hörbericht von der inter- 11 e n. Volksstamm, 12 Provinz in 
ationalen Hundeauwsste't y germa 4 © 5 a ’ r » 
Langenthal ES U Algerien, 14. Trinkbude, 15. Rauschgift, 
19.35: Schallplattenkonzent, 18. ärztliches Instrument, 19. landwirt- 
19.45; Abenteuer und Erlebnisse f schaftl, Arbeitsgerät, 21. weibl. Vorname, 

auf einer schweizerischen Film- 


22. Weltmeer, 23. Nebenfluß der Weser, 
24. berühmter Astronom, 26. Zehnerein- 


Expedition: In 
Zentralamerika. 


Mexiko und 


20.05: Unterhaltungskonzert, heit, 27. Verpackungsgewicht, 29. Geheim- 
20.45: Akustische Wochenschau. gericht. 

21.10: Radio-Orchester. 

21.25: Alte Musik. 


Silbenband. 
ROMANISCHE SENDER Sottene y 
(443,1 m; 677 kflz; 25 kW) 


10—11.15: Protestantischer Gottos- 
dienst (Uchertragung). 

11.15—12: Schallplatten. 

12.10— Schallplatten, 

13.15—14: Schallplatten. 

18—18.40: Schallplatten. 

19.10—19.40: Kirchenkonzert: 


Chorgesang. 

220.0: Klavierwerke von 
Chopin. 

21—22: Buntes Orchesterkonzert. 


del — den — e — er — fei — frei — 
ge — groß — hel — mens — mut — na 
— tag — ter — va. 

Die vorstehenden Silben sind derart 
in die Felder der Figur einzusetzen, daß 
dreisilbige Wörter mit folgender Bedeu- 
tung entstehen: 1—I — Eigenschaft des 
tapieren Soldaten, 2-I = ıschaf 
hochherziger Menschen, 3—II — militäri- 
scher Dienstgrad, 4—II — männlicher 


TSCHECHOSLOWAKEI 


PRAG I — Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120 kW) 


1.98.20: 
konzert, 
8.30—8.55: Orgelkonzert. 1. Rein- 
berger: Allegro moderato Nr. 1. 
Skandinavisch, Nr. 2 a. d, op. 


Aus Karlsbad; Früh- 


T5. 2 else: Fantasie | Verwandter, 5—II — persönlicher Ge- 
SE Asoer RAS denktag, 6—11 — Tag der Erholung. Die 


9.10—9.20: Schallplatten. 

9.40—10.25: Konzert, 1. O. Nedbal: 
Mazurka und Marsch aus 

der Operetto „Polenblut‘. 2. 


Silben auf den Feldern I, II und -III nennen 
dann im Zusammenhang einen Gedenktag 
für jedermann. 


1. Leitmeritzer Schützenmarsch, 
2. Begrüßung u; Führung durch 
3, Anton Bruckner: 
4. 
in Aussig a, E. 
W. v. Eschenbach zus 


Eigenschaft 


9.20—20.45: Mähr.-Ostran. 

1—22: Konzert Tschechische 
Komponisten d. napoleonischen 
Zeit, 1. L. A. Közeluh: Sinfonie 
C-Dur. 2. Jos. Slavik: Konzert 
fis-molt für Violine mit Orch. 


Im Stadttheater 
Ansprache d. 
s Tann- 


Rätfel für die Sendabausen 


Literarisches Rätsel. 

„Der Hungerpastor.“ 
„Der Untergang des Abendlandes.“ 
„Die letzte Reckenburgerin.“ 
„Jenseits von. Gut und Böse.“ 
„Die Weber.“ f 
„Peter Schlemihls wundersame Geschichte.“ 
„Der Fürst.“ 
„Die verlorene Handschrift.“ 
„Ekkehard.“ 
„Die Heiteretei und ihr Widerspiel.“ 
„Die Albigenser.“ 
„Die Leute von Seldwyla.“ 
„Das Bildnis des Dorian Gray.“ 
„Germinal.“ 
„Effi Briest.“ 
„Volk ohne Raum.“ 
„Das Stuttgarter Hutzelmännlein.* 

Es sind die Verfasser der vorstehenden 
Werke zu finden. Die Anfangsbuchstaben 
der Vornamen der Verfasser nennen dann 
einen deutschen Dichter, 


Buchstabenkette, 


% ray 
EEA A a 


Die Silben: be — burt — de — ef — 
fehl — fekt — gau — ge — gen — heit 
— ho—krei—mor—tor sind so zusammen- 
zusetzen, daß in den senkrechten Reihen 


Wörter mit folgender Bedeutung ent- 
stehen: 1. physikalischer Ausdruck für 


Wirkung, 2. Tagesabschnitt, 3. Schlacht 
im Siebenjährigen Krieg, 4. Anrede hoher 
Persönlichkeiten, 5. Lebensanfang, 6. mili- 
tärische Uebermittlung, 7. Kalkverbindung. 
Die Buchstabenkette nennt dann in Pieil- 
richtung unseren Osterwunsch, 


Silbenkreuz. 

1—2 Märchenfigur, 1—4 Tür- 
sicherung, 2—1 Reihenfolge, 2—4 
Teil des Schiffs, 3—2 Gesichts- 
teil, 3—4 Metallstift, 5—1 kunst- 
voller Gesang, 5—2 Gottheit, 5—6 Ge- 
tränk, 6—2 Nachernte, 6—3 Fluß in 
Asien, 


Auflösungen der Rätsel aus Nr. 19. 


Treppenrätsel; Waagerecht: 1. R, 2, Aa, 3. Dei, 
4. Atem, 5, Upolu, 6. Nidden, 7. Ermland; End- 
buchstaben; Raimund, Anfangebuchstaben; Ra- 
daune. — Aus der Zoologie: NaS nE ETE 
Diamantaufgabe: Paul Wegener, — Zwei wichtige 
Dinge: (Djarm. — Abgeblitzt: Beute — Beule. — 
Für Bücherfreunde: Rom — an. — Wer kennt den 
Dichter?: Feder(er), — Silbendach; Waagerecht: 
Schiller, Io, Posen, Esse, Natangen, Rega, Belga, 
Geschrei, Bergen. Senkrecht: Iler, Polo, Essen, 
Nase, Sultan, Genre, Gabel, Gage, ‚Schreiber, 


.. Rejcha; Es- 
p. 4, 

#:. Konzert. 1. O, Ni- 
: Ouvertüre zur Oper „Die 
lustigen Weiber von Windsor, 
2, P. I. Tschaikowsky: Herbst 
led, 3, F. Weingartner: Liebes 
fest. 4. Ch. Gounod; Seremule, 
5, H. Manfred: Festpolonaise. 
6, Johann Strauß: Bauernpolka 
7, I. Ivanovici: Donauwellen- 
Waker, 8, K. Hospodsky: Unter 
der Laterne, Intermezzo. 9. 


Sinfonie 


E. Drigo: Die Millionen des 
Hariekins, Serenade. 0 5% 
Fucik: Gruß aus dem Elbetad, 


Marsch, 


BRUNN (825,4 m; 922 kHz; 32 kW) 


Deutsche 
a Sendung, 


landwirdy 


lerchor-Konzert, 
: Deutsche Sendung, 
hr -Östrau, 


23.0: Prag. 


MÄHRISCH-OSTRAU (269,5 mg 
1113 kHz; 11,2 kW) 


7.20: Prag. 
8.50: Gottesdienst der evangow 
lischen Jugend in Prerau, 

20: Schallplatten, 


14.16: Brünn, 
16; Prag 
17.50—18.50: Deuische Sendung, 
19.20— 20.45: Ein bunter Sonntag- 
abend, I. Kohzert. 1. V. Blotek: 
Ouvertüre E-Dur für kleine 
Orchester. 2. J. Suk: Ein Stück 
aus der Suite „Das Märchen‘, 
3. A. Dvorák; Mazurek für 
Violine und Orchester. 4, B. 
Smetana: Unseren Mädchen, 
Polka. 5, B. Konrád: Waa- 
chischer Tanz, H, Längst ver- 
gangene Zeiten auf einem schle- 
sischen Dorfe, Fest auf einem 
schlesischen Dorf anfangs der 
sechziger Jahre, IH. Unterhal- 
tungs- und Tanzmusik, 1, Be 
bestik: Luhatschowitzer Walzer, 
2, Bochmann: Zwischen Traum 
und Wirklichkeit, 3. Abraham: 
Nachts um zehn, Fox, 4, Friml: 
Schlummeriied. 5. - Winkler: 
Mein Herz quält’ sich, Siow- 
Fox. 6. Glombig: Salamanka, 
Passodoble. 7. Demaret: Im 
fernen Westen, Intermezzo, 8. 
Leopold; Mister John, Marsch, 
21: Prag. x 


72.85—23.30; Prag. 


PRESSBURG-Bratislawa (298,8 mg 
1004 kHz; 18,5 kW) 


7.30: Prag. 


9—10: Katholischer Gottesdienst, 


10.25—10.55: Die Mutter in der 
slowakischen Poesie und im 
Lied, 

11.05: Prag. 

16: Prag, 


19.05—19.15: Slowakische Volks 
lieder. 

19.20: Mährisch-Ostrau. 

21: Prag. 

22.35 —23.%0: Prag, 


UNGARN 


BUDAPEST 1 (549,5 m; 546 kHz 
120 kW) 


19: Katholischer Gottesdienst, 

11.15: Evangel. Gottesdienst. 

14: Zigeunermusik, 

17: Schallplatten. 

19,30: Tarogatomusik. 

29.20: Konzert: 1. Rossini: Der 
Barbier von Sevilla: a) Ouvem 
tüfe; b) Rosinas Arie, 2. Donis 
zetti: Linda-Arie. 3. Verdid 
a) Aida: Ballettmusik; b) Rigo4 


letto: Gildas Arie, 4. d’Albered 
Tiefland-Fantasie, 5. Szabadong 
Der Schmetterling, Arie, 6 
Nedor: Saltarella, Lied. 7, Je 
Strauß: Kaiser-Walzer. 

22- Zigeunermusik, 

23° Jazzmusik, = 
~ 2 Ba 

Ur 


AUSLANDS-WOCHENSPIEGEL vom 10. bis <6. Mai 1936 


Brüssel I: 21.15: Sinfoniekonzert. Bukarest: Zigeunermusik, 

Bukarest: Konzert, Hilversum I: 22.15: Konzert, 

Kopenhagen: 21.25: Konzert. Hilversum I: Konzert. 

Kowno: Konzert Kopenhagen: 22.50: Kammer- 

= = musik 

London Reg.: 21.20: Kammer- Wien: 22.20: Reger-Stunde, 
Musik: 2 yi London: Reg.: Kammermusik, 

London Midt.: 21.45: Konzert, London Midl.: Konzert, 

Mailand: Konzert, Prag: » Konzert. 

Prag: Konzert. Riga: Tanzmusik, 

Riga: 21.15: Tanzmusik. Rom; Operette. 

Rom: Operette. Stockholm; Unterhaltungsmusik. 

Straßburg: Rumänische Musik. Straßburg: 22.45; Tanzmusik, 


Kopenhagen: Tanzmusik, 
Wien: 28.15: ‚Tanzmusik, 
Mailand: 23.15: Tanzmusik, 
Prag: Konzert. 


Brüssel I: Sinfoniekonzert. 


Bukarest: 20.20: Konzert. 
Kowno: 20.45: Konzert. 
Mähr.-Ostram: 


20.35: 


Wien: Unterhaltungskonzert. 


Mähr.-Ostrau: 10.20: Bunter 
Abend, 


Reval; Sinfoniekonzert. 
Riga: Abendkonzert, 
Stockholm: 19.30: Konzert, 


Bunter Abend, Rom: Operette. 


Mailand: Konzert, 


Reval: 


Straßburg: Tanzmusik. 


Warschau: Tanzmusik” 


Nach Mitternacht: 


Wien: Tanzmusik, 


Sinfoniekonzert. 


Riga: Abendkonzert, 


Rom: 20.40; Operette, 


Brünn! Konzert. 
Brüssel I: Konzert. 
Brüssel II: Oper. 
Hilversum II: 21. 
Kopenhagen; Oper, 

Wien: Pps 

London Reg.; 21.30: Sinfonie- 
rt. 

nl: Operette. 
Nat.-Progr.: Oper. 

Pr eßbune: 21.25: Konzert. 
Stockholm: Bunte Sendung. 
Straßburg: Kammermusik, 
Toulouse: Bunte Musik. 

Wa 21.15: Polnische 


Brüssel I; Konzert, Hilversum I: Sinfoniekonzert, 
Wien: 23.30: Konzert 
London Reg.: Tanzmusik. 
Mailand; Operette. 

Nat.-Progr.: 23.15; Tanzmusik. 
Toulouse: Bunte Musik, 
Warschau; Sinfonie-Konzert. 


Nach Mitternacht: 


Wien: Konzert. 
Toulonse: Nachtkonzert, 


n: Konzert, 
20.30: Konzert. 
Sinfoniekonzert, 

n; Oper. 

50: Oper, 

40: Operette, 

0 20.25: Oper. 

Prag: Militärkonzert. 

Riga; 20.15: Opernmusik, 

Rm, Schweiz: Tanzmusik, 

Stockholm: 20.30: Bunte Sen- 
dung. 

Straßburg: 20.45; Kammermusik, 

Toulouse: Bunte Musik, 


Budapest: 22.20: Zigeunenmusik, 


: Konzert, 


Hilversum J: Sinfoniekonzert. 


Hilversum Il: Konzert, 


London Reg.: 19.15: Tanzmusik. 
Prag: 19.30; Militärkonzert, 
Riga: Operettenmusik, 
Toulouse: 19.40; Bunte Musik. 


Wien: Oper. 
London Reg.: 22.380: Tanzmusik. 
Mailand; Operette, 


Stockholm: Konzert. 
Toulouse: Bunte Musik, 


Warschau: 22.50: Sinfoniekonz. 


Hilversum II; 23.50: Tanzmusik, 
Kopenhagen: T namusik. 

Wien: 23.45: Tanzımus sik, 
London Reg. k 
Nat.-Progr. ; 
Rom: Tanzmusik 
Toulouse: Bunte Musik. 


Hilversum I: Sinfoniekonzert. 
Hilversum I; 22.25: Konzert. 
Wien: 22.30: Konzert, 
London Reg.: 22.30: Tanzmusik. 
Nat.-Progr.: 22.20; Konzert, 
Prag: 22.15: Violinkonzert, 
Riga Konzert. 

Rom: 22.20: Tanzmusik, 
Stockholm: Militärmusik. 
Toulouse: Bunte Musik. 
Warschau: 22.45: Konzert, 


Budapest: 21.40; Klaviermusik, 

Dt, Schweiz: Oper. 

Hilversum I: 21.55: Sinfonie- 
konzert. 

Kopenhagen: 21.25: Konzert. 

London Reg.: Oper. 

Prag: Konzert, 

Riga: 21.15: Konzert. 

Stockholm: Oper. 

Straßburg: Sinfoniekonzert, 

Toulouse: Bunte Musik, 

Warschau: Konzert. 


Dt. Schweiz: Oper, 


Kowno: 20.20: Konzert, 


London Reg.: 20.20: Ope 
Budapest: 19.30; Konzert, ge r i 


Nat.-Progr.: Klaviermusik, 


Hilversum II: 18.10: Konzert, 


Riga: 20.15: Schwedische Musik. 


; Nach Mitternacht: 


Hilversum IT: Tanzmusik, 
Kopenhagen: Tanzmusik, 
Wien; Tanzmusik, 

Toulouse: Nachtkonzert, 


Proßburg: Tanzmusik, Stockholm: Oper. 


Toulouse: 19.40: Bunte Musik. Straßburg: 20.30: Sinfoniekonz, 


Toulouse: Bunte Musik. 


Kopenhagen: Tanzmusik, 
Wien: 28.15: Konzert. 
London Reg.: Tanzmusik, 
Mailand: Sinfonieko ort, 
Nat.-Progr.: 23.15; Tanzmusik. 
Rom: Oper, 


Brünn: 20.5 Konzert, Brüssel If: Sinfoniekonzert. 
Brüssel II infoniekonzert, A a = 
Budapest: Singspiel, Mähr.-Ostrau; Tanzmusik, 
Kopenhagen: Konzert, Mailand: Sinfoniekonzert. 
Mähr.-Ostrau: 20.50: Tanzmusik. N 

t.-Progr.: sh- t, 
Mailand: 20.40: Sinfoniekonzert. - rogr.: Bach-Konzer 
Nat,-Progr.: 20.30: Bach-Konz. Preßburg: Oper, 


Kopenhagen; Oper. 
Wien: 22.20: Konzert. 


London Reg.: 22.30: Tanzmusik, 


Mailand: Sinfoniekonzert. 


Rom: Oper. 


Budapest: 19.30: Singspiel, 


Preßburg: Oper, Rom: Oper. Toulouse: Bunte Musik, 
Preßburg: 19.30: Oper. Rom: 20.40: Oper. Stöckholin? Konzert Stookholm; Tanzmusik, Warschau: Tanzmusik. 
Stockholm; Konzert, - x Toulouse: Binta Mudik: Toulouse: Bunte Musik, Na ch M itter n acht: 
Toulouse: 19.40: Bunte Musik. Straßburg 20.30: Klaviermusik. Betz Kopenhagen: Tanzmusik, 
Toulouse: Bunte Musik, Warschau: 21.55: Konzert. Warschau: Konzert. Toulouse; Konzert, 


Budapest: Violinkonzert, 
Hilversum l: 22.40: Konzert, 


Kopenhagen: 22.20: Nordische 
Musik, 


Wien: Kammermusik. 

London Reg.: Oper. 

Mailand: Oper. 

Nat.-Progr.: 22.30: Tanzmusik. 
Prag: 22.15: Blasmusik, 
Rom: 22.15; Tanzmusik. 
Toulouse; Bunte Musik. 

. Warschau; Kammermusik, 


Hilversum II: Konzert. 
Kopenhagen: Tanzmusik 
Wien: 23.15: Tanzmusik. 
Fonds: Reg.: Oper, 

Nat. -Progr.: Tanzmusik, 
Rom: Tanzmusik. 
Toulouse: Bunte Musik, 
Warschau: Tanzmusik. 


Nach Mitternacht: 


Kopenhagen: Tanzmnsik. 
Wien: Tanzmusik, 
Toulouse: Nachtkonzert, 


Brüssel I; Sinfoniekonzert. 


Brüssel I: 21.15; Konzert. 


Brüssel II; Konzert, 


Wien: Bunte Sendung. 


Mailand; 21.30: Oper, 


Hilversum II: Konzert, 


Hilversum IT; 19.45: Konzert, 
Prag: 19.30: Oper. 


Wien; 20.55: Bunte Sendung. 
Prag: Oper, 

Riga: Lettische Musik. 

Rm, 


Stockholm; Unterhaltungsmusik, 


Prag: Oper. 
Riga: Lettische Musik. 


Rm. Schweiz: 19.45: Konzert, 


Stockholm 19.30: S inatin 
musik. 


Schweiz: Konzert. 


Stockholm: 21.25: Solistenprogr, 


Toulouse; "Bunte Musi 


Toulouse; 19.45: Konzert, 


Toulouse: Bunte Musik. 


Brissel IT; 20.40: Sirfoniekonz. el II: 21.15: Sinfoniekonz. | Brüssel I: 22.25: Oper. Kopenhagen: Tanzmusik, 


Budapest: Operette, a ae I: 21.15: Sinfonie- Brüssel I: Tanzmusik, Wien: Konzert. 
Helsingfors: Orchesterkonzert, a En : London Reg.: Tanzmusik 
Sala ee Hilversum II: Klaviermusik, Kowai: Konzert, Br a kenn = 
Budapest: 19.30: Operette, Hilversum H; Klaviermusik. Wien: 22.80; Konzert. Nat.-Progr.: Tanzmusik. 


Wien: Oper. 
London Reg.: Tanzmusik, 


Wien; Oper, 
London Reg.: Unterhaltungs- 


Rom: Tanzmusik, 
Straßburg: 


Helsingfors: Örchesterkonzert, London Reg.: 22.30: Tanzmusik, 


Konzert, 


Wien: 19.25; Oper. musik, Prag: 21.30: Kammermusik, Nat.-Progr.: 22.20: Kammer- Toulouse: B a Musil 
; y . musik. ‚use; Bunte Musik, 
wW: U halt.- Rm. Schweiz: Kammermusik, Rom: Sinfoniekonzert, un ` Tarse . 99 5N. Te 
London Reg.: 18.30: Unterhal u be, en Ar 2 Rom; Sinfoniekonzert, Warschau: 2.50: Panzi musik, 
Musik. om; 20.50: Sinfoniekonzert, Straßburg: 21.15; Werke von - 4 
Preßburr: Blaskonzert Straßburg: 20.15: Konzert. Liszt. z Straßburg: Werke von Liszt. Nach Mitte rnacht: 
vurg: Dias TRS 3 z *i è siie House: sik x 
Toulouse: 19.40: Bunte Musik u Bunte Musik, ER: Bunte Musik, un: Be Musik, Kopenhagen: Tanzmusik. 
> Warschau; Operette, Warschau: Operette Warschau: Klaviermusik, Toulouse: Konzert 


Hilversum II: Oper “Hilversum H; Oper. Budapest: Konzert, Brüssel I: 
„per, 


Tanzmusik 
5, i 


Kopenhagen: 21.35: Geigen- 


Kowno: 22.20: Tanzmusik. 
konzert, 


London. Reg.: 20.40: Sinfonie- 
konzert. 


Kopenhag 
Wien: Violinkongert. 
London R 
Nat. -Progr 


EAA A Jien: 22.15: Violinkonzert 
Bidane t: 36.40: Komert" London Reg.: Sinfoniekonzert. Wien: 22.15: Violinkonzert. 


` Hilversum IT: 19.55: Öper. 
"London Reg.: 19.20; Tanzmusik. 
:»Reval: Tanzmusik, 

-"Rie Bunter Abend. 


"Stockholm; 19.30: Alte. Tanz- 
musik. 


Toulouse: 19.40: Konzert. 


Riga: Bunter Abımd, rar. K i 
{ Prag; Konzert, London Reg.: 22.30: Tanzmusik, 


Rm. Schweiz: Sinfoniekonzert. Riga: 21.15: Tanzmusik. 


Riga: Tanzmusik, Toulouse: E 


Warschau: Tanzmusik; 


Nach Mitternacht: 


Kopenhagen: Tanzmusik. 
Toulouse: Nachtkonzert, 


Rm., Schweiz: Sinfoniekonzert. 


Stockhola; Alte Tanzmusik, 


Stoekhölm;. Tanzmusik, 


Straßburg: 22.30; Tanzmusik, 


Straßburg: 20.50: Liszt-Konzert, 


Straßburg: Liszt-Konzert, Toulouse: Bunte Musik, 


Toulouse- Bunte Musik. Toulouse: Opernkonzert, 


Warschau: Konzert. 


REICHSSENDER KONIGSBERG 
UND LANDESSENDER DANZIG 


6.03 Wetterdienst. 


6.05 Frühturnen: — Paul Sohn. 


6.30 (aus Frankfurt) Frühkonzert 
Frischauf, Kameraden 
Das kleine Funkorchester unter Leitung von Franz Hauck. 
I. Teil: 1. Tritt gefaßt, Marsch von J. B, Gsell. — 2. Freut euch ‚des 
Lehens, Walzer von Joh. Strauß, — 3. Lustige Brüder, Harmonika-Polka 
von Malır. — 4, Leichte Kavallerie, Ouvertüre von Fr, von Suppe, — 
5. Spielmanns Abschied, Lied für Tromba-Solo von Hoeser, — 6. Kamera- 
dentreue, Marsch von Bähre, 3 
I. Toit: 7. Marsch mit dem Glockenspiel, von Schönemann, — 8, Bay- 
rische Gschichten, von Richartz. — 9, Husarenritt, von Spindler, — 
10. Flamme empor, Ouvertüre von C. Zimmer, — 11. Auf der Wacht, Lied 
für 'Tromba-Solo von Dierig. — 12, Studentenlieder-Potpourri, von Kobl- 
mann. — 13. Husarenwalzer, von L, Ganne, : 


In der Pause 7.00 (aus Frankfurt) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
8.00 Morgenandacht 


8.15 Gymnastik für die Frau 
Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze, 


8.40 (aus Berlin) Froher Klang zur Arbeitspause 
Es spielt Hans Bund. 


1. Scherzo, von Bose, — 2. Glockenblumen-Intermezzo, von Loehr, — 
3. Pittoresker Tanz, von Ortleb. — 4, Geheimnisse der Etsch, Walzer von 
Carena, — 5. Humoreske, von Kick-Kletzki. — 6. Pensando acte, von 
Quarenta, — 7. Jahrmarkt in Funchal, von Borchert. — 8, Monte Christo, 
Walzer von Kotlar, — 9. Aufschwung, von Brase, — 10. O Exzellenz, da 
stimmt was nicht, von Leux, — 11. Baden-Baden, von Raymond, 


9.30 Funkstille. 


10.00 (aus Hamburg) Klabautermann 
Geschichten von Spuk und Schelmerei. 
Hörbilder von Albrecht Janssen. 


10.30 Funkstille. 

10.45 (Königsberg) Wetterdienst, 

10.45 (Danzig) Wetterdienst. 

10.50 Funkstille. 

11.55 Wiederholung des Wetterberichte, 


12.00 (aus Hannover) 
Schloßkonzert 


Das Niedersächsische Sinfonieorchester. 
von Sosen. Carl Hauß (Tenor). 


1. Ouvertüre zum Iyrischen Drama „Der Cid“, von Cornelius, — 2. Arie 
des Alvaro aus der Oper „Die Macht des Schicksals‘, von G. Verdi: „Die 
Welt ist ein Traum*, — 3, Melodien aus der Oper „Die toten Augen“, 
von d'Albert, — 4, Rezitativ und Arie des Herzogs aus der Oper „Rigo- 
tetto“, von G. Verdi: Sie wurde mir entrissen. — 5. Sinfonische Ton- 
gedichte, von Cl, Schultze-Biesantz. — 6. 'Triumph-Ouvertüre, von Fr. 
von Suppe. — 7. Zwei spanische Tänze, von Küßler; a) In den Cordobas; 
b) La Fiesta. — 8, Aus der alten und neuen Welt, Melodien aus den 
Werken von Dvorak. — 9. Harlekin, Konzertwalzer von A, Heumann, 
— 10, Stralsunder Fischzug, eine historische Erinnerung, von Dreyer, 


Leitung: Otto Ebel 


Einlage: 13.00 Zeitangabe, Wetterbericht, Programmvorschau, Nachrichten 
des Drahtlosen Dienstes, 


14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 


14.15 Die schwarze und die weiße Braut 
Aus Grimms Märchen, 


14.30 Königsberg: Schallplattenkonzert 


1. Serenade Nr, 6 (Serenata notturna) von Mozart. 2, a) Aus der Oper 
„Die lustigen Weiber von Windsor‘, von Nicolai, Romanze: Horch die 
Lerche singt; b) Lied der Liebe, von de Curtis (Herbert Ernest Groh, 
Tenor). 3. a) Aus der Oper „Der Troubadour‘, von Verdi: Qual dos 
Lebens (Gerhard Hüsch, ariton);  b) Aus der Oper „Undine“, von 
Lortzing: O kehr zurück (Emmy Bettendorf, Sopran, und Gerhard Hüsch, 
Bariton). 4. a) Ein herrlicher Tag, von Jacobs-Bond; b) Melodie, von Tosti 
(Heinz Huppertz, Violine, am Flügel Marcel Palottä). 


Danzig: Schallplatten . 
Joh. Wolig. Amadeus Mozart. 


x Königsberg) Erste Bekanntgabe ` der landwirtschaftlichen Preisberichte, 
aa Ne el Berliner ‘ Eftektenschlußbericht, Berliner Schlachtvieh- 


notierungen, 


15.00 (Danzig) Danziger Börse, Großhandelspreise, Werbenachrichten. 


15.10 Königsberg: 
Fortsetzung des Schallplattenkonzerts 
1. Sar Kamerad zu mir, Marschlied von Rust. — 2, Musik der Welt. 
Erste Phono-Montage, — 8, a) Wohlauf noch getrunken, yon Schumann; 
b) Bonn, von Bungert (Wilhelm Strienz, Baß). — 4. Drei Sträuße, Pot- 
pourri von Lindemann, $ 
Danzig: Fortsetzung des Schallplattenkonzerts 


Bauernmusik. 


15.40 (aus Danzig) Und nun spricht Danzig 
Danziger Autorenstunde 
Edgar Sommer liest eigene Dichtungen 


11.MAI 1936 


DEUTSCHE 


NVK 


Handelsmarke 


16.00 Zwischenspiel auf Schallplatten 


16.15 (aus Stuttgart) Reichssendung 


Reichsbetriebsappell für das deutsche Baugewerbe. 
Beginn der Großaktion für Unfailverhütungen. 
Es spricht Dr. Ley 


16.40 Unterhaltungsmusik 


Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg (Eugen 
Wilcken). 

1. Alles für Deutschland, Marsch von M. Wiese, — 2, Lotosblumer, 
Walzer von O. Ohlsen, — 3. Csardas, von Reich-Hennig, — 4. a) Abend- 
dämmerung am Meer, b) Kirschblütenfest, von Walter Niemann, — 
5. Aus Liebe zu dir, Walzer von Hanns Löhr, — 6. Rakoezy-Ouvertüre, 
von Keler-Böla, 5 


17.20 Von Jagd und Fischerei in Finnland 
Dr. Veli J. Mikkonen. 


17.40 Kurzberichte für Land und Stadt 
17.50 Königsberg: Zeitangabe, Landw. Preisberichte, 


Danzig: Werbenachrichten, 


18.00 (aus Stuttgart) 


Unterhaltungskonzert 

des Rundfunkorchesters. Leitung: Gustav Görlich. Mit- 
wirkende: Der Rundfunkchor und Kurt Schneider 
(Violoncello). 


1, Il Guarany, Ouvertüre von A, L. Gomes., — 2, Melodien aus „Ariadas 
auf Naxos“, von Strauß, — 3. Menuett für Violoncello und Orchester, 
von H, Becker (Solo: Kurt Schneider), — 4. Ouvertüre zu Goethes 
„Reineke Fuchs“, von Karl Bleyle. — 5. Lustiger Trawermarsch, von 
Ernst von Dohnanyi. — 6. Tanzsuite, von Spero Kochmann: a) Entr'act 
Gavotte; b) Graziöses Intermezzo; c) Liebesezene; d) Valse elegante; 
e) Galopp, — 7. O Schwabenland, mein Heimatland, Walzer für Chor 
und Orchester, v, Franz Springer. — 8. Einzugemarsch aus „Der Zigeuner- 
baron“, für Chor und Orchester, von Joh, Strauß. 


19.00 Heimatdienst. 


19.10 Max Reger zum 20. Todestag 


Lieder und Instrumentalmusik. 

1. Ausgewählte Lieder: Gebet — An dem Brünnele — Volkslied — Klein 
Evelinde, — 2, Chaconne g-moll für Violine allein. — 3, Ausgewählte 
Lieder: Trost — Dorfsee — Maria am Rosenstrauch — Zwei Mäuschen, 


Ausführende: Henny Wolff (Sopran), Franz Schiff- 
mann (Violine). Klavierbegleitung: Ernst Rudolph. 


19.45 Der Zeitfunk berichtet 
Die Ausstellung „Luftfahrt und Schule“. 


20.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes 


20.10 Unterhaltungskonzert 


Das Orchester des Reichssenders Königsberg. Leitung: 
Woligang Brückner. 

1. Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad‘, von Boieldieu. — 2. Barcarole, 
Walzer von Emil Waldteufel, — 3. Erste kleine Suite,- von Micheli, — 
4. a) Perpetuum mobile, b) Pizzicato-Polka, von Joh. Strauß. — 5, Ouver- 
türe zu „Wilhelm Tell“, von Rossini, 


21.00 Neue Hausmusik aus Oesterreich 


Werke lebender österreichischer Tondichter  * 


1. Suite für Klavier Werk 81, von Arthur Kanetscheider, — 2. Lieder 
von Josef Brauneis und Victor Junk, — 3. Sonate E-Dur für Klavier 
und Geige, von Karl Rausch. — 4, Lieder von Franz Schnopfhagen und 


August Brunetti-Pisano. 
Ausführende: Heti Böhnke (Sopran), _Carl-Horst 
Schröder (Bariton), Rudolf Winkler (Klavier), Kurt 


Dombrowsky (Geige). 


22.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Sport- 
berichte. 


22.20 Nach 130 Jahren gedruckt 
Ueber das Schicksal des Spätwerks Immanuel Kants spricht 
(anläßlich Herausgabe des „Opus postumum“ durch A. 
Buchenau im Gruyter-Verlag) Dr. Gerhard Mollowitz. 


22.35-24.00 Tanz undUnterhaltung in der Nacht 
Tanzkapelle Erich Börschel. 


JOH. GUMBOLD 


Münzstraße 25/26 


MONTAG [1 


2] MONTAG 


DEUTSCHLAND- 
SENDER 


60 kW) 
lieber 


6571 m; 


6 Guten 
Hörer! 
10: Grundsehulfunk: Ein 
' Wassertropfen reist durch 
die Welt. Ein Märchen- 
spiel von Luey Bernis. 

11.15: Seewetterbericht. 

11.30: Vorratswirtschaft im 
Haushalt: Woran erkennt 
man das frische Ei? 

11.40: Der Bauer spricht — 
Der Bauer hört! Wenn die 
Entschuldungskommission 
auf den Hof kommt! 
schließend: Wetter, 
12: Breslau; dazwischen 12.55: 
Zeitzeichen und 13: Glück- 

wünsche. 

13.45: Neueste Nachrichten. 

14. Allerlei von zwei bis drei! 

15:. Wetter- und Börsen- 
berichte, Programmhinweise. 

15.15: Schriftleiter der Hitler- 
jugend berichten... Eine 
Zeitschriftenumschau. 

15.30: Die Abreis’ von Riga. 
Jungvolk singt auslands- 
deutsche Lieder. 

16: Schallplatten. 

16.15: Reichssendung Stutt- 
gart: Reichsbetriebsappell 
für das deutsche Bau- 
gewerbe. Beginn der Groß- 
aktion für Unfallver- 
hütungen, Es spricht Dı. 


193 kHz; 


Morgen, 


” Ley. 

16.40: Musik am Nachmittag. 

18: Singt mit — HJ. singt 
vor! Die Rundfunkspiel- 
schar der Reichsjugend- 

_ führung. 

18.30: Der Dichter spricht. 

. Hans-Jürgen Nierentz, 

18.45: Sportfunk: Gewicht- 
heben ist Kampf! Etwas 
ven den starken “Männern. 
Heinz Siska, 


19: Und jetzt ist Feierabend! 
Schallplatten: 1. Königin 
der Liebe, Walzer von 
Borgmann, 2. Kärntner Lie- 
der-Variationen, von Strobl. 
3. Gleich links am Tegern- 
see, Lied von Krüger. 4. 
Aus den Wolken kommt das 
Glück, Walzer von Doelle. 
5. Märchen aus Alt-Wien, 
von Voigt, 6. Maria, Maria, 
Lied von di Capua. 

19.30: Der Schicksalsweg der 
deutschen Leibesübungen. 
29: Kernspruch; anschließ.: 
Wetter u. Kurznachrichten. 
20.10: Zur Unterhaltung 
(Schallplatten): 1. Ouvertüre 
zu „Romeo und Julia“, von 
Tschaikowsky. 2. Othellos 
Tod aus „Othello“, von 
Verdi, 3. Spanische Rhap- 
sodie, von Liszt, 4. Blumen- 
walzer, von Tschaikowsky. 
5 Holde Aida, aus „Aida“, 
von Verdi. 6. Ouvertüre zu 
„Die Zwillingsbrüder“, von 

Schubert. 

21: Die Weizenkantate. Eine 
Diehtung von Günter Eich. 
Anklage und Prozeß gegen 
Mark Alfred Carleton, der 
den Kubankaweizen in 
Kansas und Oregon ein- 
führte. Musik: Georg 
Blumensaat. 

22: Tagesnachrichten; anschl.: 
Deutschlandecho. 

22.30: Eine kleine Nachtmusik. 
Max Reger spielt auf Welte- 
Mignon-Steinway: Silhouette 
D-Dur, Humoresque g-moll, 
Intermezzo e-moll. 


22.45: Seewetterbericht. 
23—24: Himmlische Klänge 
(Schallplatten), 


16 


An- 


856,7 m; 841 kHz; 100 kW) 


6: Morgenruf. 

6.10: Funkgymnastik. 

6.30—8: Frankfurt: 
konzert, 


In der Pause um 7: Nach- 
riehten. 


Früh- 


8: Funkgymnastik. 
8.20: Echo am Morgen. 


8.30: Froher Klang zur Ar- 
beitspause. (Siehe Königs- 
berger Programm). 


9.30: Kochanweisungen. Be- 


scheiden und doch gut. 
10: Hamburg: Klabautermann. 
10.30: Wetter. 
10.45: Sendepause, 
11.55: Wetter. 


12—14: 
konzert. 
In der Pause von 13—13.15: 
Echo am Mittag. 


14: Nachrichten. 


14.15: Zur Unterhaltung. 
Konzert, 


15: Börse, 
Gegen 15.30: Sendepause. 


16.15— 16.40: Stuttgart, Reichs- 
sendung: Reichsbetriebs 
appell. 


17: Erfüllte Hörerwünsche. 
(Schallplatten). 


17.30: Männer und Mann- 
schaft. Buchbericht: Hans 
Schwarz van Berk, 


18: I. Romantische Opern- 
klänge. 1. Ouvertüre zu 
„Abu Hassan“, von Weber. 
2. Jägerehorr aus „Der 
Freischütz“, von Weber, 3. 
Ballettmusik aus „Undine“, 
von Lortzing. 4. Vater, 
Mutter, Schwester, Brüder, 
a. „Undine“, von Lortzing. 
5. Ouvertüre zu „ Heiling“, 
von Marschner. H. Volks- 
musik. 1. Durch Busch und 
Feld, Wanderlieder, 2. 
Auf leichten Füßen, Marsch 
von Pörschmann. 3. a) In 
einem kühlen Grunde (be- 
arbeitet von Dahlke); b) 
Drunten im Unterland, Text 
Weigle. 4. Elsässische 
Bauerntänze, von Merkling. 
5. I der Bierhalle gaht’s 
luschtig, von Pörschmann. 
(Schallplatten), 


19: Besuch in der Heimat. 
Zu Max Regers Todestag. 


19.15: Max Reger (gest. 
11. Mai 1916). Variationen 
und Fuge über ein Thema 
von Beethoven, für zwei 
Klaviere, Werk 86. 


19.45: Echo am Abend, 


20: Nachrichten; anschließ.: 
„Wir teilen mit...“ 


20.10: Blauer Montagsbummel 
Quer und kreuz durch Ber- 
bn. (un ws 
Film — Volksstück — Va- 
riet — Tanz), 


Hamburg: Schloß- 


22: Tages-, Sportnachrichten. 
Anschl.: Mal herhören! 


22.3024: Zur guten Nacht. 
Streichquartett Es- Dur, 
Werk 109, von Reger. Bal- 
lade für Klavier h-moll, v. 
Liszt. Streichquartett a-moll 
Work 29, von Schubert, 


41. MAI 1936 


(3158 m; 950 kHz; 100 kW) 


5: Frühmusik (Schallplatten). 

5.40: Morgengynmmastik. 

6: Morgenlied, Morgenspruch, 
Fortsetzung der Frühmusik. 
Schallplatten. 


6.30: Frankfurt: Morgen- 
konzert. 

8: Frauengymnastik. 

8.30: Berlin: Froher Klang 


zur Arbeitspause. 
9.30: Wettervorhersage. 


9.35: Sendepause, 

10: Deutschlandsender: 
Wassertropfen reist 
die Welt. 

10.30: Sendepause, 

11.30: Wasserstand. 

11.45: Sendepause. 

12: Mittagskonzert. 1. Ouvert. 
„Flamme empor“, von Zim- 
mer. 2. Frühling im Herzen, 
von Hempel. 3, Nordische 
Mädchen, Walzer von 
Robrecht. 4. Fantasie aus 
„Preciosa“, von Weber. 5. 
Vorspiel zu „Pretoria“, von 
Carste. 6, Volk im Lied, v. 
Robrecht. 7. Mein Regiment, 
mein Vaterland, v. Leusch- 
ner. 8, Aennchen von Tha- 
rau, Potpourri v. Strecker. 
9. Walzer-Seligkeit, v, Löhr. 
10. Parade im Märchenwald, 
von Noack, 11. Hoch das 
Bein! Polka-Potpourri von 
Leuschner, 12. BHeiteres 
Ständehen, von de Micheli. 
13, Meine Ehre heißt Treue! 
Marsch von Wilke. 

14: Deutschlandsender: Aller- 
lei von zwei bis drei. 

15: Für den Bauern. 

15.10: Neue Erzählungen, 

15.30: Frühlingszauber, Plau- 
derei. 

15.50: Zu Regers Gedächtnis 
(F 11, Mai 1916). Musik für 
Viola allein, 1. Suite g-moll, 
Werk 131d, Nr, 1. 2. Suite 
a-moll, Werk 131d, Nr. 3. 

16.15: Stuttgart: Reichssend.: 
Reichsbetriebsappell. 

16.40: Plauderei aus 
Fliegerschule. 

17: Unterhaltungskonzert. 

1. Vorspiel zu „Die Königs- 
kinder‘, von Humperdinck. 
2, Sarabande, von Voelkel. 
3. Suite aus „Robert und 
Bertram“, von Preis. 4, Ser- 
bische Volkslieder: a) Klage; 
b) Das Mädchen vom Amsel- 
feld. 5. Nachtgesang, von 
Maas. 6. Tanz der persischen 
Sklaven, von Massenet. 7. 
Italienische Volkslieder: a) 
Hirtenweise; b) Unser 
heil’gen: Gottesmutter. 8. 
Menuett, von Grieg, 9. Spa- 
nische Serenade, von Albe- 
niz. 10. Spanische Volks- 
lieder: a) Bolero; b) Mala- 
guena. 11. Magischer Wal- 
zer, von Rübner, 12. Anda- 
lusienne, von Nicode. 13. 
Irische Volkslieder: a) Toten- 
klagen; b) Wiegenlied. 14. 
Thüringer Tanzsuite, von 
Rücker. 15. Am Flüßchen, 
russisches Volkslied. 16. 
Triumphmarsch aus „Aida“, 
von Verdi. 

18.50: Programm. 

19: Wir Mädel singen. 

19.30: Musikalischer Guck- 
kasten (Schallplatten), 

20: Kurzbericht vom Tage. 

20.10: Kumpels machen 
„Blauen Montag“. 

22: Nachrichten. 

22.30: Musik zur „Guten 
Nacht“, (Siehe Königsberg. 
Programm.) 

24; Schluß der Sendefolge, 


Ein 
dureh 


einer 


DEUTSCHE 


@51 m; 1195 kHz; 17 kW) 
6: Morgenspruch, Gymnastik. 
6.30: Frühkonzert (Siehe Kó- 


nigsberger Programm), 


'8: Zeit, Wasserstand. 


8.05: 
8.10: 


Wetter. 

Stuttgart: Gymnastik. 

8.30: Musik zur Frühstücks- 
pause. Ins blühende Land. 

9.30: Sendepause. 

10: Deutschlandsender: Schul- 
funk. 

10.30: Sendepause, 

11: Hausfrau hör zu! 

11.15: Programm, Wirtschaft. 

11.30: Bauernfunk. 1. Wie 
baut man Flachs an? 2, 
Wollen wir's nicht mal ver- 


suchen? Täglicher Sport 
hebt Arbeitsfreude , und 
Schaffenskraft. 


11.45: Sozialdienst. 1. Ratio- 
nalisierung aber ohne 
Arbeitslose. 2, OffeneStellen. 

12: Hamburg: Schloßkonzert. 

13: Nachrichten. 

13.15: Hamburg: 
konzert. 

14: Nachrichten, 

14.10: Wunschkonzert. 1. Fan- 
tasie aus „Der Zauber- 
laden“, v. Rossini-Respighi. 
2. Schwarze Augen, Zigeu- 
nerlied. 3. Parla-Walzer, 
von Arditi. 4, Heut singt 
dir mein Herz das schönste 
Lied, von Engelberger, 5. 
Ein Jahrhundert klingt vor- 
über, Potpourri. 6. La Pa- 
loma, von Yradier. 7. Wein, 
Weib, Gesang, von Strauß, 
8, Pirouette, Kino-Orgel- 
Solo, von Friska. 9. In 
einer kleinen Stadt, Tango 
von Cowler. 10. Unter dem 
Sternenbanner, von Sousa. 

15: Wirtschaftsbericht. 
Deutschland exportiert neue 
Rohstoffe, Zeitangabe, Wirt- 
schaftsmeldungen, 

15.15: Kinderfunk, Heut hört 
ihr etwas über Säen und 
Pflanzen. 

15.45: Leichte Kost. 


Stuttgart: Reichsbetriebs- 
appell, 
16.45: Wer kennt die Meister 
deutscher Erzählkunst? Ein 
literarisches Preisrätsel, 
17: Lieder von Max Reger, 
17.30: HJ.-Funk,. 1. Eine 
Schnitzeljagd. Von Heinz 
Mägerlein. 2. Der Schlan- 
enkönig, Erzählung von 

olf Justin Hartmann. 


18: Stuttgart: Unterhaltungs- 
konzert. 


19: Max Reger: 1. Passa- 
caglia aus der Orgelsonate 
in fis-moll, Werk 33. 2. Va- 
riationen u. Fuge über ein 
Thema von Mozart für Or- 
chester, Werk 132, 


19.45: Zeitfunk, 


19.55: Landwirtschaft, Wirt- 
schaft, 


20: Nachrichten. 


20.10: Volksmusik. Zwischen 
Hunsrück und Eifel, 


22: Nachrichten, 
22.15: Sport. 


Schloß- 


22.30: Breslau: Musik zur 
„Guten Nacht“, 

24—2: Stuttgart: Nacht- 
konzert, 


'6.30: Frankfurt: 


HAMBURG 
904 kW 


(831.9 m; kHz; 100 


5.45: Landwirtschaftl, Bücher. 


6: _ Weckrui. — 
gymnastik, 
6.25: Wetter, 


Morgen- 


Frisch auf 
Kameraden, 
In der Pause: 


6.45: Wocheneingangsspruch. 
7: Nachrichten. 


7.10: Frankfurt: Fortsetzung 
der Morgenmusik. 


8: Allerlei Ratschläge. 
8.15—10: Sendepause, 
10: Klabautermann. Geschich- 


ten von Spuk und Schel- 
merei. Hörbilder von 
- Janssen. 


10.30: Unsere Glückwünsche. 


10.45: So zwischen elf und 
zwölf. Musik zur Werk- 
pause, 


12: Binnenschiffahrt. 

12.10: Schloßkonzert (Siehe 
Königsberger Programm). 
13.05: Umschau am Mittag. 


13.15: Fortsetz. des Schloß- 
konzertes. 


14: Nachrichten. 

14.20: Musikalische Kurzweil, 
15: Börse, 

15.20: Schiffahrt. 


15.30: Ottorino Respighi zum 
Gedächtnis (gestorben am 
18, April 1936). SchallpL 

16: Zwischenmusik von der 
Schallplatte, 


16.15: Stuttgart: Reichssend.$ 
Reichsbetriebsappell. 
17.10: Neue plattdeutsche Dich- 


tung. VI, Minsch ünnern 
Heben, 
17.45:  Schicksalswege der 


Technik, Von A. Wasmus. 


18: Stuttgart: Unterhaltungs- 
konzert. 


18.45: Hafen, 
18.55: Wetter, 


19: Max Reger (Zum 20. To- 


destag). Ein Bild des Men- 
schep. — Reger und sein 
erster Lehrer. — Aus Re- 
ger - Briefen. Zusammen- 
gestellt von Hans-Wilhelm 
Kulenkampff, „Benedictus“ 
für Orgel aus Werk 59. 
Aufnahme von Max Regers 
Spiel an der Welte-Orgel, 
Zwei Sätze aus der Suite 
a-moll, Werk 103a, für Vio- 
line und Klavier. Aus den 
„schliehten Weisen‘, Werk 
Nr. 76, Serenade G-Dur, 
Werk 141a für Flöte, Vio- 
line und Bratsche, 


19.45: Funkschau, 
20: Abendmeldungen. 


20.10: Frische Maibowle! Eine 
Tischrunde von Erwin 
Albrecht, 


21.15: Zwischen Tag und 
Traum. Eine besinnliche 
Stunde in Klang und Wort. 


22: Nachrichten. 


22.25: Armenische National- 
Musik, (Aufnahmen aus 
einer Feier der Armeni- 
schen Kolonie zu Ham- 
burg). 


23—24: Breslau: 
„Guten Nacht“, 


Musik zur 


REICHSSENDER 


11. MAI 1936 


MONTAG 5] 


(4559 m: 658 kfz; 100 kW) 

5.55: Wetterbericht, 

6: Stuttgart, 

6.30: Frankfurt, 

8: Kalenderblatt, 
Meldungen, 

8.10: Frauenturnen, 

8.25: Ratschläge für den 
Küchenzettel der Woche, 

8.35: Sendepause. 

9.45: Nachrichten, 

10: Das Märchen von Klein- 
Ederland. Hörspiel von Dr. 
Valerie Höffkes, 

10.30: Was brachte der Sport- 
sonntag? 

10.40: Sendepause, 

11.50: Bauer merk auf! 

12: Die Werkpause des 
Reichssenders Köln, Was 
sich die Arbeiter des Sende- 
gebietes wünschen, 

13: Mittagsmeklungen, Glück- 
wünsche, 

13.15: Hamburg. 

14: Mittagsmeldungen. 

14.15: Kleine Musik, 1. Liebes- 
gruß, von Elgar. 2. Gavotte, 
von Krützfeld. 3. Alpenrose, 
von Burda, 4. Intermezzo, 
von Bussard, 5. Ständchen, 
von Heykens, 6. Zigeuner- 


Anschließ.: 


sehnsucht, Csardas von 
Kempner. 
14.45: Schlachtviehmarkt- 
berichte, 


15: Sendepause. 

15.45: Wirtschaftsmeldungen, 
16: Nach Ansage, 

16.15: Stuttgart Reichssendung 
16.40: Nach Ansage. 

17.55: Gemüsenotierungen. 


18: Abendkonzert, 1. „König 

von Ys“, Ouvertüre, von 
. 2. Scherzo, von Schu- 
bert. 3. Maurische Rhapso- 
die,- von Rust, 4. a) Heut’ 
scheint die Sonne ins Herz 
mir hinein, Tangolied von 
Raymond; b)Spanien, Tango- 
lied von Raymond. 5. 
Lachender Lenz, Walzer v. 
Loehr, 6. Melodien aus 
‚Wenn die kleinen Veilchen 
blühen“, von Stolz. 7. Kas- 


kaden,  Klaviersolo von 
Kapplusch, 8. a) Du bist 
das Glück meines Lebens, 


aus „Die Vielgeliebte“‘, von 
Dostal: b) Ich bin verliebt, 
aus „Clivia“, von Dostal. 9. 
Ein Abend in Petersburg, 
Suite, von Meyer-Helmund: 
a) Mondnacht im Winter; 
b) Bei der Zigeunerkapelle; 
c) Troikafahrt, 10. Eine 
lustige Schlagerfahrt, Melo- 
dienfolge von Borchert. 


19.45: Kleine Bücherkunde, 
20: Erste Abendmeldungen, 
20.10: Werke von Max Reger. 


Zum 20. Todestag des 
Meisters. 1. Eine romantische 
Suite, Werk 125. 2. Der 


Einsiedler, für Bariton, gem. 
Chor und Orchester, Werk 
Nr. 144b. 3. Sinfonischer 
Prolog zu einer Tragödie, 
Werk 108 
21.25: Die 
Wochenschau, 
22: Nachrichten. 
22.30—24; Breslau, 


Westdeutsche 


(882,2 m: 785 kHz; 120 kW) 
5.50: Für den Bauern, 
6: Berlin: Morgenruf. f 
6.10: Berlin: Funkgymnastik, 
6.30: Frankfurt: Frühkonzert, 
Dazwischen 7—T.10: Nach- 
richten. Š 
8: Berlin: Funkgymnastik, 
8.20: Für die Hausfrau: Der 
Gartendoktor. Buchbericht. 
8.30: Berlin: Froher Klang zur 
Arbeitspause. 
9.30: Heute vor ., 
9,35: Sendepause. 
10: Hamburg: Klabautermann. 


. Jahren. 


10.30: Wetter u. Wasserstand, 


Tagesprogramm. 
10.45: Sendepause. 
11.30: Zeit und Wetter, 
11.45: Für den Bauern, $ 
12: Hamburg: Schloßkonzert. 
Dazwischen 13—13.15: Nach- 
richten. 
14: Börse. 
14.15: Deutschlandsender: 
Allerlei — von zwei bis drei. 
15: Sendepause. 
16.15—16,40: Stuttgart:Beichs- 


sendung: Reichsbetriebs- 
appel, 
17: Wirtschaft. 
17:10: Als Rundfunktenor 


durch vier Erdteile. Erich 
Wagner erzählt seine Er- 
lebnisse, 

17.40: Chemische Bodenunter- 
suchungen in Sachsen: Dr, 
Noltmann. f 

18: Stuttgart: Unterhaltungs- 
konzert, 

19: Kleine Dinge großer 
Meister (Schallplatten). 1. 
Musette, von Bach. 2. Das 
Veilchen, von Mozart, 3. 
Menuett, von Haydn. 4. Ich 
liebe dich, von Beethoven. 
5. Walzer von Brahms, 6. 
Die Forelle, von Schubert, 
7. Lied ohne Worte, von 
Tschaikowsky. 8.Mondnacht, 
von Schumann. 9. Gnomen- 
reigen, von Liszt. 10, Der 


Engel, von Wagner. 11. 
Humoreske, von Dvorák. 12, 
Mariao Wiegenlied, von 


Reger, 13, Militärmarsch, v. 
Richard Strauß, 14. Anitras 

Tanz, von Grieg. 15. Per- 

panua mobile, von Johann 
trauß. 

19.45: Ruf der Jugend. 

19.50: Umschau am Abend, 

20: Nachrichten. 

20.10: Unterhaltungskonzert, 
1. Ballettszenen, von Gla- 
sunow. 2. Alte Weisen für 
drei Frauenstimmen: R 
Feins brauns Maidelein; b 
All mein Gedanken; ¢) Flie 
her, flieg hin; d) Wenn i 
ein Vöglein wär’. 3. Aus 
der „Märkischen Suite“, v. 
Kaun. 4. Volksweisen für 
drei Frauenstimmen: a) Frau 
Nachtigall; b) Es taget vor 
dem Walde; ce) Ade; d) Von 
der edlen Musik, 5. Ouvert. 
zu „Undine“, von Lortzing, 
6. Schwedische Fantasie, v. 
Eck (Erstaufführung). 7. 
Gladiolen, Walzer von Löhr. 
8. Neue Volkslieder für drei 
Frauenstimmen: a) Der 
Frühling; b} Wiegenlied; ©) 
Zwiegespräch, von Marr; d) 
Tanzlied im Mai; e) Holla 
juchheißa, von Nagler., 9. 
Heimatbilder, Suite in vier 
Sätzen, von Kutsch., 10. 
Perpetuum mobile, Marsch 
von Blon. 


22: Nachrichten, Sport. 


22.20: Buch-Wochenbericht. 
-22.30—24:Musikzur,‚Gutenenie 


’22.30—24: Breslau: Musik zur 


„Guten Nacht‘, ; 


(405,4 m; 79 kfz; 100 kW); 


6: Morgenspruch; anschließ.: 
Morgengymuastik, 


6.30: Frankfurt, 

T: Frankfurt. 

8: Gymnastik für die Haus- 
fiau. Rhabarber — Rha- 
barber, 

9.30: Für die Hausfraw, 

9.50; Sendepause, 

10: Deutschlandsender, 

10,30: Sendepause. 


11: Für 
Musik), 


den Bauern (mit 
12: Hamburg. 

13: Nachrichten. 

13.15: Hamburg. 


14: Leichte Musik: 1. Reigen, 
von Reger. 2. Russisches 
Lied, ven Lalo. 3, Baga- 
telle, von Amper, 4. Plau- 
derei, von Kuntsch, 5. 
Mailied, von de Micheli, 


14.20: 
14,40: Sendepause. 


15.40: Kinderfunk: Aufgestellt 
zur Turnstunde! 


Nachrichten, 


16: Landwirtschaftsdienst. 


16.15: Stuttgart Reichssend. 


16.40: Zum 20. Todestag Max’ 


Regers: Klarinetten-Quintett, 
in A-Dur, Werk 146, 


17.30: „Kameraden am Werk’ 


Komponisten 
Lieder und 
Instrumentalmusiken von 
Georg Blumensaat. 


17,50: 


18: Unterhaltungskonzert: 1. 
Ouvertüre zu „Der Wasser- 
träger“, von Cherubini, 2; 
Frühlings-Serenade, von 
Dietz. 3. Gounodiana, Fan- 
tasie von Rhode. 4. Ein 
Frühlingstag in Garmisch, 
Konzertwalzer von Löhr: 
5. ‘Thüringer Wald, Suite 
von W, Ortlieb, 


Landwirtschaftsdienst, 


‘19: Zum 20. Todestag Max 


Regers: 1. Hymnus der 
Liebe, für eine Altstimme 
und Orchester, Werk 136. 
2. Orchester-Variationen in 
A-Dur über ein Thema von 
W, A, Mozart. 


19.45: Deutschland baut auf! 


20: Nachrichten, 


20.10: München — Nürnberg 
Augsburg dreistimmig. 
Motto: 's ist mal bei uns so 
Sitte 2. . 


22: Nachrichten, 


22.20: Um Karlstadt am Main 
klingt blau der Mai . . .t 
Frühlingsporträt einer alten 
kleinen Stadt (Aufnahme). 


23—24: Tanzmusik, 


(240,2 m; 1249 kHz; 17 kW) 


6.30: Frankfurt: Frisch auf, 


Kameraden! 
7: In der Pause: Nachrichten. 


8: Programm, Anschl, Morgen- 
gymnastik. 


8.30: Berlia: Froher 
zur Arbeitspause, 


9,30: Was kochen wir diese 
Woche? 


10: Hamburg; Schulfunk, 

10.30: Musik am Vormittag. 
11.30: Tägliches Alltägliches, 
12: Hamburg: Schloßkonzert. 


13: Nachrichten, 


13.15: Hamburg:Schloßkonzert 
(Fortsetzung). 


14: Nachrichten. 


14.10: Eins ums andere! Bunt 
und schön — ab Zwo-Uhr- 
Zehn! 


15.30: Die Kurzgeschichte, 


16: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag. 


16.15— 16.40: Stuttgart: Reichs- 
sendung: Reichsbetriebs- 
appel, 


18: Stuttgart: Unterhaltüngs- 
konzert. 


19: SA, voran! Manuskript 
und Kompositionen von 
Wintermeier. 


19,50: Zeitfunk. 
20: Nachrichten. 


20.10: Abendkonzert. 1, (Erst. 
aufführung) Sinfonie Nr, 1 
in. C-Dur, von Bizet, 2. 
Konzert in a-moll für Vio- 
line mit Begleitung des 
Orchesters, v, Vieuxtemps. 
In der Pause: Wir blicken 
auf den ersten Teil des Pro- 
gramms zurück u. bereiten 
den zweiten vor. 3, -Sinfo- 
nie Nr. 3 in Es-Dur („Eroi- 
ca”) von Beethoven, 


22: Nachrichten, Grenzecho. 


22.15: Recht oder: Unrecht. 
Der kleine Rechtsberater, 


22.30—24: Nachtmusik. 


Klang 


1522,6 m; 
6: Choral, 
6.05: Gymnastik, 


574 kHz; 10 kW) 


6.30: Frankfurt: Frühkonzert, 
8: Frankfurt: Wasserstand, 
8.05: Wetter. 

8.10: Gymnastik, 


8.30: Berlin: Froher Klang 
zur Arbeitspause, 


9.30: Gedichte und Gesehich- 
ten von Mutter und Kind, 


9.45: Sendepause, 


10: „Ulenflucht“, Naturkund- 
liche Hörfolge von Vetter. 


10.30: Sendepause, 

11.30: Für dich, Bauert 

12: Hamburg: Schloßkonzert. 
13: Wetter, Nachrichten, 


13.15: Hamburg: Schloßkon- 
zert (Fortsetzung). 


14: Deutschlandsender: Aller- 
lei von zwei bis drei. 


15: Sendepause, 


16: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag, 


16.15—16.40: Reichssendung: 
Reichsbetriebsappell für das 
deutsche Baugewerbe. Be- 
inn der Großaktion für 
nfallverhütung. Es spricht: 
Dr. Ley. i 


17.40: Reichsfachausstellung 
des deutschen Bäckerhand- 
werks in Mannheim, Stim- 
mungsbilder, 


18: Unterhaltungskonzert (S. 
Königsberger Programm), 


19: Fröhlicher Alltag. Bunte 
Stunde, 


19.45: Die Jagd im Mai. Weid- 
männisches Kapitel für jə- 
dermann, 


20: Nachrichten, 


20.10: „Perpetuum mobile“, 
Musik zum Wochenanfang. 


22: Nachrichten, Sport, 
22,30: Zwischenprogramm,. 


23: Abendkonzert mit Werken 
badischer Komponisten. 1. 
Fünf Lieder im Volkston, 
von Sturm. 2, Klaviertrio 
G-Dur (nach Eichendorff), 
von Bellardi, 3. Fünf Lieder 
im Volkston, von Sturm, 4. 
Bläserquintett, v. Brückner, 


24—2: Nachtkonzert. Werke 
von Max Reger. 1, Fanta- 
sie für Orgel über B-A-C-H, 
Werk 46, 2, Streichquartett, 
Werk 109, Es-Dur. 3, Vier 
Lieder für eine Altstimme: 
a) Glück; b) Wenn die Linde 
blüht; ce) Mit Rosen be- 
streut; d) Friede. 4, An die 
Hoffnung, mit Orchester- 
begleitung. 5. Serenade für 
großes Orchester, Werk 95. 
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m MONTAG 


11.MAI 1936 


AUSLAND 


BELGIEN 


BRÜSSEL ı — Französische An- 
sage ‚483,9 m; 620 kHz; 15 kW) 


17—18: Nachmiltagskonzert, 
18.15—18.30: Lieder-Schallplatten. 
18.20—19: Unterhaltungskonzert, 
19—19.15; Schallplatten, 
2—%.30: Klavierwerke v, Liszt. 
20.30— 21.15: Orchesterkonzert und 
Chorgesang. 1. Weber: Ouv. 
„Oberon“, 2. Stekke: Prälu- 
dium und Tanz für Klarinetten- 
solo und Orchester. 3, Stekke: 
Rhapsodische Fantasie für Or- 
ehester. 
8i.30—23: Forte. des Konzerts. 
1. Chorgesänge. 2, Wagner: 
Ouv. „Die Meistersinger von 
Nürnberg‘‘, Nach dem Konzert: 
Nachrichten "und Schallplatten. 


BRUSSEL j] — Flämische Ansage 
‘321,9 m; 932 kHz; 15 kW) 


17—17.45. Nachmittagskonzert, 
15.30— 18,45: Schallplatten, 
19--19.30: Schallplatten. 
20—20.45: Sinfonische Musik. 1. 
St, Saëns: Auszug aus dem 
Ballett „Samson und Dalila“. 
2. Tschaikowsky: Ouvertüre 
„1812, 


Opernquerschnitt: „Die 
Zauberflöte“, von Mozart. 
22.0—23: Wunsch-Schallplatten. 


DENEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
{1261 m; 238 kHz; 60 kW) 


12—14: Unterhaltungskonzert 


-{Uebertragung). 

15.20—17.20:  Jazzkonzert und 
Gesang. 

20—22: Aus dem Kgl. Theater: 


22.5— 23.10: Musik für drei Man- 
dolinen. 


ENGLAND 


NATIONAL - PROGRAMM Droit- 
wic m; kHz; 150 kW 
LONDON-NATIONAL “est 2 
1149 kHz; % kW) 


12.25-13.15: Triokonzert und Ge- 
sang (Alt). 
38.15—14: Orgelmusik  (Ueber- 


tramung). 

16—15.35: Schallplatten, 

16—16.30): Kammermusik (Geige 
umd Klavier). 

16.018: Nachmittagskonzert, 

18.30—18.50: Klaviermusik von 
Bach. 

20— 20.25: Funkbühne, 

20.25—21.15: Aus dem Kgl. Opern- 
haua „Covent Garden‘: „Tosca“, 
Oper von Puccini (erster Akt). 

21.15—21.30: Klavierwerke von 
Liszt. 

22.15—23.15: Bunte Unterhaltungs- 
musik und Gesang (Sopran). 

23.15—23.30: Tanzmusik (Kapelle 
Sydney Lipton). 

23.30—24: Tanzmusik auf Schall- 
platten, 


REGIONAL PROGRAMME (312,1 


m; 877 kHz; 50 kW) 
30.45—11.15: Konzert auf einer 
„ Känoorgel. 


11.15—13.15: Orchesterkonzert. 

13.15—14: Tanzmusik auf Schall- 
- platten. 

14—16.%: Unterhaltungsmusik. 

16.45—17.16: Gesang (Tenor und 
. Bariton). 

18.30—19.15: Unterhaltungskonzert. 

19.15—%: Tanzmusik des Funk- 
erchesters, 

20— 20.45: Solistenkonzert (Gesang 

` — Tenor — u. Instrumentalsol). 

2%.45—21 30: Funkbühne, 

21.20— 22.20: Sinfonische Musik, 

. „Williams: London-Sinfonie, 

22.20—23.30: Tanzmusik (Kapelle 
Sydney Lipton). 

23.10—24: Schallplatten. 
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MIDLAND (2%,2 m; 
25 kW) 


10.45—16.45: Regional-Programm. 
16.45—17.15: Solistenkonzert (Ve- 
sang — Sopran und Bariton — 
und Geigensol). 
18 45—19.15: Orgelmusik (Ueber- 
tragung). 
19 15—29: 
konzert. 
2—2%W.45: Schallplatten, 
20.45—22.20:. Regional-Frogramm. 
23.30—23.30: Regional-Programm. 
23.40—24: Regional-Programm, 


1013 kHz; 


Leichtes Orchester- 


ESTLAND 


REVAL-Tallion (410,4 m; 781 kHz; 
20 kW) 


17: Schallplatten, 
18: Mandoiinenmusik, 


19.05: Estnische Volkslieder, 
19.55: Scha'lplatten. 


20.35: Militärkonzert. 


FINNLAND 


HELSINGFORS (335.2 m; 895 kHz: 
10 kW) LAHTI Gas m; 262 kHz; 
150 kW) 


16: Orchestermusik, 

17: Violinmusik. 

18.30 (nur Helsingfors): Englische 
Musik (Schallplatten). 


18.25 (nur Lahti); Finn. Chor- 


: Orchester: Guiraud: Orch.- 
Keler Bela: Sohn der 

` (Violinsolo). Strauß: 

en aus „Ritter Pasman‘. 

Michiels:  Kossuth-Osardas. 

20.05 (nur Heleingfors): Englische 
Musik, 


FRANKREICH 


STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 


100 kW) 


12—12.45: Unterhaltungskonzert. 

18.10—14.15: Tonfilm-Schallplatt. 

16—17: Sinfonisches Nachmittags- 
konzert. 

17.45—18: Tanz-Schallplatten, 

18.15—19: Musik für Blasinstru- 
mente. 

19.15—19.30: Orchester-Schallplatt. 

20.15—20.45: Poln., Chörgesang. 

20.45: Kammermusik, Lieder und 


Gedichte: 1. Haydn: Quartett, 
Werk 74 Nr. 1. 2, Gesang. 
3, Rezitationen. 4. Gesang. 


5. Rezitationen, 6. Migot: Fünf 
Wasserspiele, 


TOULOUSE (828,6 m; 913 kHz; 
60 kW) 


11.45—11.55: Orchesterkonzert. 
12—12.15: Filmmusik, 
12.40—12.55: Leichte Musik, 
13.10—13.55: Bunte Musik, 
14—14.15: Gesang. 
17.45—17.55: Jazzkonzert. 
18-—-18.40: Bunte Musik. 
18.55—19.15: Bunte Musik. 
19.40—19.55: Buntes Konzert. 
20.10— 20.55: Bunte Musik. 
21.10— 21.55: Abendkonzert. 
22— 22.55: Bunte Musik, 
2%—23.55: Bunte Musik. 
0.05—0.30: Nachtkonzert, 


HOLLAND 


HILVERSUM I (1875 m; 160 kRz; 
50 kW) 


(Nachdruck verboten!) 


12.10—13.10: 
Nachrichten. 

13.10—14.40: Orgelmusik, 

15.55—16.25: Schal'platten, 


Schallplatten und 


17.40—18.40: Solistenkonzert (Ge- 


sang — Sopran — und Klavier, 

ferner Schallplatten). 
18.40—19.10: Schallplatten, 
0.55—21.40: Orchesterkonzert. 


22.10-23.10: Sinfonische Musik, 
1. Chabrier: Suite pastorale. 
2. Rabaud: Nächtliche - Pro- 


zession. 3. Dittersdorf: Kleine 


Suite, 4. ©. Ph. E, Bach: Sin- | 


fonie Nr, 1 in D-Dur. 
23.10—0.10: Schaliplattem. 


HILVERSUM II (301,5 m; 995 kHz; 
2 kW) 


12.40-—15.40: Orchesterkonzert u. 
Schallplatten. 

16.10—17.10: Unterhaltungskonz. 

17.40—19.10: Forts. des Konzerts 
und Schallplatten, 

19.10-19.50: Musikkritischer Vor- 
trag und Gesang (Bariton), 

19.50— 20.10: Schallplatten. 

20.10— 20.40: Solistenkonzert, 
(Geige und Klavier). : 

20.50—21.55: Funkbühne, 

: Aus Haa Kon- 
zertübertragung. St.-Salns: „Die 
Sintflut, 2. Teil (Solisten, 
Chor und Orchester). 

23—23.40: Schallplatten u, Orch.- 
Konzert. i 

23.40—0.40: Schallplatten. 


ITALIEN 


ROM (420.8 m; 713 kHz; 50 kW) 


5: Schallplatten. 

: Orchesterkonzert, 

: Schallplatten, 
Schallplatten. 

Buntes Abend- 


22—23.30: Funkbühne. Anschl.: 


Tanzmusik, 


MAILAND (368,6 m; 
50 kW) FLORENZ (491,8 m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA (304,3 m; 
086 kHz: 10kW) TRIEST (245.5 
m: 1222 kHz: 10 kW) 


45: Schallplatten. 
Orchesterkonzert, 
Schallplatten. 

55: Schallplatten. 

‚30: Italienischer Ope- 
„Mazzemarello‘‘, 
von Le- 
Tanzmusik. 


22.402: 
rettenabend, 
Operette in 3 Akten 


oni, Anschließend: 


LETTLAND 


RIGA (514,6 m; 583 kHz; 15 kW) 


MADONA (271,7 m; 1104 kHz; 
50 kW) 

15.50--16.10: Klaviermusik auf 
Schallplatten, 

16.35—17.30: Lettische Unterhal- 
haltungsmusik (Orchester und 
Gesang). 


18—18.%0: Werke von Prokofiew 
und Scriabin auf Schallplatten, 

19.02—20: Operettenmusik (So- 
listen und Orchester). 

2%0.15—21: Opernmusik (Solisten 
und Orchester). 

21—21.30: Nachrichten. Anschl.: 
Leichte Unterhaltungsmusik. 

21.30—22: Werke von Reger auf 
Schallplatten, 

22: Leichte Musik auf Schall- 
platten? 


LITAUEN 


KOWNO (1935 m, 155 kHz, 7kW) 


18.20: Schallplatten. 
19.30: Kath, Maigottesdienst, 
©0.20—22.30; Konzert. 


ÖSTERREICH 


WIEN (506.8 m; 
100 kW) 


12.20: Mittagskonzert (Schallpi.). 

14: Schallplatten. 

15.20: Jugendstunde. Der Kampf 
um den Fol. 2 

15.40: Stunde Die 
Diätassistentin. 

16.08:  Konzertakademie. 

17: Prof. Dr, Junk: Max Reger 


592 kHz; 


der Frau. 


(Zum _Gedächtniskonzertt am 
12, Mai). 
20: Schallplatten. 

17.50: Hans Brecka: Gesprochene 


Schauspielkritik. 

18.35: Walter Mittelhelzer: Fiug- 
erlebnisse. 

19,10: Kärntner Heimatabend aus 


Bleiburg in Südkärnten, 
20.30: ‚Prof, Dr, Pirchegger: 
350 Jahre Grazer Universität. 


20.50: Genoveva‘, Oper in vier 
Akten von Robert Schumann. 
23.0—1: Nachtkonzert, 


814 kBaz;, 


POLEN 


WARSCHAU (1339.0 m; 224 kHz; 
120 kW) KATTOWITZ (395,8 m; 
758 kHz; 12 kW LEMBERG 
(377,4 m; 795 kHz; 16 kW) 


WILNA (559,7 m; 536 kHz; 16kW) 
12.25—18.10: Sinfonische Musik 
aut Schallplatten, 

12.25—13.10 (Lemberg): Schall- 
platten. ; 
12.35—13.10 (Kattowitz): Schall- 
platten, 

13.15—12.30 (Kattowitz): Schall- 
platten. 

13.15—14.15 (Lemberg): Schallpl. 
13.45—14.15 (Kattowitz): Schall- 
platten, 


15.2016: Leicht. Quintettkonzert, 

16.15—16.45: Schallplatten. 

16.15—16.45 (Kattowitz): Schall- 
platten. 

16.15—16.45 (Lemberg): Schallpl. 

17.20—17.50: Duettgesang m. Kla- 


vierbegleitung, 
17—18,30: Klaviermusik, 


18.40—18.55 (Lemberg): Schall 
platten. 

19.20—10.35 (Kattowitz); Schall- 
platten. 

19.45—20: Schallplatten. 
19.45—-20 (Kattowitz): Klavier- 
mnsik, Beethoven: Mondschein- 
sonate, 

20.05—20.20: Sendung für die 
Auslandspolen. 

20.45—21.15: Aus Wilna; Mili- 


ische Sendung, 

.15-—22.30; Poln, Musik (Orch. 
u. Chor): 1. Karlowiez: Epilog 
zu einer einfonisch, Dichtung. 
2. Noskowski: Der Tod eines 


Helden. 3. Rozycki: „Ein sin- 
fonisches Gemälde, 4. a) St.- 
Moniuszko:  Konzertstück; b) 


Rudnicki: Ein Traum; ec) Nowo- 
wiejski: Ans Vaterland. 5. St,- 
Muniuszko: Elegie. 6, Gesang. 

22.50—23.10: Sinfonische Musik: 
„Anhelli‘‘,  sinfonische Dich- 
tung, von Slowacki. 


SCHWEDEN 


STOCKHOLM (426,1 m: 704 kHz; 
55 kW) MOTALA (1389 m; 216 
kHz; 30 kW) 


13: 

14.30—15 

17.05: Gesang u, 
musik. 

17.50: Sehallplatten, 

19.3020: Kabarett. 


20.30-21.30 Unterhaltungspro- 
gramm. f. a) Parish-Ferkms: 
Stars fell on Alabama; b) War- 
ren: Sweet Musik; e) Friend: 
Der schwarze Antonio, 2. 
Seott: Auw: „Das Djungelhuch‘, 
3. Rezitation, 4, a) Vegro eti- 
ritual; t) Fucik; Plorentiner- 
marsch; e) Görling: So und so. 

5. _ Deiibes-Dohnänyi:  Naila- 
Walzer, 

22.1523: Chor- u, Orgelkonzert. 
1. Sijögren: Piöludium und 
Fuge in C-Dur. 2, Morön:‘ Vier 
Motette 3. Karg-Elert: _ Zwei 
Choraliniprovisationen, 4 Karg- 


Unterhaltungsmusik, ; 
Schwedische Musik, 
Ziehharmonika- 


Elert: Benedictus, für Chon, 
Violin und Orgel, 
SCHWEIZ 

DEUTSCHE SENDER (Zürich- 


Beromünester) (539,6 m; 556 kHz’ 

100 kW) 

12: Fröhlicher Anftakt, 

12.40: Ja2z-Sinfonie-Orchester 
spielen. 

16: Musik aus dem Norden, 

16.30: Moderne Werke für zwei 
Klaviere. 

17.20: Liedli ue der Heimet, 

18: Kinderstunde. 

18.30: Sonnentage in Braunwald, 
Plawderei. 

19.01: Unterhaltungsmusik, 

19.25: Der Brand von 
Gedenkworte. 

19.50: ireolo 
italiano 

20.18: Lieder im Volkston. 

20.85: Vortrags-Zyklus; í, Wer 
ist Kuiturträger seines Volkes? 


Glarus, 


mandolinistieo 


21.10: Konzert, 


ROMANISCHE SENDER Sottens 
(443,1 m; 677 kHz; 25 kW) 


12,40—13: Schallplatten, 
13.03—14: Schallplatten. 
16.30—18: Nach Ansage, 
19.10—19.15: Schallplatten. 


19.30—19.40: Musikalische Sen- 
dung. 

20—20.15: Tanzmusik, 
20.35—21.20: Buntes Orchester- 


konzert und Gesang (Tenor). 
21.30—22: Orgelwerke von J & 
Bach (Uebertragung). 


TSCHECHOSLOWAKEI 


PRAG I — Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120 kW) 


12,35: Mittagskonzert, 

15: Brünn. 

16.10: Leichtes Konzert, 

17.40—18: Violoncello-Konzert. 1. 
Janácek: Märchen für Violon- 
cello und Klavier, 2. Dvoräk: 
Rondo, op. 94, für Violoncelo 
und Klavier. 

18.10-19.45: Deutsche Sendung. 

18.20: Lieder von Brahms, 

19.30—20.15:  Militärkonzert, 1. 
Fardons: Trompeter, Marsch. 2. 
Herold: Ouv. zu a 5% 
Thomas: Fantasie a. „A 
4, Modr; Polka. 5. 
Kavalierwalzer a. „‚Polenblut“, 
6. Kolar: Hurt, Marsch. 

20.30—21.05: B. Smetana: Klavier- 
trio g-moll, op, 15, 

21.25—22; Preßburg. 


BRUNN (325,4 m; 922 kHz; 32 kW) 


12.35: Prag. 
15—16: Neue österreichische 
Musik. 1. Frankl: _Lustspiel- 
ouvertüre. 2, Reti: Die Tänze 
des jungen David, 3. Wellesz: 
Suite für Violine und Kam- 
merorchester. 4. Pisk: Zwei 
Teile a. d. Divertimento, op. 31. 
5. Heller: Aus der „Puppen 
suite‘. 6, Weig: Zwei Teile 
a. d, Komposition .‚Bilder und 
Erzählungen“, 7, Bittner: Drei 
Tänze a. d. „Oesterreichischen 
Tänzen“, 
16.10: Prag. 
17.40— 18.15: 


Deutsche Semlung. 


19.0— 19.45: Scha!lplatten, 
20.05— 21.05: Vom Stadion. Kom 
zert, Fr. Liszt: Die Legende 


von 4. hl. Elisabeth. Oratorium 
für Soli, Chor und Orchester, 
21.25: Prekburg. 


MÄHRISCH-OSTRAU (269,5 m; 
1113 kHz; 11,2 kW) 


12.35: Prag. 
15: Brünn. 

16.10: Prag. 
17.15—17.25: Schallplatten, 
17.35— 17.55: 


Flötenmueik. 
18.10—18.45: Deutsche Sendung, 
19.30: Prag. 


21.25: Preßburg. 


PRESSBURG-Bratislawa m; 
1004 kHz: 18,5 kW) on ms 


12.35: Prag. 

15: Brünn. 

16.10: Prag. 

17.15—17.40: Max Reger: Suite 
für Violine und Klavier, op. 
Nr, 103, a-molk, 

19.0—19.45: Slowakische Chöre. 

20— 21,05: Brünn. 

21.25—22: Konzert. 1. Suchon: 
Burleske für Violine und Or- 
chester, 2. Moyzes: Concertino 
für großes Orchester, op. 18. 

22.45—23: Schallplatten, 


UNGARN 

BUDAPEST I (549.5 m; 546 kHa 
120 kW) 

12.05: Ungarische Lieder. 

17: Leichte Musik. 

18.30: Schallplatten, 


20.15: Konzert. 
22.20: Zigeunermusik. 


au und 


REICHSSENDER KONIGSBERG 
UND LANDESSENDER DANZIG 


6.03: Wetterdienst, 
6.05 Frünturnen — Paul Sohn. 
6.30 (aus Köln) Frühkonzert 


Ausführende: Reichsluftschutzbund-Musikkorps, Ortsgruppe 
Köln-Mitte,. Leitung: Musikzugführer Wilhelm Funk. 
1. Deutsche Flieger, Marsch von E. Senig. — 2, Ouvertüre zur Opt. „Ban- 
ditenstreiche‘“, von Fr. v. Suppe. — 3, Briefe aus Wien, Walzer von 
P. Wetzel, — 4. Glühwürmehen-Idyll, von F. Lincke. — 5. Mädel, ich 
bin dir so gut, Rheinlied von 6. Enders. — 6. Liebe, ja Liebe, Marsch 
von. H. Frantzen. — 7. Brucker-Lager-Marsch, von N, Kral. — 8, Wiener 
Walzer von G, Ziehrer. — 9, Parade der Goldkäfer, von R. 
Schönian, — 10. a) Bauern-Polka; b} Tritsch-Tratsch-Polka, v Joh. Strauß. 
— 11, Edelweiß vom Semmering, Fantasie. von Th. Hoch (Piston-Solo: 
Wilhelm Funk), — 12. Puppe und Hampelmann, Intermezzo von L. Siede. — 
13, Melodien a, d. Opt. „Die Fledermaus“, von Joh, Strauß. — 14, Ein 
Leckerbissen, von O. Witteborn. — 15. a) Heidemarsch, von H., Zander; 
b) Sie hieß Marie, Marschlied von W, Gabriel, 
In der Pause, ca. 7.00 (aus Köln) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
8.00 Morgenandacht 
8.15 Gymnastik für die Frau 


Diplom-Gymnastiklehrerin Eva Schmidt-Funck. 


8.40 (ab 8.30 für Berlin, Breslau, Leipzig, Stuttgart und 
Saarbrücken) Unterhaltungsmusik 


Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg 

(Eugen Wilcken). 

1. Melodien aus „Schach dem König“, von W. W. Goetze., — 2. a) Traum- 
elfen, Romanze von F, Laven: b) Moselnixen, Lied von F, laven. — 
3.: Melodi a. d. Opt, „Boccaccio“, von Frang v. Suppé. — 4. Heimweh, 
von Kick-Schmidt. — 5. Florentiner-Marsch, von Julius Fucik. 


9.30 Elastische Hauswirtschaft. 


Die Hausfrau mitten in der Volkswirtschaft 
Dr. Olschinka. 
9.49 Fuukstille, 
10.00 (aus Berlin) Ich bin ein lustiger Wandergesell . . 
Eine kleine Liederreise durch niederdeutsches Land 
mit H. E bbs. 
10.30 Tunkstille, 
10.45 (Königsberg) Wetterdienst, 
10.45 (Danzig) Wetterdienst, 
10,50: Funkstille. 
11.00 Schule und Luftfahrt 
Ein Funkbericht von der Luftfahrtausstellung in Königsberg. 
11.15: Funkstille. 


11.30 Die bäuerliche Wirtschaft auf der Reichsnähr- 
standschau in Frankfurt a. M.: 
Dr. Striewski. 

11.55 Wiederholung des Wetterberichts. 


12.00 (aus Leipzig) Mittagsmusik 


Es spielt das Leipziger Sinfonieorchester; Leitung: Theodor 
Blumer. 


I. Allerlei 

1. Thürinzer-Wald-Suite, von Willy Ortleb: a) An der Werraquelle; b} Im 

Schwarzatal. — 2. Mazurka-Fantasie, von T. Robert Leuschner. — 3, Ballett- 

Fantasie, von Paul Prager. — 4. Schwäbische Rhapsodie, v, Max Kämpfert, 
5. Mit Sang und Klang, Marsch von Julius Fucik. — 6. Csardas aus der 

l ite, von Leo Delibes. — 7, Leuchtende Sterne, Konzertwalzer 

von Carl Robrecht., 

ll. Märchenmusik 

1. Aschenputtel-Suite, von Eugen d'Albert.: a) Aschenputtel am Herd; 

b) Täubehen der Asche; e) Ball im Königsschloß; d) Der Prinz und der 

titt mit den bösen! Schwestern; e) Aschenputtels Hochzeits olonaise und 


J 


Bauerntanz, — 2, Vorspiel zur Märchenoper „Die Königskinder‘‘, von 
albert Humperdinck, — 3. Intern zzo und Volkstanz aus der Märchen 
stite von Josef Suk, — 4. Ouvertüre, Walzer und Grotesker Marsch, aus 


der Suite „Nußknacker und Mäusekönig“, von Hans Ferdinand Schaub. 
Einlage: 13.00 Zeitangabe. Wetterbericht, Programmvorschau. Nachrichten 
des Drahtlosen Dienstes. 

14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 


14.15 Königsberg: 
Der dreieckige Marktplatz, von Wilhelm Schmidtibonn 
(Propyläen-Verlag, Berlin) — Buchbesprechung von Dr. 
Günther Ruckscheio. 
Danzig: Unser Buchgespräch — Edgar Sommer. 
1. „Paris unter dem Feuer deutscher Geschütze“, von Henry W. Miller 
(Verlag Wilhelm Limpert, Berlin- Dresden). 2, „Admiral Togo t von Major 
B V. C. Bodley (F. A, Herbig Verlagsbuchhandlung). 3. Schlüssel im Meer 
von Roxane Troeltsch (Verlag F. Bruckmann, A.-G, München). 4. Weyers 
Taschenbuch der Kriegsflotten von Alexander Bredi (J. F. Lehmann Verlag, 
München). 

14.30 Schallplattenkonzert 
1. Blaue Jungs, Marsch von Ludwig. — 2. Von Lenz und Liebe, Potpourri 
{oe Körner-Koberts, — 8. a) Flotte. Postillone, von Rathke; b) Schwarz- 
wälder Spieluhr, von Richter. — 4. Schwäbische Volksmusik, von Esteri. 
— 5. Mein Schlesierland, von Becher, 

15. Königsb Erste Bekannfgabe der landwirtschaftlichen Preisberichte 

a ne Berkar Eifektenschlußbericht, Berliner Schlachtvieh- 
notierungen. 

15.00 (Danzig) Danziger Börse, Großhandelspreise, Werbenachrichten. 


15.10 Kinderfunk 
Maikäfer, flieg’ — Ein kleines Spiel zur Maienzeit von Elisa- 

beth Amann. : . 

Leitung: Ruth Grunewald. 
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15.35 Königsberg: Kleiderftagen 
Unterkleidung für Arbeits- und Festanzug. 


Danzig: Danziger Frauenfunk 
Ein Zwiegespräch zwischen Hausfrau und Lehrirau. 


15.45 Verkaufen, nicht verschleudern 
Hörbild von Diplom-Handelslehrer Gustav Schefiler, 


16.05 Musik aus deutschen Opern 


Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg 
* (Eugen Wilcken). 

1. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von Windsor“, von O. Nicolai. — 
2, Melodien aus ,, Der Waffenschmied“, von Albert Lorizing, — 3. Ouver- 
türe zu „Das Nachtlager von Granada“; von ©. Kreutzer. — 4. Rosen- 


kavalier-Wa zer, van Richard. Strauß, — 5, Ballettmusik aus „König 
Manfred“, von C. Reinecke, — 6. Ballettmusik aus „Les petits viens", 
von W. A. Mozart, — 7. Aus dem „Nachtlager von Granada“, von 


©. Kreutzer: a) Szenen aus dem 2, Akt, b) Ouvertüre, 


17.35 Voraussetzung, daß der Kerl gesund ist - sagt 
der Sportarzt: Sprecher: Dr. Philipp — Paul Sohn. 


17.50 Königsberg: Zeitangabe, Landw. Preisberichte, 
Danzig: Werbenachrichten. 


18.00 (aus München) 
Unterhaltungskonzert 
2 Spiel os Münchener Tanziunkorchester. Leitung: Carl 
anitel, 


1. Siebenbürgische Ouvertüre, von Hans Brückner, — 2; Abends suf dem 
Niederrhein, von Willy Richartz. — 3. Wenn tie Musik zum Tanz klingt, 
Tango von Skarpa Raffaeli, — 4. Wiener Bonbons, Walzer von Johann 
Strauß, — 5. Ungarwein, ein Pußtatauz, von Helmut Ritter. 


18.30 (vom Deuischlandsender) 


Olympia 1936 
Olympia-Hoifnungen — Olympla-Vorbereitungen 
1. Amerika 


19.00 Heimatdienst. 


19.10 Königsberg: Die Krötenkrone 
Einer ostpreußischen Sage, nachgestaltet von Ruth Geeda 


Personen der Gegenwart: Inge und Elisabeth, zwei junge Mänlels; 
der Vergangenheit: Rupprecht, der Krötenbauer; Anna Sophia, dessen 
Weib; Just, deren Sohn; Christian Fechtner, ein Nachkomme; Marie, 
dessen Frau; Karl, Knecht auf dem Krötenhof; Wilhelm, Mertin, Johann, 
Bauern. 


Leitung: Alfred Schulz-Escher, 


Danzig: Danziger Jugend bringt frohe Fahrtenlieder 
Es singt der Chor der Niederstädtischen Mittelschule unter 
der Leitung von Otio Kossel. 


19.40 Königsberg: Ruf der Jugend 


Danzig: Der Ruf des Schicksals 
Erzählung von Friedrich Griese 
Sprecher: Dr. Alfred Kruchen. 


19.45 Der Zeitfunk berichtet 
20.00 Wetterdienst und Nachrichten des Drahilosen Dienstes. 


20.10 DiejungeDame imUmgangmitdemManne 
oder die Kunst, sich liebenswürdig zu machen und auf 
diese Weise bald einen braven und tüchtigen Mann zu 
bekommen 
Aufrichtiger Ratgeber für Mütter und junge Damen. 

Eine Vorlesestunde aus einem nützlichen Buche mit musi- 
kalischen Atempausen und lehrreichen Anmerkungen, 
Vorgetragen von Tante Emma. : 

Leitung: Walther Ottendorii, 


21.20 (auch für Frankfurt) 
Klingende Kleinigkeiten 


22.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 
Sportberichte. 

22.20 (vom Deutschlandsender) Politische Zeitungsschau . 
Hans Fritzsche. A 

22.40 —24.00 (aus Hamburg) 


Unterhaltungs- und Volksmusik 


Mitwirkend: Die Tanzkapelle des Reichssenders Hamburg. 
Leitung: Rio Gebhardt und ein Schrammel-Quintett. 


1. Watteau-Suite von Zimmer. — 2. a) Daero, der geht ins Blut, Marsch 
von Jul. Gebhardt; b) Wiener Melodienkranz, von Joh, Strauß, bearbeitet 
von Jul. Gebhardt. — 3, Slawische Tänze Nr. 6 und 8, von A. Dyorak. — 
4. Drei Frühlingstage, von Fr. W. Rust, — 5. Csardas, von Monti, — 
6. Orientalische Miniaturen, von E. Fischer, — T. a) Lustig, froh, Polka 
von‘ Kellner: b) Elisen-Gavotte, -von M. Schulz, — 8. Schwäbische Volks- 


weisen für Streichorchester und 2 Klaviere, von R, Gebhardt. — 9. Nor- 
wegische Tänze Nr, 2 und 4, von E: Grieg. 5 
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G57) m; 191 KH 60 kW)g'3567 m; 841 kHz; 100 kW) 
6: Guten Morgen, lieber Hörer! 6: Morgenruf. 
Dazw. um 7: Nachrichten, 6.16: „Gymnastik, 
8: Sendepause. 
6.30—8: Köln: Frühkonzert. 


9: Sperrzeit, 

10: Berlin. 

10.30: Fröhlicher Kindergarten. 
it: Sendepause, 

11.15: Seewetterbericht, 

11.30: Neue Web- und Spinn- 


‚ In der Pause um 7: Früh- 
nachrichten. 


8: Gymnastik. 
8.20: Echo am Morgen, 


stuben: Anna Christoff. 8.30: Königsberg: Unter- 
11.40: Der Bauer spricht — haltungskonzert, ë 
Der Bauer hört: Jetzt Lands- ur 
‘berger Gemenge mähen und 9.30: Kunterbunt, Für die 


einsäuern! Ganzkleinen u. ihre Mütter, 


Anschl.: Wetter. 

12: Saarbrücken. 

Dazw. 12.55: Zeitzeichen und 
13: Glückwünsche. 

13.45: Neueste Nachrichten, 

14: Allerlei — von zwei bis 
‚drei! . 

15: Wetter- u. Börsenberichte, 
Programmhinweise, 

15.15: Besuch im Arnstädter 
Puppenhaus: Gerta Breyne- 
Dieken. 

15.30: Gespräch mit einer 
` Silberschmiedin. Else Möbus, 
Gertrud v. Schnellenbühel. 


15.45: Kampf und Sieg in der 
Natur, Ewald Schild erzählt 
von Abwehrmaßnahmen 
unter Pflanzen, und Tieren, 

16: Musik am Nachmittag. 
1. Romantische Ouvertüre, 
von Künneke. 2, Suite aus 
&. Ballettmusik a. „Isabella“, 
vou Nielsen. 3. Idylle; 
Rosentränen, von Langlois. 
4. Mazurka aus „Halka“, v. 
Moniuszko, 5, Trio appas- 
Sionata für Violine, Violon- 
cello und Harfe, v. Zimmer. 
6. Steierische Humoresken, 
von Spary.. 7. Frühlings- 

. faunen, Walzer von Kronig. 
8. Jugend marschiert, Marsch 
von Hanfstaengl, 9. Ouv. 

-Zu „Hans Heiling“, 
Marschner. 10. Ballettmusik 
2. „Zar und Zimmermann“, 
‚von. Lortzing. 11. Ouver- 
türe, zu „Die schöne Gala- 
thee“, von Suppe. 12, nter- 
mezzo aus „1001 Nacht“, v. 
Joh. Strauß. 13. Melodien 
aus Mikado“, von 


10: Ich bin ein lustiger Wan- 
dergesell... Kleine Lie- 
derreise durch niederdeut- 
sches Land, mit Ebbs, 


10.30: Wetter. 
10.45: Sendepause, 
11.55: Wetter, 
12—14: 
konzert. 


In der Pause von 13—13.15: 
Echo am Mittag. 


Leipzig: Mittags- 


14: Tagesnachrichten, 


14.15: Was bringen die Ber- 
liner Opernbühnen? Vor- 
schau auf den Spielplan 
vom 12. bis 18. Mai 1936 
(Schallplatten). 


15: Börse. 
Gegen 15:30: Sendepause. 


16.30: Musikalische Klein- 
kunst. Allerlei auf Schall- 
platten und Klavier, 


17.30: Von deutscher Art und 
Kunst. Das Berliner Schloß 
zu Alb. Geyer: „Geschichte 
des Schlosses zu Berlin“. 
(Deutscher Kunstverlag, 
Berlin 1936). 


19: München: Unterhaltungs- 


. „Der konzert. 


- Sullivan. 
In der Pause: Der gewandte 
Polizeileutnant, Eine lustige 
Geschichte von Paul Ernst, 


18.30: Deutschlandsender: 
Olympia-Hoffnungen. 


a Deutsche Volkslieder- 19: Hamlet-Ouvertüre von 
uite, Werk 42, für ge- Gade. (Aufnahmen.) 
mischten Chor und Streich- 
orchester, von Hanns 

- Schindler. 19.15: Was spielen wir im 


18.10: Politische Zeitungsschau 
des Drahtlosen Dienstes. 

18.30: Reichssendung: 
Olympia 1936. Die ganze 
Welt in Vorbereitung. 1. 
Amerika. Ein Funkbericht 
von der Vorbereitungsarbeit 
der amerikanischen Athleten 
aus dem Yankee-Stadion in 
New York. 

19: Und jetzt ist Feierabend! 
Schallplatten. 

19.45: Deutschlandecho, 

19.55: Die Ahnentafel, Wir 
forschen nach Sippen und 
Geschlechtern. 

20: Kernspruch: anschließend: 
Wetter u. Kurznachrichten. 

20.10: Wir bitten zum Tanz! 

22: Tagesnachrichten; anschl. 
Deutschlandecho. 

22.30: Eine kleine Nachtmusik. 
Fr. Couperin: Coneert für 

- Fagott und Violoncello, 

22.45: Seewetterbericht. 

23—24; Wir bitten zum Tanz! 
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Schulorchester? 
19,45: Echo am Abend. 


20: Nachrichten; anschließ.: 
„Wir teilen mit...“ 


20.10: Lachende Takte, 


21: Polnische Musik. 

1. Ouvertüre zu der Oper 
„Halka“, von Marke: 
2. Wiederkehrende Wellen, 
von Karlowiez. 3. Konzert- 
suite, von. Woytowiez: a) 
Air; b} Intermezzo. 4, Der 
Hopfen (Chmiel), von Wie- 
chowicz. $ 


22: Tages-, Sportnachrichten. 


22.30—24: Hamburg: Unter- 
haltungs- und Volksmusik. 


(3158 m; 950 kHz; 100 KW), 251 m; 1i95 kHz; 17 kW) 


5: Kino-Orgel-Konzert, 

1. Intermezzo aus „Cavälle- 
tìa rusticana“, v. Mascagni. 
2. La Cinquantaine, von Ga- 
briel-Marie. 3, Du sollst der 
Kaiser ‘meiner Seele sein, 
Lied von Stolz.-4. Apfel- 
blüte, von Siede, 5. Ritorna, 
Serenade von Cariosio. 6. 
Japanischer‘ Laternentanz, 
von ‚Zimmer, 7. Idylle von 
Razigade. 8, Die Spieldose, 
von Nebling. 9. Vergißmein- 
nieht, langsamer Walzer von 
de Curtis. 

5.40: Morgengymnastik. 

6: Morgenlied. — Fortsetzung 
des Kino - Orgel - Konzerts, 
10. Drunt in der Logau, v. 
Strecker. 11, Vilja-Lied aus 
„Die lustige Witwe“, von 
Lehär. 12. Die alte Turm- 
uhr, von Brodersen. 13. Ins 
Herz geschlossen, v. Oesch- 
limann. 14. Washington- 
Post, Marsch von Sousa. 

6.30: Köln: Morgenkonzert. 

8: Sendepause, 


8.30: Königsberg: 
tungskonzert. 


6: Gymnastik, 

6.30: Köln: Frühkonzert, 

8: Wasserstand, 

8.05: Wetter. 

8.16: Stuttgart: Gymnastik, 

8.30: Musik am Morgen, 

.1. Ouvertüre. zu „Zar und 
Zimmermann“, v. Lortzing, 
2. An den Frühling, von 
Grieg, 3.. Aus. Mozarts 
Reich, Melodienfolge von 
Urbach, 4, Melodien aus 
Lortzings Oper „Der 
Waffenschmied“, von Mann- 
fred. 5. O Frühling, wie 
bist du so schön, Walzer v. 
Lincke. 6. Ballett-Suite, v, 
Popy. 7. Regimentskame- 
raden, Marsch von Richter. 

10: Berlin; Schulfunk, 

10,30: Sendepause. 

11.15: Programm, Wirtschaft. 

11.30:- Bauernfunk, 

11.45: Sozialdienst. 

12: Leipzig: Mittagskonzert, 

13; Nachrichten, 

13.15: Leipzig: Mittagskonzert 

14: Nachrichten, 

14.10: Freudensprünget 
(Schallplatten.) 

15: Volk und Wirtschaft, 
Glühstrumpf und Glühbirne, 

15.15: Das deutsche Lied. 

1. Peter Cornelius: Auf eine 
Unbekannte, v. Hebbel, Auf 
ein schlummerndes Kind, v. 
Hebbel. Auftrag, v. Hölty. 

. 2. Paul Graener: Löns-Lie- 
der: Der König; Erwartung; 
Männertreu; Winter, 3, Kla- 
vier-Intermezzo: Singende 
Fontäne, Notturno, Werk 
Nr. 30, von Niemann, 4, Ri- 
ehard Trunk: Biterol£ im 
Lager. von Akkon, v, Schef- 
fel. Die Stadt, von Storm. 
Schnitterlied, von Meyer. 
5. Hans Pfitzner: -Willkom- 
men und Abschied, von 
Goethe. 

16:. Unterhaltungskonzert. 

I: 1. Ouvertüre zu „Mari 
tana“, von Wallace, 2, Bal- 
lettmusik a. „Rosamunde“, 
von Schubert. 3. Marsch op. 
0 Nr. 3, von Schubert, 4. 
Dynamiden - Walzer, von 
Strauß, 5. Ungarische Rhap- 
sodie Nr, 12, von Liszt. — 
IH.: Paul Lincke: 1. Im 
Reiche des Indra, Ouver- 
türe., 2. Im Walzerrausch. 
3. Fraureuther ` Porzellan- 
püppehen. 4. Verschmähte 
Liebe, Walzer, 5. Potpourri 
aus „Grigri“. ; 

17.30: Otto von Guericke. Ein 
deutscher Begründer ‘der 
modernen- - Technik. - Hör- 
folge zu seinem’ 250, Todes- 


Unterhal- 


9.30: Wettervorhersage, 
9.35: Sendepause. 


10: Berlin: Ich bin ein lustiger 
Wandergesell. 


10.30: Sendepause, 
11.30: Wasserstand, 


11,45: Für den Bauern. Warum 
und durch welche Maßnah- 
men schützt der national- 
sozialistische Staat sein 
Bauerntum? 


12: Leipzig: Mittagskonzert, 


14: Deutschlandsender: Aller- 
lei von zwei bis drei. 


15: Für den Bauern. 


15.10: Für die Mutter. Unsere 
Singvögel im Garten. Drei- 
gespräch. 

15.30: Kinderfunk: Singt alle 
mit! Wir lernen Mailieder! 


16: Lieder. 1. Morgentau. 2. 
Das verlassene Mägdlein, 3, 
Ich habe in Penna einen 
Liebsten wohnen, von Wolf. 
4. An eine. Aeolsharfe. 5. 
Am Sonntagmorgen. 6. Wie 
komm ich denn zur Tür 
herein, von Brahms, 


16.20: Max Reger, der Mensch: 
Willi Jinkertz. 
16.35: Zeitfunk. 


17: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag. 


18: Rund um die Welt (Schall- 
platten), 

18.30: Deutschlandsender: 
Olympische Hoffnungen. 


19: Deutsche im Ausland, hört 
zu! Bulgarische Volkslieder. 


tag. 

18: Ältnchen: Unterhaltungs- 
konzert, 

18.30: Deutsehlandsender: 
Reichssendung: Olympia- 
Hoffnungen, 

19: Drei Kaiserdome am 
Rhein, Mainz — Worms — 
Speyer. Funkfolge. 

19.45: Der Zeitfunk, 

19.55: Landwirtschaft, 

20: Nachrichten, 

20.10: Deutschlandsender: Wir 
bitten zum Tanz. 

21.20: Königsberg: Klingende 
Kleinigkeiten, 

22: Nachrichten. 

22.15: Sport. 

22,30: Ein Strauß Liebeslieder, 

23: Hamburg: Unterhaltungs- 
und "Volksmusik. 

24—2: Musik von Mozart. 


20: Kurzbericht vom Tage. 


20.10: Deutschlandsender: Wir 
bitten zum Tanz! 


22: Nachrichten. 


22.30: Hamburg:Unterhaltungs- 
und Volksmusik, 

23: Konzert. „Frithjof“, Sze- 
nen aus der Frithjofsage v. 
Tegner, Werk 23, für Chor, 
Soli u, Orchester, v. Bruch, 

24: Schluß der Sendefolge. 


(631,9 m; 904 kEz; 100 EW 

5.45: Landwirtsch. Berichte 
6: Weckruf, „— Morgen- 
gymnastik, 

6.25: Weiter. D 

6.30: Morgenmusik, 1. Ou- 


vertüre zu „Die Nürnberger 


Puppe“, von Adam. 2. 
Tanz der Hexen und Ko- 
bolde, von Watzlaft. 3. 


„Oft fängt das Glück beim 
Walzer an“, aus dem Fon- 
film „Herbstmanöver“, von 
Stolz. 4. Ungarisch, von 
Knümann, - 5. Einzug der 


‚Hellebardiere, Marsch von 
Blankenburg, 6, Ouvertüre 
zu „Der Freisehütz“, von 


Weber. 7, Potpourri aus 
„Prinz Methusalem“, von 
Joh. Strauß, 8. Zug der 
Gnomen,. von Blon, 9. Fan- 
tasie aus „Die Zauberflöte" 
von Mozart. 10.. Weaner 
Madeln, Walzer ven Zieh- 
rer. 11. Elbtalgrüße, Marsch 
von Fueik. 

7.10: Fortsetzung der Morgen- 
musik, 

8: Allerlei Ratschläge. 

3.15—10: Sendepanse, 

10; Berlin: Ich bin ein lusti- 
ger Wandergesell ... 

10.30: Unsere Glückwünsche, 

10.45: So zwischen elf und 


zwölf. Musik zur Werk- 
pause, 

12; Binnenschiffahrt, 

12.10: Min Hoff und ein 


richtige Bewirtschaftung. 


12.20: Leipzig: Musik am 
Mittag. 

13.05: Umschau am Mittag. 
13.15: Leipzig: Fortsetzung 


der Musik am Mittag, 
14: Nachrichten, 
14.20; Musikal, Kurzweil, 
15: Börse, 
15.20: Schiffahrt, 


15.30: Klaviermusik. Schu- 
mann: Toceata C-Dur, Cho» 
pin: Zwölf Praeludien, 


16: Musik zur Kalfeestunde, 


Operetten-Klänge (Schall 
platten). 
17: Das Wertvolle deutsche 


Buch. — Wassergeusen, 
Bauern und Soldaten. . Be- 
richt. 


17.15: Bunte Stunde. Nút ein 
kleines Stück Papier .... 
Allerlei Interessantes von 
der Briefmarke, 


18: München: Unterhaltungs- 
musik, 

18.30: Deutschlandsender: 
Reichssend.: Olympia 1996, 

18.55: Wetter, 


19: Vom Hundertsten ins 
Tausendste, Winds und 
Wintzen plaudern, 


19.20: Franz Liszt (Schalk 
platten). 1. Komponisten- 
Bildnis Franz List. 2, „Gau- 

. eamus igitur“, Humoreske, 

19.45: Funkschau, 

20: Abendmeldungen, 


20.10: Albert Lortzing: Die 
beiden Schützen. Komische 
Oper, 

22: Nachrichten. 

22.30—24: Unterhaltungs- und 
Volksmusik (Siehe Königs- 
berger Programm), 


REICHSSENDER 
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(4559 m; 658 kHz; 100 kw) 

6: Stuttgart, 

6.30: Frühkonzert. (Siehe Kö- 
nigsberger Programm.) 

8.10: Frauenturnen, 

9,45: Nachrichten. 

10: Berlin. 

11,50: Hier spricht der Bauer. 

12: Die Werkpause des Reichs- 
senders Köln, Was sich die 
Arbeiter des Sendegebietes 
wünschen. 

13.15: Leipzig. 

14: Mittagsmeldungen. 

14.15: Kleine Musik. 1. Die 
Freiwilligen, Marsch von 
Ziehrer. 2, Ballsirenen, Wal- 
zer von Lehär, 3. Märchen 
der Liebe, Lied von Sie- 
ezynski, 4. a) Der Jongleur, 
Intermezzo von Meyer; b) 
Nachtfalter, von Mandt. 5. 
Schelmenstreiche, von Mohr. 
6. Puszta-Klänge, Csardas 
von Ferraris. 7. Marcellina, 
Tango von Lanzetta, 8. Er- 
innerung an Wien, Melodien- 
folge von Jansen. 9. Fideles 
Wien, Walzer von Komzak. 

15: Sendepause, 

15.45: Wirtschaftsmeldungen, 

16: Die Plauderstunde. Wa- 
jang — Schattenspiel und 
Batik auf Java. Ein Besuch 
der Sonderausstellung im 
Rautenstrauch-Joest-Museum 
Köln. — Anruf an alle. 
HAF 4 Amerika. Ein deut- 
scher Kurzwellenamateur 
auf Reisen. — Mit Jonny 
Bohm in Europas jüngster 
Residenz, 

17: Tänzerische Musik. 

1. a) Menuett, von Becker; 
b) Zigeuner-Melodie, von 
Dvorák. 2. Deutsche Reigen 
für Klavier zu vier Händen, 
von Bungert. 3. a) Harle- 
kin; von Röhrig; b) Spani- 
scher Tanz, von Granados; 
0) Requiebros, v. Cassado. 

17.40: Der Igel. Eine Erzäh- 
lung von Wolfgang Schu- 
mann, 

18: München. 

18.30: Deutschlandsender 
Beichun ine - 

19: Zum Feierabend. 1, Krolls 
Bailklänge, Walzer von 
Lumbye., 2. In der Spinn- 
stube, Intermezzo v. Rhode. 
3. Romanze, von Holz. 4. 
Spanische Nächte, v, Zan- 
der. 5. Tanzweise, v, Derk- 
sen. 6. Tango, von Holz. T. 
Frohsinn auf der Alm, von 
Siede, 8. Scherzo, von Holz. 
9. Erinnerung an die 
Ukraine, Csardas v. Ferraris, 

19.45: Momentaufnahme, 

20: Erste Abendmeldungen. 

20.10: Junge Mannschaft. 
Lieder und Musik v. Georg 
Blumensaat. S 

21.15: Unterhaltungskonzert. 
Virtuose Musik, 1. Ouv. zu 
„Donna Diana“, v. Reznicek. 
2. Hexentanz, v, Dowell, 8. 
Der Springbrunnen, von 
Drädla. 4. Hopak, kleinrussi- 
scher Kosakentanz, von 
Tschaikowsky. 5. a) Hum- 
melflug, von Rimsky-Korsa- 
kow; b) Gauklertanz, von 
Rimsky-Korsakow. 6. Tanz 
Aer Irrlichter, von Berlioz. 
7. Ein Fest in Aranjuez, v, 
Demerssemann. 8. Bolero 
aus der Suite „Bilder aus 
dem Süden“, von Nicode, 

22: Nachrichten. 

22.20: Kurzschriftdiktat. 

22.30: Englische Unterhaltung. 

22.50: Spanische Unterhaltung, 

23.05: Funkstille, 


(822 m; 785 kHz; 180 kW‘ 

5.50: Für den Bauern, 

6: Berlin: Morgenruf, 0; 

6.10: Berlin: Funkgymnastik, 

6.30: Köln; Frühkonzert, 
Dazwischen 7—7.10: Nach- 
richten, 

8: Berlin: Funkgymnastik, 

8.20: Sendepause. 


8.30: Königsberg: Unterhal. 
tungsmusik. 

9.30: Heute vor . . . Jahren. 

9.35: Spielstunde für die 


Kleinsten und ihre Mütter. 
10: Berlin: fch bin ein lusti- 
ger Wandergesell. 
10.30: Tagesprogramm, 
10.45: Sendepause, 
11.30: Zeit und Wetter, 
11.45: Für den Bauern, 


12: Mittagskonzert. (Siehe 
Königsberger Programm.) 


Dazwischen 13—13.15: Nach- 
richten, 


14: Börse, 


14.15: Deutschlandsender: 
Allerlei von zwei 
drei, 


15: Sendepause, 
17: Wirtschaft. 


17.10: Querschnitt durch die 
Zeit. Buchbericht, 


17.30: Musikal, Zwischenspiel. 


17.40: Die älteste deutsche 
Malerzunft: Dr. Schubert. 


18: Neue Instrumentalmusik 
der HJ. 


bis 


18.30: Deutschlandsender: 
Reichssendung: Olympia 
1936, 


19: Päszthory: Klaviertrio. 


19.35: Ströbeck, das Dorf der 
Schachspieler: AlfredBecker, 


19.55: Umschau am Abend, 
20: Nachrichten. 


20.10: Leipziger 
Zeitung. Das Allerneueste 
mit  illustrierender Tonbei- 
lage von gestern, heute und 
übermorgen, 


Dienstags- 


22: Nachrichten, Sport, 


22.20—24: Wir spielen zum 
Tanz! ' 


Brauchen Sie 


Klischees? 


Schnell, 
preiswert, 
original-getreu 


Klischeeanstalt der 
Königsberger 
Aligemeinen 


Zeitung 


Königsberg (Pr) 
Theaterstraße 11/12 


12. MAI 1936 


"4054 m: 740 kHz; 10 kW)g2402 m; 129 kHz; 17 kW) 


6: Morgenspruch; 
Morgengymnastik, 


anschließ.:] 6.30: Köln: Frühkonzert. 


6.30: Köln, 7: In der Pause: Nachrichten, 
7: Köln. 
8.05: Französisch für dief8: Programm. Anschl. Morgen- 


Oberstufe. 
8.30: Gymnastik für die Haus- 


gymnastik., 


frau. 8.30: Königsberg: Unterhal- 
10: Berlin, tungsmusik. 

10.30: Sendepaus®, 

11: Für den Bauern (mit] 9.30: Plaudereien für die 
Musik). Hausfrau. Wissenswertes 


12: Mittagskonzert auf Schall-f von unsern Heilkräutern, 
platten: Für jeden etwas. 

13: Nachrichten, 

13.15: Mittagskonzert. 

14.20: Nachrichten, 

15.40: Die letzte Kompanie. 
Eine Schilderung aus der 
Somme-Schlacht von Franz 
Franziß. 

16: Landwirtschaftsdienst, 

16.10: Für die Frau: Vom Ski 
zum Faltboot, Hörbilder. 
Und lieber Mai, wie gerne, 
einmal spazieren gehn! Kin- 


10: Berlin: Schulfunk. 
10.30: Musik am Vormittag. 


11.30: Bauernfunk: 1. Die 
Heuwerbung auf Trocken- 
gerüsten. 2. Sachgemäße 
Trocknung der Heu- und 
Gewürzpflanzen, 


11.45: Tägliches, Alltägliches. 


der singen ihre Wünschef 12: Mittagskonzert. 1. Ouver- 
den Müttern vor, Peterf türe z. „Das eherne Pferd“, f 
fürchtet die Eismänner von Auber, 2. Ballettmusik 
nicht, Eine kleine Ge- aus „Rosamunde“, von 
schichte. Schubert. 3. Musikszenen 


aus „Oberon“, von Weber. 
4, Musikszenen aus „Car- 
men“, von Bizet. 5. Türki- 


16.50: Konzert für Geige und 
Orchester in d-moll, Werk 
Nr. 55, von Ludwig Spohr. 


17.30: Bücher unserer Zeit, scher Marsch, von Mozart. 
17.45: Ruf der Jugend. 13: Nachrichten. 

17.55: Landwirtschaftsdienst. 

18: Unterhaltungskonzert 13.15: Mittagskonzert (Fort- 
(siehe Königsberger Progr.).f setzung). 6. Ouvertüre zu 


18.30: Deutschlandsender 
Reichssendung. 

19: Ich schnitt es gern in alle 
Rinden ein... Ein vèr- 


„Waldmeister“, von Johann 
Strauß, 7T. Moderne Ballett- 
Suite, von Lautenschläger. 
8, Aquarellen-Walzer, von 


gnügliches, aber doch ernst- Jos. Strauß. 9, Potpourri 
liches Kapitel über denf aus der Operette „Der Ober- 
Umgang mit der Natur. Auff steiger“, von Zeller. 

der Wanderschaft treffen 

wir, außer wahren Natur-f 14: Nachrichten, 


freunden leider auch solche, 
die . . . . na Sie werden 
ja hören! 

19.45: Aerzte forschen, Rätsel 
Bazillus, Vortrag von Heinz 
Bierkowski, 

20: Nachrichten, 

20.10: Franz-Liszt-Abend. Zu 
des Meisters 50. Todestag: 
1. Der 18. Psalm für Männer- 
chor, Orchester und Orgel. 
2, „Die Ideale“, sinfonische 


14.10: Eins ums andere! Bunt 
und schön — ab Zwo-Uhr- 
Zehn! 


15.30: "Tante Käthe erzählt 
Märchen für die Kleinsten. 


16: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag. 


Dichtung für Orchester. 3.5 17.50: Das gute deutsche 
Chöre a cappella: Frischf Buch! Stilproben aus Neu- 
auf, zu neuem Leben; Sol-f erscheinungen, 


datenlied (nach Goethe); 
Heil jedem, der noch wirken 
mag, 4, Ungarische Rhap- 
sodie Nr, 14. 5. An die 
Künstler, nach dem Gedicht 
von Friedrieh von Schiller, 
für Männerchor u. Orchester, 
In den Pausen liest Hanns 
Herbert Fiedler aus den 
Briefen des Meisters (Ueber- 
tragung aus dem Odeon in 
München). 

21.45: Aus der Unterhaltungs- 
musik Nr. 17 von Mozart 
(Schallplatten). 

22: Nachrichten, 

22.20: Zehn Minuten Deutsch. 
„G—a—a—s! Plauderei 
von H. G. Wolt, 

22.30: Nordische Lieder: Ture 
Rangström: Adagio — Sere- 
nade — Hymne — Melodei 
— Nächtliche Flügel. Emil 


18: München: Unterhaltungs- 
konzert, 


18.30: Deutschlandsender 
Reichssendung:Olympia1936, 


19: „Der Kalmit grüßt den 
Malchen“, Blick über rhei- 
nisches Schicksalsland. Von 
Betzner. 


19.30: Enrico Caruso singt 
(Schallplatten). 


19.45: Zeitfunk. 

20: Nachrichten, 

20.10: Drei gestrenge Herren 
und die kalte Sophie wollen 


in diesem Jahr ihr persön- 
liches Erscheinen durch 


Sjögren: Die geheimnisvolle Scherz, gute Laune und 
Flöte — Ich sehe vor den vielMusik erträglich machen. 
Augen, Hugo Alfven: 

Waldesstile — Du kamst] 22: Nachrichten, Grenzecho. 


mit Jubel — Du bist stille 
Ruh, 


22.30—24: Hamburg: Unter- 
23—24: Hamburg. 


haltungs- und Volksmusik, 


DIENSTAG [3] 


(522,6 m; 
6: Choral, 


6.05: Gymnastik, 
6.30: Köln: Frühkonzert, 


574 kHr; 100 kW) 


8: Frankfurt: Wasserstand. 
8.05: Bauernfuak, 
8.10: Gymnastik, 


8.30: Königsberg: Morgen- 
konzert, 


9.30: Sendepause, 


10: Berlin: Deutsches Volks- 
tum. 


10.30: Französisch für die 
Oberstufe, 


11: Sendepause, 

11.30: Für dich, Bauer! 

12: Leipzig: Mittagskonzert, 
13: Wetter, Nachrichten, 


13.15: Leipzig: Mittagskonzer& 
(Fortsetzung). 


14: Deutschlandsender: Aller- 
lei von zwei bis drei! 


15: Sendepause, 


15.15: Von Blumen und 
Tieren. 


16: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag, 


17.45: „Laß mich’s wagen!“ 
Gedenken an Cäsar Flaisch- 
len (geb, 12. Mai 1864), 


18: Kleine musikalische Unter- 
haltung auf Schallplatten. 


18.30: Deutschlandsender: 
Reichssendung: Olympia- 
vorbereitungen in aller 
Welt: „Amerika“, 


19: „Leicht u, heiter.“ Kleins 
Tanzmusik. 


19.45: Aus der Vorbereitung® 
arbeit zum HJ.-Leistungs- 
abzeichen. „Meldewesen 2“, 


20: Nachrichten, 


20.10: Saarbrücken: „Drei 
gestrenge Herren und die 
kalte Sophie“, 


22: Nachrichten, Sport. 


22.30: Unterhaltungs- und 
Volksmusik, 1. Ouvertüre 
zu „Ein Morgen, ein. Mittag, 
ein Abend in Wien“, von 
Suppe. 2. Lagunen-Walzer, 
v. Joh. Strauß. 8. Watteau- 
Suite, von Zimmer. 4. a) 
Sakra, der geht ins Blut, 
Marsch von Gebhardt; b) 
Wiener Melodienkranz, von 
Gebhardt. 5.  Slawische 
Tänze Nr. 6 und 8, von 
Dvorák. 6. Drei Frühlings- 
tage, von Rust. 7. Csardas, 
von Monti, 8. Orientalische 
Miniaturen, von Fischer, 9. 
a) Lustig froh, Polka von 
Kellner; b) Bayrisch-stei- 
risch, Gebirgsweisen von 
Gebhardt. 10, Schwäbische 
Volksweisen für Streich- 
orchester u. zwei Klaviere, 
von Gebhardt, 11. Norwe- 
gische Tänze Nr. 2 und 4, 
von Grieg. 


24—2: Frankfurt: 
W. A. Mozart. 


Musik von 
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AUSLAND 


BELGIEN 


BRUSSEL I — Französische An- 
sage (483,9 m; 620 kHz; 15 kW) 


17—17.30: Jazzkoozert. 
18.15—18.30: Kammermusik, 
18.30—18.40: Harfensoli, 
18.40—19: Geigenmusik, 


20—21: Revue. 

21.15—22: Leichtes Onchester- 
konzert. 

22.10-22.55; Wunsch-Schallplatt. 


BRUSSEL Il — Flämische Ansage 
(321,9 m; 932 kHz; 15 kW) 


17—17.45: Nachmittagskonzert. 

18.%0%—18.45: Schallplatten, 

19—19.30: Negerlieder (Gesang). 

20—20.45: „Die Vogelwelt m der 
Musik“ (Orchester und Schall- 
platten), 

2i—22: Forte, des Konzerts (Or- 
chester und Schallplatten). 

22.10—23: Wunsch-Schalplaiten. 


r 


DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1261 m; 238 kHz; 60 kW) 


12—14: Unterhaltungekonzert 


_ (Uebertragung), 
achmittagskonzert. 
20—20.35: Klassische Operetten- 
musik. 
` 21.05—21.25: Schallplatten (Schu- 
bert: Winterreise, IV). 
21.25—22: Musik aus dem 18. 
‚Jahrhundert, 1, @, Fr, Händel: 
Wassermusik“, 2, Gluck: 
„Iphigenie in Aulis“. 3 
2 Chr. Bach: Sinfonie in Es 
ur, 
22.35—23: Leichtes Unterhaltungs- 
"konzert. 
23—0.30: Tanzmusik (Uebertr.). 


ENGLAND 


NATIONAL - PROGRAMM Droit- 
wich (1500 m, 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261.1 m; 
1149 kHz; 20 kW) 


11.50—12.30: Quintettkonzert. 
12.0—14: Orchesterkonzert und 
_ Gesang (Bariton), ferner Schali- 


pletten. 

14.50—15.35: Aus Birmingham: 
Unterhaltungsmusik, 
16.20—17.15;: Kammermusik und 
Gesang (Alt). 

17.15—18: Nachmittagskonzert. 
18.30—18.55: Klaviermusik von 
+ Bach. 

20— 20.30: Klaviersonate von 
Beethoven (Sonate in f-moll, 


Werk 57, Appassionata). 
20.30—1.30: Bunte Stunde (So- 
tsten und Orchester), 

22.20— 23.15: Orchesterkonzert nu. 
Geigensolo. 1, Mendelssohn: 
Ouv. „Ein Sommernachtstraum‘*. 
2. Delius: Geigenkonzert. 3, 
Ravel: Das Grabmal von Cou: 


perin. 

23.15—23.30: Aus Edinburgh: 
Tanzmusik (Joe, Kirkham und 
seine Solisten). f 

23.30—24; Tanzmusik auf Schall- 
platten. 


REGIONAL PROGRAMME (342.1 
m: 877 kHz: 50 kW) 


10.45—13.15: Orchesterkonzert und 
Schal’platten. 
13.15—14: Orgelmusik (Vebertr.). 
1416.30: Unterhaltungskonzert. 
16.20—17.15: Bunte Musik auf 
Schallplatten 
18.30— 18.50: 
Kinoorgel. 
18.50— 19.30: Orchesterkonzert. 
19.8 —20.15: Funkbühne, 
2%0.20--21.35: Aus d. Kgl, Opern- 
haus „Covent Garden": ..Sieg- 
friet“, Oper von Richard 
Wagner (zweiter Akt). 
21.35—22.20: Tanzmusik des Funk- 


orchesters. 
ia Edinburgh: 


Konzert auf einer 


22.30 —23.30: Aus 
Tanzmusik (Joe Kirkham und 
seine Solisten). 

MIDLAND (296,2 m; 1013 kHz; 

25 kW) , ’ 


10.45—17.16: Regional-Programm. 
18.30—18.45: Akkordeonmusik. 
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18.45—19.%0: Quintettkonzert, 
ner Xylophon- u, Vibraphonsoli, 
19.30— 20.15: Regional-Programm. 
20.20— 21.35: Regional-Programm. 
21.55—22.20: Regional-Programm, 
23.40—24: Regional-Programm, 


ESTLAND 


REVAL-Tallinn (410,4 m; 781 kHz; 
% kW) 


18: Männerchor, Estnische Chor- 
lieder. 

19.05: Sololieder. 

20.10: Konzert. 

21.15: Orchesterkonzerb, 


` 
FINNLAND 
HELSINGFORS (335,2 m; 895 kHz; 
10kW) LAHTI (1145 m; 262 kHz; 
150 kW) : 


16.20: Militärmusik, 
18.15: Klaviermusik., 


19: Orchester — Solisten — Chor 


— Konzert 


21.10—23 (nur Lahti): Schalplatt, 


FRANKREICH 
STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW) 


12—12.45; Schallplatten, 


18.10— 13.45: Leichtes Orchester- 


konzert. 
17.30—18.30: Nachmittagskonzert. 
18.45—19: Musik für Oboe. 


19,15—19.30: Kammermusik, Go- 


dard: 
Klavier. 


Suite für Flöte und 


20.30: Sinfoniekonzert (Uebertra- 
1. Fünfte 
2, Te Deum (Solisten, 


gun): Bruckner: 
infonie. 

Chor und Orchester), 
TOULOUSE . (328,6 m; 913 kHz; 
60 kW) 


11.45— 11.55: Orchesterkonzert, 
12—12.55: Bunte Musik, 
13.10—13,55: Bunte Musik, 
14—14.15: Filmmusik, 
17.45—17.55: Konzert, 
18—18.50: Bunte Musik. 

: Bunte Musik. 
Bunte Musik, 
: Bunte Musik. 
2: 2 : Bunte Musik. 
23—23.55: Bunte Musik. 
0.05—0.30: Nachtkonzert. 


HOLLAND 


HILVERSUM I (1875 m; 160 klz; 
50 kW) 


(Nachdruck verboten!) 


12.55—14.40: Unterhaltungskonzert 
und Schallplatten. 

15.40—19.40: Buntes Nachmittags- 
konzert (Orchester und Schall- 
platten). 

21--21.40: Leichtes Abendkonzert. 

21.40— 21.55: Schallplatten. 

21.55— 22.40: Sinfonisches Konzert. 
Bruckner: ..Große Messe in 
f-moll‘‘ (für Soli, Chor und Or- 
chester). 

22.40— 22,55: Schallplatten. 

22.55—23:40: Unterhaltungskonzert 

23.40—0.40: Schallplatten, 


HILVERSUM II (301.5 m; 995 kHz; 
20 kW) 


12.10—13.10: Konzert (Orgel und 


Gesang). 
13.10—14.25: Konzert. 
14.25—14.40: Schallplatten, 
14.40—15.40: Konzert, 


16.40—17.10: Klavierkonzert. Beet- 
hoven: 1. Sonate in F-Dur, op. 
103. 2, Rondo a Capriccio, op, 
129 in G-Dur. 

17.10—17.40: Konzert (Kinderchor). 

18.10—19.35° Konzert, 1. Ouver- 
türe ..Raymond‘‘, von Thomas. 
2. Liebesengel, von _Waldteufel, 
3. Melodien aus „Faust“, von 
Gounod. 4. Stramßfedern, von 
Morena. 5. Liebesgruß, von 
Elgar, 6. Ballettmusik aus „.Un- 
dine, von Lortzing, 7. Motor- 
marsch, von Rosey: 

19.15—%.10: Klavierkonzert. 1. 
Fünf Teile aus op. 143 „Tränme 
am ‚Kamin, von Reger. 2. a) 
Intermezzo, op. 116, v. Brahms; 
b) Capriccio, op, 116, von 


fer- 


Brahms; ¢) Rhapsodie, op. 79,1, 
von Brahme. 
20.10—20.25; Schallplatten, 


20.50—22.10: Revne. 

22.10—22.25; Schallplat: 

22.25—23.05: Konzert. Celo- 
konzert op, 104 in b-moll, von 
Dvoräk. 

23.50—0.40: Tanzmusik. 

ITALIEN 

ROM (420,8 m; 713 kHz; 50 kW) 

12.15—12.45: Sehallplatten, 


13.10— 13.50: Orchesterkonzert. 
17.15—18: Geistliche Orgelmusik. 

20.40—21.15: Konzert nach 
Ansage., 

21,30—22.10: Orgelmusik, 

22.20—23.30: - Tanzmusik, 


MAILAND (368.6 m; 8i4 kHz; 


10 kW) TRIEST (245.5 
m; 1222 kHz: 10 kW) 


12.15 —12.45: Schallplatten. 
13.10— 13.50: Orchesterkonzert. 
16.20— 16.35: Schallplatten, 
17.15-17.55: Tanzmusik, 
20.40—23.30: Hörspielabend. 
Anschließend: Tanzmusik. 


LETTLAND 

RIGA (514,6 m; 583 kHz; 15 kW) 
DONA (271,7 m; 1104 kHz; 

50 kW), 


15.15—16.30: Bunte Nachmittags- 
unterhaltung (Orchester und Ge- 


sang). 

17—17.30: Lettische Tänze und 
Lieder (Orchester und Gesang 
— Bariton). 

18—18.15: Chöre aus der Oper 
„Boris Godunow‘, von Mous- 
sorgeky- 

18.45—19: Musik auf 
Schallplatten. 

19.35—20: „Landschaften unseres 
Vaterlandes“‘ — lettische Musik 
(Orchester und Gesang). 

%0.15—21: Schwedische Musik. 1. 
Schwedische Lieder (Tenor). 2. 
Hallen: Sphärenklänge. 3. Ge- 
sang. 4. Hallen: „Gustav 
Wasa", Suite. 5. Soedermann: 
Schwedischer Hochzeitsmarsch. 

21.15—22.10: Klassische und ro- 
mantische Musik. 1. Atterberg: 
Barock-Suite. 2. Mozart: Kon- 
zert für Fagott. 3. Schumann: 
Ouvertüre „‚Genoveva“. 

22.10: Leichte Musik auf Schall- 
platten. 


LITAUEN 
KOWNO (1935 m, 155 kHz, 7 kW) 


23.20: Konzert, 
dien, 2. Wagner: Rienzi, Bal- 
lettmusik. 

22—22.0: Konzert. 


OSTERREICH 


WIEN (506,8 m; 
100 kW) 


12: Mittagskonzert. 

14: Aus dem Schallplattenarchiv. 

15.20:  Kinderstunde, Klavier- 
musik. 

15.40: Stunde der Frau. Die Weit 
im v 

19.05: Aus alten und neuen Ton- 
filmen (Schal!platten). 


692 kHz; 


16.40: Dr. Wein : Die 
Musik in den iener Fest- 
wochen, 

16.50: Bastelstunde. 


17.15: Zeitgenössische Musik für 
Frauenehor. 

18: Dr. Kienzl: Die Stielung der 

alerei im musikalischen 


18.50:. Dr. Thomas: Neues am 
immel. 
Franz 
Vizekonsul in 
Khartum, - 
19.30: Aus Werkstatt und Büro. 


Niederösterreichische _ Arbeiter- 
sänger. z 


20.10: Max Reger: Eine roman- 
tische Suite, op. 125. Varia- 
tionen und Fuge über ein 
Thema von Ludwig van Beet- 
hoven für zwei Klaviere zu 
vier Händen, op. 86 (für Or- 
chester eingerichtet vom Kom- 
ponisten). Vier Tondichtungen 
nach Arnold Böcklin, op. 128. 

21.3: Das Feuilleton der 
Woche. 

22.30: Unterhaltungskonzert, 
Weber: Sapanow-Marsch, Reinl: 
Heimatweisen, Walzer, Johann 
Strauß: a) Bitte echön!, Polka 
frangaise; b) Unter Donner und 
Blitz, Polka schnell, Schröder: 
Finnische Phantasie. 
Portpourri aus „Die 
geliebte‘, Eysler: 
Mädchen tanzen gern, 
Ehrenstein: Wir wandern, 

h, 

23.15: Unterha'tungskonzert. 
Schachenhofer; Cillier Bürger, 
Marsch. Ziehrer: Weana Mad’ln, 
Walzer. Kálmán: Grandioso, 
Potpourri. Kreuzberger;. Ver- 
gatterung!, Marsch, 

.45—i: Tanzmusik (Schallpl.). 


POLEN 

WARSCHAU (1339.0 m; 224 kHz; 
120 kW) KATTOWITZ : 
758 kHz; 12 kW) . LEMBERG 
(877,4 m; 795 kHz; 16 > 
WILNA (559,7 m; 536 kHz; 16 kW 


7.45: Aus Wilma:  Gedächtnis- 
Trauergottesdienst f. Marschall 
Pilsudeki in der St.-Theresen- 
Kirche. Anschließend; Feier- 
liches Glockenläuten, 

17.0—17.5: Aus Krakau: Eine 
Kantate von Wallek-Walewski 
(Chorgesang). 

18.20—18.45: Orgelmusik (Ueber- 


: Aus Posen: Trauer 


Literarische per 
22.15—22.45: Literarische Sendg. 
22.45—22.55: Konzert. - Chopin- 

Orefice: Trauermarsch (Orchest. 


: Reportage von den 
Trauerfeierlichkeiten (in fran- 
zöeischer Sprache), 


SCHWEDEN 

STOCKHOLM (4%,1 m; 704 kHz; 
55 kW) MOTALA (1389 m; 216 
kHz; 30 kW) 


13: Schallplatten. 

14—15: Tnterhaltungsmusik, 

17.50: Schal'platten, 

20—21.20: Romeo und Julia, Oper 
von Charles Gounod, I. und I. 
Akt aus dem königl, Theater. 

22—23: Militärmusik. 1. Ouv, zu 
„Rosamunde“. von Schubert. 2. 
Aue ..l Due Foscari“, von 
Verdi, 8. Sarabande nole, 
von Massenet 4, Aus „Yedda“, 
von Metra. 5. Walzer aus „Zi 
geunerliebe“, von Lehár, 6. 
Jungle Drums, -von Ketelbey. 
7. The Rifle Regiment, Marsch 
von Sousa. 


SCHWEIZ 


DEUTSCHE SENDER (Zürich 
Beromünster) ‘539.6 m; 556 kHz 
100 kW) 


12: Von Oper zu 4 

18.10: ee 

16: Unterhaltungsmusik. 

16.30: Nach Ansage, 

18: Kammermusik, 

18.30: Aus meinen Reger-Erinne- 
rungen; Max Reger, wie ich 
ihn sah und erlebte, Vortrag 
von Willy Inkertz. 

19.03: Drei Duette aus opus ifia 
von Max Reger, 

20: Aus dem Berner Stadttheater: 
„Penthesilea“. Ein Trauerspiel 
v. Heinrich von Kleiet in einem 
Aufzug mit Musik von Othmar 
Schoeck. 

21,35: Tanzmueik, 


ROMANISCHE SENDER Sottens 
‘443,1 m; 677 kHz; 25 kW) 


13.10—14: Schallplatten, 

16.50—18: Buntes Nachmitiage- 
konzert. 

18—19; Opernauezüge auf Schall 
platten, 

19.15—19.40: Schallplatten, 

20—21.20: Funkbühne, 

21.30—22: Leichte Lieder. 


TSCHECHOSLOWAKEI 
PRAG I — Praha (479,2 m; 688 
kHz; 120 kW) 


12.35: Mähr.-Ostrau. 

15: Preßburg. 

16.10—17: Musik zum Tanz. 

17.20—17.40: - Zweigesänge. 

17,50—18: Schallplatten, 

18.25: Lieder von Reger und 
Schubert. 

19.10: Mähr.-Ostrau, 


19.30: Funkbühne, 
21—22: Kompositionen von B. 
Smetana, 1. Prager Karneval. 


2. „Viola“, Fragment aus der 
unvollendeten a en 
espeares Komö- 
die „Was Ibr wollt‘. 
22.15—22.45: Violinkonzert. 1 
Händel: Sonate D-Dur. 2, Pa- 
radis: Sicilienne. 3. Couperin: 
La Pr6eieuse. 4. Dvorák; Sla- 
wischer Tanz e-moll. 5. Falla; 
Spanischer Tanz. 


BRUNN (325,4 m; 922 kHz; 32 kW) 


12.35: Mähr.Ostrau, 

15: Preßburg, 

16.10: Prag. 

17.40—18.15: Deutsche Sendung, 

18.30—18.45: Fibich: Früblinge- 
strahlen (Lieder), 

19.10: Mähr.-Ostrau, 

19.30: Prag. 


MÄHRISCH-OSTRAU 9, 
1113 kHz; 11,2 kW) peL 


12.35: Mittagskonzert, 

15: Preßburg. 

16.10: Prag. 

17.35—17.55: Schallplatten, 
18.10—18.45: Deutsche Sendung, 
19.10: Heitere Harmonika, 
19.30: Prag. 


PRESSBURG-Bratislawa (299,8 
1004 kHz; 13,5 kW) z 


12.35: Mähr.-Ostrau. 
15—16: Nachmittagskonzert, 
Werke von Smetana. 1. Ou 


& 
i 
5: 
A 
F 


Akt „Der Kuß“, 
5. Ouv. „Das Geheimnis", 6, 
Szenen a. d. 2. Akt Das Ge- 
heimnis“, 7, Scherzo a. d. 
» Triumph-Sinfonie“. 


ag. 
17.50—18.10: Joh. Brahms: 


Ungarische Tänze auf zwei 
` Klavieren, 
18.25—18.456: Schallplatten, 
19.10: Tanzmusik, 
19.35: Militärmusik. 


21: Prag. 
2.0.3: Schallplatten, 


UNGARN 


BUDAPEST I ‚5 m: 546 kHz 
kw) (495 m k 


12.05: Cello und Flöte, 

17: Ungarische Lieder. 

18. Vortrag über Liszt (mit- 
wirkend das Opernorchester). 
19.30: Konzert: 1. Stefäniai: 
Ungarische Lieder. 2, Sikloe: 
: Die Musik-Uhr. 3. Kálmán; 

Teufelreiter, Potpourri. 

20: Hörspiel. 

21.40: Sibelius-Werke auf dem 
Kiavier: 1. Sonatina A-Dur, 2, 
Sonatina E-Dur. 3. Sonatina 
Des-Dur. ‘4. a) Wenn die Eber- 
esche blüht; b) Die einsame 
Fichte; e) Die Espe; Die 
Birke; e) Die Tanne. 5. Ois- 
moll-Rondino op. 68. 

22.20: Gesang, 

22.50: Jazzmusik. 


REICHSSENDER KONIGSBERG 
UND LANDESSENDER DANZIG 


6.03 Wetterdienst: 
6.05 Frühturnen — Paul Sohn. 


6.30 (aus Berlin) Frühkonzert 
Kapelle Hans Bund. 


1. Morgen in Wien, Walzer von Kriüger-Donau. — 2, Ständchen, von 

kens; — 8. Romantik, von Derksen, — 4. Lustige Puppe, von Amadei. 

: Pußta-Klänge, von Ferraris, — 6, Klabautermännchen, von 
n, — 7. Maärschmelodien, von Klibor. — 8, Lustige Puppe, von 
— 9. Vision, von Kick-Kletzki, — 10, Walzer, von Schütze, — 
1. Ouvertüre zu „Der Froschkönig‘‘, von Rust, — 12. Strahlender Himmel, 
von Löhr, — 13, Aether-Welien, von German. — 14. Der veriiebte 
Hartekin, von Meyer Hellimund, — 15. Wie wunderbar, mal nichts zu tun, 
von Krüger-Hanschmann. — 16, Maurischer Marsch, von Mohr. $ 


In der Pause 7.00 (aus Berlin) Nachrichten des Drahtiosen Dienstes, 


8.00 Morgenandacht 


8.15 Gymnastik für die Frau 
Diplom-Gymunastiklehrerin Minni Volze, 


8.40 (aus Leipzig) Musikalische Frühstückspause 


Es spielt das Funkorchester unter Leitung von Fritz 
Schröder, 


9.30 Funkstille, 


10.00 Grüß Gott, du schöner Maie! 


Eine Frühlingskautate nach Volksliedern für Jugendchor, 
Einzelstimmen, Sprecher, Blockflöte und Geige, von Armin 
Knab. — Leitung: Konrad Opitz. 


10.30 Funkstille, 

10.45 (Königsberg) Wetterdienst, 
10.45 (Danzig) Wetterdienst, 
10.50 Funkstille. 


11.05 Mutter und Kind 
Erlebnisse mit Ferienkindern. 


11.30 Der Gemlisegarten des Bauern 
. Dipl.-Gartenbauinspektorin Lotte Albrecht, 


11.55 Wiederholung des Wetterberichts, 


12.00 (bis 12.55 und 13.15—13.45 für den Deutschlandsender) 
Mittagskonzert 
Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg (Eugen 


Wilcken). Der Musikzug der SA.-Standarie t. Leitung: 


Musikzugführer August Kosemund, 

1. a) Titanen-Marsch, von K. Stork; b) Zum Städtle hinaus, Marsch von 
W. Meißner. — 2. Frühlingegeschichten. Walzer von F. W, Rust. u 3 Fest- 
Ouvertüre, von Leuschner, — 4. Melodien a d, Opt. „Trühlingstuft‘“, von 
Josef Strauß. — 5. a) Unter siegenden Fahnen, von lankenburg; 
b} Parole, Marsch von Carl Teike. — 6. Finnische Fantasie, von O. Linde- 
mann. — 7. Wanderiieder-Potpourri, von W, Meister. — 8. Ouvertüre zu 
einer Operette, von Paul Lincke, — 9. Gebirgskinder, Walzer von o 
Ziehrer. — 10. Melodien a. d. a „Der Tenor der Herzogin“, von 
E. Künneke. — 11, Parademarsch Nr. 1, von K, Möllendorf. — 12, Rhap- 
sodie Nr, 12, von Franz Liezt. — 18, Deutschlands Ruhm, Marsch von 
C. Schröder. 


Einlage: 13.00 Zeitangabe, Wetterdienst, Programmvorschau, Nachrichten 
des Drahtlosen Dienstes. 


14,00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 


14.15 Für die Feierstunde der Frau im Betrieb 
Zwei Ueberraschungen: Rudolf Moszeik. 


14.30 Schallplattenmusik 


1. Heroenmarsch, von Leuschner, — 2. a) Hungaria, von Leopold; b) Musi- 
kant, Musikant, von Stolz, — 8. a) Liebestraum, von Liszt: b) Extase, 
von Ganne. — 4. a) Einmal am Rhein, von Ostermann; b) Der Rhein mit 
seiner Fröhlichkeit, von Ostermann, — 5. O tanz du kleine Geisha du, von 
Jones, — 6. Rudelsburg und Saaleck, Marsch von Gollmann, 


.00 (Königsberg) Erste Bekanntgabe der landwirtschaftlichen Preisberichte. 

5 A EA Berliner Eiffektenechlußbericht, Berliner Schlachtvieh- 
notierungen. 

15.00 (Danzig) Danziger Börse, Großhandelspreise, Nachrichten des Arbeits- 
amts, Werbenachrichten. 


15.10 Praktische Winke: Heile Kleider bereit halten. 
15.20 Königsberg: Unsere Jungmädel 
Ueber die goldene Brücke hinein in das Märchenland. 


Danzig: Jungen und Jungmädel 
sind mit Kasperle vor dem Mikrophon. 


15.45 Königsberg: Domnau, das ostpreußische Erfurt 
Funkbericht. Sprecher: Waldemar Kuckuk. 


Danzig: Unser Blumengarten vor dem Hohen Tor 
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16.00 (vom Deutschlandsender) 


Musik am Nachmittag 
Ilja Livschakoff spielt. 


In der Pause ca. 16.40—16.50: 
10 Minuten Reitsport, bearbeitet von Mirko Altgayer. 


17.20 Königsberg: Von deutscher Arbeit 


Wann bin ich „invalide“, wann „erwerbsunfähig“‘? 
Rudolf Gajewski. 


Danzig: Kleines Lexikon für jedermann 
„Vom Tippelbruder zum Heimatwanderer“ — Otto Heß. 


17.50 Königsberg: Zeitangabe, Landw. Preisberichte, 


Danzig: Werbenachrichten, Funk der Arbeitsiront. 


18.00 (aus Frankfurt) 


Unser singendes, klingendes Frankfurt 


Mitwirkende: Herbert Ernst G ro h (Tenor), Rosl Seegers 
(Sopran), das große Orchester des Reichssenders Frankfurt 
am Main unter Leitung von Dr. Reinhold Merten, das 
kleine Funkorchester unter Leitung von Franz Hauck. 
Gesamtleitung: Leopold von Schenkendorf. 


1. Susannes Geheimnis, von Ferrari (großes Orchester). — 2. Arie des 
Lenzki aus „Eugen Onegin“, von Tschaikowsky, (Herbert Ernst Groh 
mit gr. Orchester). — 3, Hummelflug, von Rimsky-Korssakoff (Kapelle 
Hauck). — 4. Vorspiel und Siziliana aus „Cavalleria Rusticana“, von 
Mascagni (Herbert Ernst Groh mit gr. Orchester), — 5. An den Frühling, 
von Grieg (Kapelle Hauck). — 6. Du besitzt mein Herz, aus „Aennchen 
von Tharau‘, von Strecker. (Rosl Seegers mit gr. Orchester). — 7. Ouver- 
türe zu einer Komödie, von P, Lincke (großes Orchester). — 8. Und- es 
blitzen die Sterne, aus „Tosca“, von Puccini (Herbert Ernst Groh mit 
gr. Orchester). — 9, Humoreske, von Dvorak (Kapelle Hauck). — 10. Wie 
freu ich mich, Duett aus ‚.Gasparone“, von Millöcker (Herbert Ernst Grob 
und Rosl Seegers mit gr. Orchester). — 11. Rhapsodie Nr. 3 in D-Dur, von- 
Franz Liszt (großes Orchester), — 12, Das Paradies der Kinder, Lied von 
Oporrak (Rosi Seegers mit Kapelle Hauck), — 13. Märchenwalzer. von Löhr 
(Kapelle Hauck). — 14, Für dich allein, von Geel (Herbert Ernst Grob 
mit Kapelle Hauck), 


19.00 Heimatdienst. 


19.10 Wohlan, ich seh des Maien Schein 


Wort und Lied zu einem Maientag 


19.50 Königsberg: Der Zeitfunk berichtet 
Danzig: Für den Arbeiter 


20.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 


20.15 (aus Stuttgart) Reichssendung 
Stunde der jungen Nation 
Soldatenkönig 


20.45 Die junge Gräfin 
Heitere Oper von Florian Leopold Gaßmann 
(bearbeitet von Ludwig K. Mayer). 
Musikalische Leitung: Dr. Rudolf Kaestner. 
Spielleitung: Walther Ottendorff. 
Orchester des Reichssenders Königsberg. 


Personen: Graf Baccelone — Die junge Gräfin, dessen Tochter — Pankras, 
ein reicher .Kaufmann — Lindor, dessen Sohn — Vespina, Kammerzofe der 
Gräfin — Gazetta, Diener bei Pankraz — Ia Venedig, zu Beginm dies 
18. Jahrhunderts. 


22.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
Sportberichte. 


22.20 Johannes Brahms 
Klavierquartett A-Dur, Werk 26 e 


Ausführende: Kammermusikvereinigung Karl Ninke (Kurt 
Dombrowsky — Wily Jandt — Kurt Godau — 
Karl Ninke). 


22.50-24.00 


Tanz und Unterhaltung in der Nacht 
Tanzkapelle Erich Börschel. 
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DEUTSCHE 


DEUTSCHLAND- 
SENDER 


{1571 m; 1% 60 kW) 


6: Guten Morgen, lieber Hörer! 

9.40: Kleine Turnstunde für 
die Hausfrau. 

10; Hamburg. 

10.30: Fröhlich, Kindergarten. 
bericht. 

11.30: Kinderfreundschaften. 

11.40: Der Bauer spricht — 
der Bauer hört: Die Volks. 
wirtschaft füngt bei der Er- 
nährungswirtschaft anų 

12: Königsberg. 

14: Allerlei — von zwei bis 
drei! 

15.15; Schallplatten. 

15.45: Von neuen Büchern. 

16: Musik am Nachmittag. 
1, Grüß euch Gott, Polka 
aus „Der Vogelhändler“, v. 
*Zeller, 2. Rosen aus dem 
Süden, Walzer von Johann 
Strauß. 3. Ouvert. zu „Die 
diebische Elster“, von Ros- 
sini, 4. Ich liebe dich, Lied 
von Grieg, 5. Zweite Rhap- 
sodie, von Liszt, 6. Sere- 
nade aus „Die Millionen des 
Harlekin“, von Drigo. T. 
Mein Teddybär, Fagottsolo 
mit Orchester, von Gangl- 
berger. 8. Potpourri „Laßt 
den Kopf nicht hängen‘ Sy 


kHz; 


Lincke. 9. Der alte Des- 
sauer, Armeemarsch. 10, 
Münchener Kindi, Walzer 


von Komzak. 11, Ouvertüre 
zu „Dichter und Bauer“, v. 
Suppe. 12. Blumengeflüster, 
von Blon. 19. Isola bella, 
Lied für Trompete; Geburts- 
tagsständcehen, von Lincke. 
14, Japanischer Laternen- 
tanz, von Yoshitomo. 15. 
Der Engel Lied, von Braga. 
16, Leise klingt eine Melo- 
die, Walzerlied v. Richartz. 
17. Liebling mit dem bion- 
den Haar, von Cowler. 18. 
Einmal am Rhein, Walzer- 
lied v. Ostermann. 19. Eine 
Seefahrt die ist lustig, von 
Borders-Schultze. 20. Peters- 
burger Schlittenfahrt, Ga- 
lopp von Eilenberg, 

In der Pause: Das Geheim- 
nis der Nähmaschine, Be- 
such in einer Fabrik, die 
besonders die Frauen inter- 
essiert. 

18: Neue Klaviermusik. Noc- 
turno op. 20, von Walther 
Miekley. Impromptu für Kla- 
vier op, 21, von Walther 
Miekley, Fünf Klavierstücke 
op. 9, von Walter Jentsch. 

18.25: Die Suche nach dem 
Ur-Weizenkorn, Ein Bericht 
von der deutschen Hindu- 
kusch - Expedition: Albert 
Herrlich. 

18.45: Sportfunk: Was inter- 
essiert uns hente? 

19: Und jetzt ist Feierabend! 
„Freut Euch des Lebens!“ 
Querschnitt aus der KdF.- 
Schau aus dem Theater des 
Volkes (Aufnahme). 

19.35: Deutschlandecho. 

20.10: Musik um Friedrich den 
Großen (Schallplatten). 

20.45: Stunde der jungen 
Nation, 

21.15? Die Bläservereinigung 
der Berliner Staatsoper. 1. 
Mozart: Quintett für Kla- 
vier, Oboe, Klarinette, Horn 
und Fagott. 2, Paul Juon: 
Sextett für Klavier, Flöte, 
Oboe, Klarinette, Horn und 
Fagott, 

22: Tagesnachrichten. 

22.15: Olympia-Funkdienst, 

22.30: Eine kleine Nachtmusik. 
Joh. B. Krumphoitz: Sonate 
für Violine und. Harfe, 

23—24: Wir bitten zum Tanz! 
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| Berun | [Bresa | | BRESLAU | | FRANKFURT | | HAMBURG | 


(356,7 m; 841 kHz; 100 
6: Morgenruf, 


6.10: Gymnastik. 


kW) 


6.30—8: Frühkonzert. (Siehe 
Königsberger Programm.) 
In der Pause um 7: Früh- 
nachrichten, 

8: Funkgymnastik. 

8.20: Echo am Morgen, 

8.30: Leipzig: Musikalische 


Frühstückspause, 

9.30: Körperpflege. 

9.45: Kleine Pause für die 
Hausfrau. Jch suche Ar- 


beit in New York, Erlebnis- 
bericht, 


10: München: 
krieg. ` 


Der Pfeifer- 


10: Lebensmittelpreise. 
10.45: Sendepause, 
11.55: Wetter. 


12—14: Saarbrücken:  Mittags- 
konzert. 


In der Pause von 13—13.15: 
Echo am Mittag, 


14: Tagesnachrichten, 


14.15: Zur Unterhaltung. 
1. Lustige Brüder, von Voll- 
stedt. 2. Hans und Grete, 
von Schmalstich, 3. Humo- 
reske, von Kick-Kletzki. 4. 
Spanisches Liebeslied, von 
Lautenschläger. 5. Puszta- 
Klänge, von Ferraris. 6. 
Bayrische Geschichten, von 
Richartz, 7. Sektlaune, von 
Fischer, 8. Hörst du mein 
Lied, von Schmidseder. 9. 
Oh Exzellenz, da stimmt 
was nicht, v. Leux, 10, Die 
Sonnenuhr, von Krüger- 
Hanschmann. 11. Spanisches 
Blut, von Winkler. 


15: Börse, 
Gegen 15,30: Sendepause. 


16.30: Der Löwe von Brzeziny 
von Jakobs. 


16.45: Musik der Völker, 
1. Norwegischer Bauern- 


marsch, von Grieg. 2. Der 
Schwan von Tuonela, von 
Sibelius. 3. Spanisches 
Capriccio, von Rimsky- 
Korssakoff. 4. Polowetzer 
Tänze, von Borodin, 5: 
Ungarischer Marsch, von 
Berlioz. (Schallplatten), 


17.30: Königsberg. Ein Funk- 
bericht aus der Neumark, 


18: Frankfurt: Unser singen- 
des, klingendes Frankfurt. 


19: Musikalische Unterhaltung 
(Schallplatten). 


19.45: Echo am Abend. 


20: Nachrichten; anschließ.: 
„Wir teilen mit... 


20.15: Stunde der 
Nation. 


20.45: „Liebe, du Himmel auf 
Erden!“ Folge von Duetten 
aus beliebten Operetten. 
Zwischensendung: Alma- 
nach des Herzens. Vier Lie- 
besgepräche yon Eich, 


22: Tages-, Sportnachtrichten. 


22.30—24: Köln: 
und Tanz. 


jungen 


Nachtmusik 


(315,8 m; 950 kHz; 100 kW) 


5: Frühmusik (Schallplatten). 
5.40: Morgengymnastik, 


6: Morgenlied, Morgenspruch, 
Fortsetz. der Frühmusik. 


6.30: Berlin: 
8: Frauengymnastik. 
8.20: Sendepause, 


8.30: Leipzig: Musikalische 
Frühstückspause, 


9,30: Wetter. 
9,35: Sendepause, 


Morgenkonzert. 


10: Hamburg: Nordische Seele, 
nordischer Raum. 


10.30: Sendepause, 
11.30: Wasserstand, 


11.45: Für den Bauern: Zwi- 
schen Breslau und Frank- 
furt. Leistungsschau des 
deutschen Bauern. 


12: Mittagskonzert. 1. Ouver- 
türe zu „Der Geist des 
Wojewoden“, v. Großmann. 
5. Vorspiel zum 2, Akt und 
Walzer a. „Bugen Onegin‘, 
von Tschaikowsky. 3. Piazza 
del Popolo, v, Frederiksen. 
4. Fantasie aus „Madame 
Butterfly“. von Puccini. 5. 
Ein Fest in Aranjuez, von 
Demerssemann, 6. Ouvertüre 
zu „Prinz Methusalem“, von 
J. Strauß. 7. Serenade gio- 
cosa, v. Riedel. 8. Romanze 
für Violine und Orchester, 
von Svendsen. 9, Indische 
Suite, von Lüling. 10. Es 
war ein Traum, Lied von 
Curtis. 11. Apollo-Marsch, 
von Neumann, 


14: Deutschlandsender: Aller- 


lei von zwei bis drei. 
15: Für den Bauern. 
15.10: Das deutsche Buch. 


15.30: Kinderfunk: Bastel- 
stunde, 
16: Sühne, Erzählung von 
Kappler. 
16.20: Duo für Violine und 
Klavier. Duo für Violine 


und Klavier, Werk 162, von 
Schubert. 


16.40: Wie wird der Ton zur 
Rundfunkwelle? Technische” 
Planderei zweier Hitler- 
jungen, 

17: Deutschlandsender: 
am Nachmittag. 


Musik 


18: Frankfurt? Unser singen- 
des; klingendes Frankfurt. 


18.50: Programm. 
Bauern. 


— Für den 


19: Das dramatische Wort in 
Roman, Schauspiel und Hör- 
spiel: Kurt Paque, 


19.30: Kleine Zwischenmusik 
(Schallplatten). 


19.45: Tonbericht vom Tage. 
20: Kurzbericht vom Tage, 


20.15: Stunde der 
Nation, 


20.45: Freude, schöner Götter- 
funken! Neunte Sinfonie mit 
Schlußehor über Schillers 
Ode ~.An die Freude“, von 
Be öthor en. 


22: Nachrichten. 
22.30: Tanzmusik. 
24: Schluß der Sendefolge, 


jungen 


@1 m; 1195 kHz; 17 kW) 
6: Gymnastik, 

6.30: Berlin: Frühkonzert. 

8: Wasserstand. 

8.05: Wetterbericht, 

8.10: Stuttgart: Gymnastik, 
8.30: Musik am Morgen, 
9.30: Sendepause, 

10: Hamburg: Schulfunk, 
10.30: Sendepause. 

11: Hausfrau hör zu! 

11.15: Programm, Wirtschaft, 
11.45: Sozialdienst. 1. Aus Ar- 


beit und Beruf, 2, Offene 
Stellen. 

12: Saarbrücken: Mittags- 
konzert. 

13: Nachrichten. > 

13.15: Saarbrücken: Mittags- 


konzert. 

14: Nachrichten. 

14.10: Dem Opernfreund. 

1. Vorspiel und Venusberg 
musik aus „Tannhäuser“, v. 
Wagner. 2. Einsam in trü- 
ben Tagen aus „Lohen- 
grin“, von Wagner. 3, Ja 
du warst’s, aus „Ein Mas- 
kenball“, von Verdi. 4. Nur 
deinetwege en wollt ich noeli 
nicht sterben, aus „Toska“, 
von Puceini. 5, Fantasie 
aus „Die toten Augen“, von 
d’: Albert. 6, Finale der Oper 
„Carmen“, von Bizet. 

15: Volk und Wirtschaft. 
Zukunft der 
kassen. 

15.15: Die Funkzeichnung aus 
der Gegenwart: Begegnung 
mit dem Schalk, 

15.30: Wesen und Wirken der 
Deutschen Musik-Bühne, von 
Friedrich Ammermann, 


Die 
Werksspar- 


15.45; Bücherfunk, Neue 
deutsche Romane und Er- 
zählungen, 


16: Unterhaltungskonzert. 
1. Wenn wir dureh die Stadt 
marschieren, Soldatenlieder- 
Potpourri von Blume. 2. 
Wenn ieh Musik hör, Walzer 
von Mackeben. 3, Der.hei- 


lige Berg, Ouvertüre von 
Yoshitomo. 4, Zu den 


Sternen empor, von Lauten- 
schläger. 5. Finken-Hoch- 
zeit, Celesta-Solo, v, Collin. 
6. Waldromantik, Walzer v. 
Löhr. 7. Heimkehr, Im- 
pression von Gutzeit, 8. 
Bauerngalopp, von Pa- 
chernegg. 9. Reisebilder. 
Potpourri von Noack, 10 
Münchner Kindl, Walzer v. 
Komzak. 11. Felinora, Sere- 
nade, von Blume, 12. Hab- 
nentanz, von - Kienzl. 13. 
Deutschlands Heil, Marsch 
von Wehrmann. 

17.30: Konstanz liegt am Bo- 
densee, wer’s nicht giaubt, 
soll selbst hingehen, Hör- 
folge von Frey. 

18: Musik, die ihr alle ersehnt. 


(Siehe Königsberger Pro- 
gramm.) 


19.45: Erzeugungsschlacht, 


19.55: Landwirtschaft, Wirt 
schaft. 

20: Nachrichten. 

20,15: Stunde der jungen 
Nation, 


20.45: Nun spitzt mal das Ohr! 

75 Minuten auf nette. humo- 

tische Art gegen die Al- 
tagssorgen, 

2: Nachrichten. 

22.15: Nachrichten, Sport. 

22.30: Köln: Nachtmusik und 
Tanz. : 

24—2: Stuttgart: 
konzert. 


Sinfonie- 


(831,9 m; 905 kBz; 100 


5.45: Mitteilungen über Tier- 
zucht. 


6:  Weckruf, — 
gymnastik. 


6.25: Wetter. 
6.30: Berlin: Morgenmusik, 


7.10: Berlin: Fortsetzung der 
Morgenmusik. 


8: Allerlei Ratschläge, 
8.15—10: Sendepause, 


10: Nordische 
scher Raum: 
Hörfolge von 


Morgen- 


Seele, nordi- 
Knut Hamsun. 
Jünemann. 


10.30: Unsere Glückwünsche, 
10.45: So zwischen elf und 
zwölf, Musik zur Werk- 
pause, 

12: Binnenschiftahrt, 

12.10: Saarbrücken: Musik 


am Mittag, 
In der Pause: 


13: Wetterdienst, 
13.05: Umschau am Mittag, 


13.15: Saarbrücken: Fort- 
setz, der Musik am Mittag. 


14: Nachrichten, 
14.20: Musikal, 
15: Börse, 

15.20: Schiffahrt. 


15.30: Helge Roswaenge singt 
(Schallplatten). 1. Freund- 
liche Vision, und Ach Lieb’ 
ich muß nun scheiden, von 
Richard Strauß. 2. Ach -0 
fromm, aus „Martha“ von 
Flotow. 3. Athellos Tod 


Kurzweil. 


aus „Othello“, von Verdi. 
4, Flieh’, o flieh’. holdes 
Bild, aus „Manon“, von 
Massenet. 5, Ach, ihres 


Auges Zauberblick. aus „La 
Traviata“, von Verdi, 6. 
Leb wohl, mein Blüten 
reich, aus „Madame Butter- 
fly“, von Puccini, 


16: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag. 
In der Pause: 

16.40: Landschaft in Büchern, 

17: Deutschlandsender: 
setzung der 
Nachmittag. 


17.30: Meisterin des Lebens 
— Dienerin der Kunst, Ge- 
denkstunde zum 40. Todes- 
tage von Klara Schumann. 
Von Herbert Schelfler, 

18: Frankfurt: 
konzert, 


18.45: Hafendienst. 
18.55: Wetter, 


19: Mit klingendem 
(Sehallplatten.) 


19.45; Lehrhof Sophbienhof bei 
Flensburg, 


Fort- 
Musik am 


Unterhaltungs- 


Spiel, 


20: Abendmeldungen. 


20.15: Stunde der jungen 
Nation, 

20.45: Berlin: Liebe, du Him- 
mel auf Erden, 

22: Nachrichten, 

22.3024: Köln: Nachtmusik 
und Tanz. 


REICHSSENDER 


(4559 m; 658 kHz; 100 kW) 
5.55; Wetter. 


13. MAI 1936 


(582,2 m; 785 kHz; 120 kWp 4054 mi 740 kHz; 100 kW. 


240,2 m: 1249 kHz; 17 kW 


5.50: Für den Bauer. 


6: Berlin: Morgenruf, Reichs- 
wetterdienst. 


6.10: Berlin: Funkgymnastik. 
6.30: Berlin: Frühkonzert, 


Dazw. 7—7.10: Nachrichten. 
8: Berlin: Funkgymnastik. 
8.20: Für die Hausfrau: Markt 


6: Morgenspruch; anschließ.: 
Morgengymnastik. 

6.30: Englischer Sprachunter- 
richt. 

7: Berlin. 

8: Gymnastik für die Haus- 
frau. 

8.20: Sendepause. 

9.30: Für die Hausfrau. 

9,40. Sendepause. 


6.30: Berlin; Frühkonzert. 
6: Stuttgart. 


6.30: Berlin. 


8: Kalenderblatt; 
Meldungen. 


7: In der Pause: Nachrichten. 


anschließ.: 8: Programm. Anschl.:Morgen- 

5 3 Gymnastik. 

8.30: Leipzig: Unterhaltungs- 
konzert. 


8.10: Frauenturnen, 


. 8 se. 3 

Ba Sondas und Küche. 10; Deutsche Dichtung und 

9.45: Nachrichten. Musik; „Der Pfeiferkrieg“. 9.30: Sendepause. 
8.30: Musikalische Frühstücks-| Wie die Spielleut eine 


Zunft wurden, Eine musi- 
kalische Hörfolge von Cesar 


10: Hamburg. pause, 10. Hamburg: Schulfunk. 


10.30: Kindergarten. 9.30: Heute vor .. . Jahren. Bresgen. y 

30: Se ause 10.30: Musik am Vormittag. 
11: Sendepause. 9.35: Sondepause. ee EEA (mit yi 
11.50: Bauer, merk auf! e Munchen: Danteca Dich- f Funk). 11,30: Tägliches Alltägliches. 


tung und Musik, 12: Mittagskonzert. 


12: Die Werkpause des Reichs- 12: Nachrichten. 5-7 t PRE 
Senders Köln. Was sich die f 10.30: Tagesprogramm. 13.15: _Mittagskonzert auf u rd Bei E 


Schallplatten: Schöne Arien. 
14.20: Nachrichten, 
14.40: Sendepause. 


Arbeiter des Sendegebietes 


A tochter“, von Donizetti, 2. 
wünschen. 


Ländliche Suite, v. Amadei. 
3. Ballettmusik a. „Rienzi“, 


10.45: Sendepause, 


a a T lück- f 11.30: Wetter. ee AN k N í 
Sphere Br ee ei Das EN Notizen ‚für v. Wagner. 4, Musikszenen 
Si 11.45: Für den Bauer. Jungmäde!, aus „Don Juan“, v. Mozart. 


16: Landwixtschaftsdienst. 
Was 
Hund 


5. Zwei Menuette: a) Ochsen- 
menuett, von- Haydn; b) 
Menuett, von Boccherini. 


BSP Sanpa 16.10: Alle geht's an! 
müssen wir vom 
wissen? 3 

16.30: Kinderfunk: Wer läuft 


am schnellsten? Wie Hans 


12: Musik» für die Arbeits- 
pause. 1. Adlerflug-Marsch, 
von Blankenburg. 2. Ouver- 
türe zu „Waldmeister‘“ von 


14: Mittagsmeldungen. 


34.15: Deutschlandsender. 13: Nachrichten. 


; Joh. Strauß. 3. a) Boots- | ten? _ 
15: Für unsere Kleinen: Mai- fahrt zum Schloß aus der und Lisl ein Tiersportfest i 2 
regen bringt Segen. Suite „Dornröschen“; b) besuchen. 13.15: Mittagskonzert (Fort- 


setzung). 6, Ouvertüre zu 
„Der König hat's gesagt“. 
von Delibes. T. Intermezzo 


aus „1001 Nacht“, von Joh, 


16.50: Pimpfe herhören: Wir 
gehen ins Gelände, 

17: Romantische Musik aus 
Franken, 


Walzer, von "Tschaikowsky. 
4. Die Schönbrunner, Wal- 
zer von Lanner, 5. Solinger 
Sehützen-Marsch, von Blon, 


15.30: Sendepause. 


15.45: Wirtschaftsmeldungen, 


= x: en 6. Deutschlands Ruhm, f 17.30: Wie würden Sie ent- f Strauß. 8. Potpourri, aus 
IE Ze treiben Familien- Marsch von Schröder. `] scheiden? Die Kleider der „Gasparone“, v. Millöcker. 
forschung: Ratschläge, Ant- Ehefrau. Ein Hörbild aus 9, Gold und Silber, Walzer 

worten und Anleitungen f 13; Nachrichten. dem Gerichtssaal von Hans von Lehär. 10. Rakoczy- 


von Hugo Schünemann. Peter Daniele Marsch, von Berlioz. 


13.15: Saarbrücken: Mittags- | 17.50: Landwirtschaftsdienst. 

16.30: yenit aid g konzert, = 18: Bunter Feierabend. 1.| 14: Nachrichten, 
(Schallplatten). k guer- A PR Eins, zwei drei, Marsch von 
schnitt durch an: Kae ee Dostal — Kleinkunstlieder. | 14.10: Eins ums andere! Bunt 
merbaron s vol Joh- Bernau: 14.15: Deutschlandsender: 2, Bad’ner Madin, Walzer und schön — ab Zwo-Uhr- 
2, Zwei Tänze: a) Der kleine 5 S ra sor eom akti — OESE e 
t : > aar sh Allerlei — von zwei bis 1 { itarte Zehn! 
Gernegroß, von Fischer; b) MaG musik. 3. Die Melodie des 
Die alte Turmuhr, von Waldes, von Ronald — Hei- ; ; ; 
Brodersen. 3. Querschnitt f 15: Sendepause teres von Wilhelm. Busch. 4 15.30: Von Pflanzen in Haus 
durch ..Der Vogelhändler“, > > Tal ab, Galopp von Kletzki u. Garten. Blumenschmuck 
von Zeller. 4. Zwei Tänze: $ 16.50: Wirtschaft. EC Todal Sr Zither 5 Puppe für Fenster und Veranda. 
a) Königin der Liebe, von $ a und Hampelmann, Inter- 
Borgmann; b) Eine, Nacht 17: Dichter und Mensch mezzo von Siede I Akkor- $ 15.40: Hausmusik. 
auf Java, von ee En unserer Zeit. deonmusik = 6 Seemanns- 
5. Querschnitt dure ie a EN ee EAI ? 
RE von Jones. 17.40: Vom Laienrichtertum. garn, Marsch v. Weninger. § 16: Deutschlandsender:; Musik 


19: Der Waldrand stebt im 
Ginstergold . . . Eine Folge 
um eine schöne Zeit, 

20: Nachrichten, 


Landgerichtsrat Dr. Trom- am Nachmittag. 


mer. 
18: Frankfurt: 


Zwei Tänze: a) Ungarwein, 
von Ritter; b) Im leichten 
Schritt. von Pürschmann. T. 


: ankfurt; Singendes — 
Querschnitt _ durch „Frau 18: Frankfur ingend 


Bingendes, klingendes Frankfurt, 


Luna“, von Lincke, 8. Zwei klingendes Frankfurt, N Stunde der jungen 

Tänze: a)  Vergiß mein Red 3 Nation, i 

nicht. von‘de Ourtis; <b) 19: Die allerlustigsten Leut’ ... 120.45: Zur Reichstheaterwoche 19: Ernst und heiter und so 
Serenata  Veneziana, von Funkbericht von der Arbeitf 1936. Aus berühmten Urauf- weiter % „ .! Schallplatten. 
Melichar. 9, Melodien ans und vom Leben der thürin-f jührungen der Münchener 


gischen Holzarbeiter, 19.45: Zeitfunk. 


Oper. 1. Vorspiel z. „Tristan 
und Isolde“, von Richard 
Wagner (10. 6. 1865). 2. Aus 
„Idomeneo“, von W. A. Mo- 


„Venus in Seide“, v. Stolz. 
19.30: Hausmusik. 1. Polonaise 
und Adagio für Flöte und 
Gitarre, von Kuske. 2, Alte 


17.36: Das Bergmännchen im 20: Nachrichten. 


Siegerland. Jungmädel 


singen und erzählen, Tanzweisen für Flöte, Viola zart (29. 1. 1781): a) Arie > K 
Esp imd Gitarre, von Hiünten.| der Nia „Verlor ich den 20.15: Stunde der jungen 
18: Frankfurt 3. Serenade, Werk 81, für Vater“; b) Marsch und Chor Nation. 
: Frankfurt. Flöte. Viola und Gitarre,f „Poseidon _verehret“. 3,Vor- 
von de Call, spiel zum 3. Akt „Palestri- 20.45: Stuttgart: Unterhal- 


na“, von Hans’ Pfitzner (12, tungskonzert. 
6. 1917). 4. Aus „Die Mei- 
stersinger von Nürnberg‘, 
von Richard Wagner (21. 6. 
1868): a) Wahn-Monolog; b) 


19.45: Momentaufnahme, < 3 
20: Nachrichten, 


20.15: Stunde der jungen 22. Nachrichten, Grenzecho. 


Nation, 


20: Erste Abendmeldungen, 
Um- 


: è j en Torspie 22.15; Sozialpolitische 
Be er Ber NDE 20.45: Musikalisches Feuer- y oF: piel. schau. p 
? werk in sprühenden, fun- 22: Nachrichten. 
7 s kelnden Tonkaskaden. 22.20: „Bronze, Silber und A in: 
20.45: Frankfurt; Nun spitzt (Schallplatten.) Gold.“ Ein Dreigespräch en 22.30: Werke von Chopin: 
mal das Ohr! iss Deutschö -Reichsspör 4, Zwei Preludes in e-moll 
das Deutsche Reichssport: und Des-Dur. 2. Fantasie- 


22: Nachrichten, Sport. 
22.20: Kunstbericht. 


abzeichen‘ v. Ludwig Joost. 
22.40: Englische Suite in g- 


Impromtu cis-moll, 3, Noc- 


22: Nachrichten, turne in g-moll. 4. Große 


2 moll. von Joh. Seb. Bach Polonaise in As-Dur. 
22.30—24: Nachtmusik und | 22.30—24: Köln: Nachtmusikf (Kieltlügel). 
Tanz. und Tanz, 23—24: Köln. 23—24; Nachtmusik. 


MITTWOCH 3] 


52926 m; 574 kHz: 100 kW) 
6: Choral. 

6.05: Gymnastik. 

6.30: Berlin: Frühkonzert. 

8: Frankfurt: Wasserstand, 
8.05: Bauernfunk. 

8.10: Gymnastik. 


8.30: Leipzig: Musikalische 
Frühstückspause, 


9.30: Sendepause. 


10: Hamburg: Deutsche Dich- 
tung und Musik, 


10.30: Buntes 
konzert, 


Schallplatten- 


11.30: Für dich, Bauer! 


12: Saarbrücken: Mittags- 
konzert, 


13: Zeit, Wetter, Nachrichten, 


13.15: Saarbrücken: Mittags- 
konzert (Fortsetzung). 


14: Deutschlandsender: Aller- 
lei von zwei bis drei. 


15: Sendepause. 
15.15: Allerlei Plandereien. 


15.30: Pimpfe besuchen die 
Ausstellung „Das wehrhafte 
Deutschland“. 


16: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag. 


17.45: Goethe von französi- 
schen Studenten und Schü- 
lern gesehen. Gespräch. 


18: Frankfurt. 


19.45: Bilder aus dem Leben 
unserer Ahnfrau: Die Burg- 


frau im Mittelalter. Hör- 
bilder von Schlenker. 

20: Nachrichten. 

20.15: Stunde der jungen 
Nation, 


20.45: Der letzte Klang. Zu- 
sammenstellung aus den 
letzten Werken vno Bach, 
Mozart, Beethoven, Schu- 
bert, Wagner, Wolf, Brahms 
und Reger mit verbinden- 
den Worten, 


22: Nachrichten, Sport. 


22.30: „Brief an einen Toten“ 
(Hermann Hefele). 


23: Unterhaltungsmusik. 


24—2: Sinfoniekonzert, 1. Sin- 
fonie G-Dur, von Haydn, 2 
Klavierkonzert o-moil, von 
Mozart. - 8. - VIL Sinfonie 
C-Dur, von Schubert, 
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AUSLAND 


BELGIEN 


BRUSSEL 1 — Französische An- 
sago (483.9 m; 620 kHz; 15 kW) 


17.05—i8: Tanzmusik (Uehertr.), 

18.15-19.15: Leichtes Nachmit- 
onzert, 

299.45: Unterhaltungsmusik, 

9.45—21.45. Hörspielstunde, 

4.45—2: Schallplatten, 

22.10—23: Jazzkonzert, 


BRÜSSEL il. — Fiämische Ansage 
(821,9 m; 932 kHz; 15 kW) 


17—17.30: Schallplatten. 

1B—18.45:. Unterhaltungskonzert. 
19—19.%; Schallplatten. 

DM. Sinionische Musik, 17 
Suk; Fantnsie-Scherzo, 2, Dvo- 
rak; Fünfte. Sinfonie — „Aus 
der Neuen Welt“. 

31—22: Forts, des Komzerts.. 1. 
Bizet: „Vaterland“ drama- 
tische Ouvertüre. 2, Debussy: 
Sarabande und Tanz. &, Ravel: 
Das Grabmal von Couperin, 

22.10—23: Schallplatten. 


DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1261 m; 238 kHz; 60 kW) 


12—14: Unterhaltungskonzert 


(Üebertragung). 
14:50—15.20: Schallplatten. 
15.0—17.20: Naotmittagskonzert 


und Gesang (spanische u. italie- 
nische Lieder). 

%-—20.55: Russische und teche- 
chische Musik. 1. Dverak: 
Our, „Der Bauer ein Schelm‘“, 
2. Smotana: Die Moldau. 3. 
Rimsky-Korsakow: Aus der 
- Märchensuite _ „Scholerezade‘“ _ 
4. Tschaikowsky: Andante can- 
tabile für Streicherchester. 5. 
Borodin: Polowetzer Tänze aus 
- „Fürst Igor“. 

21.25--21.45: Dänische Klavier- 
musik. 

2.90—2255: Aus d, Kgl, Theater: 
„Die Entführung um dem Se- 
rail“, Oper ven Mozart (dritter 
Akt). 

22.5—0.350: Tanzmusik (Uebertr.). 


en m u 


ENGLAND 


NATIONAL PROGRAMM Droit 
wich ‘1500 m, 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m: 
1149 kHz: 20 kW) 


41.45—12.15: Konzert auf einer 
Kinoorgel, 
12.15—14: Orchesterkonzert und 


Schaliplatten, 
3.15: Klaviermusik. 
Buntes Nachmittags- 


konzert. 
M.15—18:; Tanzmusik des Funk- 
orohasters. 
18.30—18.50: Klaviermusik 
Bach. 


0.02. %9: Eins Funk-Rerue 
(Solisten und: Orchester).- 


von 


29.90-21.30: Worke von Bach. 
1. Brandenburgisches Konzert 
Nr. 2 in F für Flöte, Oboe, 
Trompete, Geige und Streich- 
instrum. 2, Brandenburgisches 
Konzert Nr. 4 in G, für Geige, 
zwei Flöten und Streichinstrum, 
3. Arr. Goossens: Suite in G. 


nn .15: Orchesterkonzert u. 
Gesang (Bariton). 
.15—23.30:; Tanzmusik (Kapelle 


Charles Kunz). 
28.30—24: Tanzmusik auf Schall- 
` platten. 


REGIONAL PROGRAMME (342,1 


m: 877 kHz: 50 kW) 
10.45--11.15: Konzert auf einer 
Kinsorgel. 


41.15-13.16: Orchssterkonzert, 

13.15—14: Aus Birmingham; Or- 
gehmusik. 

14—15: Orchesterkonzert und Ge- 
sang (Bariton), _ 

—n Tanzmusik auf Schall- 


platte 
1017.15: Nachmittagskonzert. 
13.9—19.10: Militärkonzert, 


19.20—20. Gitarrenmusik. 
2%.20—21.20: Leichtes Orchester- 
konzert (Kapello Brian Law- 
rance). 


233.40 — 


MIDLAND (296,2 m; 


241.15; 


J HELSINGFORS 


60 kW) 


21.20—21.30: Gesang, 
21.50— 


22A): 
konzert. 


Buntes  -Orchoster- 


22.50—23.30: Tanzmusik (Kapelle 


Charles Kunz). 

Klaviermusik (Werke 
von Rameau, Debussy und 
Ravel). : 


‘1013 kHz; 
25 kW) 


10.45—17.15: Regional-Programm. 
18.50—19: Kinderchorgesang 


(Uebertragung). 


19—19.10: Klavierwerke von Bax. 
19.10— 


21.30: Begional-Programm. 


21:90—22.%: Funkbühne: Eine 
„Musikalburleske. 


22.50—23.30: Regional-Programm. 
23.4024: Regional-Programm, 


ESTLAND 


REVAL-Tallinn (410,4 m; 781 kHz; 


20 kW) 


eneako. Lieder, 
Alte Tanzmusik (Schallpt.). 
Schallp'atten, 


19.05: 
20: Konzert. 


Orchesterkonzert, 


FINNLAND 
335,2 m; 895 kHz; 
10 kW) LAHTI (irás m; 262 kHz; 
150 kW) 


16; Schallplatten. 
18.45: Musiksendung, 
19,20: Gesang. 
19.55: Bevue. 


21.10—23 (nur Lahti): Schallpl, 


FRANKREICH 


STRASSBURG (849,2 m; 859 kHz; 


100 kW) 

1212.45: Schallplatten. 

13.10—14.15: Schallplatten. 

14.50—15.45: Orchesterkonzert und 
Gesang. 

17.15—17,50: _Tanz-Schallplatten, 

17.30—18.9: -Nachmittagskonzert. 

18.45—19:; Schallplatten.. 

19.15—19.30: Leichte Musik auf 
Schallplatten. 

%9.30—21:: Klavierwerke v. Liszt 
und Chopin: 1. Liezt:. a) Me- 
phisto-Walzer; b) 
Chopin: a) Mazurka; b) Etüde 
in f-mol; c) Etüde in F-Dur. 

21—22: Französischer : Theater- 
abend. 

22: Leicht, 


TOULOUSE 


Unterhaltungskonzert. 


(328.6 m; 913 kHz; 


11.45— 11.55: Jazzmusik. 
Bunte Musik, 
5: Bunte Musik. , 


17.45—18.50: Bunte Musik, 
18.55—19.15: Bunte Musik, 
fs Bunte Musik. 
Bunte Musik, 
Bunte Musik, 
: Bunte Musik, 
.55: Bunte Musik. 
0.05—0.30: Nachtkonzert. 


HOLLAND 


HILVERSUM I (1875 m; 160 klz; 
5) kW) 


(Nachdruck verboten!) 


.55—13.40: Unterhaltungskonzert 
= Schallplatten, 
16.10— 16.25: Schallplatten, 
16 16.55: Schallplatten, 
1655—1T.40: Gesang (Sopran) und 
Schallplatten. 
18.40— 19.10: Schallplatten, 
20.55—22.25: Kirchenkonzert (So- 
logesang — Baß —, Chor, Orgel 
und Streichorchester), 
22.25—22.40: Schallp'atten, 
22.50.10: Schallplatten, 


HILVERSUM II (301,5 m; 995 kHz; 
20 kW) 


12.10—14.40: Schallplatten 
Orchesterkonzert. 


und 


20.50—22 
22.15—22.40: Leichte Orgelmusik, 
22.45— 23.40: 
23.40—0.40: Schallplatten. 


Napoli, 2.1 


14.55— 15.40; Schallplatten, 


18.10—19.10: Orgelmusik. 
20—20.20: Örchesterkonzert. 


‚10: Bunte Sendung, 
Bunter Abend, 


ITALIEN 


ROM (420,8 m; 713 kHz; 50 


12.15—12,45: Schallplatten. 
13.10—14: Buntes Orchester- 
konzert. 

14—14.10: Schallplatten, 
16.20—16.35: Schallplatten, 
17.15—17.55: Buntes Nachmittags- 
Konzert, 

20.40—23.30: Opernübertragung, 
‚Anschließend: Tanzmusik, 


kW) 


MAILAND (365.6 m; 814 kHz; 


50 kW) FLORENZ (491,8 m; 610 


kHz; 20 kW) GENUA 204,8 m; 


986 kHz; 10 kW): TRIEST (245.5 
a; 1222 kHz; 10 kW) 


12.15—12. 
13.10—1 
16.20—16. 


5: Schallplatten. 
Orchesterkonzert, 
Schallplatten, 
17.1517. Kammermusik. 
20.40—23.30: Sinfoniekonzert. 

1. Rossini: Ouv. „Cenerentola 
23, Strauß: Don Giovanni, sin- 
fonische Dichtung. 3. Mahler: 
Musik aus der 5. Sinfonie. 4. 
Perrino: Sinfonie. 5. Händel: 
Largo, 6. Eng Sinfonie 
über eine Zandonai: 
Colombina, Weis über ein 
volkstümliches .venetianisches 


Thema. Anschl.: Tanzmusik. 


LETTLAND 


RIGA (514.6 m: 583 
MADONA (T17 m; 
50 kW) 


15.25—15.40: Cellomusik a. 
platten 


kHz; 15 kW) 
1104 kHz; 


Schall- 


16.10-17.30: Oper auf Schallplatt. 
(Mascagni: „Cavalleria Rusti- 
cana“). 

18—18.30: Konzert eines Mando- 
tinenorchesters, 

12.0°—20: Lettische Musik (Man- 
dolinenorchester und Gesang — 
Sopran) 

20.1520 : Schallplatten. 


21.15-22.90: Uebertragung von 


fremden Sendern. 


LITAUEN 


KOWNO (1935 m 155 kHz. 71kW 
12.20: Schallplatten. 

19.20: Kath  Maigottesdienst, 
20.50: Konzert. 

23—22.20: Konzert. 


OSTERREICH 


WIEN (506.5 m 
100 kW) 


12: Mittaeskonzert. 
14: Schallplatten. 


592 kHz: 


15.20: Kinderstunde, Was wollt 
ihr spielen? 

15.40: Dr. Mihokovie: Mit dem 
österreichisch- englischen Aus- 


tauschkomitee in England. 


16.05: Nachmittagskonzert (Schall- 
platten). 
16.45: Für den Erzieher. Von 


der Schule - 
rn Beruf. 

Querschnitt durch das öster- 
ee Musikschaffen der 
Gegenwart, Hans Frank — 
Armin Caspar Hochstetter — 
Walter Pach. 

18.05: Dr, Gruß: Der Kaufmann 
als Träger des technischen und 
kulturellen Fortschritts. 

19.10: Physik für alle, 

19.30: Schallplatten. 

19.50: „Csongor und Tünte." 
Märchenspiel von Mihály Vörös- 
martv. 


in den kaufmänni- 


22.10: Aphoristischer Spaziergang. 


22.50: Umterhaltungskonzert. 
heimer: - Winzerfest, 


Mos- 
Marsch. 


23.15; 


Christenheit, Lustspielouver- 
türe, Grothe; Fantasie nach 
dem Liede der Erzherzogin 
Maria Luise aus „So endet eine 
Liebe‘. Kramer: So _ wie 
einst, Walzer, Fall: Musika- 
lische Szenen aus „Die ge- 
schiedene Frau‘, 
Unterhaltungskonzert, 


Flemming: Mädels, a -hoil 
Marschlied. Streicher; Wenn 
die Geigen singen, Wiener 
Lied. Kiek-Schmildt.: Heim- 
weh, Impression. Klein: Stii- 
blüten, Walzer, Lincke: Ouv. 


„Lysistrata". 
23.5—1: Franz Schubert Schall- 
platten). 


POLEN 


WARSCHAU (1339.0 m: 224 kHz: 
120 kW) KATTOWITZ (395.8 m; 


758 kHz; 12 kW) LEMBERG 

(877,4 m; 795 kHz; 16 kW; 

WILNA (559,7 m; 556 kHz; 16 kW, 

12.90—13.10: Aus Wilna: Unter- 
haltungskonzert, 

13.15—18.30 (Kattowitz): Schall- 


platten. 
k 15—14.15 (Lemberg): Schallpl. 
5.30—16: Unterhaltungskonzert u, 
a auf Schallplatten. 
15.2016 (Lemberg): Schallplatten, 
16.20—16.45: Polnische Lieder 
(Gesang, mit Klavierbegleitung). 


17.20—17.50: Kammermusik: 

1. Lese Streichquartett in 
D-Dur. 2, Mather-Spelman: Sere- 
naden. 

18.45—19 (Kattow ita): Leichte 
Musik auf Schallplatten, 

18.45—19 (Lemberg): Klavier- 
musik: 1. Szalit: Rokoko. 2. 
Chopin: Mazurka, 3, Chopin- 
Liszt: Mignon. 4. St. Moniuszko- 


Meleer: Volkstümliches Lied. 
19.20—10.85 (Kattowitz): „Schallpl. 
%—20.45: Leichte Musik auf 

Schallplatten, : 
20—20.45 (Kattowitz): „Bunte 

Stunde, 1. Chorgesang. 2. Vor- 

trag. Kammermusik. Mozart: 


Andante in d-moll aus dem 18. 
Quartett (Cello und Geige). 
4, Gesang. 5. Kammermusik. 
Wieniawski: Legende für Geige 
und Klavier, 
20-—20.45 (Lemberg): Schallplatten, 
2 21.20:  Chopin-Konzert nach 
Dane . 


$ 3: Werke von Mlynarski 
(Solisten und Orch.): 1. Sin 
fonie in F-Dur. 2. Gesang. >. 
Geigenkonzert in d- moll 
Tanzmusik auf Sc »hallplatt. 
;0 (Kattowitz): Tanz- 


musik, 
auf Schallplatten 
23.05—23.%0 (Lemberg): Schallpl. 


SCHWEDEN 


STOCKHOLM (426.1 m: 704 kHz: 
55 kW) MOTALA (1389 m; 216 
kHz; 30 kW) 

3: Schwedische Romanzen. 

13.40: Unterhaltungsmusik, 

17.05: Respighi: Sonate in h- 
moll für Violin und Klavier. 

17.45: Schallplatten. 

20: Konzert. 1, Sibelius: Aus 
„Historische Bilder“. 2, Mozart: 
Konzert 
und Orchester, 3. Klami: Be- 
aufort aus Meereshildern, 4. 
Madetoja: Volkstümliches Liel, 
für Streichorchester. 5. Lin- 


nala: Aus Sinfonie Nr, 2. 6. 
Merikanto: Drei finnländische 
Vo'kstänze, , 
21 10: Uebertragung aus Berlin. 
22—23: Tanzmusik, 


SCHWEIZ 


DEUTSCHE SENDER (Zürich 
Beromünster) (589.6 m; 556 kHr- 
100 kW) 


12: Studenten- und Wander- 
lieder. 
12.40:  Unterhaltungs-Konzert, 


16: Frauenstunde, 
16.30: Orchestermusi«. 
17; Lettische Musik, 


in Es-Dur. für Vio!in 


„Prohes Musi- 


17.25: Zyklus: 
zieren‘*. 


18: Kinderstunde, 
19.15: Musiker-Anekdoten, 


ROMANISCHE SENDER Sotteas 
(443,1 m; 677 kHz; 25 kW) 


Schallplatten. 
allplatten, 

sh Ansage. 
Schallplatten. 
Quintett für Blasinstru- 


12.40—19: 


19.35 —19.40: 
20—20.15: 
mente. 
2015—21: Unterhaltungskonzerk 

und Gesang, 
Funkbühne, 
: Jazzmusik, 


TSCHECHOSLOWAKEI 


PRAG I — Praha» (4702 m; 638 
kHz; 120 kW) 


12.35: Konzert. 

15: Mähr.-Ostrau. 

16.10: Preßbung. 

18.10—18.45: Deutsche Sendung. 
19.25—2%0: Funkbühne. 

20.05—22: Aus dem Smetana-Sasd 
des Prager Gemeimdehauses; 
Sinfonie-Konzert. 

22.15—22.45: Schallplatten, 


BRUNN (225,4 m; 922 kfz; 32 kW) 


2.35: Prag. 

15: Mähr -Ostrau, 

16.10: Preßburg. 

17.40—18.15: Deutsche Sendung. 
Volkstümliahe Musik. 

: Prag. 

85: "Leichtes Konzert, 


20.50: Konzert. 1, Ambros: Pr 
Iudium, 2, Chlubna: Die Liebes- 
botschaft, Für- Tenor, Rezitı- 
tionschor und Orchester, 3. 
Janácek: Die Ballade vom 
lanik. 

21.30—-22: „Die Geliebte der 
sieben Räuber.‘ Melodien von 
Suchy. 

22.15: Prag. 


MÄHRISCH-OSTRAU (695 m; 


1113 kHz; 11,2 km 

12.35: Frag. 

15—16: Nachmittagskonzert. 1. 
Reger: Suite in altem Stil, 
op. 93. 2, Novák: Melancho- 
tische Liebeslieder mit Or- 
chester. 3, Foerster:, In den 
Bergen. Swite für Orchester. 

16.10: Preßhurg, 


18-—18.20: Schrammelmusik, 1. Fr. 
Kmoch: Marsch. 2, 
nov: Blaue Perle, V z 
Josef Rehor: Das Zlichower 
Kirchein, Polka, 4. VI, Figar: 
Ländier, 5. Vi. Siegl; Marsch. 

19.25: Prag. 

20: Brünn. 

20.50—21.30: 
Tanzmusik. 

21.55—22: Konzert. 1. Glazunow: 
Alla spagnola. 2. Brkanovie: 
Streichquartett op. 1. 

22.15: Prag, 


Unterhaltungs- und 


PRESSBURG-Bratislawa 298.82 m: 
1004 kHz: 18,5 kW) 


Mähr. “Ostrau, 

16. 10—16.55: Leicht. Nachmittags- 
konzert, 

17.55—18.10: Lieder. 

19.50—22: Aus dem Slowakischen 
Nationaltheater. J. Rosinsky: 
‚Matus Trenciansky", Oper ia 
r Akten. 

22.30—23: Schallplatten. 


UNGARN 


BUDAPEST 1 (549.5 m; 546. kHz 
120 kW) 


12.05: Konzert. 

17: Schallplatten. 

18.25:  Liszt-Werke auf dem 
Klavier. 

19.30: „Janos vitéz“, Singspiel 


von P. Kacsoh (aus der Oper), 
50: Zigeunermusik, 
30: Jazzmusik. 
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6.03: Wetterdienst, 
6.05 Frühturnen: — Paul Sohn, 


6.30 (aus Dresden) Frühkonzert 
Es spielt der Gaumusikzug 15 des Reichsarbeitsdienstes. 
Leitung: Obermusikmeister Arthur Käppler. 


1. Das deutsche Gebet, von Oskar Hackenibarger. — 2, Germania-Marsch, 
von Gustav Keil, — 3, Die beiden schwarzen Drosseln, Poika für zwei 
Ficco'oflöten, von Tb, Kruse. — 4. Dramatische Ouvertüre, von Franz 
von Blon. — 5. Frühlingeeinzug, Maresch von Franz v, Blon, — 6. Früh- 
Jing, wie bist du so schön, Walzer von Paul Lincke, — 7. Werksoldaten, 
Marsch von Arthur Käppler. — 8. Humoreske, von Anton Dvorak, — 
9. Melodien a. d. Opt. Die lustige Witwe‘, von Franz Lehár, — 
10. Frühlingsstimmenwalzer, v. Joh, Strauß, — 11, Ouvertüre zur Operette 
„Frau Luna‘, von Paul Lineke, — 12, Marsch des Arbeitsgaues 15 (ehem, 
Regimentsmarsch des Schützen-Regte, 108), von Lippe. 

In der Pause: ca, 7.00 (aus Dresden) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 


8.00 Morgenandacht 


8.15 Gymnastik für die Frau 
Diplom-Gymnastiklehrerin Eva Schmidt-Funck. 


8.40 (aus Breslau) Blasmusik 
des Bunzlauer Staditheaterorchesters. Leitung: Paul Arndt. 
1. Frühlingsständchen, von P, Lacombe. — 2. Ein Herz, .ein Sinn, Ländter 
für zwei Trompeten von T, Kruse. — 3. Drei Märsche: a) In die weite 
Wekt, von P. Gnauek; b) Mein Regiment, von H, Blume; ce) Flieger- 
kameraden, Marsch von G, Becco. — 4, Tiro} in Lied und Tanz, von 
Fetzas, — 5. Träume auf dem Ozean, Walzer von J, Gungl. — 6. Stell- 
dichein, Biedermeier-Gavotte von A, Böhme, — 7. König-Karl-Marsch, 
von C. Unrath. 

9.30 Gemeinsame Arbeit mit jungen Hausfrauen 
Die Mutter als Rechtperson, 


10.00 (aus Allenstein) Volksliedsingen 
Wiederholung: Liederblatt 3. 
Leitung: Walter Gunia. 
10.30 Turnen für das Kleinkind 
Turn- und Sportlehrerin Ilse M ag er. 
10.50 (Königsberg) Wetterdienst, 
10.50 (Danzig) Wetterdienst. 
11.00 (Wiederholung) Verkaufen, nicht verschleudern 
Dipl.-Handelslehrer Gustav Scheffler. 


11.40 Für den Bauern 
11.55 Wiederholung des Wetterberichte, 


12.00 (aus München) Mittagskonzert s 
I. Teil. Es spielt das Münchner Tanzfunk-Orchester. Leitung: 


Bruno Aulich. 
1. Kleine Ouvertüre, von Otto Scharl. — 2, Destiny, Boston von Baynes- 
Michalski. — 3. In einem alten Märchenbuch, Tango von Jim Cowier, — 
4. Romantische Suite, von Bruno Wassil, — 5, Heinzelmänncheng Wacht- 
parade, von Günther Noack. — 6. Für mich, für dich, Wechselschrittler 
von Fritz German, — 7. Ein Lied für dich, ei mac Walzer von Hans 
Zander, — 8, Es jet viel’ mehr als Sympathie, Tango von Fred Kassen. 
— 9, Melodie der Liebe, Wechselschrittier von Willy Richart», — 
10. Ländler, von Ferstl. 
I. Teil: Es spielt das Unterhaltungs-Funkorchester. Leitung: 
Erich Kloß. 
1. Eieblumen, russische Weisen von R. Leuschner, — 2. Tanz der Odalieke, 
von W. Niemann, — 3.'Schottische Tänze, von L, van Beethoven (Ludwig 
Kusche), — 4. Air, Polonaise und Rondo von ©., M. v, Weber (W, k). 
— 5, Süße Erinnerung, von G. Schumann. — 6, Ballsilhouetten, Walzer 
von Jos. Strauß, — 7. Liebemacht, von Cl. Schmalstich, — 8. Der erste 
Brief, von F, Reggow. — 9. Fern der Welt, von P, Wache, — 10. Ober- 
bayerischer Ländler, von K. Pottgießer, — 11. Nachtständchen, von 
H. Löhr. 
Einlage 13.00 Zeitangabe, Wetterdienst, Programmvorechau, Nachrichten 
des Drahtlosen Dienstes. ; 

14.00 Nachrichten .des Drahtlosen Dienstes. 


14.15 Königsberg: = 
Eira und der Gefangene — Heinrich Eckmann. 
(Verlag Georg Westermann, Braunschweig). Buchbesprechung 
von Georg Schweinshaupt. 


Danzig: Unser Buchgespräch 
Gedichte — Martin D a m B. 


14.30 (aus Berlin) Zur Unterhaltung 
He Hans Bund. x 
De en von Bund. — 2. Walzer aus „Das goldene Herz“, 
von German. — 3. Ungärwein, von Ritter, — 4. Mutti, von Graf. — 
5. Im fernen gelben Ohinaland, von Mohr, — 6.. Spanien, von Raymond. 
— 7. Wenn ich Musik hör, muß ich tanzen, von Mackeben, — 8. Cagancho, 
von Peretz. 
i `rste Bekanntgabe der landwirtechaftlichen Preisberichte, 
a ai a a re “Eiektenschlußbericht, Berliner Schlachtvieh- 


notierungen. 4 
15.00 aan Danziger Börse, Großhandelepreise, Werbenachrichten, 
15.10 Spiele für Kinder 


Kommt herbei — im schönen Mai. i 
Erika Gehlhaar-Jane — Gertrud Müller. 


15.35 Königsberg: Ausländer besuchen Ostpreußen 
im Olympiajahr: £ 
MartinSalewski, Freda M. Cook, Viktor Adams unter- 
halten sich über Fragen des Fremdenverkehrs. 2 


Danzig: Danziger Verkehrsfragen 
Sprecher: Dr. Barth. 


16.00 Königsberg: Schallplattenkonzert 

1. Semper Fideles, Marsch von Sousa, — 2, Melodien a, d, Oper „Der 
Troubadour“, von G, Verdi. — 3, a) O könnt ich ee in Liedern sagen, 
von Malashkin; b) Der blinde Ackersma von Olarke (Fedor Scnal- 
japin, Baß). — 4. Frühlingserwachen, von Bach, — 5; a) Menuett, von 
Debussy; b) Gavotte Tendre, von Hillemacher (Casals, Cello), — 6, Kaiser- 
walzer, von Strauß. — 7. a) Mein Lieb gleicht einer schlafenden Blume, 
aus der Oper „Die Perlenfischer‘‘, von Bizet; b) Ständchen des Don 
Juan, von Tschaikowsky (Enrico Caruso, Tenor), — 8, Türkischer Marsch, ' 
von Mozart. — 9. Knusperwalzer und Hexenritt, aus der Oper „Hänsel 
and. Gretel“, von Humperdinck. — 10. Sphärenklänge, von Strauß; 
h)’ Weaner Madin, von Ziehrer. — 11. a) Im Hühnerhof, von Pilt; 
b) Rule Rustibus, von Petersen, — 12, Marinemarsch, von Reeves, 


Einlage ca. 16.40—16.50: Kleine Fragen der Wirtschaft 
Im Piauderton beantwortet von Dr. W. M. Kirsch. 
Was versteht man unter Preisschleuderei? 


Danzig: Schallplatten 


Einlage 16.40 Danzig: Der Kiebitz 
Erzählung von Hans Franck 
Sprecher: Ferdinand Neuert. 


17.30 Königsberg: Sport und Dienst bei der Marine-SA 
Danzig: Die Jugend bezwingt die Lüfte 
Ein Besuch bei unseren Jungfliegern. 

17.50 Königsberg: Zeitangabe, Landw. Preisberichte. 
Danzig: Werbenachrichten. 

18.00 (bis 19.00 auch für Frankfurt, Stuttgart und Saarbrücken, 


für Hamburg bis 18.45) 


Konzert 

DE Wolfgang Brückner. Solistin; Maria Holz- 

Aare ohne, as Orchester des Reichssenders Königs- 
T, 


1. Ouvertüre z, Op. „Oberon“, von ©. M. v. Weber, — 2. Binet träumte 
meiner sel gen Base, Arie a. d. Op...,Der Freischütz“, v, C, M. v Weber, 


— 3. Moment musical, von Frang Schubert, — 4. Bilder awe dem Osten. 
von Robert Schumann. — 5. Martern aller Arten, Arie a. d. Op, .‚Die 
Entführung aus dem Serail‘‘, von W, A, Mozart. — 6, Drei slawische 


Tänze, Nr 1, 2 und 3, von Anton Dvorak, — 7, Polonaise E-Dur, vop - 
Franz Liszt. — 8, Braun oder blond, Walzer von Emil Waldteufel. — 
9, Drei Militärmäreche, von Franz Schubert. 


Einlage ca. 19.00: Heimatdienst. 


19.45 Königsberg: Der Zeitfunk berichtet 


Danzig: Wir und die andern 
Ein Gang durch die Betriebe verschiedener Großstaaten. 


20.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 


20.10 


Bunter Tanzabend 


Das kleine Orchester ‘des Reichssenders Königsberg (Eugen 
Wilcken). Kapelle Erich Börschel, Franz Hoffmann. 
Leitung: Peter Arco. 


22.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
Sportberichte. 


22.15 Die sachlichen Hemmnisse in unserer Berufs- 
arbeit und ihre Ueberwindung 
Vortrag von Dr. Bähren. 


22.30 (vom Deutschlandsender) 
Der olympische Kunstwettbewerb 


22.45 SF 24.00 (aus Berlin) 


Tanzmusik 
Das kleine Funkorchester. Leitung: Willy Steiner. 


| Seit50 Jahren awg, | 
Ihe Getränk Ebner Kafee 
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BE] DONNERSTAG 


DEUTSCHLAND- 
SENDER 


191 60 KW) (356.7 m; 841 kHz; 100 kW) 


kfz; 


(571 m: 


6; Guten Morgen, lieber Hörer! 
6. Glockenspiel, Morgenruf, 
Wetter, — 6.10: Fröhliche 
Morgenmusik; dazwisch, um 
7 Uhr: Nachrichten. 


8: Sendepause. 

9: Sperrzeit, 

9,40: Kindergymnastik, 
10: Volksliedsingen. 
10.45: Sendepause. 


6: Morgenruf, 
6.10: Gymnastik, 


6.30—8: Leipzig: Frühkonzert. 
In der Pause um 7: Früh- 
nachrichten, i- 


8: Gymnastik. 
8.20: Echo am Morgen. 


8.30: Breslau: Blasmusik, 


11.15: Seewetterbericht. 9.30: Kunterbunt, Für die 
EN icht Ganzkleinen und ihre 
11.30: Der Bauer spricht — Mütter. 


Der Bauer hört. 1. Allerlei 
für Monat Mai. 2. Recht 
und Scholle, Anschließend: 
Wetter. 
12: Breslau. 
Dazwisch. 12.55: Zeitzeichen 
und 13: Glückwünsche. 
13.45: Neueste Nachrichten, 
14: Allerlei — von zwei bis 
drei! 
15: Wetter- u. Börsenberichte, 
Programmhinweise, 
15.15: Bäuerlicher 
Theda Behme. 
15.30: Das deutsche Bauern- 
haus: Valerie Kurtze. 
15.45: Zeitschriftenschau. 
16: Musik am Nachmittag. 
1. Klänge um Joh, Strauß, 
Potpourri von Rixner. 2. 


10: Volksliedsingen, 
10.30: Lebensmittelpreise. 
10,45: Sendepause, 
11.55: Wetter, 


12—14: 
konzert. 


In der Pause von 13—13.15: 
Echo am Mittag, 


München; Mittags- 


Hausrat: f 14; Tagesnachrichten, 

14.15: Zur Unterhaltung. 
1. Natascha, von Winkler. 
2, Das verrückte Klavier, 
von Fischer. 3. Ohne dich 
gibts kein Vergnügen, von 
Doelle. 4. Solima, v. Bortz. 


= 


l 5. Tango-Serenade, von 

Frage nicht, von Lersen. 3. Bund, 6. Walzer ZUR „Das 
ro ring a Se goldene Herz“, von Ger- 
ichartz. 4, Budapest beij man. 7. Ungarwein, von 


Nacht, von Belti-Pilintzky. 
5. Eine Nacht auf Java, v. 
Schmidseder. 6. Der ver- 
liebte Kater, von Plessow- 
Scheu. T. Die Geige weint, 
von Wismar. 8. Bilder aus 
Alt-Rußland, von Ritter. 9. 
Liebling verzeih’ mir, von 
Thomas. 10, Fällt dir der 
Abschied auch so schwer?, 
von Dostal. 11. Nina, von 
Livschakoff. 12. Donauweib- 
ehen, von Strauß. 13. Exoti- 
sche Serenade, v. Valente. 
14. Marischka, von Lehár, 
15. El caballero, v. Schmal- 
stich. 5 
17.30: Schallplatten. 


17.50: Virtuose Violinmusik. 
Paganini: Concert D-Dur 
(Cadenz von Sauret). Baz- 
zini; Rondo der Kobolde, 


Ritter. 8. Mutti, von Grafi. 
9, Im fernen gelben China; 
land, von Mohr. 10. Spa- 
nien, von Raymond. 11. 
Wenn ich Musik hör, muß 
ich tanzen, von Mackeben. 
12. Caoancho, von Peretz. 


15: Börse. 
Gegen 15.30: Sendepause, 


16.30: Eine halbe Stunde Hei- 
terkeit (Neue Schallplatt.). 


17: Klaviertrio v. Päszthory. 


17.30: Deutsches Volkstum. 
Bücher für die Hitlerjugend 


18: Aus der Welt der Operette. 
1. Ouvert. zu „Boccaccio“, 
von Suppe. 2. a) Du bist 
meine Sonne; b) Freunde, 


18.20: Die Jahreszeiten des das Leben ist lebenswert, 
Lebens. Ein Liederspiel aus „Giuditta“, von Lehár. 


3. Melodien aus „Liselott“, 
von Künneke. 4. Ach, wie 
lieb’ ich die Welt, aus 
„Lady Fanny“, v.Mackeben. 
Ouvertüre zu „‚Banditen- 
streiche®, von Suppe. _6. 
Ich bin verliebt, aus Cli- 
via“, von Dostal, 7. Melo- 
dien aus „Die Tänzerin 
Fanny Elßler“, von Strauß- 
Melichar. 8. Querschnitt 
durch „Der Vogelhändler“, 
von Zeller, (Schallplatten.) 


19: Träger der kommenden 
Taten. Funkbericht aus den 
Potsdamer Reichs-Führer- 
schulen der HJ, und des 
BDM. 


vom Frühling und Sommer, 
von Alfred Prugel. 

18.45: Sportfunk. Rollschuh- 
Hockey und Basket-Ball, 
19: Und jetzt ist Feierabend! 

Schallplatten. 

19.45: Deutschlandecho. 

20: Kernspruch; anschließend 
Wetter u. Kurznachrichten. 

20.10: Breslau. 

20.40: Gluck — Beethoven — 
Richard Strauß, Ein Sinfo- 
nie-Konzert. 1. Ouvertüre 
zu „Orpheus und Euridike“, 
von Gluck. 2, Konzert für 
Violine, Werk 61, von Beet- 
hoven. 3. Also sprach Zara- 
thustra. von Rich. Strauß, 
Tondiehtung für großes 
Orchester, . Werk 30 (frei 
nach Friedrich Nietzsche). 

22: Tagesnachrichten; anschl. 
Deutschlandecho. 


22.30: Der Olympische Kunst- 
wettbewerb, 


22.45: Seewetterbericht. 


23—24: Heiter und bunt 
(Schallplatten). 
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19.15: Kleines Konzert, 
19.45: Echo am Abend. 


20: Nachrichten; anschließ.: 
„Wir teilen mit...“ = 


20.10: Hamburg: „... und 
abends wird getanzt“, 


22: Tages-, Sportnachrichten. 
22.30—24: Tanzmusik, 


122.30: Deutschlandsender: Die 


14. MAI 1936 


(815.8 m; 100 kM) 


5: Frühmusik, 1. Unterm Frei- 
heitsstern, Marsch von Blan- 
kenburg. 2. Ouvertüre zu 
„Die Musikanten“, von 
Ylotow. 3. Linzer Torte, 
Walzer von Fischer. 4. Ma- 
zurka-Fantasie, von Leusch- 
ner. 5. a) Gartenromanze; b) 
Indischer Festmarsch, von 
Lülling. 6, Das Räuscherl, 

` Lied von Kapeller. 

5.40: Morgengymnastik, 

6: Morgenlied — Fortsetzung 
der Frühmusik. 7. Frühlings- 
geschichten, Walzer v. Rust, 
8. Frohe Fahrt, von Löhr. 
9, Florentiner Marsch, von 
Fueik. 

6.30: Leipzig: Morgenkonzert. 

8: Sendepause, 

8.30: Blasmusik. (Siehe Königs- 
berger Programm.) 

9.30: Wetter. 

10: Deutschlandsender: Volks- 
- liedsingen. 

11.30: Wetter, 

11.45: Für den Bauern, Und 
was ist in Frankfurt los? 


350 kHz; 


Die  Reichsnährstandschau 
1936. 

12: Mittagskonzert. 1, Vor- 
spiel zu „Alfonso und 


Estrella“, von Schubert. 2. 
Libellentanz, von Kalthoff. 
3. Erntetänze, von German. 
4. Alle Lieder meiner Liebe, 
Tango von di Lazzaro, 5. 
Marsch der Bersaglieri, von 
Eilenberg. 6. Weit ist der 
Weg zu dir, von Edwards. 
7. Hoch lebe der Tanz, 
Walzer von Waldteufel. 
8, Kulleraugen, von Jung- 
herr. 9. Erinnerung an Jos. 
Strauß, von Fetras, 10, Im 
Vorübergehen, langsamer 
Walzer von Palm, 11. Die 
Reiter des Kaisers, Marsch 
von Meinecke, 12, Die Son- 
nenuhr, von Krüger. 13. 
Menuett, von Paderewsky. 
14, Serenade in Blue, von 
Plessow. 15. Aus der „Lusti- 
gen Suite“, v. Koschinsky. 
16. Süße Luise, Schunkel- 
walzer v. Scheu. 17, Kinder- 
liederfantasie, von Rischka. 
18, Mirabella, von Wiga- 
Gabriel. 19. Helios-Marsch, 
von Schicke. 

14: Deutschlandsender: Aller- 
lei von zwei bis drei. 

15: Für den Bauern. 

15.10: Frühlingsfahrt in ein 
altes Waldindustriegebiet, 
15.30: Liederstunde. 1. Traum 
durch die Dämmerung. 2, 
Allerseelen, von R. Strauß. 
3, Verborgenheit. 4. Ueber 
Nacht. 5. Gesang Weylas. 

6. Er ist's, von Wolf, 

15.50: Schönheit im Unschein- 
baren: Prof. Schmialek. 

16.10: Heiteres Durcheinander. 
Heiteres oberschlesisches 
Vokalquartett. 

16.45: Öberschlesische Er- 
zähler. 

17: Kammerkonzert, 

18: Unterhaltungskonzert. 

18.50: Programm. Für 
Bauern, 

19: Musik zum Abend. 

20: Kurzbericht vom Tage. 

20.10: Zigeunerweisen. Abend 
von Liebe und Sehnsucht 
der Puszta und Steppe. 

22: Nachrichten. 


den 


vorolympischeKunstolympia., 
22.45: Berlin: Tanzmusik. 
23.30: Orgelkonzert. 1, Choral- 
toceata, von Müller. 2. In- 
troduktion und Passacaglia, 
Werk 63, f-moll, v, Reger. 
24: Schluß der Sendefolge. 


8.10: Stuttgart: Gymnastik, 


DEUTSCHE 


C TT—————————, 


51 m; 1195 kHz; 17 kW)j (331,9 m; 904 kHz; 100 kW) 
6: Coral, — Gymnastik, 5.45: Ackerbau. 

6.30; Leipzig: Frühkonzert, 6: Weckruf. — Morgen- 
8: Wasserstand. gymnastik, 


8.05: Wetter. 6.25: Wetter. 


6.30: Morgenmusik, 1, Flamme 


8.30: Musik am Morgen, empor, Marsch von Heuser. 


9,30: Musik am Morgen —§ 2, Ouvertüre zu „Donna 
vergeßt eure Sorgen! Juanita“, von Suppe. 3 
1. Für Freiheit und Ehre,f TLiebesserenade, von Glan. 
Marsch von Blankenburg.f 4, Seufzer-Walzer, von Iva- 
2, Ouvertüre zu „Die schöne novici., 5. Melodien aus 


Galathee“, von Suppe. 3. 
Wie die wilde Ros’ im 
Wald, Lied von Wild, 4. 
Geburtstagsständchen, von 


„Wie einst im Mai“, von 
Kollo. 6. Die Libelle, Ma- 
zurka von Strauß, 7. Wan- 
derliederpotp., von Meister, 


Lincke, 5. Ich fahr dahin,f $8. Die Mühle von Sanssouci 
Lied von Bungard. 6. Me-$ Charakterstück v, Lensch® 
lodien aus „Der Vogel-f ner, 9.  Schmetterlings- 
händler“, von Zeller. 7.f walzer von. Gretscher, 10, 


Maientanz, Lied v. Hansen, 
8. Florentiner-Marsch, von 
Fueik. 

10: Stuttgart: Schulfunk. 

10.30: Sendepause, 

11.15: Wirtschaft, 

11.30: Bauernfunk. Die bäuer- 
liche Geflügelhaltung als be- 
achtenswerter Wirtschafts- 
zweig. Maßnahmen zur 
Leistungssteigerung, 


Heil Potsdam, Marsch von 
Teike. 
In der Pause: 

7: Nachrichten, 

7.10: Fortsetzung der Morgen- 
Morgenmusik. 

8: Allerlei Ratschläge: I. In 
einer Heidekate zu Besuch, 
II. Markt und Küche, 

8.15—10: Sendepause, 

10: Volksliedsingen. 


11.45: Sozialdienst: 1. Derf1030: U äckwüns 
Landarbeiter. Deutsche Be- Er N ge 
rufe. 2. Offene Stellen, zwölf. Musik zur Werk- 

12: München: Mittagskonzert, pause, 

13: Nachrichten. : 12: Binnenschiffahrt, 

13.15: München: Mittags- 12.10: München: Musik am 

- konzert. Mittao 2 
4: Nachrichten. 13.05: Ur Ham 

last: Das "Piikusm ar 3.05: Umschau am Mittag, 


13.15: München: Fortsetzung 
der Musik am Mittag, 

14: Nachrichten. 

14.20: Musikal. Kurzweil, 

15: Börse. 

15.20: Schiffahrt. 

15.30: Zeitgenössische Lieder, 

16: Musik zur Kaffeestunde, 
1. Friesenfahrt, von Koch, 
2. Karneval-Suite im alten 
Stil, von Reznicek. 3. Vor- 
spiel zu „Die Abreise“, von 
d’Albert. 4. Harlekin- 


Stimme. Erna Sack (Schall- 
platten), 

15: Volk und Wirtschaft: Der 
Althändler als Rohstoff- 
lieferant. 

15.15: Kinderfunk (Märchen- 
stunde), Wir spielen das 
Grimmsche Märchen von der 
weißen Schlange, Leitung: 
Ria Hans, 

16: Konzert. I.: 1. Zwei Lie- 
der von Grieg: Johannis- 
nacht; Eros. 2. Zwei Lieder 


von Wolf: Der Troubadour; een ee K 
Gesellenlied, 3. Drei Lieder] yon Bizet. 6 Trifolien- 


von Graener: Der Kuckuck; 


Das bittersüße Lied; Köm- Walzer, von Joh, Strauß, 


$ 3 17: Bunte Stunde. Vom Se- 
in. 4. Arie des Falstaff, v. 

Tim. 11 Klavier SR eon angene. 
Passacaglia und Fuge, vonf 17-45: Dichter zu Pferde. Von 
Courvoisier. 2. Sonate, Eduard Thorn, 

Werk 27, von Reuß. IM.§ 18: Königsberg: Konzert, 
Heitere Chormusik: 1. Böh-f 18.45: Hafendienst, 

misches Liederspiel, vonf4g,55: Wetter, 


Schauseil. 2. Die Herzen, 
Lied im Volkston, v. Süßke, 
3. Tanzlied, von Kühnhold. 
4, Rrrraus! Schnellpolka v. 


19: Deutsches Lied (Schall- 
platten). 1. Ewig liebe Het- 
mat, von Breu. 2. In stil- 
ler Nacht, von Brahms. 


Koch. 5. Der Lenz ist ge- 5. 3. 
kommen, Frühlingsbilder v, Am Brunnen vor dem Tore, 
Oehl. von Schubert, 4, Der Wan- 
17.30: Bauten des Dritten derer, von Sehubert. 5. Du 
Reiches in Berlin. Bericht bist die Ruh, von Schubert. 


von Cuxhausen, 6. Von ewiger Liebe, von 


17.45: Das aktuelle Buch: „Dief Brahms. 7. Mein Mädel hat 
sieben Säulen der Weisheit“, f einen Rosenmund, von 
Von Lawrenee. Brahms, 8. Freundliche Vi- 

18: Königsberg: Konzert. sion, v. R. Strauß. 9. Ver- 

19: „Waldeck“. Frühling im borgenheit, von Wolf, 1% 
Bergland zwischen Eder und Heimweh, von Wolf, 1t 
Diemel, \ Das deutsche Lied, eine 

19.30: Kleine Konzert-Suite] Folge unserer schönsten 
(Sehallplatten). Lieder, 


19.45: Der Zeitfunk, 

19,55: Wirtschaft. 

20: Nachrichten. 

20.10: „Falstaff.“ Lyrische Ko- 
mödie in drei Akten von 
Verdi. 

22.40: Nachrichten, 

22.50: Sport. 

23: Berlin: Tanzmusik, 

24—2: Musik, die ihr 
ersehnt. 


19.45: Jungamateure der HJ. 
im Dienst, Hörbericht von 
einer Kurzwellen-Amateur- 
tagung in Rendsburg (Auf- 
nahme). 

20: Abendmeldungen, 

20.10: ... und abends wird 
getanzt, 

22: Nachrichten, 

22.30—24: Berlin; Tanzmusik, 


alle 
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100 kW) (382,2 m; 100 


5.50: Für den Bauer, 


4559 m; 658 kHz; 185 kHz; 120 kW) 5 (405,4 m; 740 kBz; 


5.55: Wetterbericht. Aail 

6: Stuttgart. 

6.30: Leipzig. 

8: Kalenderblatt; anschließ.: 
Meldungen. F 


8.10: 


6: Morgenspruch, 
Morgengymnastik, 

6,30: Leipzig. 

7:. Leipzig. 


6: Berlin: Morgenruf, 
6.10: Berlin: Funkgymnastik. 


frau, 


6.30; Frühkonzert. (Siehe Kö- ; 
8.20: Sendepause. 


niesberger Progranim,) 
Dazw. 7—7.10: Nachrichten. 


Frauenturnen. 


8.25: Sendepause. 9.25: Für die Hausfrau, Was! 
eher; zum Aussuchen, ) 

9.45: Nachrichten. 8: Berlin: Funkgymnastik, 9,40: Sendepause, 

10: Volksliedsingen. Ueber- 10: Volksliedsingen, Es singt 
tragung. ans Solingen, f 8,20: Für die Hausfrau: „Wir F a AR TE 


d. Rundfunkspielschar d- HJ. 
10.30: Sendepåuse. 
11: Für den Bäuern (mit 
Musik). 


Schule Zweigstraße, 
10.30: Sendepause. 
11.50: Hier spricht der Bauer. 


12: Die Werkpause des Reichs- 
senders Köln. Was sich die 
Arbeiter des Sendegebietes 
wünschen. 

13: Mittagsmeldungen, Glück- 
wünsche. 

13.15: München, 

j4: Mittagsmeldungen. 


14.15: Deutschlandsender. 


wandern mit unseren Kin- 
dern durch Flur und Wald. 


8.30: Breslau: Blasmusik. 


berger Programm), 

13: Nachrichten, 

13.15: Mittagskonzert (s. Kö- 
nigsberger Programm), 

14.20: Nachrichten, 

14.40: Sendepause, 

15.30: Lesestunde. Die No- 
velle „Mozart in Paris“, v. 
Wilhelm Weigand. 

16: Landwirtschaftsdienst, 

16.10: Sendepause. 

16.20: Für die Frau, Und was 
meint der Mann? Ueber ihre 
Freundinnen, "Ein kleines 
Hörbild,' 


9,30: Heute vor „. . Jahren. 


9.35: Sendepause, 


9.40: Deutschlandsender: 
Kindergymnastik, 


10: Deutschlandsender: Volks- 
liedsingen. 


15: Sendepause. 16.45: Programm, 
15.45: Wirtschaftemeldungen. 
16: Deutschlandsender. 


36.50; Chöre und Lieder. 
4. Volkslieder für 


11: Sendepause. 


11.30: Zeit und Wetter, 


gem. F 41.45: Für den Bauer, 


Chor, von Franz Burkhart: { 

Wie ‘schön blüht uns der z 16.40: Die neue Türkei. Schil- 
Maien — Ach schönster 12: München: Mittagskonzert. § „derung:v, -Franz v. Caucig. 
Schatz — _ Rheinisch. ! 


17: Konzertstunde. 1. Sonatine 
für Klavier, Werk 8, Nr. 2, 
von Hermann ‚Goetz, 2, Vier 
Lieder für Mezzosopran: a) 
Mit einer ‚Primula veris, v. 
E. Grieg; : b) 'Waldeinsam- 
keit, von Le Thuille; e) Wie- 
der möcht ich Dir begegnen, 


Lieder von Franz Schubert: 
Wohin — Der Neugierige, 
3. Lieder für gem. Chor, 
von Walter Hammerschlag: 
Nachts — Ueber ein Kleines 
— Der Abend — Ich wollte 
dir sagen, 


Dazw, 13—13.15: Nachrichten, 
14: Börse, 
14.15: Deutschlandsender: 


Allerlei von zwei 
drei. 


bis 


37.20: Zwei Anekdoten, nicht SE LA e y i 

erzählt, sondern gespielt; 15: Sendepause. ee ee ee 5 
Szenen von Hans Eriehf - z Klaviertrio in A-Dur Nr, 13. 
Althaus. 17: Wirtschaft, 


von-Josef Haydn. 


17.40: Mench und Motor, Er- 
ziehung durch die Maschine, 
Gespräch. 


18: Blasmusik. 1. Armee- 
marsch Nr. 9 (Herzog von 
Braunschweig). 2. „Johann 
Strauß, der Walzerkönig“, 


18: Unterhaltungskonzert. 
1. Heiteres Spiel, von Blu- 
mer. 2. Suite für Violine u. 
Orchester, von Frangaix. 8. 
Venezianische Suite, von 
Wolf-Ferrari, 


18.50: Der betrogene Kadi. 


17.10: Romane zur Unterhal- 
tung. Buchbericht, 


17.30: Die’ Bauten der Hohen- 
staufen in Unteritalien. Dr. 
Sauer, 


er Er Gluck. 17.50: Lustig sein — fröhlich Fantasie von Bohne, 3. D9- 
Fonkbehrbeitung von Hanns sein! Musikalische Hörfolge nausagen, Walzer von J. 
K4mmel, von Theile. Fucik. 4. Ständchen, von J. 


Heykens. 5. Germania- 
Marsch, von Keil. Dazwi- 
schen: 1000 Mütter fahren 
ins Frankentand. (Aufnahme 


19.45: Momentaufnahme, 
20; Erste Abendmeldungen.‘ 


18.50: Die Magd Anna. Eine 
Erzählung von Böttcher, 


.10: Zur Unterhaltung. 5 a se or 

p: Teil: Musik um Tiere. 19.10: Klaviermusik. 1. Herz- Volke rohtiahre) er NS 
I Teil: Neue Unterhal- lich tut mich verlangen, X 
tun&smusik, 1, Immer vor? Choralvorspiel von Bach-| 19: „Wenn der Tierpark ge- 


Reger. 2. Sieben  ländle- schlossen ist . . .“ Ein 


jä sch von . £ i i 

ae ingsgeschichten,Kon- rische Tänze, v. Beethoven, nächtlicher Zeitfunk-Besuch 
zertwalzer von Rust. 8. a 8. Marsch (Köch. Verz. 408), in Hellabrunn. 
Lustige Puppe, von Amadei; v. Mozart, 4. Sonate B-Dur, | 19.20: Zwei und Zwei. 


nachgelassenes Werk, von 
Schubert. ° 5. Rhapsodie; 
Werk 79, Nr, 2, v; Brahms. 


b) Spatzen-Hochzeit, von 
Amadei. 4. Frühlings-Fan- 
fare, von Olemus. 5. Mond- 
nacht am Seharmützelsee, 
Melo- 


20: Nachrichten. 

20,10: Zur  Reichstheater- 
woche, Neueinstudiert: „Der 
Barbier von Bagdad.“ Ka- 
mische Oper in zwei Auf- 
zügen von ‚Peter Cornelius. 
(Uebertragung aus dem Na- 
tionaltheater.) In der Pause: 
Ein Gespräch mit dem Ge- 
neralintendanten der Bay- 


19.50: Umschau am Abend. 


7. Im schwarzen Roß vonf20: Nachrichten. 


 Gatalanien, v. Wiga-Gabriel. 


22: Nachrichten. 20.10: Breslau: Zigeunerweisen, 


45: Aufnahmen von der sg erisch, Staatstheater Oskar 

Gek ne der Reichs-| 22: Nachrichten, Sport. Wallek über die geschicht- 
fachschaft der Komponisten liche und kulturelle: Bedeu 
in Schloß Burg a. d. Wup-f 22.20: „Lächelnde Ewigkeit.“ tung des Theaters. 


22: Nachrichten, 
22.30: Deutschlandsender. 
22.45—24: Berlin. 


per. 
22.30: Deutschlandsender. 
22.45—24: Berlin. 


Hörspiel von Dörfler. 


23,20—24:; Berlin; Tanzmusik. 


kW); 


8: Gymnastik. für -die Haus- 


12: Mittagskonzert (s. Königs-: 


DONNERSTAG 


SAARBRÜCKEN 


1249 kHz; 


240,2 m; 17 kW) 
6.30: Leipzig: Frühkonzert, 
T: In der Päuse: ‘Nachrichten! 


8: Programm; änschl. Morgen- 
gymnastik, $ i 


8.30: Breslau: Blasmusik, 

9.30: Sendepause. 

10: Köln: Schulfunk. 

10.30. Musik am Vormittag. 

11.30: Mutter und Kind, wir 
raten dir! Das Eigentum 
unserer Kinder, ` f 

11.45: Tägliches Alltägliches. 

12: München: Mittagskonzert. 


13: Nachrichten. 


13.15: München :Mittagskonzert/ 


E11: 
$ konzert. 3 


(Fortsetzung). 
14; Nachrichten. 


14.10: Eins ums andere! Bunt 
und: schön — ab Zwo-Uhr- 
Zehn! j ; 

15.30: 


Tante Käthe erzählt 


Märchen für die größeren, 


Kinder, 


16: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag. 


17.50: Das gute deutsche 
Buch. Stilproben aus Neu- 
erscheinungen, y 


18: Königsberg: Konzert. 

19. Instrumentenzirkus. 
Virtuose Musik auf Schall- 
platten. 

19.45: Zeitfunk, 

20: Nachrichten. 


20.10: Hamburg: s. . „ und 
abends wird getanzt“. 


22: Nachrichten, Grenzecho, 


22.15: Neues aus Forschung 


und Wissenschaft. Nenig- 
keiten aus der deutschen 
Erbforschung. N 


22.30—24: Berlin; Tanzmusik. 


Werben 


Sie für Ihre 
'Funkzeitung! 


Je mehr Abonnenten 
wir haben, desto mehr 
können wir Ihnen 


bieten. 


‚58.10: 


120.10: 


| STUTTGART 


522,6. m; 574 kHz: 100 AW) 


‚46: Choral. 


6.05: Gymnastik. 


'8.6.30: Leipzig: Frübkonzert, 
8: Frankfurt; Wasserstand. 


‚8.05: Bauernfunk 


Gymnastik, 
8.30: Breslau: Blasmusik; 


9.30: 
an 


„Wir nehmen ein Mädel 
Kindesstatt an“, 


9.45: Sendepause. 
10: Volksliedsingen. 


Buntes Schallplatten- 


11.30: Für dich, Baner! 
12: München: Mittagskonzert. 


13: Wetter, Nachrichten. 


143.15: München: Mittagskom 


zert (Fortsetzung). 


14: Deutschlandsender: Aller» 
lei von zwei bis drei. 


15: Sendepause. 


\ 


15.30: Aus der Arbeit einer 
Billhauerin, Ilse Plehn er- 
zählt, 


16: Dentsehlandsender: Musik 
am Nachmittag. 


17.30: Musikalisches Zwischen- 
spiel, i 


17.40: Stätten der Dichtusg 
in Sehwaben: „Der Hoben- 


_twiel“. Hörbild v. Blanek. 


fis: Königsberg: Konzert. 


19: Das kurze Gedächtnis. 
Fröhlieber Funkkalende: 
von Frick. Dazu Baute 


musik auf Schallplatten. 


19.45: Erzeugungsschlaebt, 


120: Nachrichten. 


Unterhaltungs- und 
Tanzmusik, 


121.30: Zauber der Melodie. 


Klaviermusik von Chopin. 
22: Nachrichten. 


22.30: Berlin: Die vorolym- 
pische Kunstolympia, 


22.45: Berlin: Tanzmusik. 


24—2: Frankfurt: 
musik, 


Nacht- 
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AUSLAND 


BELGIEN 


BRUESSEL 1 — Französische An 
gage (4863,9 m; 620 kHz; 15 kW) 


17—17.30: Unterhaltungsmusik. 

18.15--19: Schallplatten (Delibes: 
Auszug aus „Lakme‘‘), 

19.15—19.30: Schallplatten, 

9-21; Sinfoniekonzert, 1. Sebu- 
bert: Sinfonie in B, 2. Haydn: 
Konzert für Cello. 3, Gretry- 
Mottt:. Ballett aus „Cöphale et 
Procris". 

2l.15--22: Werke von Glasunow, 
.t. Ein slawisches Fest, 2. Kon- 
zort für Geige. 3, Tanz der Sa- 
lome, 4, Feierliche Ouvertüre, 

22.10—23: Wunsch-Schallplatten. 


BRÜSSEL H — Flämische Ansage 
{321,9 m; 932 kHz; 15 kW) 


17--17.45: Werke von Paul Lincke 


(Orchesterkonzert), 
18.30—18.45: Schaliplatten Bo- 
rodiw:; Auszug aus „Fürst 
Igor‘), 


19— 19.0: Schallplatten. 

20— 20.15; Orchesierkonzert, Cha- 
brier: Ouv. „Der Kalif von 
Bagdad’, 

20.15— 20.35: Forts. des Konzerts. 
Chabrier: Auszug aus „Roi 
mabgre lui“, 

21—21.55: Werke von Ganne (Or- 
chesterkonzert). 

22.1023: Jazzkonzert, 


DANEMARK 


KOPENHAGEN - KALUNDBORG 
(1261 m; 238 kHz; 60 kW) 


12—14; Unterhaltungskonzert 
(Uebertrazung). 

14.5—1 :  Nachmittagskonzert 
und Gesang. ; 

20.10— 20.20: Gesang auf Schall- 
platten, (Aus Schumanns „Frau- 
onliebe und Leben‘) 


20.20—22.05: N Ansage, 
2.0— Nordische Musik. 1. 
Hornemann: Ouv. „Aladdin“. 


2, Sibehus: Romanze f.: Streich- 

orchester in C-Dur. 3. Grieg: 

Sinfonischer Ta 4. Nielsen: 

Vorspiel zu „Sn = 8, Alf- 

ven: Midsommervaka, echwe- 
dische Rhapsodie 

250.80: Tanzmusik - (Uebertr.). 


ENGLAND 


NATIONAL . PROGRAMM Droit- 
wich {1500 m; 200 kHz; 150 kW) 
LONDON - NATIONAL (261,1 m: 
1149 kHz; 20 kW) , 


ï1.50—12.50; 

(Uebertragung). 
X Schallplatten, 

3.1514: Orchesterkonzert. _ 

16.10—18: Schallplatten und Un- 
terhaltungskonzert, 

18.30— 18.55: Kiaviermusik von 
Bach. 

20—20.20; Bunt.; Abendkonzert, 

20.20-20.50: Orchesterkonzert. 

22.20—22.3%0: Klaviermusik, Schu- 
` mann; a) Arabeske; b) Studie 
in e-moll (nach einer Paganini- 
Caprice). 

22,.30—23.30: Tanzmusik (Joe Loß 
und sein Orchester). 

23.30—24: Tanzmusik auf Schall- 
| platten. 


Orchesterkonzert 


REGIONAL PROGRAMME (342,1 
mi 877 kHz; 50 kW) 


19.45—11.%0: Orchesterkonzert und 
Gesang (Sopran). 


11.30-12.15: Orgelmusik (aus 
‘einer Kathedrale), 
12.15—16: Unterhaltungskonzert 


. verschiodener Orchester, 
16.55—17.15: Schallplatten, 
17.0—19: Triokonzert, 

19—20: Eine Funk-Reyue, 


20--2%0:50: Oratorien-Stunde (So- 
listen, Chor, Orchester und 
+ Orgel). 


%.50— 21.50: Quintettkonzert, 
21.%0-—22:; Militärkonzert, 
22—28.25: Aus dem Køl, Opern- 
haus „Covent Garden‘; „‚Götter- 
> dämmerung“, Oper von Richard 
Wagner (dritter Akt). 
23.55—24:  Nat.-Progr, Droitwich. 
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MIDLAND (296,2 m; 
25 kW) 


10.45— 17.15: Regional-Programm, 
18.50—19° Schallplatten, 

19—20: Regional-Programm, 
20.20—21.20: Buntes Orchester- 


konzert. 
21 20—22: Schallplatten, 
22—23.25: Regional-Programm, 
23.55—24: Nationai-Programm 
Droitwich, 


1013 kHz; 


ESTLAND 


REVAL-Tailinn (410,4 m; 731 kHz; 
20 kW) 


17.50: Schallplatten. 

19.05; Alkkordeonmusik, 

20: Aus Riga: Konzert. 

21.15: Forts. des Konzertes aus 
Riga. 


FINNLAND 

HELSINGFORS (335,2 m; 895 kHz; 
10 kW) LAHTI fia m; 262 kHz; 
150 kW) 


16: Orchesfermusik, 

17.25: Musiksendung. 

18.35 (nur ua): Finn, Gesang. 

19 (nur Helsingfors): Schwedisch, 
Gesang. 

19.45: Cello und Klavier: Beet- 
hoven: Sonate op. 5 Nr. 2. 
Chopin: Improptu op. 36, drei 
Mazurkas, Ballade op. 38. Beet- 
hoven: Sehnsucht. Chopin: 
Walzer op. 64 Nr, 2, Scherzo 
h-moll. 

21.10—23 (nur Lahti): Schallplatt, 


FRANKREICH 
STRASSBURG (249,2 m; 859 kHz; 
100 kW) 


2—12,45: Unterhaltungskonzert. 
13.10—14.15: Schallplatten, 
17.1518: Jugendfunk. 

18—18.15: Klavier-Jazz auf Schall- 
platten. 

18.30—18.50: Kammermusik, St.- 
Saöns: Sonate für Fagott und 
Klavier, 

18.50-—19.30: _Chorgesang. 

20.30: Aus Paris: Theaterabend. 


TOULOUSE (828,6 m; 913 kHz; 
60 kW) 


11.45—11.55: Filmmusik, 
12—12 Gesang. 
5: Unterhaltungskonzert 


: Orchesterkonzert, 
55: Bunte. Musik. 
: Bunte Musik, 
Bunte Musik, 
23—23.40: Bunte Musik. 
23.40—23.55: Leichtes Orchester- 
konzert, 
0.05—0.30: Nachtkonzert, 


HOLLAND 


HILVERSUM I (1875 m; 160 kllz; 
50 kW) 


(Nachdruck verboten!) 


12.40-19.10: Nachrichten und 
Schallplatten. 

13.10-14.40: Orchesterkonzert und 
Schallplatten, 

14.40—14.55: Schallplatten, 

14.55—15.40: Unterhaltungakonzert. 

15.40-16.25: Orgelmusik, 


18.10— 19.10: 'aviermusik und 
Schallplatten, 
20.55— 23.10: Chorkonzert (ver- 


schiedene Chöre u. Orchester). 
23.10—0.10: Schallplatten, . 


HILVERSUM 11 (801,5 m; 995 kHz: 
20 kW) 


12.55—14.55: Konzert. 

16.25—16.40: Schallplatten, 

18.25—19.10: Unterhaltungskonz. 

19.45—20.10: Sonate und Fuge für 
»wei Klaviere, von Mozart, 

20.50—20.55: Schallplatten. 

20.55— 22.10: Sinfonisches Konzert 
aus dem Konzerthaus, Amster- 
dam, Erste und zweite Sinfonie 
von Beethoven. 


.16.20—16. 


22.10-22.20: Schallplatten, 
22.40—23.40: Konzert. 1. Ouver- 
türe „‚Frühlingshuft“, von Joh. 


Strauß. 2, Luxemburgwalzer, 
von Lehär. 3, Melodien aus 
„Gri-Gri'‘, von Lincke, 4. 


Zwanzinette, von Lehár. 5. Me- 


lodien zus „Das Land des 
Lächelns“, von. Lehár. 6. 


Dollarwalzer, von Fall. 
23.50—0.40: Unterhaltungskonzert. 


ITALIEN 
ROM (420,8 m; 713 kHz; 50 kW) 


12.15—12.45: Schallplatten, 
13.10—13.50: Orchesterkonzert. 
Schallplatten, 
17.15—17.55: Instrumental- und 
Vokal-Konzert. 
20.40— 22.15: Hörspielabend, 
22.15-—23.%0: Tanzmusik, 


MAILAND (368,6 m; 814 kHz; 
50 kW) FLORENZ (491,8 m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA (304,3 m; 
986 kHz; 10kW) TRIEST (245,5 
m; 1222 kHz; 10 kW) 


2.45: Schallplatten. 
50: Orchesterkonzert, 
: Schallplatten, 
Le Gesang (Sopran u. 
Baß) 


21.3023: Opernabend: „Der 
Bajazzo“", Oper in 2 Akten von 
Leoncavallo. 


23—23.30: Nachrichten und Tanz- 


musik. 


LETTLAND 


RIGA (514,6 m; 583 kHz; 15 kW) 


MADONA (271,7 m; 1104 kHz; 

56 kW) 

15.20—16.30;  Unterhaltungsmusik 
und Gesang. 

16.30—16.45:  Kinderchorgesang. 

17.15—17.30: Fortsetzung des 
Chorgesangs. 

18—18.30: Leichte Musik auf 


Schallplatten, 

19.02—19.20: Leichte Musik auf 
Schallplatten. 

20—22; Lettische Musik. 1. Kal- 
nins: Lettland, sinfon. Dichtung, 
2, Medins: Trio in g-mol, 3. 
Gesang mit Orchesterbegleitung. 
4. Vitols: Eine. Ouvertüre, 5, 
Garuta: Meditation. 6. Gesang. 
T. Vitolins;: Lettische Rhapsodie 

Nr. 1. 

22—22.20: Leichte Musik auf 
Schallplatten, 


LITAUEN 


KOWNO (1935 m, 155 kHz, 7 kW) 


19.30: Kath, Gottesdienst, 
20: Aus. Riga: Konzert, 
22.05—22.30: Schallplatten, 


OSTERREICH 


WIEN (506.5 m; 692 kHz; 
100 kW) 

12: Mittaeskonzert. 

13.45: Schallplatten, 


15.20: Kinderstunfle. 
sal der Puppe Wunderhold. 
15.40:  Gemeinschaftsstunde der 
arbeitslosen Jugend. Wie und 

was wollen wir lesen, 

16.05: Schallplatten. 

17: Rudolf Holzer: Ursprung uni 
Aufstieg des Hauses Starbem- 
berg. 

17.20: Konzertstunde. 

18: Dr. Vanesa: Die Ansichts- 
karte. 

18.35: Dr. Wolfram: Intellektu- 
aljiemus. 


19.10: Das Linzer Hessenregiment- 


in seinen Lisdern, 
19.50: Lustige Gesangsvorträge. 


20.25: Gestalten ‘aus dem Dorf. 
20.55: Für Stadt und Land. 
Lederer: Heil Oesterreich!, 
Marsch. Dae- Vögerl am 
Zwöschpenbam; Der Schneider 
Jahrestag. Fetras: Brumen- 
“test, Ouvertüre, Spinnradl, 
spinn!,- oberösterreichischer 
Walzer. Ziehrer: Natursänger, 


Waizer. Bei der Gail auf und 
a; Zwei dreistimmige Jodler; 
Siaudenliadl, Rust: Ein Kinder- 
traum, Fantasie, Schuhplattler; 


Das Schick- 


19.50: Harmonikamusik. 

20.55: Zyklus: „Schweizer Lyrik 
der Gegenwart.‘ 

21.10: Konzert, 


ROMANISCHE. SENDER Sotteng 
(448,1 m; 677 kHz; 25 kW) 


12.10—14: Schallplatten, 

16.30—18: Buntes Nachmittags- 
konzert. 

18.30—19: Schaliplatten, 


Zwegn an Ginggerlingang, Grit: 
Csardas, Kuhreigen; Vorarl- 
berger Tänze, Wagner: Kärnt- 
ner Mad’In, Marsch. Die loa- 
dige Sennerin; Zwoaschritt. 
Gruber: Föstlingberg-Lied. Dam- 
berger: 'Tanzweise, Illustration. 
Scheane Alm, scheane Kalm; 
Bauernmarsch, Komzäk: Wiener 
Volksmusik, Potp. Mühlberger: 
Wir san die Kaiserjagert, 
Marsch. 


22.10: Anton Dvorák: Quintett | 19—19.25: Orgelwerke österreichi- 

für zwei Violinen, Viola, scher Meister. 

Violoncello und Klavier, 19.45—20.40; Sinfonische Musik: 

23.15—1: Tanzmusik, 1. @. F. Händel: Konzert in 
h-moll für Bratsche und 
Orchester. 2, Telemann: Kon- 


zert für Oboe. 3. J. S. Bach: 

Konzert für Geige in d-moll, 
20.40—21.20: Konzertübertragung. 
21.30-22.15: Liederstunde, 


POLEN 


WARSCHAU (1339,0 m; 224 kHz; 
120 kW) KATTOWITZ (395.8 m; 
758 kHz; 12 kW) LEMBERG 
(377,4 m; 755 kHz; 16 kW) 
WILNA (559,7 m; 536 kHz; 16 kW, 


12.15—18.10: Aus Posen: Musi- 
kalische Schüler-Matinee (Solo- 
und Chorgesang, ferner Geigen- 
soli). 

13.15—14.15 (Kattowitz): Unter- 
haltungs- und Tanzmusik, 
13.15—14.15 (Lemberg): Schall- 
platten. 

15.30—16: Leichte Unterhaltungs- 
musik, 

16.15—16.45: Schallplatten, 
16.165—16.45 (Kattowitz): Schall- 
platten. 

16.15—16.45- (Lemberg): Schallpl, 
16.45—17: Polnische Musik (Orch.- 
Konzert). 

17.15—18: Aus Krakau: Orchester- 


TSCHECHOSLOWAKEI 
PRAG I — Praha (470,2 m; 63% 
kHz; 120 kW) 


12.35: Brünn. 

15: Smetana: I, Streichquartett 
e-moll „Aus meinem Leben‘. 

15.30—16: Schallplatten. 

16.10—17.05: Konzert. 1. Nedbal: 
Ouvert. zu „Die Winzerbrant‘*, 
2, Lanner: Schwimmer, Walzer, 
„Die lustige Witwe*. 6. Smatek: 
8. Urbach; Aus Griegs Kompo- 
sitionen, Potpourri. 4, Rodo- 
minsky: Ein Vöglein auf dem 
Baume, phantastische Polka für 
Picola-Solo mit Orchester, 5. 


konzert. Werke von Bizet: Lehár: Wakzer-Intermezzo aus 
1. Ouvertüre zu „Djamileh‘“, Kaärpatorussischer Tanz. T. 
2. Kinderspiele, kleine Suite. Mory: Karpathen, Marsch. 


3. Fantasie über „Das schöne f 17-15—1T.35: Schallplatten, 


Mädchen von Perth“. 4, Melo- § 17.45°—18.45: Deutsche Sendung. 
dien aus „Die Perlenfischer“, 17.45: Jugendstunde mit Musik, 


19.30— 21.40: Aus dem Nationalt- 
theater in Prag. Bedrich Sme- 
tana: „Zwei Witwen‘, Oper ia 
zwei Akten. 

22.15: Blasmusik. 1, Obruca: 
Marsch des Masaryk-Gaus, 2, 
Fucik: Traumideale, Walzer. 3. 
Konopäsek; Maienpoika, 4. Cer- 
mák: Siawenchor, Volkslieder- 


5, Fragmente 

„L’aulösienne“, 
18.10—18.30: Klaviermusik, 
18.45—19 (Kattowitz): Schallpl. 
18.45——19 (Lemberg): Schallplatten. 
20— 20.45: Aus Lemberg; Musikal. 
Sendung. 


aus der Suite 


Aus Thorn: Funkbühne, 
Polnische Lieder (Ge- 


it Klavierbegleitung). potpourri. 5. K. Koleta: Am 
Kammermusik: Mozart: Herrenhof, Marsch, 6, Tichy; 

tett Nr. 30 in F-Dur für Im grünen Hain, Polka. 7. 
Oboe, Geige, Bratsche u, Cello. Poncar: Treuen Liebenden, 


22.20—23: 
Scha 


Örchesterkonzert auf 
Iplatten, 

2 23 (Kattowitz): Chorgesang, 
22.20—23 (Lemberg): Schallplatten, 
5: Tanzmusik a. Schallplatten, 
23.05—23.50 (Lemberg): Schallpl, 


Walzer, 8. Pilät: Pepi, Mazurka, 
9. Hotovy: der letzte Kuß, Polka, 
10. Lacina: Najman-Marsch, 


BRUNN (325.4 m; 922 kHz; 32 kW) 


12.35: Mittagskonzert, 
15: Prag. 
15.30: 
op. 83. 
15.50—16: Schallplatten. 
16.10: Prag. 
17.1517: 
17.40— 18.15: 
19.50: Prag. 


Dyoräk: Liebes!ieder, 


SCHWEDEN 

STOCKHOLM (4%6,1 m; 704- kHz; 
55 kW) MOTÀLA (1389 m; 216 
kHz: 30 kW) 


Schallplatten, 
Deutsche Sendung. 


13: Unterhaltungsmusik, 
14,20--15: Alte Tanzmusik. 


17.05: Andachtestunde, MÄHRISCH-OSTRAU (69,5 w; 
17.45: Schallplatten. 1113 kHz; 11,2 kW) 

19.30: _ Unterhaltungsmusik. i IE = 

Künstlerleben, Ouvertüre von 12.35; Brünn, 

Löhr. 2, Amphitryon, -Walzer | 19: Prag. 


17.09-17.55; Schallplatten. 
18.10-13.45: Deutsche Sendung, 
19.30: Prag. 

21.40—22; Schlesien (Hörfo'ge). 
22.15; Prag, 3 


PRESSBURG-Bratislawa (298,8 m: 
1004 kHz; 13,5 kW) un 


12.35: Brünn. 


von Doele. 3. Serenade für 
Violine, von Pergament. 4, Ba- 
gatelle für Orchester, von $. 
Waidimir, 5, Rhytmie Keys für 
Violine, von Paques. 6, Arne 
kleine Angeline, von Grozs, 7. 
Glöckchen aus Vineta, von 
Liodeay-Theimer. 8 Wir sind 
richtig, von Roland, 
20. Funkbühne, 


21.1528: . Bolienprogramm. 1. | 1750-1810: Klavierkonzert 
ieder aus Operetten, 2, Go- "35 Fre y 
dard: Suite für Flöte. 3. “Ge 18.35—18.45: Schallplatten. 


19.30—19.55: Slowak. Schlager. 


sünge. E € 
22.1523: Unterhaltungsmusik, P Funkbühne, Eine Hör- 
21.30—22: Chorkonzert. 
22.30—23: Prag. 


SCHWEIZ 


DEUTSCHE SENDER (Zürich. 
Beromüinster) (539,6 m; 556 kHz: 
100 kW) 


12: Konzert. 

12.40: Konzert. 

16: Musik zu Tee und Tanz, 
16.30: Nach Ansage. 

18: Fragmente aus Operetten von 


UNGARN 


BUDAPEST 1 (549,5 m; 546 kHz 
120 kW) 


12.05: Gesang. 
12.40: Ungarische Lieder auf dem 
Klavier, 


Joh. Strauß und „Franz Lehär, Zigeunerumsik, 
18.50: BE merkwürdigs Tieli, : Gesangduo, 

‚ Plauderei. : Hörspiel. 
19.05: Aus der Arbeit des Völker- Chorkonzert, 


men 
19.25: Was kann ich für i 
Heimat tun? Vortrag. ge 


: Lustige Schallplatten. 
22,05: Klavier-, Violinsonaten, 
23; Jazzmusik, 


Di 


REICHSSENDER KONIGSBERG 
UND LANDESSENDER DANZIG 


15. MAI 1936 FREITAG [1] 


6.03: Wetterdienst. 


15.15 Kinder basteln 
Wir arbeiten ein Springseil. 


15.40 Tiermütter und die Sonne 
Dr. Elisabeth Skwarra. 


6.05 Frühturnstunde — Paul Sohn. 


6.30 (aus Danzig, für alle deutschen Sender ohne den 
Deutschlandsender) Frühkonzert 


Kapelle der Schutzpolizei der Freien Stadt Danzig. 

Leitung: Musikdirektor Ernst Stieberitz. 

1. Feierlicher Einzug, von Emst Stieberitz, — 2. Ouvertüre zur Oper 
„Cosi fan tutte", von W. A. Mozart, — 3. Nachruf von Carl Maria von 
Weber, von E. Bach, — 4, Volksliedehen und Märchen, von Carl Komzak, 
— 5. a) Marsch der Bergleute, von Stork; b) Auf der Lüneburger Heide, 


16.00 (vom Deutschlandsender) 


Musik am Nachmittag 


Das Unterhaltungsorchester des Deuischlandsenders unter 
Leitung von Otto Dobrindt. 


von Prager, — 6. Rheinische Rhapsodie, von Prager. — 7, Singvögel- x = 

chen, Le = zwei a em von Antonius, — 8. Melodien er Einlage ca. 16.45—17.00 Königsberg: 

Oper „Der Trompeter von Säckingen‘, von Neßler, — 9. Ballettmusik . 

aus der Oper „Austin“, von H. Marschner, —, 10, Blütenregen, Inter- Besuch beim Heeres Wassersportverein Dt. Eylau 
mezzo von Lederer. — 11. a) Pittoresker Marsch, von Männecke; Sprecher: Paul Sohn. 

b) Horrido — Hussassa! Marsch der deutschen Jäger, von Männecke. 


Einlage 16.45 Danzig: Alt-Danziger Bilderbogen 

Die Flissaken kommen! aus „Jugendleben und Wander- 
bilder“ von Johanna Schopenhauer 

Sprecherin: Frieda Regnald. 


17.30 Das Bauerntum als Grundlage des deutschen 
Volkes: Dr. Immanuel Schäffer. 


17.50 Königsberg: Zeitangabe, Landw. Preisberichte. 
Danzig: Werbenachrichten. 


In der Pause 7.00 (für alle deutschen Sender): Nachrichten des Drahtlosen 
Dienstes. 


8.00 Morgenandacht 

8.15 Gymnastik für die Frau 
Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze. 

8-40 (aus Saarbrücken) Musik am Morgen 


Es spielt das kleine Unterhaltungsorchester. 
Leitung: Edmund Kasper. $ 


9.30 Kurzberichte für die Küche — Frische Salate. 


18.00 (aus Leipzig) 


Musik zum Feierabend 


Es wirken mit: Ely Volkenrath (Sopran), Irmgard 
Fritzsche (Mezzosopran), die Dresdner Philharmonie, 
Leitung: Hilmar Weber. : 


1. a) Ouvertüre zu „Die Ruinen von Athen“, von L. van Beethoven; 
b) aus .„‚Egmont“, von L. van Beethoven; c) Die Trommel gerührt; 
d) Frewdvoll und leidvoll, — 2, Aus „Rosamunde“, von Franz Schubert: 
a) Ballettmusik; b) Romanze. — 3. Aus Preziosa", von Carl Maria von 
Weher: a) Ouvertüre; b) Einsam bin ich nicht alleine, Lied; e) Ballett. — 
4, Aus „Sturm“, von gelbert Humperdinck: a) Intermezzo; b) Tanz 


9.40 Funkstilie. 


10.00 (aus Hamburg) Wie ein Tankdampfer entsteht 
Ein Funkbericht von der deutschen Werft in Finkenwärder. 


10.40 Funkstille. : 

10.45 (Königsberg) Wetterdienst, Polizeinachrichten, 
10.45 (Danzig) Wetterdienst. 

10.50 Funkstille. 


11.00 (aus Danzig) 


der Luft- und Meergeis e) Schnittertanz, — 5. Aus „Traumspiel“, 
Französischer Schulfunk für die Oberstufe von F, N, von Rezuieek: a) Heiterbuch und Schmachsund; b) Wind und 
A Fi = z Wetter, Walzer. — 6. Ans „Peer Gynt“, von Edvard Grieg: a) Peer 

La vie en province: Ilse Körner — Studienrat Dr. Plate. Gynts Heimkehr und Solveygs Lied; b) In der Halle des Bergkönige, 


11.30 Funkstille. 


11.45 Etwas für die Bäuerin 


19.00 Königsberg: Heimatdienst. 
19.10 Harold in Italien 


Sinfonie in vier Sätzen mit einer Solobratsche von H.Berlioz 


Das große Orchester des Reichssenders Königsberg. 
Leitung: Dr. rad ES Ma hr p 
Solist: Karl Walter M ey er (Bratsche). 


20.00 Weiterdienst, Nachrichten des Drahtiosen Dienstes. 


20.10 (aus Frankfurt) 
Rund um den Stefansturm 


11.55 Wiederholung des Wetterberichts, 


12.00 (aus Frankfurt) Mit Sang und Klang am Mittagstisch 
Hörer, schaltet euch ein, jetzt startet 
Frankfurt am Main! > 
Mitwirkende: Erwin Kraatz (Baß), Anton Knoll (Tenor), 
Schrammel-Quartet Heller-Reich, das kleine Funk- 


orchester unter Leitung von Franz Hauck, Fritz Kuli- 
mann am Neo-Bechstein-Flügel. 


Gesamtleitung: Leopold von Schenkendori, 


I. Teil: 1. Hand in Hand, Marsch von Blon. — 2, So lang -ee echöne 
Frauen gibt, von Paul Lincke. — 3. Vöslauer Tupperln, Intermezzo von 
M. Dietrich. — 4. Du bist meine große Liebe und mein kleiner Kamerad, 
von Kauler, — 5. Rosen und Nelken, von W. Jaeger, — 6, Klarinette 
in Blau, von Francis Ernst, — T. Beim Rheinwein, sollst du mein sein 
(Anton Knoll, Tenor), — 8. Steyrische Konzertländler, von Großschett. 
— 9. Du hast mich schwach gemacht, von Leux. — 10. Ouvertüre zu 
„Pique Dame‘, von Suppe. — 11. Warum liebt man so die Liebe? von 
Boehmelt. — 12, Heimatland, von Kistenmacher, — 13. Baby, von K. 
Engel, — 14. Zwa Fideln, a Klampfen, a Maurerklavier, Marsch von 
Wottwitz. 

II. Teil: 15. Nordische Mädchen, von Carl Robrecht, — 16, Münchner 
Bilderkogen, Potpourri von Gulden, — 17, Waldvöglein, Konzertpolka von 
Docrfel, — 18. Immer ist es nicht Frühling, von H. Krome. — 19. Heut’ 
iet der schönste Tag meines Lebens, Walzer von W. Zeller, — 20, Wenn 
dich die Menschen auch kränken, von Amold. — 21, Im Fliegenden 
Hamburger, von E, Boehme., — 22, Die Pfeiferbuam, Marsch von Dietrich. 
__ 23. Am Rhein, von Humperdinck. — 24. Laßt den Kopf nicht hängen, 
Potpourri von Paul Lincke. 


Einlage: 13,00 Zeitangabe, Wetterbericht, Programmvorschau, Nachrichten 
des Drahtlosen Dienstes 


14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 
14.15 Königsberg: Schallplattenkonzert 


1. Die königliche Jagd und Sturm, aus „Die Trojaner“, von ee 
2, Nein, länger trag ich nicht die Qualen, aus „Der Freischütz‘‘, von 
Carı Maria von Wober. — 3. Bacchanale aŭs der Oper „‚Tannhänser“, 
von Richard Wagner. — 4. a) Schmerzen; b) Träume, v. Mechard Wagner, 
— 5, Andante cantabile, Werk 11, von Tschaikowsky. 


Danzig: Schallplatten 
(aus einem neuen Toniilm) 


15.00 (Königsberg) Erste Bekanntgabe der landwirtschaftlichen Preisberichte, 


Devisenkurse, Berliner Eiffektenschlußbericht, Berliner Schlachtvieh- 
notierungen. 


15.00 (Danzig) Danziger Börse, Großhandelspreise, Kieinhandelepreise der 


Danziger Markthalle, Werbenachrichten. 


Ein bunter Alt-Wiener Abend 


gibt einen Ausschnitt aus dem goldenen Wien bis 1912, 

as Militär zieht auf und Männlein und Weiblein strömen 
in einen Volksgarten, in dem die Schrammelmusik heitere 
Weisen spielt und ‚gemiinole Wiener Lieder gesungen werden. 
In der Soiree in der Hoiburg hören wir Lanner und Strauß 
und Koschat, und reizende kleine Anekdoten umweben die 
Gestalt des alten Kaisers Franz Joseph. 

AN das verlebendigen uns: Herbert Ernst Groh (Tenor), 
Rosl Seegers (Sopran), Walter ER Er (Stimmungs- 
sänger), Richard Stahl (Bariton), Schrammel-Quartett 
Heller-Reich, das große Orchester des Reichssenders 
Frankfurt unter Leitung von Hans Rosbaud, Theo Toel- 
ler, der die verbindenden Texte veriaßt, und Eduard 
van der Becke; der die Gesamtleitung hat. 


22.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 


Sportberichte. 


22.20 Nordmänner hüben und drüben - 


aus Hans Grimms „Amerikanischer Rede“ (A. Langen- 
Verlag, München). Sprecher: S. O. Wagner. 


22.40—24.00 (aus Stutigart) 


Unterhaltungskonzert 26 f 
des Rundfunkorchesters. Leitung: Musikdirektor Julius 
Schröder, 

f. Pastorale und Satyrtanz, von Oskar Schröter, — 2. Nordische Miuichen, 
Walzer von Carl Robrecht. — 3, Ouvertüre zu „Die Opernprobe‘, von A, 
Lortzing. — 4. Warme, weeche: Bretzel, Walzer von A. Lortzing. — 
5, „Der Minnesänger‘, Suite von A, Amadei: a) Festlicher Einzug; 
b} Ständchen des Troubadours; c) Minneträume; d) Hochzeitsfeier. — 
6. Rutscherpeter-Polka, von ©. M, Ziehrer, — 7. Melodien aus „Der 
Mieado“, von A. Sullivan, — 8. a) Kriegers Liebehen, Mazurka von Joh, 
Strauß; b) Olympia-Sieger, Marsch von Rich, Ralf, 


E FREITAG 


DEUTSCHLAND- 
SENDER 


(671 m: kHz; 60 kW) 


6: Guten Morgen, lieber Hörer! 


9.40: Der Tod des Generals 
von Puttkammer. 
zählung aus r 
jährigen Krieg vex Martin 
Kiehr (Sprecher; Der Ver- 
fasser). 

10: Hamburg. 

10.50: Spielturnen im Kinder- 


191 


garten. 

11.30: Eine Hochschulprofes- 
soria: Aus dem Leben der 
Margarete von . Wrangell 


(Else Frobenius). 
11.40: Der Bauer spricht — 
Der Bauer hört: Die Reichs- 


nährstandsausstellun ist 
aufgebaut! Neue Wege im 
Ausstellungswesen. 
Anschließ.: Wetter, 

12: Köln, 


12.55: Zeitzeichen. 

13: Glückwünsche, 

13.15: Köln. 

13.45: Neueste Nachrichten. 

14: Allerlei — von zwei bis 
drei! 

15: Wetter. u, Börsenberichte, 
Programmhinweise, 

15.15: Wohlauf, ihr Wanders- 
leut. Ein Kinderchor und 
Jungmädel. 

16: usik am Nachmittag. 
I. 1. „Fest der Infantin“, 
Ouvertüre, von Gebhardt, 2, 
Drei Stücke aus dem Zyklus 
„Hamburg“ von Niemann. 
3. Humoristischer Aufzug, 
von Juon; Filmhumoreske, 
von Peterka, 4. Volkslied 
und Märchen für Streieher 

' und Harfe, von Komazak. 5. 

Variationen - für 
über ein Thema von Gossec, 
von Mikuliez. 6. Frühlings- 
botschaft, Walzer v. Fucik. 
7.Ständchen, v.Schmidseder. 
8. Fliege, deutscher Flieger, 
Marschlied von Miller. IL 
Aus Berliner Operetten: 1, 
Ouvertüre zu „Die Ama- 
zone“, von Blon, 2, Walzer 
aus „Wie einst im Mai“, v. 
Kollo. 3. Es war einmal, 
Lied aus „Im Reiche des 
Indra“, von Lincke. 4. Me. 
lodien aus „Schach dem 
König“, von Goetze. 5. 
Ouvertüre zu „Frau Luna“, 
von Lincke. 6. Melodien aus 
„Die lockende Flamme“, v. 
Künneke, T. Nakiri-Walzer 
aus „Nakiris Hochzeit“, von 
Lincke, 8. Baden-Baden, 
Marsch aus „Lauf ins 
Glück“, von Raymond: 
In der Pause: Der Auftrag 
des Maharadscha. Eine 
lustige, aber wahre: Ge- 
schichte von Otto- Kuster- 
mann. 

18: Rätsel Bazillus. Eine Er- 
zählung vom Heldentum der 
Forschung, Von Heinz Bier- 
kowski. 

19: Und jetzt ist Feierabend! 
Schallplatten. 

19.45: Deutschlandecho, + 

19.45: Sammeln! Kamerad des 
Weltkriegs — Kamerad im 
Kampf der Bewegung — 
Wir rufen dich! 

20: Kernspruch; anschließend 
Wetter u. Kurznachrichten. 

20.10: Frankfurt. 

22: Tagesnachrichten. 

22.20: Deutschlandecho: Er- 
öffnung der Internationalen 
Luftfahrt - Ausstellung in 
Stoekholm. 

22.30: Eine kleine Nachtmusik. 
Kaspar Kummer: Trio. op. 58 
für Flöte, Bratsche und 
Gitarre. 

22.45: Seewetterbericht. 

23—24: Wir bitten zum Tanz! 
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Posaune. 


1856,7 m; 841 kHz; 100 kW) 


6: Morgenruf, 

6.10: Gymnastik, 

6.30—8: Königsberg: Früh- 
konzert. 
In der Pause um 7: Nach- 
richten. 

8: Funkgymnastik, 

8.20: Echo am Morgen. 


8.30: Saarbrücken: Früh- 
konzert, 

9.30: Das Kräutergärtlein, 
Wie wir es anlegen, pflegen 
und nutzen. , 

9.50: Das Kind als Sprach- 
schöpfer. Gespräch, 


10: Drachen durchpflügen das 
Meer. Wikinger bezwingen 
den Ozean. Hörspiel von 
Stelzer, 

10.30: Lebensmittelpreise, 

10.45: Sendepause. 

11.55: Wetter, 


12—14: Frankfurt: Mit Sang 
und Klang an den Mittags- 
tisch. 

In der Pause von 13—13,15: 
Echo am Mittag, 


14: Tagesnachrichten, 
14.15: Buntes Allerlei, 
(Schallplatten). 
15: Börse, 
Gegen 15.30: Sendepause, 


16.30: Aus der Welt des 
Sports, 


17: Kleines Konzert. 1, So- 
nate cis-moll (Mondschein- 
sonate), von Beethoven, 2. 
Herr Oluf, von Loewe, 3, 
Scherzo aus dem Quartett 
Es-Dur, von Cherubini. 
(Schallplatten). 


17.30: Menschen und Mächte. 


17.50: Die kleine Rechtsbera- 
tung, Familienrecht. Wann 
kann man sich scheiden 
lassen? Von Schwiegk. 


18: Leipzig: Musik zum Feier- 
abend, 


19: Und nächste Woche? Wir 
blättern im Funk-Programm 


19.20: Lieder von Grieg. In 
der Originalsprache, Ich 
liebe Dich — Zwischen Ro- 
sen — Ragna — Blaubee- 
renlied — Muttersorge — 
Vom Monte Pincio — Dank 
für Deinen, Rat. 


19.45: Echo am Abend, 


20: Nachrichten; Anschließ.: 
„Wir teilen mit... .“ 


20.10: Konzert, 
Bund, 


21: Aus Bühnenwerken Mark 
Lothars. 1. Aus der Eulen- 
spiegeloper „Tyll®: 
Heimkehr; Tylis Lied; 
Schlußduett, 2, Aus der ko- 
misch, Oper „Lord Spleen“: 
Koloraturarie der Geor- 
gethy. Ständchen — Fuge 
— Foxtrott. 3: Aus der 
Oper „Münchhausen“: Auf- 
stieg: zum Mond; Marsch 
der Mondsoldaten; Riech- 
Chor; Lügen-Arie; Trauer- 
marsch; Schlußduett, 4. 
Kleine Theater-Suite. (Mu- 
sik zu Shakespeares „Zwei 
Herren aus Verona“). 


22: Tàges-, Sportnachrichten. 


22.30—24: Stuttgart: Unter- 
haltungskonzert, 


Tylls. 


15. MAI 1936 


BRESLAU FRANKFURT HAMBURG 
904 


(8315,8 m; 950 kHz; 100 kW) 


5: Frühmusik, 1, Mit ganzer 
Kraft voran, Marsch von 
Gehrauch. 2. Ouvertüre zu 
„Kassandra“, von Koch, 

Im Reich der Venus, 
Walzer von Gröschel. 4. 
Mit Elan, Marsch v. Dicker. 
5. Potpourri aus „Der Ober- 
steiger“, v, Zeller. 6. Hän- 
sel und Greteis Heimkehr, 
von Dicker, 

5.40: Morgengymnastik. 

6: Morgenlied, — Fortsetzung 
der Frühmusik. 7. Zwei 
Elsässische: Bauerntänze, v. 
Merkling. 8. Die Wacht- 
parade kommt, v. Bernards, 
9. Tanz der Glockenblumen, 
v. Rathke. 10. Kraft durch 
Freude, Marsch von Rönn- 
feldt. 

6.30: Königsberg: 
konzert, 

8: Frauengymnaästik. 

8.20: Sendepause. 

8.30: Für die Arbeitskame- 
raden ia den Betrieben: 
Unterhaitungs - Konzert. 1. 
Veteranentreue, Marsch von 
Schurdel. 2, Jubel-Ouver- 
türe, v. Bach. 3. Münchner 
Kindl, Walzer von Komzäk, 
4, Links-Rechts - Marschpot- 
pourri, v. Eggert. 5. Scherzt 
und lacht, v. Blon, 6, Stell- 
dichein, von Böhme. T. Sia- 
mesische Wachtparade, von 
Lincke. 8, Ständchen bei 
Nacht, Intermezzo v. Löhr, 
9. Wallensteins Lager, 
Marsch von Becker. 10. 
Olympia-Siegor, Marsch von 
R. Ralf, 


9.30: Wetter, 

9.35: Sendepause. 

10: Hamburg: Volk an der 
Arbeit, 

10.30: Sendepause, 

11.30: Wasserstand, 

11.45: Sendepause. 

12: Frankfurt: Mit Sang und 
Klang an den Mittagstisch. 

13— 13.15; Zeit, 

14: Deutschlandsender: Aller- 
lei von zwei bis drei, 

15: Für den Bauern. 

15.10: Deutsche Dichtergestal- 
ten. (Buchbespreehung.) ~“ 

15.30: Für die Mutter; Besuch 
bei einer jungen Mutter. 
Zwiegespräch. 

15.50: Klaviermusik, Aus den 
Präludien, Werk 28 (Aus- 
wahl), von Chopin. 

16.20: Haben Sie schon ge- 
wußte.. .? 


Morgen- 


16.30: Nord — Süd — Ost — 


West. Wir erzählen aus 
deutschen Gauen, 

17: Unterhaltungskonzert, 

18.30: Zeitfunk. 

18.50: Programm. 
Bauern. 

19: Heimatklänge. Folge von 
Voiksliedera und Tänzen, 
19.30: Erwin Guido Kolben- 
heyer liest aus eigenen 

Werken. (Aufnahme.) 

20: Kurzbericht vom Tage, 

20.10: Was. helfen mir tausend 
Dukaten. Lustige Soldaten- 
lieder und Geschichten. 

21.25: Das Hohelied der Arbeit. 
1, Bergarbeiterlied, v, Knab, 
2. Psalm der A 
Lißmann. 3. Das Hohelied 
der Arbeit, von Thomas, 

22: Nachrichten; 

22.20: Berlin: Rundfunkbericht 
von der Internationalen Luft- 
fahrtausstellung Stockholm. 

22.30: Tanzmusik. 


24: Schluß der Sendefoige. 


Für den 


DEUTSCHE 


(251 m; 19% kHz; 17 kW) 

6: Morgenspruch, Gymnastik. 

6.30: Königsberg; Frühkonzert 

8: Wasserstand, 

8.10: Stuttgart: Gymnastik, 

10: Berlin: Schulfunk, 

10.30: Sendepause, 

11: Hausfrau, hör zul 

11.15: Programm, Wirtschaft. 

11.30: Bauernfunk. 1. Die Be- 
urteilung von Hagelschäder. 
2. Fachschaft „Forstgelolg- 
schaft“ im Reichsnährstand. 

11.45: Sozialdienst. 1, Schluß 
mit der Kindermißhandlung, 
Ein neues Schutzgesetz, 2. 
Offene Stellen, 


12: Mit Sang und Klang an 
den Mittagstisch! (Siehe Kö- 
nigsberger Programm), 

13: Nachrichten, 

13.15; Mit Sang und Klang an 
den Mittagstisch! (Fortsetz.) 

14: Nachrichten, 

14.10: Länder und Lieder, 
(Schallplatten.) 

15: Volk und Wirtschaft. 
Warum . Reichsnährstands 
Schau? 

15.15: Dokumente der Groß- 
stadt, Funkschau unserer 
Tage, 

16: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag, 

17.30: Die Geburtstagsüber- 
raschung oder das schönste 
Geschenk. Kleines Funkbild 
von Geldern, 

18; Leipzig: Musik zum Feier- 
abend, 

19: Saarbrücken: Musik für 
Anfänger — aber gut ge- 
spielt. 

19.45: Zeitfunk, 

20: Nachrichten. 

20.10: Rund um den Stefans- 

turm. Ein bunter Alt- 
Wiener Abend gibt einen 
Ausschnitt aus dem golde- 
nen Wien bis 1912, Das Mi- 
litär zieht auf und Männlein 
und Weiblein. strömen in 
einen Volksgarten, in dem 
bei Schrammelmusik heitere 
und gemütvolle Wiener Lie- 
der gesungen werden. — In 
der Soiree in der Hofburg 
hören wir Lanner u. Strauß 
und Koschat. Und reizende 
kleine Anekdoten umweben 
die Gestalt des alten Kaisers 
Franz Joseph, 
All das verlebendigen uns: 
Herbert Ernst Groh (Tenor), 
Rosl Seegers (Sopran), Wal- 
ter Simlinger (Stimmungs- 
sänger), Rich. Stahl (Bari- 
ton), das Dietrieh-Schrammel- 
Quartett,das große Orchester 
des Reichssenders Frankfurt 
unter Leitung von 
Rosbaud, Theo Toeller, der 
die verbindenden Texte ver- 
faßte, und Eduard van der 
Becke, der die Gesamt- 
leitung hat. 

22: Nachrichten. 

22.15: Sport. 

22.20: Stockholm: Funkbericht 
von der Internationalen 
Luftfahrtausstellung in 
Stockholm. 


22.30: Sportschau der Woche, 


22.45: Stuttgart: Unterhal- 
tungskonzert, 

24—2: Stuttgart: „Cosi fan 
Jutte,“ 


Hans: 


831,9 m; kHz; 100 kW) 

5.45: Obst- und Gemüsebam 

6: Weckruf. 

6.20: Königsberg: 
musik, 

7.10: Königsberg: Fortsetzung 
der Morgenmusik, 

8: Allerlei Ratschläge, 

8.15—10: Sendepause, 

10: Wie ein Tankdampfer ent- 
steht. Funkbericht, 

10.30: Unsere Glückwünsche, 

10.45: So zwischen elf und 
zwölf. Musik zur Werk- 
pause, 

12: Binnenschiffahrt, 

12.10: Musik am Mittag. 
1. Alte Pankgrafen-Fanfare, 
von Becker, 2, Ouvertüre 
zu „Undine“, von Lortzing. 
3. Dyuamiden-Walzer, von 
Jos. Strauß, 4, Siegmunds 
Liebeslied aus „Die Wal- 
küre“, v, Wagner, 5. Fan- 
tasie aus „Hänsel und Gre- 
tel“, von Humperdinck.. 6. 
Ostpreußenlied, von Nößler, 
3%; Die Regimentskinder, 
Marsch von Fucik, 8. Ou- 
vertüre zu „Peter Schmoll“, 
von Weber, 9. Rote Orchi- 
deen, Walzer von Voigt. 10. 
Ungarische Rhapsodie von 
Ehrlich, 11. Walters Preis- 
lied aus „Die Meistersinger 
von Nürnberg“, yon Wag- 


Morgen- 


ner, 12, Potpourri aus „Der 
Micado“, von Sullivan, 13, 
Hurra Viktoria! Marsch vi 


Männecke, 
In der Pause: 

13: Wetter, 

13.05: Umschau am Mittag. 

13.15: Fortsetzung der Musik 
am Mittag. 

14: Nachrichten, 

14.20: Musikalische Kurzweil, 

15: Börse; 

15.15: Die Reichsnährstands- 
schau 1936 Frankfurt. Der 
Bauernhof in der Erzeu- 
gungsschlacht, 

15.40: Schiffahrt, 

16: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag, 

In: der Pause: 

16.45: Wertvolle ägyptische 
Neuerwerbungen des Kest- 
ner-Museums Hannover, 

17: Deutschlandsender: Fort- 


setzung der Musik am 
Nachmittag, 

17.30: Aus norddeutschem 
Musikschaffen. — Alfred 
Kirchner, 

18: Musik zur Unterhaltung, 
18.45: Hafendienst, 

18.55: Wetter, » 

19: Leipzig: Der Leipziger 


Pfeiferstuhl, 
19.30: Vom Fischmarkt bis 


zum Doventleth. Stück 
Hamburger Leben von 
Deiters, 


20.30: Abendmeldungen. 

20.40: Das Hohelied der Ar- 
beit. Aus dem Festkonzerg 
des deutschen Sängerbun- 
destages 1936 in der Musik- 
halle zu Hamburg, . Knab: 
Bergarbeiterlied, Lißmann: 
Psalm der Arbeit, Thomas: 
Das Hohelied der Arbeit, 
Werk 26, für Männerchor, 
Jugendchor mit Lands- 
knechtstrommeln, Fanfaren 
und Blasorchester, nach 
Worten von Schönlank und 
Bröger. 

21.15: Ländliche Musik im 
zeitgenöss, Musikschaffen, 

22: Nachrichten, 

22.30—24: Stuttgart: Unter- 

haltungskonzert, 


REICHSSENDER 


15. MAI 1936 


FREITAG [E] 


(455.9 m; 658 kHz; 100 kW) 
5.55: Wetterbericht. 

6: Stuttgart, 

6.30: Königsberg. 


8: Kalenderblatt; 
Meldungen. 


anschließ.: 


8.10: Frauenturnen. 
8.25: Sendepause. 

9.45: Nachrichten. 

10: Hamburg. 

10.30: Sendepause, 
11.50: Bauer, merk auf! 


12: Die Werkpause des Reichs. 
senders Köln. Was sich die 
Arbeiter des Sendegebietes 
wünschen, 


13: Mittagsmeldungen, Glück- 
wünsche, 


13.15: Mittagskonzert. 1. Vater 
Rhein, Marsch von Lincke, 
2. Festouvertüre, v.Lortzing. 
8. Drei Frühlingstage, Suite 
von Rust. 4. a) Es war ein 
Traum, Lied von de Curtis; 
b) Heimat-Grenzland-Lied, 
von Strecker. 5. Lied im 
Volksmund, Melodienfolge 
von Kiek-Schmidt, _ 


14: Mittagsmeldungen, Klein- 
tlußmeldedienst. 

14.15: Deutschlandsender. 

15: Sendepause, 

15.45: Wirtschaftsmeldungen. 


16: Ottorino Respighi: Sonate 
h-mell für Violine und Kla- 
vier. 


16.30: Aus Volkstum und 
Heimat. Ein Hochseefischer 
erzählt — Ravensbiägsksche 


Holzkenpost — Deutsches 
Volksspiel. — Volk erzählt: 
Usse Kunst. Erinnerungen 


von Karl Wagenfeld. Gegen 
17.40: Im Land der guten 
Schinken. Ein Besuch. bei 
Bauer Temme-Springmeyer 
in Erpen am Teutoburger 
Wald. 

18: Leipzig. 

19: Instrumente stellen sich 
vor (Schallplatten). 

19.45: Momentaufnahme, 

20: Erste Abendmeldungen. 


20.10: Wo bist du, Kamerad? 


Funkappell alter Front 
soldaten, 
20.40: Hamburg: Das hohe 


Lied der Arbeit. 


21.15: Soldaten — Kameraden. 
Kamerad Kriegspferd. Wie- 
dersehen mit den Letzten, 
von P. C. Eittighoffer, 


22. Nachrichten. 


22.20: Funkberieht von der 
Internationalen Luftfahrt- 
ausstellung in Stockholm. 


22.30: Das Schatzkästlein ent- 
hält: Kleine Stücke großer 
Meister (Klavier) sowie drei 
Gedichte v. Eduard Stucken. 


23—24: Stuttgart. 


(882,2 m; 785 kHz; 120 kW 


5.50: Für den Bauer. 

6: Berlin: Morgenruf, Reichs- 
wetterdienst, 

6.10: Berlin: Funkgymnastik. 

6.30: Königsberg: Frühkonzert, 

Dazw. 7—7.10: Nachrichten, 

8: Berlin: Funkgymnastik. 

8.20: Sendepause, 

8.30: Saarbrücken: Musik am 
Morgen. 

9.30: Heute vor . 

9.35: Spielturnen, 

9.50: Sendepause, 


. , Jahren. 


10: Berlin: Volk .an der 
Arbeit, 

10.30: Tagesprogramm, 

10.45: Sendepause. 

11.30: Zeit und Wetter. 

11.45: Für den Bauer: Die 


Reichsnährstandsschau 1936 
ist aufgebaut. 


12: Musik für die Arbeits- 
pause. 

13: Nachrichten. 

13.15: Wir gehen auf die 


Wanderschaft. (Chormusik 
auf Schallplatten.) 

14: Nachrichten, 

14.15: Deutschlandsender: 
Allerlei von zwei 
drei, 

15: Sendepause, 

16.10: Wissen und Fortschritt. 

16.20: München: Selbstgespon- 
nen — selbstgemacht. 

17: Wirtschaft, 

17.10: Auch unsere Zoo- 
insassen haben Appetit, 
Ludwig Zukowsky, 

piah Musikalisches Zwischen- 


spiel. 

17.40: Für die Frau: Wie ge- 
fällt Ihnen mein neues Kleid 
aus Fichtenholz? Plauderei, 

18: Musik zum Feierabend. 
(Siehe Königsberger Progr.) 

19: Der Leipziger Pfeiferstuhl. 
Festliche Musiken des Leip- 
ziger Rates um 1700, 1. Aus 
der „Fünff-stimmigten bla- 
senden Musie“ (1685) für 
zwei Trompeten und drei 
Posaunen, v. Pezel. 2. Aus 
den „Delitiae Musicales“ 
oder Lust-Musie (1678) für 
zwei Violinen, zwei Violen, 
saa und Cembalo, von 


Pezel. 

19.30: Alte und neue Früh- 
lingsweisen. Folge in Lied 
und Wort. 

19.55: Umschau am Abend, 

20: Nachrichten, 

20.10: Abendkonzert. 1. Ouv. 
zu „Genoveva“, Werk 81, v, 
von Schumann. 2. Ständ- 
chen für Altsolo und Män- 
nerchor, von Schubert, 8. 
Gesänge für Frauenchor mit 
Begleitung von zwei Hörnern 
und Harfe, Werk 17, von 
Brahms. 4. Serenade für 
gons Orchester in D-Dur, 

erk 11, von Brahms. — 
Werke von Reger, Zum Ge- 
dächtnis an seinen 20: Todes- 
tag, gest, am 11. Mai 1916 
in Leipzig, 1. Trauermarsch 
für großes Orchester (Nach- 
laß). 2. Eine romantische 
Suite nach Gedichten von 
Eichendorff, für großes Or- 
chester, Werk 125, 3, Varia- 
tionen und Fuge über ein 
lustiges Thema, Werk 100, 
von Hiller, 

22: Nachrichten, Sportfunk. 

22.20: Berlin: Funkbericht von 
der Eröffnung der Inter- 
nationalen Luftfahrtausstel- 
lung in Stockholm, 

22.30—24: Stuttgart; 
haltungskonzert, 


bis 


Unter- 


405,4 m; 740 kHz; 100 kW) 

6.30: Königsberg. 

8: Gymnastik für die Haus- 
frau, 

9.25: Warum immer nur Ge- 
ranien? Ein Wort zur Be- 
pflanzung unserer Blumen- 
kästen, 

10: Hamburg, 

11: Für den 
Musik). 

12: Mittagskonzert, 

13.15: Mittagskonzert. 


15.40: Stilzel, der Kobold des 


Bauern (mit 


Böhmerwaldes. Von ihm, 
seinem kuriosen und er- 
schrecklichen Treiben be- 


richtet Hans Watzlik, 

16: Landwirtschaftsdienst, 

16.10: Sendepause, 

16.20: Für die Frau. Selbst- 
gesponnen — selbstgemacht. 
Hörbilder um d. Schafzucht. 

17: Konzertstunde, 1. Lieder 
für gemischten Chor: a) Die 
auserwählte Blume; b) 
Aennchen von Tharau, Me- 
lodie von Silcher, 2, Sona- 
tine in D-Dur für Geige und 
Klavier, von Schubert. 3. 
Vier Männerchöre: a) Wach 
auf, mein’s Herzens Schöne; 
b) Waldvögelein; c) Der 
Obendrauf; d) Schnurren, 4. 
Deutsche Tänze für Klavier, 
von Schubert. 5. Hans und 
Liesel, von Woyna, 6. Lic- 
besscherz, 

17.45: Landwirtschaftsdienst. 

17.55: Ruf der Jugend. 

18: Unterhaltungskonzert. 1. 
Ouvert. zu „Semiramis“, v, 
G. Rossini. 2. Türkischer 
Marsch, von W. A, Mozart. 
3, Ach, ich fühl’s, es ist ver- 
schwunden, a. „Die Zauber- 
flöte“, von W. A. Mozart. 
4. Fantasie a, „Die Geisha“, 
von &. Jones, 5. Liebes- 
träume, Noeturno von Fr. 
Liszt. 6. Von Blut gerötet 
ward die Schwelle, a. „An- 
drea Chenier“, von U. Gior- 
dano, 7. Blumen-Walzer, v. 
P. Tschaikowsky, 8. Amina, 
ägyptisches Ständchen, von 
P. Lineke, 9. Heil Heimat- 
land, Marsch von O. Kraft. 

19: A viereckats Wieserl und 
a dreieckats Feld. Kleine 
lustige Volksmusik, gespielt 
und gesungen. Dazwischen: 
Plauderei der Woche. 

19.40: „Stadt der Zelte und 
der Jugend.“ "Wieder rufen 
die Sommerzeltlager der HJ. 
— das geht alle Jungen und 
ihre Eltern an! (Aufnahmen.) 

20: Nachrichten. 

20.10: Schallplattenkonzert. 
1. Ouvertüre zu „Mignon“, 
von Thomas. 2. Endlich soll 
mir erblühen, aus „Paris 
und Helena“, von Gluck, 3. 
Scherzo aus dem Quartett 
in F-Dur, von Schumann. 4. 
Wer will unter die Soldaten, 
von Kücken, 

20.30: Zur Reichstheater- 
woche: „Oliver Cromwell.“ 
Hörspiel v. Quirin Engasser 
— Musik Kurt Strom, 

22: Nachrichten, 


22.20: 10 Minuten für den 
Flußwanderer. Wasser- 
standsmeldungen und Fahr- 
tenhinweise, j 

22.30: Vom ewig Deutschen: 
Der Frühling, Ein Gedicht 
von Ewald Christian von 
Kleist. Musik v, J. S. Bach 
und G. F, Händel. 


23.30— 24: Stuttgart. 


SAARBRÜCKEN ` 


(240,2 m; 1249 kHz; 17 kW) 


6.30: Königsberg: Früh- 
konzert. 


7: In der Pause: Nachrichten, 


8: Programm; anschließend: 
Morgengymnastik, 


8.30: Musik am Morgen. 
9.30: Sendepause. 
10: Berlin: Schulfunk. 


10.30: Musik am Vormittag. 


11.30: Bauernfunk. Vom Er- 
zeuger zum Verbraucher. 
Die Versorgung der Saar- 
pfalz mit Großvieh, 


11.45: Tägliches Alltägliches. 
12: Frankfurt: Mittagskonzert. 
13: Nachrichten. t 


13.15: Frankfurt: Mittags- 
konzert, (Fortsetzung.) 


14: Nachrichten, 


14.10: Eins ums Andere! Bunt 
und schön — ab Zwo-Uhr- 
Zehn! à 


15.30: Eine kleine Frühlings- 
weise. (Schallplatten.) 


16: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag. 


18: Leipzig: Musik zum Feier- 
abend. 


19: Musik für Anfänger, aber 
gut gespielt. Vom Schüler 
gefürchtet, vom Lehrer ge- 
meistert. 


19.45: Gefunkte Kommentare. 
resseschau, 


20: Nachrichten, 


20.10: Schöne Musik zum 
Feierabend. 1. Ouvertüre zu 
„Abu Hassan“, von Weber. 
2. Deutsche Tänze, von 
Haydn. 3. Pesther Walzer, 
von Lanner. 


20.40: Hamburg: „Das hohe 
Lied der Arbeit.“ 


21.15: Schöne Musik 
Feierabend. (Fortsetz.) 4. 
Haffner-Serenade, v. Mozart. 


22: Nachrichten, Grenzecho, 


22.30: Vergnügliche Wochen- 
schau, 


23—24: Nachtmusik. 


12: 


(522,6 m; 574 kBz; 100 kW) 

6: Choral. 

6.05: Gymnastik. 

6.30: Königsberg: Früh- 
konzert. 


8: Frankfurt: Wasserstand. 
8.05: Wetter — Bauernfunk. 
8.10: Gymnastik. 


8.30: Saarbrücken: Musik am 
Morgen, 


9.30: Sendepause, 


10: Volk an der Arbeit: 
Deutsche Seefahrt zu aller 
Zeit. 


10.30: Sendepause, 


11: Buntes Schallplatten- 
konzert, 


11.30: Für dich, Bauer! 


Frankfurt: „Mit Sang 
und Klang an den Mittags- 
tisch“, 


13: Wetterbericht, Nachrich- 
ten, 


13.15: Frankfurt: „Mit Sang 
und Klang an den Mittags- 
tisch“, 


14: Doutschlandsender: Aller- 
lei von zwei bis dreil 


15: Sendepause. 


15.30: „Herzmuschel“. Mär- 
chenhörspiel für Kinder. 


16: Deutsehlandsender: Musik 
am Nachmittag. 


17.45: Deutsche Schicksale in 


Australien, Reisebericht. 

18: Zur Unterhaltung. 30 Mi- 
nuten bunte Schallplatten- 
musik. 


18.30: 7. Offenes Liedersingen 
1936. 


19: Leipzig: „Der. Leipziger 
Pfeiferstuhl“, 


19.30: Vom Baltenland zum 
Sehwarzen Meer. Ausland- 
deutsches Bilderbuch, 


20: Nachrichten. 


20.10: Frankfurt: „Rund um 
den Stefansturm‘, 


22: Nachrichten, Sport, 


22.20: Stockholm: Funkberieht 
vun der Internationalen 
Luftfahrtausstellung. 


22.30: Unterhaltungskonzert 
(Siehe Königsberger Pro- 
gramm), 


24—2: Nachtmusik. Aus dem 
Mozart-Zyklus des deut- 
schen Rundfunks: „Cosi far 
tutte“ (So macten’s alle). 
Komische -Oper _ in zwei 
Akten von Mozart, 
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- W—20.30: Unterhaltungskonzert, 


FREITAG 


BELGIEN 


BRUSSEL ı — Französische An- 
sage (483.9 m; 620 kHz; 15 kW) 


17—18: Nachmittagskonzert, 
18.15—18.30: Wunsch-Schallplait. 
18.45— 19: Schallplatten, 
19.15—19.30: Gesang, 


20.50— 20.40: Gesang. 

20.40—21: Forts. des Unterhal- 
tungskonzerts. 

931.15—21.30: Jazzmusik, 

21.30—21.40: Gesang. 

21.0-—22: Forts. der Jazzmusik. 

22.10-22.25: Wunsch-Schallplatt. 

22.25—25: Oper auf Schallplatten 
(Chomas; Auszug a, „Mignon‘‘). 


BRUSSEL Il — Fiämische Ansage 
(321,9 m; 932 kHz; 15 kW) 


17—18: Jazzkonzert. 

18—18.45: Schallplatten, 

1919.30: Schallplatten, 

20—20.40: Jazzkonzert. 

20.40—2i:; Sinfonische Musik, Ho- 
negger: Oris du monde, für 
Soli, Chor und Orchester. 

22.10—23: Tanzmusik auf Schall- 
platten. 


DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1261 m; 288 kHz; 60 kW) 


12—14: Unterhaltungskonzert 
(Uebertragung)., 

15.20—17,20: Nachmittagskonzert 
(in der Pause: Vortrag). 

20—21: Vortrag und Rezitationen. 

21—21.45: Aeltere dänische Musik 
(Orchesterkonzert)., 

21.45—22.05: Lieder von Franz 
Schubert (Gesang mit Klavier- 
begleitung), 

22.20—23: Leichtes Orchester- 
konzert. 

23-—0:30: Tanzmusik (Uebertr.). 


ENGLAND 


- NATIONAL - PROGRAMM. Droit- 


wich (1500 m; 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz; 20 kW} 


11.50—12.30: Schallplatten. 

12.50—13.15: Tanzmusik des Funk- 
orchesters, 

13.15—14: Solistenkonzert (Gesang 


— Sopran — und Klavier), 
16.55—18: Buntes Nachmittags- 
konzert. 


18.50—18.50: Klaviermusłk von 
Bach 


19.0— 2%: Gesang (Sopran), 
%0—21: „In Londons alten Lust- 


ärten (Solisten, Chor und 
rchester). 
21—21.25: Schallplatten, 
22.20—23.15: Kammermusik, 1 


Haydn: Quärtett inD, Werk 76, 
Nr. 5. '2/ Roussel: Quartett in 
Tanzmusik 


D, Werk 45. 

23.15—23.30: (Lew 
Stone und sein Orchester). 

23.30—24: Tanzmusik auf Schall- 
platten. 


REGIONAL PROGRAMME (842,1 
m; 877 kHz; 50 kW) 


10.45—12.30: Buntes Orchester- 
konzert. 

12.30—13: Orgelmusik (Uebertr.). 

15—15.30: Unterhaltungskonzert 
verschiedener Orchester, 
15.20—16: Schallplatten, E 

1617.15: Sinfonisches Nachmit- 
tagskonzert. 

18.0—20.20: Unterhaltungsmusik 
und Gesang (Bariton u, Tenor). 

9.%—21: Funkbühne, 

31—21.30: Tanzmusik des Funk- 
orchesters. 

21.90-22.20: Orchesterkonzert, 1. 
R. Strauß: Don Juan, Tondich- 
tung. 2. Humperäinck: Musik 
Betäge: Bine Frühlingsrhapsodie 

idge: Eine Frühlingsr! die. 

2.50—23.30: Tanzmusik (Lew 
Stones und seim Orchester), 

23.40—24: Harfenmusik. Bach: 
Partita. 


en (296,2 m; 1018 kHz; 


10.5—17.15: 
Droitwich, 
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Rogional-Programm 


19.50.20: und 


Chorgesang 
Klaviermusik. 
20.20 —21: Begional-Programm. 
21—21.40: Uebertragung æ. einew 
Varité- Theater. . 
0: Leichte Unterhaltung. 
Regional-Programm. 
gional-Programm, 


ESTLAND 


REVAL-Tallinn (410,4 m; 731 kHz; 
20 kW) 


17.80: Schallplatten, 
18.10: Opernarien. 
19.85: Klavierwerks von Chopin. 


20.30: Estnisches Konzert, 


FINNLAND 

HELSINGFORS (335,2 m; 895 kHz; 
10kW) LAHTI (1145m; 262 kHz; 
150 kW) 


16.20: Unterhaltungsmusik, 

18.15: Bläserquartett. 

19: Orchesterkonz.: Bach; Suite 
Nr, 2. Bach: Violinkonzert,. 
Klami: Wiegenlied aus Kale- 
vala. Raitio: Ballade Weber: 
Ouv. „Oberon“. 

20.20: Schallplatt, 
von Liszt. 

21.10—23 (nur 
plattenmusik. 


Kompositionen 
Lahti); Schall- 


FRANKREICH 


STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW) 


12—12.45: Unterhaltungskonzert. 

13.10—14.15: Operetten-Schallpl, 

17,%0%—18.30:_ Nachmittagskonzert. 

18.45—19: - Zeitgenössische Musik 
auf Schallplatten, 

19.15—19 Schallplatten. 

20.15—21.15; Orchesterkonzert. 
1. Buxtehude: Kantate für Baß- 
solo und Orchester. 2. Mozart: 
Fragmente a. „Cosi fan tutte“. 

21.15—23.15: Werke von Liszt: 

1. Orpheus, sinfon, Dichtung. 
2. Gesang _ mit Orchesterbegl. 
3. „Die Präludien‘, sinfon 
Dichtung, 

23.16: Nachtkonzert eines Kam- 
merorchesters (Uebertragung). 
i. Purcell: Drei Stücke für 
Streichinstrumente, 2. W. F. 
Bach: Konzert in e-moll für 
Klavier, 3. Mozart: Divertisse- 
ment Nr. 10 in F-Dur, 4, Bizet: 
Sinfonie in C-Dur. 5. Rivier: 
Ouvertüre zu einer Schein- 
operette, 


TOULOUSE (328,6 m; 918 kHz; 
60 kW) 


11.45—11.55: Orchesterkonzert. 
12—12.55: Bunte Musik. 
13.10—13.55: Bunte Musik, 
14—14.15: Gesang. ` 
17.45—17.55: Tangomelodien. 
18—18,56: Bunte Musik, 


18.55—19. Musik, 
19.40—19.5 Musik. 
20.25 — 20 Musik. 
21.10—21.5 Musik. 
2215—22 Musik. 


233.40: 
0.05—0.%0: Nachtkonzert. 


HOLLAND 


HILVERSUM 1 (1875 m; 160 kHz; 
59 kW) 


(Nachdruck verboten!) 


11.55—13.40: Unterhaltungskonzert 
und Schallplatten, 

13.40— 14.40: Schallplatten, 

14.40—17.40: Orchesterkonzert und 
Schallplatten, ; 

18—18.40: Leichtes Nachmittags- 
a Schaliplatt 

19.15—19.40: allplatten. 

19.50— 20.40: Buntes Abend- 
konzert. 


20.55-21.15: Klaviermusik, Frid: 


und Orchester, Werk 1. 2. 
Rimsky-Korsakow :Scheherazade, 
Work 3, 5 


22.15-22.55: 


20.10-20.40: Klaviermusik. 


15. MAI 1936 


Schallplatten und 


Unterhaltungskonzert, 


22.55—23.40: Schallplatten. 


HILVERSUM H (891,5 m; 995 kHz; 
20 kW) 


11.41—13.40; Unterhaltungskone. 
14.10—15.40: Konzert. 


15.40—16.40: Schallplatten. 


17.10—18.40; 
tagskonzert. 

1919.30: Unterhaltungsmusik, 

Cho- 
pin: a) Improvisation; b) Not- 
turno, Werk 15, Nr. 2; c) Ma- 
zurka, Werk 59, Nr. 3; d) Not- 
turno, Werk 53. 

21.10—21.40: Forts, der Klavier- 
musik. Reger: Variationen und 
Fuge über ein Thema von Bach, 
Werk 81. 

22.40—23.40; Schallplatten, 


Leichtes Nachmit- 


ITALIEN 


ROM (420,6 m; 713 kHz; 50 kW) 


12.15—12.45: Schallplatten. 
13.10—13 Orchesterkonzert, 
16.20—16. Schallplatten. 


17.15—17.55: Buntes Nachmittags- 
konzert. 

20.50— 22.30: Sinfoniekonzert, 

1. Hayda: Sinfonie in G-Dur 
Nr. 13. 2. Beethoven: „Leo- 
noren-Ouvertüre Nr. 3%. 3, Ca- 
talani: Musik aus „Loreley“. 
4. Verdi: Musik aus „La Tra- 
viata", 5. Mascagni: Gavotte. 
6. Wagner: Musik aus „Die 
Walküre‘‘, 

22.0—23.%0: Tanzmusik, 


MAILAND (868,6 m; 814 kHz; 
50 kW) FLORENZ (491.8 m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA (304,3 m; 
986 kHz; 10 kW) TRIEST (245,5 
m; 1222 kHz: 19 kW) 


12.15—12.45: Schallplatten. 

13.10—13.50: Orchesterkonzert, 

16.20—16.35: Schallplatten, 

17.15: Klaviermusik. 

20.50-22.15: Aus Rom: Sinfonie- 
konzert. 

22.15-23.30: Unterhaltungs- 
Tanzmusik. 


und 


LETTLAND 


RIGA (514,6 m; 583 kHz; 15 
MADONA (271,7 m; 
50 kW) 


10—11.10: Gottesdienst anlä3lich 
des lettischen Nationalfeiertages 
(aus der Kathedrale). 

11.15—18: Reportage von der Pa- 
tade der lettischen Armee. 

13—13.30: Lettische Lieder und 
Tänze auf Schallplatten. 

13.350—14: Blasorchesterkonzert, 

14—14.30: Chorgesang, 

14.30—15: Blasorchesterkonzert, 

15.90—16: Kammermusik und 
Chorgesang,. 

16—17: Lettische Musik, 

17—18.30: Aus ‚der Nationaloper: 
Feierlicher Staatsakt u. Konzert. 

18.30—19:. Lettische Musik auf 
Schallplatten. 

19.03—19.45: Nationale Dichtum- 
gen und Lieder. 

20—22: Uebertragung des Volks- 
festes (Massenchöre, Orchester 
und Aufführungen — Mit- 
wirkende). 


kW) 
1104 kHz; 


—— 


LITAUEN 


KOWNO (1935 m, 155 kHz, 7kW) 


18.20: Schallplatten. 

m: Kailh. Maigottesdienet, 

20.45: Konzert. 

22—22.%0: Konzert. Haydn; Milti- 
tär-Sinfonie G-Dur, 


OSTERREICH 


WIEN (506,8 m; 
100 kW) i 


12; Mittanskonzert, 
14: Sextett B-Dur, op, 19, von 
Brahms , (Schaltplatten), 


592 kHz; 


AUSLAND 


15.20; Jugendsetunde. Musikleben 
im Zeitalter Richard Wagners. 
15.40: Frauenstunde, Laura und 


Petraca. 

16.05: Der junge Richard Wagner 
(Schallplatten). 
55: Ing, Wallauschek: Zu- 


sammenarbeit des Unternehmers 
und des Arbeiters in der Un- 
fallverhütung. 

17.05: Werkstunde für Kinder, 

17.30: Konzertstunde, 

18.35: Dr. Glaise-Horstenau: Vor 
zwanzig Jahren. Die Schlacht 
bei Vielgereuth-Lafraun.. 

19.25: „Das Mädchen aus dem 
Goldenen Westen.‘ Oper in 
drei Aufzügen von Puccini. 
(Uebertragung aus der Wiener 
Staatsoper.) t 

23.30: Unterhaltungskonzert, 
Mühldräxler: Bahn frei, 
Marsch, Rochlitzer: Ein sonniger 


Tag im Mai, Lied. Bela: Am 
schönen Rhein gedenk ich 
dein, Walzer. 

22.50: Willy Ellmayr-Vesten- 
brugg: Die gesellschaftlichen 
Ereignisse der Wiener ; Fest- 
wochen. 

23.15: Unterhaltungskonzert, 


23.15: 
türe. 
parade, 
zurück, 


Werba: Dramatische Ouver- 
Micheli: a)  Gnomen- 
Intermezzo; b) Kehre 

Serenade. Silving: 


Wiener 


f : Spaziergänge 
(Schallplatten). 


POLEN 


WARSCHAU (1339.0 m; 94 kHz; 
120 kW) KATTOWITZ (395,8 m; 
158 kHz; 12 kW) LEMBERG 
(774 m; 795 kHz; 16 kW) 
WILNA (559,7 m; 536 kHz; 16 kW) 


12.5—13.10: Sinfonische Musik 
auf Schallplatten, 

12.45—18 10 (Lemberg): Schallpl. 

18.20—14.15 (Kattowitz): , Unter- 
haltungs- und Tanzmusik auf 
Schallplatten. 

13.20—14.15 (Lemberg): Schallpl, 

15.20 —16: Musikalische Sendung. 

16.15—16.45: Aus Lemberg: Orch.- 
Konzert 1. Ketelbey: Heiligkeit 
des Herzens. 2. Tschaikowsky! 
Notturno. 3, Ketelbey: Melodie. 
4. Dvorak: Serenade, 5. Ketel- 
bey: Ferne Giocken, 6. Hum- 
phries: Die alte Spieluhr. 

17.20—17.50: Aus Posen: Arien 
und Lieder alter Meister (Ge- 


sang — Sopran — mit Klavier- 
begleitung). 


18—18.30: Tanzmusik. 
18.45—19 (Kattowitz): Polnische 
Musik auf- Schallplatten. ‚ 
18.45—19 (Lemberg): Gesang mit 
Klavierbegleitung, 
19.20—19.30 (Kattowitz): Schallpl. 
20—22: Operettenabend: „Früh- 
lingsluft‘‘, Operette in 3 Akten, 
von Joh. Strauß. 
2222.30: Klaviermusik: 1. Scar- 
latti: Sonate in A-Dur. 2.Haydn: 
Andante con variazioni. 3. Mo- 
‚zart: Rondon in a-mol. 4. 
Weber: Rondo brillant, 
22.50: Tanzmusik (Uebertragung), 


SCHWEDEN 


STOCKHOLM (426,1 m; 704 kHz; 
55 kW) MOTALA (1389 m; 216 
kHz; 30 kW) 


13: Kabarett. 

13.45: Unterhaltungemusik, 
17.05: Volksmusik, 

17.55: Unterhaltungsmusik, 
19.30: Tschechische und Rumäi- 
nische Lieder. 
20.10: Chorgesang. 
20.45: Funkbühne. 

22—23: Schallplatten, 


SCHWEIZ nk 
DEUTSCHE SE rich- 
Beromünster) (539,6 m; 556 kHz: 
100 kW) 


12: Jodellieder und Ländlermusik. 
12.40: Blasmusiken spielen. 

16: Lieder und Arien, 

16.9: Konzert. 

18: Kinderstunde, 


20.30: 
21.10: Hansjoggel 


Im Faltboot auf unserm 


Flüssen, Plauderei. 

19. Wanderlieder. 

19.45: Solothurner Lüt: Gäu und 
Niederamt, Plauderei. 

20.10: Musik von Joh. Christ, 


Friedr. Bach: „Sonate. für Cello 
und Klavier. 

Orchesterkonzert, 

im Paradies. 
Fragmente aus dem  heitern 
schweizerischen Bühnenspiel v, 
Walter Lesch und Robert Blum, 


RßROMANISCHE SENDER Sottens 


-443,1 m; 677 kHz; 25 kW) 
12.40—13: Schallplatten. 
13.03—14: Schallplatten. 


16.2018: Nach Ansage. 
18—18.20: Schallplatten. 
19.05—19.15: Schallplatten. 
19.30—19.35: Schallplatten, 


20.10-20.40: Kammermusik: Mo 
zart: Quintett für Klarinette u. 
Streichinstrumente. 

20.40—20.55: Funkbühne, 

20.55—21.05: Vibraphon- 
Xylophonsoli. 

21.15— 22.15: Funkkabarett, 


und 


TSCHECHOSLOWAKEI 


PRAG I — Praha (470,2 m; 688 
kHz; 120 kW) 


12.35—13.30: Konzert, 

15: Brünn, 

16.10: Brünn. 

16.55— 17.40: Konzert. 1, Smetana: 
I. Streichquartett d-mol, 2% 
Ullmann: Streichquartett, 

18.10--18.45: Deutsche Sendung. 

19.25—19.45: Tschechische Volks- 


lieder. 
20—1.30; Frühlingsprogramm (Or- 
chester und Solisten). 
21.30—22; Rachmaninow: 
für Violoncello 
g-moll. 
22.15—22.45:; Schallplatten, 


Sonate 
und Klavier, 


BRUNN (825,4 m; 922 kHz; 32 kW) 


12.85: Prag. 

i5--16: Nachmittagskonzert, 1. 
Bizet: Dramatische Ouven 
türe. 2. Wagner: Die Siegfried- 
idylle, 3. Dvorák: Sute, op. 39. 
16.10—16.40: Leichte Musik, 
16.55; Prag. 

17.40—18.15: Deutsche Sendung. 
19.10: Flötenmusik, 
19.25—21.30: Prag. 

21.40—22: L. Janacek: 
Nebel.“ Ein Klavierzyklus, 

22.16: Prag. 


’ ‚Im 


MÄHRISCH-OSTRAU (269 
1118 kHz; 11,2 kW) re 


12.35: Prag. 

15: re 

16.55: Prag. 

18.10-18.45: Deutsche Sendung. 
19.25: Kleine Weekend-Revue, 
20: Frag. 


PRESSBURG-Bratislawa $ 
1004 kHz: 13,5 kW) ee; 


12.35: Prag. 
Brünn. 
Prag. 
19.10—19.45: Blaskonzert, 
1. Bretowsky: Marsch des Ge- 


neral Stefanik. 2, Fabian: 
Glück auf! Bergmannlieder-Pot- 
pourri, 3. Rehor: Du alter 
Glockenturm. 4. Baling: Mir 
scheint, mein schönes Mädchen, 
Walzer. 5. Ondracek: Ein schö- 
ner Tag, Polka. 6. Fabian: 
Walzer. - 7. Maliowsky: Die 
Knospe. 8. Vackar: Marsch, 

20: Prag. 

22.40— 23: Schallplatten, 


UNGARN 


BUDAPEST 5m; 
BUDAPEST 1 (549,5 m; 546 kin 


12.05: Zigeunermusik, 

iT: Violinmusik, 

17.50: Schallplatten. 

19,50: „Das Land des. Lächelns“, 
Operette von F, Lehär (aus der 
Oper). 

22.45: Zigeunermusik, 


ar 
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UND LANDESSENDER DANZIG 


6.03 Wetterdienst. 
6.05 Frühturnen — Paul Sohn, 


6.30 (aus Breslau) Fröhlich klingt’'s zur Morgenstunde 
Bunte Morgenmusik 


Ausgeiührt vom Musikzug der Fliegerlandesgruppe 6, Leitung: 
Arthur Galaske, und der Tanzkapelle des Reichssenders 
Breslau, Leitung: Carl Rau, 

1. Fliegermarsch, von- P. Peter. — 2. Deutsche Mädels, Walzer von 
J. Koehmann. — 3. Paraphrase über das Lied „Grün ist die Heide“, von 
H. Blume. — 4. Das macht Laune, Potpourri von P. Prager. — 5. Die 
Freundschaftsflagge, von Fr. v. Blon. — 6. Annemarie-Marsch, von Oscheit. 
— 7. Im Puppenladen, von G. Wendel. — 8. Vorspiel zu der Oper „Indra‘, 
von Fr, v. Flotow — 9, Variete, von P., A. Kletzky. -— 10. Frühlings- 
kinder, Walzer von E, Waldteufel. — 11. Marianne, von H. Niel. — 
12. Walzerrausch,. von P. Lincke. — 13. Lampenfieber, von E. Stein- 
bacher (Tenorsaxophon: ' Poldi Neureiter), — 14, Titanenmätsch. von 
K, Stork. — 15. Franzel spiel doch auf, Schunkelwalzer von E, Brouker. 


In der Pause 7.00 (aus Breslau): Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
8.00 Morgenandacht 


8.15 Gymnastik für die Frau 
Diplom-Gymnastiklehrerin Eva Schmidt-Funck. 


8.40 (aus Berlin) Froher Klang zur Arbeitspause 
Blasorchester Arthur Jander., 


1. Frühling am Bodensee, Walzer von Steinbeck, — 2, Isola Bella. Romanze 
von Lincke. — 3. Ein Volk, ein Führer, Marsch von Jander. — 4, Rokoko- 
Serenade, von Meyer-Helmund.. — 4. Schwäbische Rhapsodie, von 
Kaempfert. — 6. Frühlingsmorgen, von Thiele. — 7. Stirn und Faust 
Marsch von Jander. 


9.30 Funkstille, 


10.00 Der preußische Adier fliegt auf die See 


Hörspiel von Erich Glodschey. 

Spielleitung: Alfred Schulz-Escher, 

Personen: Prinz Adalbert von Preußen, Kapitän Jan Schröder, Kapitän 
Barandon; Bootsmann, Matrose Hein, Matrose Karl, eng.ischer Pasagier, 
Adjutant des Prinzen Adalbert, sämtliche auf dem „Preußischen Adler. 
Zeit: im Deutsch-Dänischen Kriege 1848—49, 


10.30 Funkstille, > 
10.45 (Künigsberg) Wetterdienst. 
10.45 ‘Danzig: Wetterdienst. 
10.50 Funkstille 


11.30 Die Organisation der Privatforstwirtschaft auf 
Grund der neuesten Bestimmungen 
Oberforstmeister Hämmerle, 


11.55 Wiederholung des Weiterberichts. 


12.00 (aus Karlsruhe) Buntes Wochenende 


Es spielt die Kapelle Theo are r. Solisten: Hedwig 
Erl (Sopran), Kurt Dörflinger (Saxophon). 

ił. Im olympischen Dorf, Marsch von Paul Lineke. — 2. Walzerseligkeit, 
Walzer von Hanns Löhr. s Jubel-Ouvert üre; von Christian Bach, — 
4, So wisse, daß in allen Eiementen, aus „Undine“, von A, Lortzing. — 
5. Russisch, von Jo Knümann. — 6. Solothumer Rhapsodie, von Max 
Kämpfert. — T. Einzug der Rosenkönigin, von M. Rhode. — 8. G’schichten 
aus dem Wiener Wald. Koloratur-Walzer von J. Strauß. — 9. Preußens 
Gloria, Marsch von G. Pietke. 


13.00 Zeitangabe, Wetterbericht, Programmvörschan, Nachrichten des Draht- 
losen Dienstes, 


13.15 (aus Karlsruhe) Buntes Wochenende 


(Fortsetzung) 


1. Runxendorfer Marsch, von Paul, Lincke. — 2, In lauschiger Nacht, 
Walzer von C. M. Ziehrer. — 3. Ouvertlire, von Friedrich Kark. — 
4, Liebeeständehen. von Eugen Wilcken (Kurt Doerflinger). — 5. Flieger- 
Parade, von P, Wetzel. — 6. Lied im Volksmund, von Kick-Schmült, — 
7. Bitter-Sweet, von Rudi Wiedöft (Kurt Dörflinger), — 8. Üaesaren- 
Marsch, von Max Heinicke. 


14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 


14.15 Schallplattenkonzert 


1. Festjubel, Marsch von Blankenburg, — 2, Ich freu mich so. aufs 
Wochenend, von Rathke, — 3. Wohlauf, Kameraden, aufs Pferd, von 
Jacob. -— 4. Gasparone-Walzer, von Millöeker, — 5. a) Weit ist der Weg, 
von Buder-Powell; b) Die alten Straßen noch, von Redl (Franz Baumann, 
Tenor), — 6. a) Wo die Alpenrosen blühn, Tiroler Volkslied; b) Edelweiß, 
Tiroler Volkslied (Zither-Trio — Freundorfer), — 7. Berliner Spatzen, 
Potpourri von Gutzeit. — 8. a) Kleiner Narr, von Fischer; b) Rendez- 
vons der Puppen, von Gebhard (Kapelle Hans Bund). — 9. Bayrische 
Kirchweih, Potpourri von Moar sen, 


15.00 /Kömgshérg): Erste Bekanntgabe der landwirtschaftlichen  Preisberichte, 
Devisenkurse, Berliner Eifektenschlußbericht, Berliner Schlachtvieh- 
notierungen. 


15.00 (Danzig) Danziger Börse, Großhandelspreise, Werbenachrichten, 


15.10 Jetzt reisen wir: Gertrud Scharfenorth. 


15.20 Kleinkinderfunk 


Vom kleinen Elschen, das keinen Käfer leiden konnte. 
Ein Spiel für kleine Kinder von Otto Justus Sander. 
Personen: Die Mutter — Dae Elschen — der Marienkäfer. 
Leitung: Ruth Grunewald. 


15.45 Einigkeit macht stark 
Erzählung von Fritz W. Schönfeld. 


16.00 (aus dem Conventgarten in Hamburg) 


Achtung! 


Hier ist der Hilfssender Kükenbüttel 
Wir senden: Frohen Funk für Alt und Jung 


18.00 (aus Kiel) 


‚Frische Brise 
Solist: Heinrich Heitmann (Xylophon). 


Leitung: Hans Doering. 

1. Der Admiral der Luft. Marsch von H, Blankenburg. — 2, Von, Frühling 
und Frau Minne, von Th. Leuschner, — 3. Tanz der Grashüpfer,. von 
C. Bacalossi. — 4. Murmelndes Lüftchen, von’ A. Jensen, — 5. Campa- 
nella, Glockenserenade von E, Thiele, — 6. Wasserspiele, von Fr. Rust. — 
7. a) Harry neckt uns; b) Harry wird wild, von H, Inns (Xylophon-Solo), 
— 8. Der singende Wind, von C. Zimmer. — 9. Nachtigall und Drossel, 
Konzertpolka von H, Kling. — 10. Bauernburleske, von H. Charessin. — 
11. Storchschnäbelgalopp, von Ph, Farbach, 


19.00 Heimatdienst. 


19.10 Vespermusik 


1. G. Gabrieli: Ricercare. — 2. G. Gabrieli: - Landate dominum, Motette 
für  sechsstimmigen gemischten Chor, - bearh. von Carl Thiel — 8. 
S. Scheidt: Ich ruf zu dir, Herr Jesu Christ, Orgeichoral. — 4. H. Schütz: 
Herr, wenn ich nur dich: habe, Mötette, — 5. T. L. Vittoria: Ricercare, 


Werner Hartung (Orgel). 
Der Funkchor, Leitung: Professor Paul Firchow. 


19.35 Die Wehrmacht sendet 
Mit Panzerspähtrupp und Kradschützen Im Gelände 


20.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 


20.10 Lieber Volksgenosse 
Leitung: Dr. Lau 


21 10 (aus Köln) 


Lustiger Funkball 


Mitwirkende: Gustav Jakoby und das kleine Orehester 
unter Leitung von Leo Eysoldt. 


22.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 
Sportberichte. 


22.20 Von der Verliebtheit 
Aus dem Februarheft des „Deutschen Volkstums“, 
Ein Aufsatz von A. E, Günther. 


22.35 —24.00 (aus Leipzig) 


Und morgen ist Sonntag 

Es jubilieren im Rhythmus cer Freude: ; 
Gerda Apel (Sopran), . Axel- von Wachtmeister 
(Tenor), Ellen Watteyne (Lieder zur Laute) und das 
Plietzsch-Marko-Orchester, Leitung: Curt Kretzschmar. 


= Bei rauher. Witterung 
"Creme 30. Pfg: 
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DEUTSCHE 


DEUTSCHLAND- 
SENDER 


(511 m; 191 kHz; 60 kW) 
6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
6: Glockenspiet, Morgenruf, 
Wetter, — 6.10: Fröhliche 
Morgenmusik (Schallplatt.); 
dazw. 7 Uhr: Nachrichten, 


8: Sendepause, 
9: Sperrzeit, 


9.40: Kleine Turastunde für 
die Hausfrau, 


10: Zehn Jahre Verkehrs- 
fliegerei (Tunkberichte), 


19.30: Fröhlich, Kindergarten. 
11: Sendepause, 
11.15: Seewetterbericht, 


11.30: Aus Stuttgart: Reichs- 
sendeleiter Hadamovsky er 
öffnet die Kundgebungen 
zum Volkssender in den 
Matthias - Hohner - Werken 
Trossingen im Schwarzwald. 


12.30: Saarbrücken. 
Dazwisch. 12.55: Zeitzeichen 
und 13: Glückwünsche, 


13.45: Neueste Nachrichten, 


14: Allerlei — von zwei bis 
dreit 


15: Wetter- u. Börsenberichte, 
Programmhin weise, 


15.19: Kleine Spielmusik zum 
Wochenende (Aufnahmen), 


13.30:Wirtschaftswochenschau, 


13.45: Eigen Heim — Eigen 
Land. 


16: Bunter Reigen (Schallpl.). 

18: Volkslieder — Volkstänze, 
1. Ländlerische Tänze, von 

«Mozart. 2, Volkslieder: Der 
König von Thule; Da dro- 
ben auf jenem Berge; All’ 
mein Gedanken; Es steht 
ein Lind’, 3, Deutsche Tänze 
für Streichquartett, von 
Schubert, 4. Volkslieder: In 
stiller Nacht; Waldvögleins 
Bitte: Leichte Wahl; Jung- 
fräulein soll ich mit Euch 
gehn: Wie komm ich denn 
zur Tür herein. 5. Wiener 
Tänze, von Beethoven, 


18.45: Sportwochenschau. Was 
war — was wird? 


19; Entiesselter Humor (Auf- 
nahmen aus d, Renaissance- 
Theater „Die acht Entfes- 
selten“ und Aus dem Eu- 
rops-Pavillon), 


19.45: Deutschlandecho, 


20: Kernspruch; anschließend 
Wetter u, Kurznachrichten. 


20.10—0.55: Sie wünschten — 
wir spielen. Geholfen wurde 
Vielen! Tünftes Wunsch- 
konzert des Deutschland- 
senders zur Erfüllung von 
Hörerwünschen. 
Dazwischen: 22: Tagesnach- 
richten; anschließ, Deutsch- 
tandecho, 
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56,7 m; 841 kHz; 100 kW) 
6: Morgenruf, 

6.10: Gymnastik, 

6.30—8: Breslau:, Fröhlich 


klingt’s zur Morgenstunde. 
In der Pause um 7; Früh- 
nachrichten. 

8: Gymnastik. 

8.20: Echo am Morgen, 

8.30: Froher Klang zur Ar- 
beitspause. (Siehe Königs- 
berger Programm), 


9.30: Mutter turnt mit dem 
Kind, D. Neumann-Neu- 
rode jr. - 

9.45: Gesundheit ist Schön- 
heit. 

10: Stuttgart: Eisenzeit — 
Kampfzeit, 


10.30: Von „Affen“, Deeken 
und Zeltbahnen „.. Wie 
ein gut gepackter Tornister 
aussehen muß, 

10.45: Wetter, 

11: Sendepause, 

11.55: Wetter. 

12—14: Stuttgart: 
Wochenende, 

In der Pause von 13—13.15: 
Echo am Mittag. 

14: Tagesnachrichten, 

14.15: Heitere Schallplatten. 

15: Börse, 

15.30: Wir fahren ins Land 
— wer aber kennt Berlin? 

15.55: Ruf der Jugend. 

16: Hamburg: „Achtung, hier 
ist der Hilfssender Küken- 
büttel“., 

18: Was ist los im Sport? 

18.15: Goldener Wein und 
grünes Kraut (Schallplatt.). 


19: Die Narrenburg. Funk- 
spiel von Fortner nach 
Adalbert Stifters Novelle. 


19.45: Echo am Abend, 


20: Nachrichten; anschließ.: 
„Wir teilen mit... .* 
20.10: Freut Euch des Lebens! 
Marcel Wittrisch singt. 
1. Marsch D-Dur; 2. Ouver- 
türe zu „Die Entführung 


Buntes 


aus dem Serail“; 3. Nur 
ihrem Frieden, aus „Don 
Juan“, von Mozart. 4. 


Zwischenaktmusik aus „Die 
drei Pintos“, von Weber. 

5. a) Morgen: b) Cäcilie, v. 
R. Strauß. 6. Piemontesi- 
sche Tänze, von Sinigaglia. 
7. a) Keiner schlafe, aus 
„Turandot“, von Puccini; 
b) Abschied von der Mut- 
ter, aus „Cavalleria rusti- 
cana“, von Mascagni. 8. 
Stundentanz aus „La Gio- 
conda“, von Ponchielli, 9. 
Ouvertüre zu „Boccaccio“, 

von Suppé. 10. a) Gondel- 
lied; b) Treu sein, das liegt 
mir nicht, aus „Eine Nacht 
in Venedig“, von Joh. 
Strauß, 11. Ballettmusik 
„Sylvia“, von Delibes. 12. 
Was nützt der beste Vor- 
satz mir, a. „Wiener Blut“, 
von Joh. Strauß. 13. Fide- 


les Wien, Walzer von 
Komzak. 

22: Tages-, Sportnachrichten. 

22.30: Leipzig: Und morgen 
ist Sonntag. 

24—1: Tanzmusik des Aus- 
lands, 


(815,8 m; 950 kHz; 100 kW) 


5: Frühmusik. (Schallplatten.) 
5.40: Morgengymnastik. 


6: Morgenlied, — Fortsetzung 
der Frühmusik, 


6.30: Bunte. Morgenmusik. 1. 
Fliegermarsch, von Peter. 
2. Deutsche Mädels, Walzer 
von Kochmann. 3. Para- 
phrase über das Lied „Grün 
ist die Heide“, von Blume. 
4, Das macht Laune, Pot- 
pourri von Prager. 5. Die 
Freundschaftsflagge, v. Blon. 
6. Annemarie-Marsch, von 
Oscheit. 7. Im Puppenladen, 
von Wendel. 8. Vorspiel zu 
„Indra“, von _Flotow. 9. 
Varieté, von Kletzky. 10. 
Frühlingskinder, Walzer v. 
Waldteufel. 11, Mariann, v, 
Niel, 12. Im Walzerrausch, 
von Lincke. 13. Lampen- 
fieber, von Steinbacher. 
14. Titanenmarsch, v. Storck. 
15. Franzel, spiel doch auf, 
Schunkelwalzer v. Brouker, 
: Sendepause, : 
8.30: Berlin: Froher Klang 
zur Arbeitspause. 1. Früh- 
lingsgruß, Marsch v. Donath. 
2. Ruhm und Ehr, Marsch 
von Meier. 3. Frühling am 
Bodensee, Walzer v, Stein- 
beck. 4, Isola Bella, Ro- 
manze von Lincke. 5, Hor- 
rido-Hussassa, Jägermarsch 
von Männecke.. 6. Rokoko- 
Serenade, von Meyer-Hel- 
mund. 7. Schwäbische Rhap- 
sodie, von Kämpfert. 8. 
Frühlingsmorgen, v. Thiele. 
9. Stirn und Faust, Marsch 
von Jander, 
9.30: Wetter, 
9.35: Sendepause, 


10: Volk und Staat. Untertan 
Yorek, Hörspiel v. Schwarz. 

10.30: Funkkindergarten, 

11: Pimpfe, “Achtung! Wir 
senden am Staats jugendtag! 
Es spricht Gebietsjungvolk- 
führer Ulli Martini. 

11.20: Sendepause, 

11.30: Wasserstand. 

11.45: Sendepause, 

12: Stuttgart: Buntes Wochen- 
ende, 

14: Deutschlandsender: 
lei von zwei bis drei, 

15: Für den Bauern, 

15.10: Kleines Konzert, 

15.30: Plauderei im Monat Mai. 
Dr. Labinski. 

15.45: Schlesische Monatshefte, 
Blätter für nationalsozia- 
listische Kultur des deut- 
schen Südostens, Dr, Hanns 
Morawetz. 

16: Hamburg: Achtung! Hier 
ist der Hilfssender Kueken- 
büttel, 

18: Lebendige Literatur- 
geschichte. Vom Ringen um 
die deutsche Wirklichkeit. 

18.30: Zwischenmusik (Schall- 
platten), 

18.50: Programm. 
Bauern. 

19: Die Woche klingt aus! 

19.45: Tonberieht vom Tage. 

20: Kurzbericht vom Tage. 

20.10: Aus der Zeit der jungen 
Liebe. Ein Kranz vertrauter 
Melodien. 

22: Nachrichten. 

22.30: Leipzig: 
ist Sonntag. 

24: Schluß der Sendefolge. 


[2o] 


Aller- 


Für den 


Und morgen 


m; 1195 kEm, 11 kW 

6: Choral. Gymnastik, 2 

6.30: Breslau: Fröhlich klingt's 
zur Morgenstunde. 

8: Wasserstand. 

8.10: Stuttgart: Gymnastik, 

8.30: Sendepause. - 

8.45: Auf zum Staatsjugend- 
tag. HJ.-Sport. 

9: Sendepause. 

10: Hamburg: Schulfunk, 

10.30: Sendepause. 

11: Haufrau, hör zu! 

11.15: Wirtschaft. 

11.45: Sozialdienst. 
Wochenschau. 2, 
Stellen. 

12: Stuttgart: Buntes Wochen- 
ende. 

13: Nachrichten. 

13.15: Karlsruhe: Buntes 
Wochenende. (Fortsetzung.) 

14: Nachrichten. 

14.10: „Knorke.‘ (Berliner 
Luft, die singt und klingt, 
und die man jetzt auf 
Platten bringt.) 

15: Volk und Wirtschaft. 
Allerlei Neuigkeiten. 


1, Soziale 
Offene 


15.30: .HJ.-Funk: Sieh, das ist 
die Scholle! Hörfolge von 
Hilbert. 


16: Hamburg: Achtung! Hier 
ist der Hilfssender Küken- 
büttel. Wir senden: Frohen 
Funk für alt und jung, 

18: Blasmusik. 


19.30: Zeitfunk: Mikrophon 
unterwegs, Wochenschau, 

19.55: Ruf der Jugend, 

20: Nachrichten, 

20.10: Großes Konzert. I, 1. 
Ouvertüre zu „Preziosa“, v. 
Weber. 2. Se hweig, schweig, 
damit dich niemand warnt, 
Arie des Caspar aus „Der 
Freischütz‘“, von Weber. 3. 
Ouvertüre zu „Giovanna 
d’Arco“, von Verdi. 4, Es 
glänzte schon das Sternen- 
heer, Arie der Leonore aus 
„Der Troubadour“, v. Verdi. 
5. Aus „Der Bajazzo“, von 
Leoncavallo: a) Scherzet 
immer, Arioso des Bajazzo; 
b) Wie die Vöglein schwe- 
ben. Vogellied der Nedda: 
c) Hüll dich in Tand, Lied 
des Bajazzo. 6. Du im irdi- 
schen Wahn einst befangen, 
Arie der Elisabeth aus „Don 
Carlos“, von Verdi. -7. Aus 
„Macbeth“, v. Verdi: a) Vor- 
spiel; b) O Kinder! O meine 
Kinder!, Szene und Arie des 
Macduff; c) Etwas rascher, 
mein Junge, Szene und Arie 
des Banquo. 8. Aus „A basso 
porto“, v. Spinelli: a) Vor- 
spiel; b) Ach, alle Lieb, 
Arioso der -Sesella. 9. Aus 
„Gioconda“, von Ponchielli: 
a) Ouvertüre; b) Himmel 
und Meer, Arie des Enzo: 
c) Ja, sie treffe der Tod, 
Szene und Arie des Alvise, 
10. Einzug der Götter in 
Walhal, von Wagner. 11, 
Hagens Wacht aus „Götter. 
dämmerung“, von Wagner. 
12. Waldweben aus „Sieg- 
fried‘, von Wagner. — 
II. Römische Pinien, von 
Respighi. 

22: Nachrichten. 

22.15: Nachrichten, Sport, 


22.20: Stegreilsendung des 
Zeitfunks. 

22.30: Leipzig: .. 
gen ist Sonntag, 

24-2: Nachtkonzert, 


« und mor- 


@31,9 m; 904 kiz; 


5.45: Landwirtschafiliche Ver- 
anstaltungen, 


6: Weckruft — 
gymnastik, 


Morgen- 


6.25: Wetter. 


6.30: Breslau: Fröhlich klingt’s 
zur Morgeustunde, 


7.10: Breslau: _ Fortsetzung 
der Morgenmusik, 


8: Allerlei Ratschläge, 
8.15—10: Sendepause, 
10: Eisenzeit — Kampfzeit, 


10.30: Unsere Glückwünsche, 


10.45: So zwischen elf und 
zwölf, Musik zur Werk- 
pause, 

12: Binnenschiffahrt, 

12.10: Stuttgart: Buntes 


Wochenende, 
13.05: Umschau am Mittag. 


13.15: Stuttgart: 
Wochenende 


Buntes 
(Fortsetzung). 


14: Nachrichten, 
14.20: Musikalische Kurzweil 


15: Wer bastelt mit? Einiges 
aus Papier. 


15,20: Ruf der Jugend, 
15.30: Börse, 


15.50: Schiffahrt, 


16: Achtung! Hier ist der 
Hilissender Kükenbüttel! 
Wir senden: Frohen Funk 
für Alt und Jung, 


18: Frische Brise (Siehe Kö- 
nigsberger Programm), 


19; Nord—Ost— Süd-—Weast, 


Wir erzählen aus allen deut- 
schen Gauen. 


19.25: Unsere Wehrmacht. 
Eignungsprüfung für Flug- 
zeugführer- Anwärter, 


19.45: Wetter, 
19.50: Funkschau, 
20: Abendmeldungen, 


20.10: Berlin: Unterhaltungs 
konzert. 
22: Nachrichten, 


22.30: Leipzig: 


Und morgen 
ist Sonntag. 


23.15: Unterhaltungsmusik, 


24—1: Tanzmusik, 
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(4559 m; 100 kW) 
5,55: Wetterbericht. 

6: Stuttgart. 

6.30: Breslau. 

8: Kalenderblatt; anschließ.: 


Zeit, Wetter, Wasserstands+ 
meldungen. 


658 kHz; 


8.10: Frauenturnen. 

8.25: Sendepause. 

9,45: Nachrichten. 

10: Stuttgart. 

10.30: Kindergarten, 

11: Was ist los im Sport? 
11.10: Sendepause, 

11.50; Hier spricht der Bauer, 


12: Stuttgart: Buntes Wochen- 
ende, 


13: Mittagsmeldungen, Glück- 
wünsche. 


13.15: Stuttgart. 
14: Mittagsmeldungen, 


14.15: Wochenendkonzert von 
Schallplatten, 


15.15: Für unsere Kleinen: 
Mit dem Zeppelin um die 
Welt, 


15.45: Wirtschaftsmeldungen. 


16: Der frohe Samstagnach- 
mittag des Reichssenders 
Köln. 


18: Hamburg: Frische Brise. 


19: Zum Feierabend. 45 be- 
sinnliche Minuten. Hermann 
Stehr erzählt die Geschichte 
vom Rauschen. Dazu alte 
Musik für Bläser und Strei- 
cher, von Johannes Pezel. 


19.45: Momentaufnahme. 
20: Erste Abendmeldungen. 


20.10: Lustiger Funkball, 


22: Nachrichten. 


22.30—24: Leipzig:Und morgen 
ist Sonntag. 


BEER 
Alle 
technischen 


Anfragen 
unserer Leser 
werden auf 
Wunsch 
kostenlos 
beantwortet 


82,3 m; 785 kHz; 
5.50: Für den Bauer, 


6: Berlin: Morgenruf, 


6.10: Berlin: Funkgymnastik. 


6.30: Breslau: Bunte Morgen- 
musik. 

Dazw. 7—7.10: Nachrichten, 

8: Berlin: Funkgymnastik, 


8.20: Für die Hausfrau: Billig, 
aber gut — der Küchen- 
zettel der Woche, 


8.30: Berlin: Froher 
zur Arbeitspause, 


Klang 
9.30: Heute vor ... Jahren. 
9.35: Sendepause. 

9.50: Börse, 


10: Stuttgart: Aus germani- 
scher Vorzeit. (Für 14. bis 
18jährige.) 


10.30: Programm, 
10.45: Sendepause, 
11.30: Zeit und Wetter, 
11.45: Für den Bauer, 


12: Stuttgart: Buntes Wochen- 
ende, 


Dazw, 13—13.15: Nachrichten, 

14: Börse, 

14.15: Deutschlandsender: 
Allerlei — von zwei bis 


drei, 


15: Amerika — alte und neue 
Welt, Buchbericht. 


15.20: Kinderstunde: Wer baut 
mit uns eine Großgarage? 


15.50: Wirtschaft, 
16: Hamburg: Achtung! Hier 


ist der Hilfssender Küken- 
büttel. 


-18: Tanzmusik zum Wochen- 


ende. (Schallplatten.) 


19: Gegenwartslexikon: Groß- 
stadtwissenschaft, _ Höhlen- 
forschung, Infektionsabwehr. 


19.10: Von Blumen u. Gärten. 
Folge aus Dichtung und 
Musik von Jäger. 


19.50: Umschau am Abend, 
20: Nachrichten. 


20.10: Volksmusik zum Feier- 
abend, 


22: Nachrichten, Sport. 


22.30 — 24: 


Und morgen ist 
Sonntag! 


(405,4 m; 740 kHz; 

6.30: Breslau. 

7.10: Frühkonzert, 

8.20: Was die Hausfrau wissen 
muß. 

10: Stuttgart. 

11: Für den Bauern 
Musik). 

12: Mittagskonzert, 1. Ouver- 
türe zu „Der Opernball“, y. 
Heuberger. 2. Ballettszenr, 
von Luigini, 3, Reisebilder, 
Potpourri v, Noack. 4. Ab- 
schiedsträume, von Blume. 
5. Seid umschlungen, Mil- 
lionen, Walzer von Johann 
Strauß, 6, Zwei Stücke von 
Sommerfeld: a) Derby-Ga- 
lopp; b) Spanisch, 7. Abend- 
ständchen, von Kochmann. 
8. Konfiture, von Löhr, 9. 
Die fünf Wünsche, von Be- 
natzky. 

13: Nachrichten. 


100 kW) 


(mit 


13.15: Mittagskonzert auf 
Schallplatten. 
14: Nachrichten, 
14.10: „Die  Sportwoche,“ 


Rückblick und Vorschau. 

14.20: „‚Fips kneift aus!“ Ein 
Jungvolkspiel von Martiu 
Jank. 

14,45: Aus fränkischen Art- 
beitsstätten. Kugeln rollen 
in alle Welt. Bei den Ar- 
beitskameraden im Schwein- 
furter Werk. 

15.15: Lieder für Bariton. 1. 
Drei Lüns-Lieder, aus Werk 
77, von Paul Graener. 2, 
Willkommen und Abschied, 
Ballade von Goethe, von 
Hans Pftzner. 

15.30: Die gestrengen Herren, 
Eine volks- und wetter- 
kundliche Betrachtung zum 
pünktlichen Regiment der 
Eisheiligen von Ernst Hau- 
eisen. 

15.50: Landwirtschaftsdienst. 

16: Hamburg, 

18: Blasmusik. 1. Ein Man- 
neswort, Marsch von Pollak, 
2. Festouvertüre, von Leut- 
ner. 3. Fantasie aus „Tie!- 
land“, von d’Albert. 4, Auf- 
forderung zum Tanz, von 
Weber. 5. Orientalische 
Suite, v. Popy. 6. Deutsch- 
lands Erwachen, v. Zehent- 
bauer, 

19: Nord — Ost — Süd — 
West. Deutsche Mädel er- 
zählen von ihren Heimat- 
gauen (Aufnahme). 

19.20: Das Bild des Monats: 
Giovanni Segantini: Am 
Pflug, (Bibliotheksbau des 
Deutschen Museums.) 

19.30: Zum = Todestag Max 
Regers: Reiten für Alt, 
gemischten or und Or- 
chester aus Werk 144, 

19.50: Griff in die Zeit. 

20: Nachrichten. 


20.10: Aus Aschau im Chiem- 
gaui Großer Volkskunst- 
abend des Reichssenders 
München, gemeinsam mit 
d. NS.-Gemeinschaft „Kraft 
durch Freude“: „Wenn wir 
unsern Maibaum stela, 
darf koa Bua, koa Deandl 
fehl’n!“ Ein Tanzen, Spielen 
und Singen rund um den 
Maibaum. 


22: Nachrichten, 


22.20: Was wir nicht ver- 
gessen wollen, Gedenktage 
der Woche. 


22.30—24: Leipzig. 


SAARBRÜCKEN 


(240,2 m; 1249 kHz; 17 kW) 


6.30: Breslau: Fröhlich klingt’s 
zur Morgenstunde. 


7: In der Pause: Nachrichten, 


8: Programm; anschließend: 
Morgengymnastik, 


8.30: Berlin: Blasmusik. 
9.30: Sendepause, 


10: Stuttgart: Schulfunk, 


10.30: Musik am Vormittag. 


11.30: Tägliches Alltägliches, 


12: Mittagskonzert. 1. Flotte 
Burschen, Ouvertüre - von 
Suppe. 2. Suite. Moderne, 
von Amandola. 3. Ein Som- 
merabend, Walzer v, Wald- 
teufel. 4. Freudig durchs 
Leben, Marsch von Lediner, 
5. Schönste aller Frauen, 
langsamer Walzer v. Thon. 
6. Aare Suite von 
Bizet. 7. Ekstase, v. Ganne. 


13: Nachrichten. 


13.15: Mittagskonzert. (Forts.) 
8. Das Wunder, Fantasie v. 
Humperdinck, 9. Marcella, 
Intermezzo von Voigt. 10. 
Frühlingsrauschen, von Sin- 
ding. 11. Miniaturen, von 
Lubbe. 12. Volksszene aus 
„Der -Evangelimann“, von 
Kienzl, 13. Funkmarsch, v. 
Kasper. 


14: Nachrichten. 


14.10: Eins ums Andere! Bunt 
und schön — ab Zwo-Uhr- 
Zehn! 


15.30: Raus aus dem Alltag! 
„Kraft durch Freude“ be- 
richtet. 


16: Hamburg: rg Hier 
ist der Hilfsender Kücken- 
büttel, 


18: Deutschlandsender: Volks- 
lieder — Volkstänze, 


18.45: Fröhliche Musik 
platten. 


(Schall- 


19: Die Kaiserstraße, Hör- 
spiel von Reitz, 


19.50: Zeitfunk, 
20: Nachrichten, 


20.10: Stuttgart: Wie es euch 
gefällt. 


22: Nachrichten, Grenzecho. 


22.30—24: Leipzig: ... 
morgen ist Sonntag. 


und 


20.10: 


STUTTGART 


(622,6 m; 574 kHz; 100 kW) 
6: Choral, 


6.05: Gymnastik, 


6.30: - Breslau: Fröhlich 
klingt’s zur Morgenstund& 


8: Frankfurt: Wasserstand. 


8.05: Bauernfunk. 


8.10: Gymnastik. 


8.30: Berlin: Morgenkonzert, 


9.30: Sendepause. 


10: Volk und Staat: Aus ger- 
manischer- Frühzeit: Eisen- 
zeit — Kampfzeit. Hör- 
Szenen von Rieth, 


10.30: Sendepause. 


11: Buntes Schallplatten. 
konzert. 


11.30: Reichssendeleiter Ha- 
damovsky erölinet die 
Kundgebung zum „Volks- 
sender“ in den Hohner- 


Werken in Trossingen-W#, 


12.30: Stuttgart: 
Wochenende. 


Buntes 


13: Wetter, Nachrichter 


13.15: Stuttgart: Buntes 
Wochenende (Fortsetzung). 


14: Deutschlandsender: Aller- 


lei von zwei bis drei. 


15: „Die Kraft der Gemein- 
schaft“. Eine Zusammen- 
stellung von. Schallaufnah- 
men von ‚der Tagung des 
Kulturamtes der -KReichs- 
jugendführung in Heidel- 
berg, von Noethlichs, 


16: Hamburg: „Achtung, hier 
ist der Hilfssender Küken- 
büttel*, 


18: Tonbericht der Woche. 


18.30: ‚Hamburg: „Frische 


Brise“, 


19: „Der tönende Diskus® 
(Buntes Schallplattenkonz.); 


20: Nachrichten. 


Wie es Euch gefällt 
Buntes Konzert. 


22: Nachrichten, Sport, 


22.30: Lopik 2 
morgen ist onntag“ " 


24—2: Frankfurt: Nacht- 


konzert, 
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16. MAI 1936 


AUSLAND 


BELGIEN 


BRUSSEL ı — Französische An- 
sage (485,9 m; 620 kiz; 15 kW) 


16-16: Schallplattenkonzert, 

'16.15—16.55: Jazzmusik, 

17.15—13: Buntes Nachmittags- 
konzert. 

18.15—18.45: Unterhaltungsmusik. 

18,45—19.15: Gesang. 

20—21: Abendkonzert u. Gesang. 

21—23: Operettensendung, 

23—24: Tanzmusik auf Schall- 
platten. 


BRUSSEL 11 — Flämische Ansage 
(321.9 m: 932 kHz; 15 kW) 


15.15—16: Aus Antwerpen: Or- 
chesterkonzert, 

16—18: Schaltplattenkonzert, 

18—19: Kammermusik, 1, van 
Nieuwenhove: Zweites Trio in 
e-moll. 2. Franck: Erstes Trio, 
Werk 1, Nr. 1, ia Fis, 

19—19.30:' Schallplatten. 

2%—21: Funk-Kabarett, 

21—22: Buntes Orchesterkonzert, 

22.10—23: Jazzkonzert, 

233—24: Schallplatten, 


DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBOR 
(1261 m: 238 kHz; 60 kW) = 


20.15—21.15: Diskussionsstunde. 
21.15—21 35: Gesang mit Klavier- 
begleitung. 


21.55—21.55: Italienische Geigen- 
musik. 1. Albinoni: Sonate für 
Geige und Cembalo, C-Dur, 
Werk 6. 3, Corelli: Sonate für 
- Geige und Combalo, A-Dur. 
22.023: Buntes Unterhaltungs- 
konzert. 
233—0.%: Tanzmusik (Uebertr.). 


ENGLAND 


Red ee ee uml 

t esang (Sopran). 

12.15—13: Schallplatten. 

13—15: Unterhaltungskonzert, 
16—15.30: Orgelmusik  (Ueber- 

-  tragung). 

16.20—17.15: Nachmittagkonzert. 
11.15—17.45: Tanzmusik d, Funk- 
orchesters. 

18.15—19 (London National): Gə- 
: (Tenor). 

19—19.45: Funkreportage: „Heute 
abend — in der Stadt“. 

19.15—%.30; Orchesterkonzert. 
20.30—21.30: Funk-Varieté: 
7„Music-Hall (Solisten und 
Orchester), 

22.15—23.30: Buntes Orchester- 
konzert und Cellosolo, 
23.40—24: Tanzmusik ` (Kapelle 
Billy Cotten). 


REGIONAL PROGRAMME (342,1 
m; 877 kHz: 50 kW) 
10.45—11.15: Leichte Orgelmusik. 
11.15—12: Schallplatten. 
12—13: Orchesterkonzert, 
13—17.15: Nat.-Progr. Droitwich, 
18.9—19.20: Werke von Edward 
~ German (Orchesterkonzert). 
19.20— 29.10: Tanzmusik (Al Col- 
fins und sein Orchester), 
20.40-22.20: Sinfonisches Konzert: 
„Wagadu Destroyed“, ein Ora- 
torium in zwei Teilen nach 


einer epischen Legende über 
Nord-Afrika, von Wladimir 
Vogel (Solisten, Chor und 


Saxophon-Quintett), 
22.9—23.20: Tanzmusik (Kapelie 
Willy Cotton}, 
23.40—24: Forts, der Tanzmusik. 


MIDLAND (296,2 m; 1018 kHz; 
25 kW) 


10.45—13: Regional-Programm, 
18.40— 19.20: Orchesterkonzert 
(Uebertragung), 
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19.20—20.40: Regional-Programm. 

20.40—21.40: Buntes Unterhal- 
tungskonzert. 

21.0—22.20: Schallplatten, 

22.90—23.9: Regional-Programm. 

23.40—21: Regional-Programm, 


ESTLAND 


REVAL-Talliag (410,4 m; 791 kHz; 
% kW) 


17: Schallplatten, 

18.10: Saxophonmusik, 

19.05; Alte Tanzmusik. 
20.05: Konzert. 

21.15— 21.55; Tanzmusik, 


FINNLAND 

HELSINGFORS (335,2 m; 895 kHz; 
10 kW) LAHTI (as m; 22 kHz; 
150 kW) 


16: Schallplatten. 
17.20; Musiksendung, 


Musiksendung, 
Orchester: Klemetti: Oi 
Suomenmaa, Kajanus: 
Finnische Rhapsodie, Järnefelt: 


Wiegenlied, Korsholm, Sibelius: 
Karelia-Suite. Kajanus; Marsch. 
21.10—23: Tanzmusik, 


FRANKREICH 


STRASSBURG (849,2 m; 859 kHz; 
100 kW) 


12—12.45: Schaliplatten. 


13.10—14.15: „Im Mittelmeer“ 
(Orchesterkonzert). 
14.%0—17: Bunte Nachmittags- 


unterhaltung (Hörspiel, Gesang 
und Operneinakter). 
17.15—18.45: Instrumental-Solisten- 
konzert, 
19—19.30: Heitere Sendung, 
20.50-22.30: Franz-Liezt-Konzert. 
„Christus“, ein Oratorium für 


Solostimmen, Chor und großes 


Orchester, 
2.%: Tanzmusik (Uebertragung). 


TOULOUSE (328,6 m; 918 kHz; 
60 kW) 


11.45—11.55: Tanzmusik, 
12—12.55: Bunte Musik, 
13.10—15.55: Bunte Musik, 
14—14.15: Gesang. 

17.45—17.55: Nachmittagskonzert, 
18.05—18.50: Bunte Musik, 
18.5—19.15: Bunte Musik, 
19.40— 19.55: Unterhaltungs- 


konzert. 
Bunte Musik, 


20.25—20.55: 
21.10— 21.55: Konzert über „Die 
Frau Angot“, 


Tochter der 


Operette von Lecocq. 
22—22.55: Bunte Musik, 


23—23.55: Bunte Musik, 
0.05—0.30:. Nachtkonzert, 


HOLLAND 


HILVERSUM 1 (1875 m; 160 kHz; 
50 kW) 


(Nachdruck verboten!) 
11.55—13.40: Bunt, Mittagskonzert, 


16.10—17.10: Schallplatten wa 
Orchesterkonzert, 


17.25—18: Leichtes Nachmittags- 
konzert. 

18.25—18.55: Schallplatten und 
Nachrichten. 


20.05— 0.10: Schallplatten, 

20.10—22.10: Bunter Abend {Kon- 
zert und Schallplatten), 

22.15—23.40: Schallplattem, 


HILVERSUM II (301,5 m; 995 kHz; 
2) kW) 


Schallplatten. 
Leichte Unterhal- 


11.40—13.25: 


13.40—14.10: 
tungsmusik, 

14.30—15.25; Forts. des Konzerts. 

15.40—16: Forts, des leichten 
Konzerts. 

16.15—16.39: Quintettkonzert, 

16.50—17.20; Schallplatten, 


17.10—18.10: Orgelmusik. 
18.10-18.40: Schallplatten, 


19.55—21.15; Opernstunde: „Ca- 
valleria rusticana“, Oper von 
Mascagni (Solisten, Chor und 
Orchester). 

21.15—21.0: Funkbühne, 
21.0—21.40: Schallplatten. 
21.45— 22,40: Buntes Orchester- 


konzert. 
: Schallplatten. 

50. : Akkordeonmusik, 
23.10—23.410; Schallplatten. 


ITALIEN 
ROM (420,8 m; 718 kHr; 50 kW) 


12.15—12.45: Schallplatten, 
13.10—13.50: Orchesterkonzort, 
17.15—1765: Unterhaltungs- und 
Tanzmusik. 

20.40: Operübertragung, 


MAILAND (8686 m; 814 kHz; 
50 kW) FLORENZ (491,8 m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA (304,3 m; 
9% kHz, 10 kW) TRIEST (245,5 
m; 1222 kHz; 10 kW) 


13.15— 12.45: 
13.10— 13.50: 
terkonzert. 

20.40— 21.30: Chorgesang, 

21.50—22: Funkbülne, 

22—23: Klaviermusik, 

23—23.30: Nachrichten und 
Tanzmusik, 


Schallplatten, 
Aus Rom: Orches- 


LETTLAND 

RIGA (514,6 m; 583 kHz: 15 kW) 
MADONA  (2Ti,T m; 1104 kHz; 
50 LW) 


15.30 — 16,50: Lettische Musik 
(Konzert, Gesaug und Klavier- 
soli). 

17.10—17.30: Melodramen, 

17.50—18: Orgelmusik. 

18—19; Funkbühne. 

19.05—21: Bunter Abend zum 
Wochenend (Gesang — Bariton 
—, Instrumentalsoli und Orch.). 

21.15—23: Tanzmusik, 


LITAUEN 


KOWNO (1935 m, 155 kHz, 7T kW) 


17.30; Kath, Maigottosdionat, 
20.20: Tanzmusik, 

21.18: Konzerb, 

23—22.%. Konzert. 


OSTERREICH 


WIEN (506,8 m; 
100 kW) 


12: Mittagskonzert, 

14: Schaliplatten. 

15.15: Mandolinenkonzert, 

16: _ Tennis Wettkämpfe Oester- 
reich—Polen um den Davis- 


up. 

16.5: Fremde Lyrik. 

17: Wunschkonzert (Schaltplatt.). 

17.45: Dr. von Rittinger: Iustru- 
mentalmusik des Islam (mit 
Schallplatten), 

18.15: Heinz Scheibenpflug: 
Buntes Leben um uns (Natur- 
beobachtung). 

18.20: Wir lernen Volkslieder. 

19.10: Tonnis- Wettkämpfe Oester- 
reich—Polen um den Davis 
Cup. 

19.35: Viktor Keltorfer: Lieder 

für große und kleine Kinder. 
Strohwitwers Wochenende. 

: Wir sprechen über Film. 

: Bericht und Ergebnisse von 
den Tennis. Wettkämpfen Oester- 
reich wegen Polen um den 
Davis-Cup. 

22.15: _Violinmusik, 
Violinkonzert D-Dur. 
Nocturno D-Dur, op. 
Fiocco-Bend-Oneill: Allegro. 
Händel: Gebet aus dem „Det- 
tinger Tedewm, Fugnani: 
Präludium und Allegro, 

23.10: Blasmusik. 

0.29—1: Schallplatten. 


592 kHz; 


Papanini: 
Chopin: 
a NE 


16.30—18: Nachmittagskonzert, 

19.25— 19.40: Schallplatten. 

20.10—21.30: Sinfonische Musik: 
1. Schubert: Sinfonie Nr. 3. 
2. Sgrizzi: Impression für 
Orchester. 3. Honegger: Sommer- 
Pastorale. 4. Bienstock: Orien- 
talischer Tanz, 5. Bartok: 
Ungarische Lieder. 6. Kodaly: 
Danses de Galanta, 


POLEN 

WARSCHAU (1339,0 m; 224 kHz: 
120 kW) KATTOWITZ (395.8 m; 
758 kHz; 12 kW) LEMBERG 
(577,4 m; 795 kHz; 16 kW) 
WILNA (559,7 ın; 5636 kHz; 16 kW) 


12.25—13.10: Unterhaltungskonzert. 


9 JK 9 A . | 
ee u Sk 21.40—22.15:  Unterhaltungsmusik 
18.15— 14.156 (Lemberg): Schallpl. (Uebertragung). 3 
13.45—14.15 (Kattowitz): Schall- | 22.15—23: Tanzmusik (Uebertr.) 
platten. 


14.30—15: Schallplatten (Aus pol- 
nischen Filmen), 

14.30—15 (Kattowitz): Polnische 
Musik auf Schallplatten. 

14.20—15 (Lemberg): Schallplatten, 


i 


TSCHECHOSLOWAKEI 


15.30—16: Aus Krakau: Buntes f PRAG ı — Praha (470,2 m; 638 
Nachmittagskonzert, 1. Mozart: f kHz; 120 kw) 

Türkischer Marsch in a-moll, 

2. Rachmaninow: Präludien, # 12.35: Mittarskonzert. 


1515.40: Schallplatten, 
16.05: Preßburg. 


Werk 3. 5, a) Friedman: Volks- 
tümliches Lied; b) Noskowski: 


Das Lied der Lerche, 4, Techai- | 17.55 —18.45: Deutsche Sendung, 
kowsky: Romanze in F-Dur, 18.05: 300 Jahre Klaviermusik. 
Werk 51, Nr. 5. 5. Macalik: Ein Gang durch den Stil der 


Technik. 

19.20—20.35: Brünn, 

21—22: Aus dem Smetana-Saad 
des Prager Gemelndehauses, 1. 
Jirák: Psalm 23 f. gemischten 
Chor und Orchester, op. 19, 2. 
Karel Bendl: Schwanda, der 


Kleine polnische Serenade. 6. 
Boccherini: Menuett in A-Dur. 
T. Mewes: Satanella, spanischs 
Serenade, Werk 51. 
16.15—16.45: Aus Lemberg: Ju- 
gendfunk. 
16.45—17: Chorgesang, 


17—17.40: Aus Krakau: So'isten- Dudelsackpfeifer, Kantate für 
konzert (Gesang — Sopran — Soli, gemischten Chor wad 
und Viola). 1, Violasoli: a) Orchester. 

Skarzynski: Elegie: b) Micha- § 22.15: Schallplatten. 

lowski: Melodie; c) Rozycki: § 22.30—23.30; Mähr.-Ostrau, 


Poinische Lieder 
a) Ha- 


Notturno. 2. 


(Gesang) 3, Violasoli: BRUNN (325,4 m; 922 kHz; 382 kW) 


Serenade; b) Szyma- 
Wiegenlied; ¢) Pade- 19.85: Prag 
Lied, 15: Prag 


Aus Wilna: Gottes. 


= ag. 
: 16.05: Preßburg. 
der Kirche „Ostro En r 


17.40—18.15: . Deutsche Sendung, 
Heimische Komponisten, 


dienst in 
Brama‘. 


18.55—19.10 (Lemberg): Schal!fl. f 44 290—2095. 
19.20—19.35 (Kattowite): Schallpl er a 
2020.45: Musikalische Sendung | 29.50: Schallp'atten. 
(nach, Aneage). 20.5522: Funkbihne 
21— 21.30: Sendung für die Aus- 22.15: Prag. x 


landspolen. 
21.30—22: Heitere Sendung, 
22—23: Orchesterkonzert und Kla- 
viersolo. 1, Schubert: Ouver- 
türe „Rosamunde“, 2, R, Strauß: 
Burleske (Klavier m, Orch.). $, 
Bizet: L’arlösienne — Suite, 4. 
Moszkowski: Eine Ouvertüre, 
23.05: Tanzmusik auf Scha’lplatt: 
23.05—23.45 (Kattowitz): 'Tanz- 
musik auf Schallplatten, 
23.05—23.45 (Lemberg): Schalipl. 


22.50— 23.30: Mähr.-Ostrau. 


MÄHRISCH-OSTRAU (269,5 
1113 kAz; 11,2 kW) r 


17.30— 17.40: 
18—18.20: Volkslieder, 
15.20: Brünn. 
21: Prag. 

22.30—23.30: 


gramm, Lieder, Chansons, In- 
strumental- und Orchsetem- 
kompositionen. 


Schalplatten, 


Buntes Nachtpro- 


SCHWEDEN 

STOCKHOLM (426,1 m: 704 kHz; 
55 kW) MOTALA (1389 m; 216 
kHz; 80 kW) 


PRESSBURG-Bratislawa (298,8 
104 kHz; 13,5 kW) = 


12.85: Prag. 
15—15.30: Schallplatten. 

16.05—16.50: Blaskonzert, 

1. Smetana: Zwei Märsche, 2, 
Rossini: Ouv. „Wilhelm Teil‘. 
3. Offenbach: Potpourri aus 
„Hoffmanns Erzählungen“, & 


14: Unterhaltungsmusik, 
15.20: Solistenprogramm, 
16.20: Unterhaltungsmusik, 
19.20—20 15: Alte Tanzmusik, 
20.45: Schallplatten. 

22—23: Tanzmusik. 


Potuznuk: Tanfarenmarsch, 
17.55—18.25: Jazzmusik, 


19.20—20.35: Brünn, 


21: Prag. 
22.30— 23.30: Mähr.-Ostrau, 
SCHWEIZ 
DEUTSCHE SENDER (Zürich. 


Beromiinster) (539,6 m; 556 kHz: 
100 kW) 


UNGARN 
12: Lieder der Heimat. a 1 (549,5 m; 546 kHs 
13.45: Grammophonkonzert, 

16: Konzert (Handharmonika), 


16.30: Nach Ansage. 


12.05: Violine und Gesang, 
17: Vortrag mit Zigeunermusik, 


18: in fröhlich Ikehen, von | 18.40: Konzert: 1, Merikanto: 
er ee z ee rn Armas: a) 

f R % alsette; b) Polka. 3. Kuula 
18.10: Kinderchöre singen, Toivo: La mpaan polska, 4, 


Eine frohe Stunde, 
Zürcher Bilderbogen, 

21.10: Lustige Geschichten, 

21.50: Wetter, anschließend: 
Uebertragung. 


19.50: 
20.30: 


Ekman: Volkslied. 5. Järnefelt: 
a) Preludium; b) Wiegenlied, 
6. Sibelius: a) Kleine Suite; b) 
Wiegenlied. 7. Hermann; Finni- 
sches Volksliederpotpourri, 

19.40: Frühlingsmosaik, Hör 
szenen mit Frühlingemusik, 

22: Konzert: 1. Rimski-Korsakow: 
Maiennacht, Ouvertüre, 2, Wag- 
ner: Waldesrauschen. 3. Thomas: 
Hamlet-Ballett, 4. Schubert- 
Kesztler: Divertissement a la 
hongrose. 5. Buttyky: Walzer. 
6. Dusziz: Valse triste, 

23.30; Zigeunermusik, 


ROMANISCHE SENDER Sottene 
{443,1 m; 677 kHz; 25 kW) 


12,40—13.10: 
konzert, 


13.10—14: Wunsch-Schallplatten, 


Buntes Orchester- 


set 


nn sei 


Sendung — Unsere Jungmädel — 


Hitlerjugend 


hört im Rundfunk 


N S 225557 2 


Am Sonntag (15.25 Uhr) Königsberger 
Sendung — Die Schillerin — Eine 
Hörfolge um eine deutsche Mutter. Gertrud 
Scharienorth. N 

Am Dienstag eo Uhr): Königsberger 
Sendung — Die Krötenkrone — Einer 
ostpreußischen Sage nachgestaltet von Ruth 


e. 

Am Dienstag (19.10 Uhr): Danziger 
Sendung — Danziger Jugend bringt 
frohe Fahrtenlieder — Es singt der 
Chor der Niederstädtischen _ Mittelschule 
unter der Leitung von Otto Kossel. 

Am Dienstag (19.40 Uhr): Königsberger 
Sendung — Der Ruf der Jugend. 

Am Mittwoch (15.20 Uhr): Se ser 

eber 
die goldene Brücke hinein in das 
Märchenland (Elsbeth Boehm), 

Am Mittwoch (15.20 Uhr):. Danziger 
Sendung — Jungen und Jungmädel sind mit 
Kasperle vor dem Mikrophon. 

‚, Am Mittwoch (20.15 Uhr): Stunde der 
jungen Nation — „Der Soldaten- 


"könig“, drei Szenen von Eberhard Wolf- 


gang öller. ; 

Es geht zu Ende mit dem ersten König von 
Preußen — der neue Herrscher tritt die Regie- 
rung an. Und zwar tut er dies so entschieden, 
go soldatisch, so schlicht und groß, daß man klar 
empfinden muß: Hier ist einer aufgestanden, der 
zutiefst die Ueberzeugung in sich trägt, daß er 
der Staat ist, und dazu das feste, sichere Be- 
wußisein der unbedingten Verpflichtung und Ver- 


‚antwortung gegenüber dem lebendigen -Ganzen 


seines Volkes, von dem er seine» Person in 
keiner Weise trennen kann und will. 

Nachdem in der ersten Szene des Hörspiels 
das Bild des Soldatenkönigs erstanden ist, er- 
fahren wir in der zweiten Szene, wie Friedrich 
Wilhelm TI. nach dem verhinderten Fluchtver- 


> gueh seines Sohnes die letzte Einsamkeit und 


Entpersönlichung eines großen Führertums er- 
lebt. In der dritten Szene erleben wir mit, wie 
die letzten Gedanken des sterbenden Königs 
allein seinem Volk und Staat gehören, und wie 
er bescheiden‘ und aufrecht stirbt, nachdem er 
seinem durch und durch zum Preußenkönig 
herangereiften Sohne ein wohlgeordnetes, ein- 
heitlich ausgerichtetes und tatbereites Preußen 
vertrauensvoll übergeben hat, 

In zuchtvoller Straffheit und stiller Größe 
tritt uns in diesem Hörspiel nicht nur die Ge- 
stalt des Soldatenkönigs,, sondern auch “das 
wahre Preußen als Idee und Wirklichkeit ent- 


gegen. 


Technifcher Bitelia 


A: Mp on Diss. Beier Holz 
als Baustoff. 5 

Holz als Werkstoff für Rundfunkempfänger 
kommt aus mehrfachen Gründen ‚nicht in 
Frage. Rohes Holz quillt, schrumpit_zusam- 
men oder verändert sonstwie seine Form in 
Abhängigkeit von der Luftfeuchtigkeit. _Der 
Wassergehalt macht es außerdem leitend. Es 
müßte also sehr eingehend getränkt und vor- 
behandelt werden, dadurch aber wird.es auch 
wieder teurer. Schließlich würde es aber 
auch dann in den elektrischen und Festigkeits- 
eigenschaften nicht an die modernen kerami- 
schen und Preßisolierstoiie heranreichen, auf 
deren hervorragenden Eigenschaften zum Teil 
"die Spitzenleistungen der neuzeitlichen Emp- 
fungsgeräte mit beruhen. 


Jakob W...imKau,,., betr. Zimmer- 
antenne. _, > . 

Wenn Sie keine der im Handel käuflichen 
Ausführungsarten für Zimmerantennen er- 
werben wollen, so empfehlen wir Ihnen fol- 

ende einfache Ausführungsart: Sie nehmen 
isolierten Kupferdraht, der gar nicht dick 
zu sein braucht, und verlegen ihn rundum im 
Zimmer, entweder längs dem Tapetenabschluß 
in der Nähe der Decke oder an der Scheuer- 


leiste am Fußboden. Sie brauchen unter Um- 
ständen gar keine Abstandsisolatoren, wenn 
Sie.den Draht sonst gut isoliert befestigen 
können. Die Antenne ist dann nicht so auf- 
fällig. Das eine Ende lassen Sie frei, während 
Sie das andere mit, einem Bananenstecker zur 
Antennenbuchse des Gerätes führen. Eine 
gute dicke Erdleitung ist natürlich außerdem 
von Vorteil. Wie lang der Antennendraht sein 
muß, erproben. Sie am besten durch einen 
Vorversuch. nr 

e 


Ludwig P .. . in Brandenbürg betr. Stör- 
schutz und Lichtantenne, 

‚Wenn Sie einen Störschutz in‘ die Zu- 
führungslitze zu Ihrem Empfangsgerät ein- 
geschaltet haben, können Sie natürlich nicht 
mit der eingebauten Lichtantenne des Ge- 
rätes weiterhören, sondern müssem eine be- 
sondere Antenne anlegen. Der Sinn des 
Störschutzes ist ja der, die auf den Netz- 
drähten entlanggleitenden hochfrequenten 
Wellen abzuleiten, Genau so wie die Stör- 
energien werden dann damit natürlich auch 
die aufgenommenen Sendeenergien verschwin- 
den müssen. 3 

e 


H...Zie... in La... betr..Unterschied 
zwischen elektromagnetischem und dynami- 
schem Lautsprecher, 

Zwischen diesen beiden Ausführungsarten 
besteht, mit kurzen Worten gesagt, folgender 
Unterschied: -Beim elektromagnetischen Laut- 
sprecher fließt der Strom durch feststehende 
Spulen und erzeugt durch seine Schwankungen 
damit ein veränderliches Magnetfeld. Davon 
wird eine Zunge, die mit dem Konus ver- 
bunden ist, mehr oder minder stark an- 
gezogen, wodurch die Schallschwingungen 
enistehen. Beim dynamischen ‚Lautsprecher 
ist die stromdurchilossene Spule am Laut- 
sprecherkonus befestigt‘ und ‚taucht in den 
ringförmigen Schlitz eines Magneten von 
gleichbleibender Stärke ein. Mit. den wechseln- 
den Stromschwankungen bewegt sich nun die 
Spule im Feld des Ringmagneten und erzeugt 
dadurch wieder mit dem Konus, an dem sie 
befestigt ist, die Schallwelle. Da das Feld 
des Ringmagneten sehr stark sein muß, wird 
dieser meist durch einen Gleichstrom beson- 
ders elektrisch erregt,- und es ist erst in 
letzter Zeit gelungen, durch besonders gut 
magnetisierbare Stähle auch ausreichend 
kräftige Dauermagnete herzustellen. Da 
dynamische Lautsprecher geringere Beeinflus- 
sung durch Eigenschwingungen aufweisen, ist 
ihre Wiedergabe besser als die der elektro- 
nragnetischen, „auch. können sie größere 

nergien verarbeiten... .. 


Zeit chri en chau 


Wieder ist ein Wunschtraum des Menschen in 
Erfüllung gegangen. „Man. führt ein 
F erngespräch und sieht sich da- 
bei!“ — In der Beilage der Funktechnischen 
Monatshefte; Heft- 3, wird darüber eingehend be- 


‚richtet. Am 1. März dieses Jahres- hatte die 


Deutsche Reichspost, die Fernsehsprechverbin- 


"dung Berlin—Leipzig dem Betrieb übergeben. Es 


ist dies die erste Verbindung über Kabel zwischen 
zwei deutschen Großstädten, die es den Ge- 
sprächspartnern gestattet, sich gegenseitig zu 
sehen. — Weiter ist in dem vorliegenden Heft, 
das in der Weidmannschen Buchhandlung, Berlin 
SW 68, erscheint, die Konstruktion und der 
Selbstbau dynamischer: Lautsprecher bearbeitet 
worden. Ueber .die Technik der Kraftwagen- 
empfänger und über neue Kofferempfänger wird 
eingehend berichtet. 

Im Aprilheft .(Heft 4) dürfte den Bastler be- 
sonders der Leitartikel „Die selbsttätige Auf- 
zeichnung von Schwunderscheinungen‘* inter- 
essieren. — Mit diesem Aufsatz wird ein Gebiet 
berührt, das eine systematische Erforschung auf 
Grund reichen Beobachtungsmaterials verdient, 
um ein gesichertes Fundament für mögliche Er- 
klärungen zu schaffen, Weiter sind die Unter- 
suchungen- über die „‚Klirrfaktoren niederfrequen- 
ter Verstärker- und Endröhren“ zu erwähnen. 
In der Beilage „Fernsehen und Tonfilm‘“ sind die 
Mitteilungen aus dem "Reichspostzentralamt Ber- 
lin über den heutigen Stand der drahtlosen Ton- 
bildempfangstechnik hervorzuheben, 


"Installateure erfolgen. . 


Schachfunk 


Umtausch von Radiogerät 
bei Stromumstellungen 


Die Reichsrundfunkkammer veröffentlicht 
im Aprilheit ihres Amtsblattes „Archiv für 
Funkrecht“ Richtlinien über den Umtausch 
von Radiogerät bei Stromumstellungen. 

Die Technik bietet heute in dem Vorsatz- 
Eichler „eine Möglichkeit, mit jedem 

leichstromgerät auch bei Wechselstrom- 
anschiuß einen den Verhältnissen entsprechen- 
den einwandfreien Empfang zu erhalten. Die 
Auslieferung, und Anpassung der Vorsatz- 

leichrichter a “nache Wahl des 


‘Elektrizitätswerkes, sowohl durch das Werk 


als auch durch die anerkannten Rumdiunk- 
händier und . die zugelassenen Elektro- 


Der Umbau der Gleichstromgeräte hat 
zwar gegenüber dem Vorsatzgleiehriehter den 
Vorzug geringerer Kosten. Er stellt äber sehr 
viel höhere Anforderungen an das technische 
Können und die hochirequenztechnische Er- 
fahrung des. Ausführenden, und es besteht die 
Gefahr, bestehende Patente żu verletzen. Vom 
Umbau ist daher im allgemeinen abzuraten. 


. Die Problemkunst. 


Das Problemschach unterscheidet sıch ven der 
kämpferischen Betätigung `am Brett m. vielen 
Punkten. Während dem praktischen‘ Spieler die 
Lösung der Partieiätsel sowohl dem Ziele’ als 
auch der Form nach vorbehalten bleibt, sehafen 
die-Problemkomponisten nach besonderen Kanst- 
gesetzen Stellungen, welche eine bestimmte, klar 
gekennzeichnete Forderung enthalten, : 

„Einführung in das Problemsehach", so lautet 
das Thema, über welches der bekannte ost- 
deutsche Problemdichter J. Sontag am 10, Mai 
im hiesigen Sender an Stelle des nach Saarow 
abgereisten Schachfunkleiters spreehen wird, 


Ein tollkühner König. 
G. Jı Sontag (Bonin Westpr.). 
Schwarz. 
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Matt in zwei Zügen. 

Obige Aufgabe erhielt im internationalen Wolf- 
gang-Pauly-Gedächtnisturnier die dritte ehrende 
Erwähnung. Das. Problem gehört zu den so- 
genannten „tasks“. Man versteht darunter Auf- 
gaben, bei denen in irgendeiner Beziehung eine 
Höchstleistung dargestellt wird. 


Lösung des Zweizügers aus Nr. 19. 


M. Segers. 1. Daa—48...1.. .. Kab-ab 
2. Ta8xaT matt. 1. . „.. Kab-b7 2. Dd8—e9 
matt. 1... . Tb6—e6+ 2. Sd3—c5 matt, 1. esas 
Tb6—b3+ 2.-Sed—cd matt. i 


Brauchen Sie eine 
technische Auskunft? 


Dann unseren 


Briefkasten fragen . » 


15, Fortseizung und Schluß. 


Sein Gesicht hatte nichts mehr von der 
Behaglichkeit an sich, nichts mehr von der 
Selbstzufriedenheit des Biedermannes, der 
sich seines Wertes bewußt ist. Es war_das 
Gesicht eines Mannes, der ganz klar seinen 
Weg vor sich sieht und diesen Weg geht mit 
unbeirrbarer Festigkeit. 

Flucht ins Ausland gab es nicht mehr. 


In dieser Stunde schon waren alle Grenz- 
stationen benachrichtigt, meldete der Polizei- 
funk seine Tat und — sein Aussehen nach 
allen Windrichtungen, wurde sein Bild 
tausendiach vervielfältigt. Der Kreis schloß 
sich um ihn und wurde immer enger, je 
weiter die Zeit fortschritt. — 

Herr Panig! fuhr nach Dahlem. 

In weitem Bogen näherte er sich von der 
Thielallee aus dem Föhrenweg, 


An der Ecke blieb er stehen und sah vor- 
Sichtig nach vorn. 

Ganz leer war die Straße, nirgends war 
ein Mensch. 

Da bog Herr Panigl in die Straße ein, 
lenkte auf die andere Seite hinüber und 
näherte sich seinem Hause. Es zog ihn an 
wie mit magnetischer Kraft. 

Zwischen den Bäumen sah er es schim- 
mern — hell und freundlich wie immer. 

Er stand still. 

Einen Augenblick lang huschten Gedanken 
durch seinen Kopf: Wenn Polizisten da sind, 
und einer von ihnen kommt jetzt heraus, 
sieht mich und kommt herüber . , , Oder 
wenn Isa plötzlich herauskäme — oder 
Käthe... 

Herbert ist ja nicht da. Der Junge sitzt 
ahnungslos an der Ostsee. 

In raschen Strömen floß ihm das Blut 
zum Herzen. 

Es riß ihn förmlich hinüber über die 
Straße. 

Da war sein Haus! Das hatte er sich 
erbaut, um darin zufrieden und glücklich zu 
leben, Da war seine Familie, die an ihn ge- 
glaubt hatte wie an einen Gott, 

Und das gehörte ihm nun beides nicht 
mehr. 

Durch eine dumme Geschichte war es 
ihm genommen worden. 

Wer war Cläre Dörten, daß sie so in sein 
Leben eingriff und es zerstörte?! 

. Wer hinderte ihn, jetzt hinüberzugehen und 
einzutreten in sein Haus? In sein eigenes 
Haus! 

Sie würden erschrecken, würden 

Herr Panigl sah an sich ‚herab, 
. Warum stand er hier? Was wollte er noch 
im Föhrenweg? 

Da war kein Platz mehr für ihn — — — 

Langsam wandte er sich um und ging mit 
schweren Schritten weiter — über den 
Föhrenweg hinaus. 

Er überquerte die Kronprinzenallee, 

‚Seine breite Gestalt bewegte sich lang- 
sam, ganz ruhig scheinbar, dem Grune- 
wald zu. 

-Dann -schritt er zwischen den Stämmen 
dahin, wurde kleiner, winziger — war ver- 
runde auf einmal, war nicht mehr zu 
sehen... 


Eina 


Schweigend dehnte sich der Wald. — —“ 


Zweiundvierzigstes Kapitel 


Es fiel Kurt Weiland furchtbar schwer, 
den Hörer auf die Gabel zu legen. Wenn er 
Sich jetzt umdrehte, dann stand er zwei 
Frauen gegenüber. Und diese beiden Frauen 
würden ihn ansehen — — und er mußte 
ihnen sagen, was ihm Kriminalkommissar 
Berger eben mitgeteilt hatte, 

„Kurt!“ 


40 


Isas Stimme, verzweifelt, zermartert, zwang 
ihn doch herum. 2 

Als das Mädchen in sein Gesicht sah, 
schrie es auf. 

Frau Käthe Panigl saß neben ihr stumm 
im Sessel und hielt nur den Blick auf Kurt 
gerichtet. Aber dieser Blick war so, daß man 
ihn nicht ertragen konnte. Es war der Blick 
einer Frau, die in dieser Stunde alles verlor. 

„Was ist, Kurt?“ 

Kurt wollte sprechen. Er brachte kein 
Wort heraus. Í 

In Isas Stimme war ein Aufschluchzen. 

„Sprich doch, Kurt. Ich ertrage das nicht 
mehr!‘ 

„Tot!“ sagte Kurt Weiland, 

„Wieso — wer?“ 

„Man hat ihn vor einer halben Stunde im 
Grunewald gefunden.“ 

„Wen? — Meinen — Vater ,.. ?“ 

Er nickte. 

Isa fiel gebrochen auf den Stuhl. 

Ein herzzerreißendes Weinen erschütterte 
sie. Ein Tränenstrom rann unter ihren das 
Gesicht bedeckenden Händen hervor. Das 
Schluchzen schüttelte ihren ganzen Körper. 

Frau Käthe aber saß noch immer reglos. 

Ihre Lippen bewegten sich, aber kein Laut 
war zu hören. ` 

Kurt Weiland stand hilflos dabei und sah 
die in Starre versunkene Frau, die — Un- 
faßbarem gegenüber — noch nicht zu er- 
kennen schien, was eigentlich geschah. Oder 
— die es vielleicht auch zu sehr erkannte 
und in ihrem Innern nicht mehr die Kraft 
fand zu einem Ausbruch des Schmerzes. 

Er sah auf Isa, die sich plötzlich wieder 

aufrichtete, 
, pSie haben ihn ermordet! In den Tod ge- 
jagt haben sie ihn! Er hat nichts getan!“ 
schrie sie. „Er kann es nicht getan haben! 
Und wenn sie es alle sagen . . .“ 

Kurt beugte sich zu ihr herab. 

„Und wenn er selbst es sagt, Isa?“ 

Sie sah ihn starr aus tränennassen Augen 
an: „Hat — hat er es gesagt?“ 

„Der Kommissar redete von einem Brief 
an euch, den man bei ihm fand.“ 

„Es ist nicht wahr! — Es ist nicht wahr!“ 


Es war am Frühstückstisch, als Herbert 
Panigl die Zeitung las. Hildegard Megede, 
deren von der Sommersonne und Seeluft ge- 
bräuntes Gesicht soviel Glück ausstrahlte, 
hatte ihm gerade ein neues Brötchen ge- 
strichen und hingeschoben, da sah sie plötz- 
lich, wie er erstarrte, sah, wie das Blatt in 
seiner Hand zitterte, 

„Was ist denn?“ fragte sie ahnungslos. 

Er hörte sie nicht. Er las und las und 
schien den Blick nicht von der Zeitung !os- 
reißen zu können. 

„Herbert!“ 

. Dann sah er auf, sah sie an und schob 
ihr das Blatt zu. 

Sie überilog es: 

„Das Opfer eines tückischen Giftmordes 
wurde die Gutsbesitzerin Cläre Dörten. 
Der Täter, ein Kaufmann Leopold Panigl 
aus Berlin-Dahlem . . .“ 

Weiter kam sie nicht. x 

„Herbert! Ist das — soll das dein Vater 
sein?“ s 

Er stand auf. 

„Wir müssen sofort nach Hause!“ sagte 
er nur. Und er verließ, ohne eine Antwort 
abzuwarten, das Frühstückszimmer. 


Dreiundvierzigstes Kapitel. 


Isa Panigl- und Hildegard Megede stan- 
den sich gegenüber. Die jungen Mädchen 
waren eigentlich immer aneinander vorbei- 


HAT NICHTS ZU LACHEN 


ROMAN VON HANS HEUER (WILHELM GOLDMANN VERLAG - LEIPZIG) 


gegangen. Nicht, weil sie sich nichts zu 
sagen gehabt hätten, sondern weil es sich 
nicht anders fügte. Hildegard war ja auch 
immer in ihre Arbeit eingesponnen gewesen. 

Herbert Panigl hatte eben den letzten Brief 
seines Vaters gelesen, hatte den Brief auf den 
Tisch flattern lassen und war schweigend 
hinausgegangen. Seinem Gesicht war nichts 
von der Wirkung anzusehen gewesen, die der 
Brief, die das ganze Ereignis überhaupt auf 
ihn machte. Es war verschlossen, unzugäng- 
lich. Nur seine Augen... 

In diesen Augen las rd Megede 
etwas, das sie erschrecken ließ bis ins 
Innerste. 

Nach Herbert hatte sich Frau Käthe 
hinausgeschlichen — in die Küche. Sie han- 
tierte am Herd. Wer sie flüchtig ausah, 
konnte glauben, es sei nicht das geringste 
geschehen,. es sei alles so, wie es ehedem 
war. 

Sie hatte noch keine zehn Worte seit dem 
Unglück gesprochen. Vielleicht war es die 
Angst, jeden Halt zu verlieren, die ihr den 
Mund versiegelte. Vielleicht fürchtete sie, der 
grenzenlose ehmkrz, der in ihr bohrte und 
wühlte, würde hemmungslos hervorbrechen 
und alles zerstören, wenn er sich einmal in 
Worten Luft zu machen versuchte. 

Die beiden Mädchen waren allein. — Isa, 
mit blutleerem Gesicht und geröteten Augen- 
lidern, lehnte am Fenster, 

„Ich kann es noch immer nicht glauben!“ 
flüsterte sie, 

Hildegard Megedes Finger tasteten un- 
tubig; über die Tischplatte. 

„ES ist ja auch unfaßbar“, sagte sie leise 
und langsam, und ihr Blick wanderte angst- 
voll zur Tür. 

Sie schwiegen wieder. 

„Wo nur Herbert bleibt!“ begann Hilde- 
gard nach einer Pause, „Es ist so schwer zu 
erkennen, was in ihm vorgeht. Ich habe 
Angst um ihn.“ 

„Es hat ihn so schwer getroffen wie uns 
alle. Ich mache mir Sorge um meine Mutter. 
Sie ist so seltsam. Vielleicht erfaßt sie es 
noch gar nicht.“ 

Eee ich einmal nachsehe, wo Herbert 
ist?“ ; 

„Vielleicht ist er in seinem Zimmer oder 
im Laboratorium.“ 

‚ Hildegard Megede raffte sich auf und 

ing. 

F ar der Tür zum Laboratorium stand sie 
dann und lauschte. Dahinter war alles still. 

Sie klopfte zaghaft. 

Nichts rührte sich. 

„Herbert!“ 

Sie faßte mit zitternden Händen den 
Drücker. Die Tür war verriegelt, 

Da packte sie jäh eine namenlose Angst. 

„Herbert!“ schrie sie. „Mach auf! Ich 
bin's — Hilde! Ich muß dich sehen, Herbert!“ 

Sie hämmerte mit den Fäusten gegen die 
Tür. Da wurde sie geöffnet, 

. ‚Herbert stand im Türrahmen. Sein Ge- 
sicht war fahl. In seinen Augen brannte ein 
unheimliches. Feuer. 

„Geh hinüber, Hilde — zu Isa. Ich 
komme gleich!“ sagte er. 

, „Nein! Ich will hierbleiben!“ widersprach 
sie. Und sie schlüpfte an ihm vorbei, bevor 
er es verhindern konnte, : 

Ihr Blick fiel auf ein Glas auf dem Tisch. 
Im Nu war sie dort, hob es hoch, roch daran 
und stellte es zurück. Sie sah ihn an. 

Herbert Panigl hatte die Tür geschlossen 
und Stand mit finsterem Gesicht vor ihr. 

„Herbert, bist du denn wahnsinnig ge- 


"worden ?* 


Er schüttelte den Kopf. 


En a a 


„Ich ziehe nur die Folgerungen“, sagte 
er ruhig. z 

„Und deine Folgerungen sind — — das 
Zeug da?“ - 

„Ja! Ich habe einen Ekel vor der Welt, 
auf der es Menschen gibt mit zwei Gesich- 
tern! Ich habe meinen Vater für einen guten 
Menschen gehalten. Ich hätte meine Hände 
ins Feuer gelegt für ihn. — Sein Brief aber 
hat mir gezeigt, daß es Wahnsinn gewesen 
wäre, das zu tun. Es ist nicht der Mord, 
den er beging. Das andere alles ist viel 
schlimmer. — Ich kann mich nicht mehr auf 
mich selbst verlassen. Wenn er so sein 
konnte, wer bürgt mir dann dafür, daß in 
mir nicht auch ein Teil seines Wesens lebt? 
Und das will ich nicht, das darf nicht sein!“ 

„Du bist doch ein ganz anderer Mensch, 
Herbert!“ 

„Das sagst du!“ Plötzlich stand er dicht 
vor ihr, packte ihre Schultern und schüttelte 
sie, „Du, ist denn das gar nichts, was wir 
erlebten? Ein Mensch war um uns, zwanzig 
Jahre lang und länger. Wir sahen den Men- 
schen täglich, stündlich, wir kannten ihn, wir 
liebten ihn, ja, wir liebten ihn — und in 
Wirklichkeit war er ein ganz. anderer! In 
Wirklichkeit war er brutal, rücksichtslos, 
selbstsüchtig, opferte bedenkenlos alles seinem 
eigenen Ich! Und wir wußten das nicht!“ 

„Und du glaubst, daß du mit dem, was 
du da tun willst, das alles aus der Welt 
schafist?“ ; 

„Nein! Aber ich will nichts mehr wissen 
davon!“ 3 

„Ob wir da sind oder nicht, Herbert, die 
Welt wird immer selbstsüchtig, immer rück- 
sichstlos sein; die Welt und die Menschen, 
die auf ihr leben!“ 

Er schrie: , p 

„Warum ist sie so? Warum sind die 
Menschen so? Lohnt es sich denn, auf einer 
solchen Welt zu leben?“ 

Sie sah ihn mit hellen Augen an. 

„Ja, Herbert, es lohnt sich! Wir dürfen 
pur nicht sein wie die vielen anderen. Wir 
müssen ihnen das andere Leben zeigen! Wir 
müssen unser Teil dazu beitragen, daß die 
Menschen anders — besser! — werden! Wir 
dürfen uns: nicht feige davonmachen, wenn 
uns etwas nicht paßt auf dieser Welt. — Dein 
Vater hat es falsch gemacht, mach du es 
besser! Du kannst es! Und du mußt es! Ich 
helfe dir dabei!“ 

Sein Blick hing an ihren Augen. 

Sie fühlte, daß sie an Boden gewann. 

Und sie rang weiter um ihn. 

„Wenn du das tust, was du vorhattest, 
beweist du nur, daß du genau so rücksichts- 
Jos und selbstsüchtig bist, Herbert! Deine 
Mutter ist noch da und deine Schwester! Und 
deine Auf abe!“ 

Sein Blick glitt hastig über die Retorten, 
durch das ganze Zimmer, 

„Du hast kein Recht, einfach das alles 
hier allein zu lassen!“ fuhr Hilde fort. „Du 
weißt, Herbert, daß ich dich sehr liebhabe 
und daß ich mit dir kämpfen und ringen 
werde, so lange und so oft du es verlangst. 
Und sei versichert, daß ich nicht die Flinte 
ins Korn werfe, wenn — wenn es nicht 
immer glatt geht! Selbstsucht und Rück- 
sichtslosigseit sind dazu da, daß man ihnen 
etwas anderes, etwas nee daß man 
ihnen Liebe entgegensetzt. 3 

Sein Blick A dunkel überschattet, seine 
Hand zuckte. ae 

„Es ist so schwer, Hilde“, sagte er. 

"Aber wir werden darüber hinwegkom- 
men!“ erwiderte sie zuversichtlich. 

Er sah sie zaghaft an. ae 

„Vielleicht hast du recht, Hilde. Vielleicht 
ist meine Arbeit wirklich wichtiger als . . - 

„Nicht nur vielleicht, Herbert, sie ist €s 
bestimmt! Und wer sagt dir denn, daß dein 
Vater wirklich so war, wie du ihn jetzt in 
diesem Augenblick siehst? Vielleicht war 
seine Liebe zu euch, zu seiner Frau, zu seinen 
Kindern, zu stark. Vielleicht war das seine 
wahre Natur, und das andere... .“ 

Mit ihren Händen hielt sie jetzt die seinen 
je 


st. z 
In ihrer Stimme war verhaltene Zärtlich- 


> wenn es auch anders war, Herbert, 
was hat das mit uns beiden zu tun? Wir 


haben die Pflicht, zu leben und zu schaffen! 
Unsere Liebe kann vieles guimachen, kann 
alles auslöschen!“ 
‚ ‚Herbert Panigl richtete sich auf in plöiz- 
lichem Enischluß. 

„Du hast wirklich recht, Hilde. Ich sah 
es vorhin mit anderen Augen, als ich den 
Brief gelesen hatte. Vielleicht war mein 
Vater nur ein armer Mensch .. .“ 

„Er war es bestimmt in seinen letzten 
Stunden, Herbert!“ 

„Es ist besser, wenn wir leben und ar- 
beiten und .. .“ 

sr. . und uns liebhaben!“ vollendete 
Hildegard Megede mit leuchtenden Augen. 


Vierundvierzigstes Kapitel. 


Otto Felgentrefi stand am Fenster und 
starrte auf die Straße hinab. Plötzlich wandte 
er sich um und sah Kurt Weiland an. 

„Es ist nichts mit dem Haß, Kurt! Man 
zerstört sich selbst damit und trifit mit ihm 
immer Menschen, die man gar nicht treffen 
will!“ sagte er nachdenklich, „Ich glaubte 
Panigl vernichten zu müssen, weil er mir 
den en unter den Füßen wegzog. Und 


Auf der nächsten 


Seite beginnt 
unser neuer Roman! 


ich dachte in meiner Verbohrtheit nicht daran, 
daß ich mit meiner Rache andere — Un- 
schuldige — treiten würde.“ 

„Du darfst dir jetzt keine Vorwürfe 
machen, Vater. Die Tat Panigls hätte auch 
so ihre Sühne geiunden, wenn du nicht ge- 
wesen wärst. Sein Leben wäre auch ohne 
dich zerstört gewesen.“ 

„Wie geht es Frau Panigl?“ . 

„Der Arzt meint, sie käme darüber hin- 
weg. Als sie nach dem Begräbnis ihres 
Mannes zusammenbrach, glaubten wir alle, 
es sei zu Ende mit ihr. Es war furchibar. 
etzt ist der Nervenzusammenbruch im Ab- 

lingen.“ 

„Und das Mädel?“ 

Es dauerie eine Weile, bevor Kurt ant- 
wortete: 

„Ich gehe am Ersten nach Tanger in 
Marokko. Und ich fürchte mich jetzt fast 
davor. Ich werde dort allein sein, sie- wird 
mir fehlen bei jedem Schritt.“ 

Felgentrefi kam langsam näher. 

„Wolltest du nicht heute nach Dahlem?“ 

„Ja, ich will es noch einmal versuchen.“ 

„Ich gehe mit, Kurt!“ 

„Du, Vater?“ 

„Ja! Weißt du“, über Felgenireffs hageres, 
zermürbtes Gesicht glitt ein Schimmer von 
Verlegenheit, „ich glaube, ich habe etwas 
Be lpächen, und ich will sehen, ob meine 

rälte dazu atısreichen!“ 


* 


Isa Panigl und Otto Felgentrefi waren 
allein im Wohnzimmer des Paniglschen 
Hauses. Felgentreii hatte seinen Stielsohn 
hinausgeschickt. 


„Ich möchte gern wissen, wie es Frau 
Panigl geht, Kurt, vielleicht gehst du einmal 
zu ihr und erkundigst dich!“ hatte er gesagt. 

Isa sah den Stieivater Kurt Weilands un- 
ruhig an. Und Felgentreif stand dicht vor ihr. 

„Fräulein Isa, mein Sohn geht am Ersten 
nach Marokko. Wollen Sie ihn allein gehen 
lassen?“ 

Isas Mund. zuckte. 

„fch — ich kann ihn doch nicht .. .“ 

„ Felgentreii grii beinahe schüchtern nach 
ihrer Hand. 

„Das sollten Sie nicht sagen, Fräulein Isa! 
Sehen Sie, Ihr Vater war mit dieser Ver- 
bindung einverstanden, und ich .„.... Nun, ich 
denke, es wäre das beste, wenn es so bliebe.“ 

„Aber inzwischen ist ja ... .“ 

„Inzwischen ist einiges anders geworden, 
ja, leider! Aber Ihre Liebe ist doch dieselbe 
geblieben, nicht wahr?“ 


„Ja!“ kam es leise von ihren Lippen. 


„Nur darauf kommt es an, Fräulein 
Panigl! Soll ich Ihnen sagen, was geschehen 
wird, wenn Sie Kurt allein gehen lassen? Er 
wird dort drüben langsam zugrunde. gehen 
unter den fremden Menschen. Er wird immer 
an Sie denken, und eines Tages wird er — 
nicht mehr weiter können. Das wollen Sie 
doch nicht?“ 

„Nein.“ 

„Mit Ihnen aber wird es hier nicht anders 
sein. — Wir Menschen leiden unter zu viel 
Hemmungen, über die wir nicht hinweg- 
zukommen glauben. Ich habe das an mmr 
selbst erfahren, Fräulein Isa. Wir schauen 
bei jedem Schritt, den wir tun, ängstlich zu- 
rück, anstatt nach vorn zu blicken. Wenn wir 
zur rechten Zeit vergessen würden, was ge- 
schehen ist, würden wir nicht verblendet einen 
Weg gehen, an dessen Ziel die Selbstvernich- 
tung steht. Man soll nicht zuviel Ballast mit 
in die Zukunft nehmen, sondern gerade nur 
soviel, als nötig ist, daß man sich nicht ver- 
liert. Es ist bitter, wenn man einmal zu der 
Erkenntnis kommt, daß man falsch gehandelt 
hat, und nicht mehr den Weg zurücklindet, 
weil es — zu spät ist!“ 

„Mein Vater...“ stammelte sie. 

„Wir wollen Ihren Vater ruhen lassen, 
Fräulein Isa. Es handelt sich hier um Kurt 
und Sie. Ich kann Sie nicht zwingen, mit ihm 
zu gehen. Aber bitten kann ich Sie darum 
weil ich weiß, wie sehr er Sie braucht. Und 
weil ich glaube, daß auch Sie nicht ohne ihn 
fertig werden!“ 

Sie antwortete nicht. Sie fühlte nur, wie 
recht der alte Mann hatte, 

„Ich denke“, und bei diesen Worten er- 
schien um den schmalen Mund Felgentrefis so 
etwas wie ein leises Lächeln, „ich denke, 
Kurt ist nun lange genug draußen, Sie 
werden ja auch noch mit ihm sprechen wollen, 
nicht wahr?“ 

Er ging hinaus. 

Isa Panigl sah, wie die Tür sich wieder 
öffnete, sah Kurt eintreten, sah seine Augen, 
die den weg zu ihr suchten — und da war 
es ihr, als habe Otto Felgentreff mit seinen 
Worten eine Wand eingerissen, als liege nun 
der Weg vor ihr offen, als brauche sie nur 
vorwärtszugehen, um völlig frei zu sein von 
dem, was sie in diesen Tagen gefangen ge- 
halten hatte. 

Ganz ohne sich dessen bewuß: zu sein, 
schritt sie Kurt entgegen. 

Sie trafen sich auf halbem Wege. Ihre 
Hände fanden sich wie von selbst. 

„Wenn du mich noch lieb hast, Kurt“, 
sagte sie und ließ den Blick nicht von ihm. 

„Das weißt du doch, Isa!“ 

„dann wollen wir unsern Weg ziu- 
sanımen gehen!“ 2 

Er legte den Arm um sie und küßte sie. 

Sie standen lange so, versunken in der 
Gewißheit, einander zu halten. Sie fühlten 
den Schlag ihrer Herzen im gleichen Takt. 

Dann faßte Kurt Weiland Isas Hand. 

„Ich bin glücklich, Isa, weil ich nun hier- 
bleiben kann — mit dir!“ 

„Hierbleiben? Du willst nicht nach 
Marokko?“ 

„Jetzt nicht mehr! Ich wollte doch nur 
fort, weil ich es hier nicht ausgehalten hätte 
ohne dich! Du sagtest es ja einmal selbst: 
Es wäre eine Flucht gewesen, eine Flucht 
allerdings ohne Erfolg. Denn ich weiß jetzt, 
daß ich es nirgends allein ausgehalten hätte! 
Nun aber bleiben wir hier in Deutschland, 
wo wir hingehören.“ 

In Isas Augen leuchtete ein stiller, zarter 
Glanz, um ihren Mund legte sich ein kaum 
wahrnehmbares, Lächeln. 5 

„Du weißt ja noch immer nicht, was du 
willst, Kurt.“ 

Er sah sie an. x 

„Ich habe es immer gewußt, Isa: Dich! Ich 
habe es mir nur selbst so schwer gemacht. 
jetzt aber. liegt unser Weg klar und offen 
vor uns, und es ist nichts mehr da, das uns 
hindern könnte, ihn zu gehen!“ e 

Er hielt ihre Hand ganz fest. Ihre Blicke 
ruhten ineinander und gaben ihnen das 


- Wissen um ihre Liebe... 


Ende! 
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I. 
Freitag, der 10. Juli. 

„Danke schön“, flüsterte der Leierkasten- 
mann und warf unauflällig einen Blick auf 
die Münze, die ihm das Kind in die 
Mütze geworfen hatte. Und „Danke schön“ 
krächzte der grüne Papagei auf seiner 
Schulter und schlug voll Bosheit mit den 
Flügeln, während die Walze zum hundertsten- 
ein quietschendes „Santa Lucia“ hergab. 
Das eintönige Gewimmer erfüllte die stille 
Hliebelstra3e.. Die Fenster der vornehmen 
Villen blieben freilich hochmütig verschlossen. 
Nur im Souterrain, wo die Küche lag, öffnete 
sich ein Spalt, und die Dienstmädchen 
steckten für einen Augenblick den Kopf 
heraus, um die „Santa Lucia“ in vollen Zügen 
zu genießen. Die Köchinnen mit weichem 
Herzen warfen heimlich u Pfennige vom 
Wirtschaftsgeld hinaus, die Hariherzigen mit 
eisernen Grundsätzen schlugen die Fenster 
wieder zu und widmeten sich mit verstärkten 

Eifer der Zubereitung des Abendessens. 
Fräulein Wasser gehörte nicht zu den 
Hartherzigen. Sie erschien sogar auf dem 
Balkon des Hauses Nr. 41, um der Musik 
näher zu sein, und wiegte ihr schwarz- 
umlocktes, ältliches Haupt nach dem Rhyth- 
mus er Een ae Erst als 
er Milchwagen sich mit gro Gepolter 
näherte, fiel ihr ein, daß Herr Kampschulte 
um sieben Uhr zu Abend essen wollte, und 
sie trippelte hastig in die Küche. Der Milch- 
mana war ein Signal. Mit unverrückbarer 
Regelmäßigkeit stellte er um sechseinhalb 
Uhr „Bangas eisgekühlte Buttermilch“ auf 
die unterste Stufe der kleinen Treppe vor dem 
Eingang. Mit unverrückbarer Regelmäßigkeit 
lief Fräulein Margaret Wasser fünf Minuten 
später hinunter, um das Fläschchen herein- 
zuholen, ein wenig in Eile, ein wenig besorgt, 
denn um sechsdreiviertel erschien — mit 
ebenso unverrückbarer Regelmäßigkeit — 
Herr Hermann Kampschulte, Inhaber des 
international geschätzten und gefürchteten 
Weinvertriebs „Vinum G. m. b, H.“, General- 
direktor der Hausverwaltungs-AG., Aufsichts- 
rat der Kredit- und Bodenbank, Besitzer eines 
Landgutes im Vorort Münchenstein, der Villa 
Hebelst.aße 41, einiger anderer Liegenschaften 
in der Stadt und des kohlschwarzen Katers 
pi. Fräulein Margaret, obwohl seit 
zwanzig Jahren im Dienst, pflegte dennoch 
jeden Abend um zwanzig Minuten vor sieben 

zu zittern. Wenn Herr Kampschulte 
schäftlichen Aerger hatte — und Herr & 
neraldirektor Kampschulte hatte immer ge- 
schäftlichen Aerger —, dann mußte Fräulein 
Wasser leiden. Für diesmal hatte sie als 
Blitzableiter ein luftiges Omelett ersonnen. 
Wer weiß, ob es half! Fräulein Margaret 
war schon durch etwas Leierkastenpoesie in 
‚den Zustand der Glückseligkeit zu bringen; 
Herr Kampschulte freilich mußte als viel an- 
spruchsvoller gelten: selbst einem verführe- 
risch zubereiteten Abendbrot gegenüber 

konnte er sich abweisend verhalten. 

Fräulein Margaret hatte, wie sie als 
"bildete Haushälterin feststellen mußte, 2 
‘ihrige getan. Der Tisch war gedeckt, das 
Essen bereitet und Seppi bereits unmäßig 
hungrig. Natürlich! Jetzt, wo sie in Ruhe 
der Musik hätte lauschen können, packte der 
Leierkastenmann seine. Sachen zusammen. Die 
"Mütze, die er unter dem Arm trug, dünkte 
Fräulein Wasser diesmal besonders schwer. 
Und der Alte behandelte sie so behutsam, als 
sei etwas ganz Kostbares oder Gefährliches 
darin verborgen. Fräulein Margaret hätte 
‘vielleicht über die seltsam gefüllte Mütze 
noch mehr nach nen, möglicherweise 
wäre sie sogar zu.nicht uninteressanten Er- 
gebnissen gekommen, wenn nicht Seppi sie 
gestört hätte Mit einem wilden Satz sprang 
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er auf a Schulter we nn wütend = 
grünen Papagei an. T ug wie wi 
mit den Flügeln und kreischte in so ordi- 
närem Ton sein „Danke schön“, daß es wie 
eine schwere Pem aa An Dann war 
es mit einem Male still. Die dunklen Schatten 
der hohen Villen tauchten die Hebelstraße in 
ein mattes Dämmerlicht, das die Umrisse der 
Bäume in den -Gärten unbestimmt und 
drohend erscheinen ließ. Alles schien so 
finster in dieser Stunde, als wäre es s 
Herbst, nur die lähmende Hitze, die auch 
der Abend nicht verscheuchte, mahnte an den 
Hochsommer. Fräulein Wasser fühlte sich 
müde und dösig, wurde aber sofort lebendig, 
als Fräulein Stoll ihre erklärte Erbfeindin, 
wasserstofiblond und hochbusig, ihren gänz- 
lich idiotischen. Schoßhund mit Schmeichel- 
worten auf die Straße lockte. Pfusi bellte 
bösartig aber schwach, wurde jedoch von 
Fräulein Stoll zur Ordnung gerufen, weil sie 
es nicht wünschte, daß ihr Herzenstier von 
anderen Leuten überhaupt Notiz nahm, Fräu- 
lein Wasser kochte, aber nur leise. Laut aber, 
so daß es die Gegnerin unbedingt hören 


mußte, lachte sie voller Verachtung. Dabei 
streichelte sie betont liebevoll n Kater 
Seppi und sagte bewundernd: „So ein 


önes Fell wie du hat doch niemand.“ Zu 
weiteren Gefechten konnte es nicht kommen. 
ein großer, breitschultriger 
Mann um die Ecke, der befehlshaberisch den 
Stock auf das Pflaster stieß. Er hatte den 
Blick auf den Boden gesenkt und sah nicht 
das verführerische Lächeln, das Fräulein Stoll 
für ihn aufgesetzt hatte. Er sah auch nicht, 
daß seine Haushälterin verstohlen vom 
Fenster weghuschte. Mechanisch ging er mit 
schwerem ritt auf das Haus zu, er dachte 
an ganz andere Sachen. Als Herr General- 
direktor Kampschulte die Haustür polternd 
ins Schloß warf, wußte Fräulein Margaret, daß 
er wieder „geschäftlichen Aerger“ hatte. Herr 
Kampschulie übersah sie vollkommen. Er 
en erg und Hut in die Garderobe und 
sc sich in sein Arbeitszimmer ein. 
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An jedem Freitag trafen sich die drei Un- 
zertrennlichen um sieben Uhr vor der Uni- 
versität. Jupp kam angeregt und glücklich 
aus der Vorlesung von Geheimrat Vogel, dem 
weltberühmten Fachmann für gerichtliche 
Medizin. Alex irudelte gelangweilt, mit 
einem Stoß Notenblätter unterm Arm, aus 
einem Kolleg über die Musik des 16. Jahr- 
hunderts. Und Gerda kam immer etwas zu 
spät; denn die medizinischen Institute lagen 
gute fünf Minuten vom Treffpunkt entfernt. 

Als Jupp heute anfangen wollte zu er- 
zählen, was Vogel vorgetragen hatte, merkte 
er, daß er ins Leere sprach; denn Gerda hörte 
einfach nicht zu. Sie hatte ein paar Falten 
unter den .Augen, hielt den schmalen Mund 
fest zugeknifien, und selbst ihre kurzge- 
schnittenen, braunen Jungenhaare sahen aus 
irgendeinem Grunde betrübt aus. 

„Hör schon auf mit dem Gerede“, sagte 
Alex Bühring. „Merkst du nicht, daß mit 
Gerda etwas los ist?“ 

. Jupp faßte das Mädchen unter. Es war 
eine zugleich verlegene und zärtliche Geste, 
die Gerda im allgemeinen nicht liebte. Aber 
heute war ihr alles gleich. Alex hatte wie 
immer einen vernünftigen Einfall: 

„Marsch auf das Bänkchen am Peters- 
atz“, kommandierte er. „Da wird Gerda 
ortrag halten und nicht Professor Vogel. 

Und zwar über die Ursachen menschlich 
Betrübnis im allgemeinen und der des Fräu- 
lein von Hagen im besonderen.“ 

„ „Also s“, sagte Gerda, „so geht's 
micht weile. Mit Papa ist irgend etwas los. 
Erstens ist er viel zu müde, er schläft 
zwischen Suppe und Fleisch ein und gähnt, 


wo er sitzt und steht. Zweitens ist er den 
ganzen Tag schlechter Laune. Die Studenten, 
die ihrer Arbeiten wegen zu uns kommen, 
schreit er an. Ich danke Gott, daß ich als 
Tochter des Chemieprofessors den guten Ein- 
fali hatte, Medizin zu studieren.“ 

„Das ist doch kein Grund zur Besorg- 
nis“, versuchte Jupp sie zu beruhigen. , 


` ist sicher nichts als 'Ueberarbeitung.“ 


Gerda antwortete zuerst nicht, Sie blickte 
über den Petersplatz, in dessen Ecken noch 
die letzten Sonnenstrahlen spielten, bis -zu 
den engbrüstigen, spitzgiebeligen Häusern, 
wo das Totengäßlein anting. „Nein“, sagte 
sie dann, „das allein ist es nicht, Es muß 
da etwas geben, was ihn verängstigt und 
hetzt. Und ich habe das Gefühl, es hängt 
mit der Hausverwaltungs-AG. zusammen.“ 

„Wer oder was?“ fragte Alex inter- 
essiert. „Hausverwaltungs-AG.? Hab’ ich 
nie gehört! Und was hat denn ein ordent- 
licher Professor für Chemie mit Hausver- 
waltung zu tun? 

„Hat er dir nie etwas darüber gesagt?“, 
fragte Jupp, ein wenig zu langsam, wie er 
es immer tat, wenn er nachdachte. 

„Nein, das ist eben das Erschreckende“, 
brach Gerda los und nahm auf den stillen 
Petersplatz keine Rücksicht. „Kein Wort 
kommt über seine Lippen. Wenn so ein ver- 
fluchter Brief in grünem Umschlag mit dem 
Aufdruck „Hausverwaltungs-AG.“ kommt, 
schließt er sich sofort in sein Zimmer ein, 
und ich kann selbst durchs Schlüsselloch 
nichts sehen.“ 

„Abfangen, aufbrechen, klauen, stehlen, 
lügen“, schlug Jupp sachlich vor. „Es wäre 
doch gelacht, wenn heutzutage ein Vater noch 
Geheimnisse vor seinem einzigen Kind haben 
dürfte.“ 

„Etwas kriminelle Methoden, die der zu- 
künftige Gerichtsmediziner Jupp Lüthy da 
vorschlägt“, bemerkte Alex ein wenig bos- 
haft, wie er sich gern zu geben pilegte. 

„Keinen Krach, Jungs“, beschwichtigte 
Gerda „Davon habe ich nämlich gar nichts. 
Und Jupps verbrecherischer Vorschlag ist 
kindlich. Ich habe alles versucht, Papa 
fängt den Briefträger selbst ab, liest den 
Brief und verbrennt ihn sofort. Aus seiner 
Rocktasche konnte ich mit vieler List nur die 
Umschläge retten.“ 

„Was schafft er eigentlich so wild?“, er- 
kundigte sich Jupp. „Was und wofür?“ 

Mit blechernem Klang verkündete die Uhr 
der Peterskirche halb acht. Die Tauben 
re erschreckt über den menschenleeren 

„Ich weiß es eben nicht“, klagte das 
Mädchen verzweifelt. „Tag und Nacht sitzt 
er in seinem Laboratorium. Nur Montags, 
Mittwochs und Freitags geht er in die Uni- 
versität und hält seine Vorlesung, Sie soll 
übrigens sehr schlecht geworden sein in der 
letzten Zeit. Was kein Wunder ist, wenn 
man immerfort an etwas anderes denkt.“ 


„Daß er an einer wichtigen Erfindun 
arbeitet, scheint mir klar. Schließlich richt 
die „Chefa“ niemandem ohne ganz besonde- 
ren Grund ein kostspieliges Laboratorium 
ein, das man obendrein so geheim hält wie 
nur möglich.“ 

„Es ist auch nicht anzunehmen“, meinte 
Alex nachdenhlich, „daß eine so reiche che- 
mische Fabrik wie die „Chefa“ deinem Vater 
plötzlich aus heiterem Himmel Schwierig- 
er Hana wird.“ 

„Ach die!“ Gerda machte eine wegwer- 
fende Handbewegung. „Die sind ganz 
zahm. Schließlich wissen sie, was sie an 
Papa ha . An seiner ‚vorigen Erfindung 
haben sie Millionen verdient. Aber damals 
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-die den 


war Papa ganz anders. Jeden Tag hat er 
von seinen Versuchen erzählt. Ich war zu 
jener Zeit ein kleiner Balg und habe nichts 
davon versfanden, und Mama, die damals 
noch lebie, hat sich dabei schrecklich ge- 
langweilt. Jetzt spricht er keine Silbe dar- 
über. Wenn man ihn anzapit, weicht er aus.“ 
Gerda kicherte mit einem Male, „Sogar dem 
berühmt langweiligen Beyerthan, der den 
ganzen Tag mit ihm im Labor zusammen- 
klebt, habe ich mich geopfert, um etwas zu 
erfahren. Ich bin mit ihm ins Odeon tanzen 
gegangen, habe mein bestes Halbseidenes an- 
gelegt, mich lieblich hergerichtet und ihn 
viel trinken lassen. Er war schrecklich auf- 
geregt, redete mich ununterbrochen mit 
„Meine werte Dame“ an, trat mir beim 
Tango heftig auf die Füße — aber verraten 
hat er nichts. Kein Sterbenswörtchen.“ 

Die drei Freunde schwiegen. Die Tauben 
hatten sich wieder aufs Dach gesetzt und 
gurrten, die Schritte der Nachhausekommen- 
den klapperten teilnahmslos vorüber, und 
aus der Ferne tönten die Klänge eines 
Grammophons. Die Hitze hatte etwas Be- 
klemniendes, die Blätter hingen leblos an den 
Bäumen, und es war Gerda, als stehe da un- 
faßbar, unsichtbar und drohend, eine Ge- 
fahr, gegen die es keine Hilfe gab. 

Ein Leierkastenmann hinter den Häusern 
spielte ein verschoHenes trauriges Volkslied, 
von dem Gerda nur die ersten Worte kannte: 
„Ach lieber Tod von Basel... .. “ 
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„Barneveldi“, sagte Generaldirektor Kamp- 
schulte und ging mit erregten Schritten in 
dem großen Arbeitszimmer hin und her. 
„Den wird man doch klein kriegen.“ Er 
blätterte noch einmal in dem umfangreichen 
Aktenstück auf dem Schreibtisch. Doch Herr 
Kampschulte mußte zugeben, daß er nicht 
die rechte Ruhe hatte. Es war ein aufreiben- 
der Tag gewesen. Ueberall stieß man auf 
Widerstand. Daß fremde Leute Schwierig- 
keiten machten, sich gegen Dinge wehrten, 
die ihnen nur nützen konnten, vernünftige 
Vorschläge sabotierten, nur: weil sie zu 
dumm waren und aus dem alten Schlendrian 
nicht heraus wollten — das wunderte einen 
nicht mehr. Doch auf die eigene Familie 
sollte man sich wenigstens verlassen können! 
Aber wenn einem der eigene Bruder in den 
Rücken fiel, konnte man schließlich an allem 
die Lust verlieren. Was war denn dieser 
Friedrich ohne ihn! Er, Hermann Kamp- 
schuhe, hatte ihn groß gemacht, von seiner 
Gnade hing der Bruder einzig ab. Da kam 
dieser Bursche und widersprach. Den hal- 
ben Mittag hatte man mit ihm zerredet. eine 
Aufsichtsratssitzung versäumt und Herrn 
Barneveldt eine halbe Stande warten lassen. 

Hermann Kampschulte beugte sich wieder 
über das Aktenstück. Der harte Zug um 
seinen Mund verschärfte sich. Fr ähnelte 
einem Raubtier, das seine blutige Beute vor 
sich ausbreitet. Die kahen grauen Augen 
koben sich für einen Augenblick. Fräulein 
Wasser klapperte unten mit den Tellern, aber 
Herr Kammschulte hörte nichts. Er 
dachte nach. Dann begann er zu schreiben. 

Hier die Aufzeichnungen des Herrn Ge- 
neraldirektor Kampschulte vom Freitag, dem 
zehnten Juli, abends 7% Uhr, in seiner 
energischen eroßzürigen Handschrift, die am 
Ende der Zeilen leicht nach oben lief. 

„Heute um 11 Uhr erste persönliche Zu- 
sammenkunft mit Herrn Willem Barnefeldt. 
Bestätigt den Eindruck, den ich aus den 
Briefen gewann. Gibt nicht leicht nach. Ist 
entschlossen, sich gegen das Mononol mit 
allen Mitteln zn wehren. Ueberschätzt im 

nzen seine Kräfte, 
Amsterdam etwas mitgenommen. Dennoch 
kein leichtes Spiel. Ich trug ihm den Plan 
noch einmal vor. Die Firma Barneveldt fils, 
| Gesamtvertrieb für Mosel- und 
Rheinweine in Holland und Belgien in Hän- 
den hat. schließt sich der Vinum G. m. 
p.H., Inhaber Gebrüder Kampschulte, an 
und arbeitet künftighin als unser Zweig- 
hatt mit Herrn Willem: Barnefeldt als 
geschäftlichem Leiter, dem weitgehende Frei- 


Von der Reise aus, 


heiten vorbehalten werden. Der Einkauf der 
Weine wird gemeinsam vorgenommen, der 
Verkaufspreis den bis dahin niedrigsien 
Sätzen angepaßt, der Detailhandel direkt, 
ohne Zwischenverkäufer, beliefert. 

Ich bot alles auf, ihn von den Vorteilen 
zu überzeugen. Vergeblich., (Hat die Me- 
ihode, wenn er eiwas nicht verstehen oder 
Zeit zum Ueberlegen gewinnen will, sich auf 
sein schlechtes Deutsch zurückzuziehen.) Nach 
einstündigem Kampf erklärte er hartnäckig, 
daß er auf jeden Fall selbständig bleiben 
wolle. Er sei, selbst bei den größten finan- 
ziellen Vorteilen, nicht bereit, die zweihundert 
Jahre alte Firma Barneveldt fils in der Vinum 
G.m.b.H. aufgehen zu lassen. 


Hier war der schwache Punkt. Ich er- 
kannte ihn. Stolz auf den alten Namen. Der 
Ruf war dem Manne wichtiger als die Frage 
nach rentabler Geschäftsführung. Mußte ihm 
beibringen, daß er mit dieser Methode kaputt 
geht. Daß ich ihn ruinieren kann ,.. und 
werde. Daß ich ihn in seinen Preisen so 
lange unterbieten werde, bis ihm sein Ab- 
satzgebiet Holland und Belgien verlorengelit. 
Daß meine Mittel erlaubten, fünf Jahre lang 
unterm Einkaufspreis zu verkaufen, daß er in 
diesem Kampf auf lange Sicht den kürzeren 
zieht. Trotz zweihundert Jahre alter Firma 
oder gerade deswegen. 

Der Mann blieb hartnäckig. Holländischer 
Dickschädel! Glaubt raffiniert zu sein, wenn 
er von geheimen Hilfsquellen spricht. Wollte 
mir vormachen, er könne in meinem eigenen 
Absatzgebiet festen Fuß fassen. Lächerlich, 
werde troizdem morgen meinen Abnehmern 
auf den Zahn fühlen. Am Schluß verlor der 
Holländer jede Haltung. (Scheint deutlicher 
Beweis für seine Schwäche.) Persönliche 
Drohungen. Ich parierte nicht schlecht: zwei- 
hundert Jahre alte Firma schütze ihren In- 
haber nicht vor strafbaren Gewalttätigkeiten, 
wie es scheine. Verließ mich grußlos mit 
der Erklärung, man würde sich noch wun- 
dern, zu welchen  ‚Gewaltgetatjes‘ (meint: 
Gewalttätigkeiten) er bereit sei. Sehe den 
Gewaltgetatjies mit Ruhe entge; Morgen 
Entwurf des Feldzugs gegen die Firma Barne- 
veldt fils.“ 

Dem Abendessen brachte Herr Hermann 
Kampschulte zum Kummer seiner Haushälte- 
rin wenig Aufmerksamkeit entgegen. Das 
Omelett, mit viel Liebe und Eiern bereitet, 
schlang er wortlos hinunter. Seppi mußte 
lange betteln, bis er ein Schlückchen von 
„Bangas eisgekühlter Buttermilch“ aus seinem 
blauen Napf schlecken durfte. Fräulein 
Wasser spürte, daß das Barometer heute 
abend auf Sturm stand. Während Herr Bau 
schule bedächtig durch einen Strohhalm die 
Buttermilch in sich hineinsog, berichtete sie 
trotzdem von den lebensgefährlichen Atten- 
taten, die Fräulein Stolls Pfusi täglich gegen 
sie unternahm. Ob Herr Generaldirektor 
eigentlich wisse, was diese Dame — Fräulein 

argaret schüttelte bedeutungsvoll die schwar- 
zen Löckchen — für eine Person sei. Der 
Herr Generaldirektor wisse es nicht: sie sei 
eine gemeine Person. Sie, Fräulein Wasser, 
würde sich nicht wundern, wenn dieser Pfusi 
eines Tages den guten pi _zerileische. 
Seppi ahnte nichts von der ahr, die ihm 
von Pfusis Bissen drohte. Er leckte emsig 
und vergnügt seinen Milchnapf aus. 

‚„Gerichtlich belangen muß man dieses 
Vieh“, ereiferte sich Fräulein Wasser. „Den 
ganzen Tag über hat man keine ruhige Mi- 
nute, da könnte man doch direkt auf 
Schadensersatz klagen.“ 


Herr Kampschulte schwi sich über 
Pfusi und seine Herrin aus, zen Sie mir 
bitte den Smoking raus. Ich gehe noch fort.“ 


eh 
Mehr sprach der Generaldirekior an diesem - 


Abend nicht. Fräulein Wasser fügte sich 
stumm und entrüstet in das Unvermeidliche. 

„Wenn er nicht so viel Aerger hätte“, 
sagte sie sich seufzend, „wäre er direkt ein 
angenehmer Herr.“ Fräulein Wasser war 
eine gufe und ahnungslose Seele, 
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Den ganzen we über hatie keiner ein 
Wort gesprochen. Erst als die drei Unzer- 
trennlichen vor Gerdas Haus standen, brach 
Alex das Schweigen. - 


„Vielleicht fällt mir etwas ein“, meinte er 
nachdenklich, „wenn ich abends an dem 
Klimperkasten im „Astoria“. sitze, kommen 
mir oft die besten Ideen. Jetzt muß ich weg, 
um neun beginnt der Dienst. Unser Pro- 
gramm hängt mir schon zum Halse raus. 
Zwanzigmal hintereinander, jeden Abend da» 
gleiche. Lu und Lo mit dem „Schmetter- 
lingswalzer“, der „Persische Marsch“ für die 
en mit den Tellern und die spanische 

änzerin Ibizina, die aus Loschwitz bei 
Dresden stammt. Wenn ihr da jeden Abend 
auf dem verstimmten Blüthnerkasten eure 
Künste produzieren müßtet, wäret ihr längst 
fürs Sanatorium reif. Aber was tut man nicht 
alles, um Geld zu verdienen ,.. Also Tjö, 
guten Appetit und Kopf hoch, Gerda!“ 

Alex hatte keinen weiten Weg. Er wohnte 
dem Hause des Professors Leopold von Ha 
gegenüber, in einem kleinen, dürftig möbher- 
ten Stübchen, von dem aus er das ganze 
Totengäßlein übersehen konnte. Der Aus- 
blick war dem jungen Musiker ziemlich 
gleichgültig gewesen; dar Zimmer kostete 
wenig, und darauf kam es an. Er mußte sich 
sein Studium mühsam durch Stunaengeben 
und Klavierspielen verdienen. Augenblicklich 
hatte er Glück. Das Kabarett „Astoria“, wo 
er jeden Abend am Flügel saß, zahite recht 
anständig, und Alex hätte sich längst eine 
neue Bude leisten können. Aber aus gewissen 
Gründen blieb er dem Totengäßlein Nr. 17 
treu. Er hatte sich zu sehr an diesen alten 
verwinkelten Straßenzug gewöhnt, der wie 
aus einer mittelalterlichen Stadt stehengeblie- 
ben schien. 

Eine richtige Straße war es eigentlich 
nicht. In unzähligen Treppenstufen lief das 
Gäßchen zwischen spitzgiebeligen, ehrwürdi- 
gen Häusern vom breiten und hellen Peters- 
platz zum lauten „Markt“ hinunter. Wie eine 
enge Schlucht zwischen zwei weiten Plateaus. 
Das grelle Licht der Sonne verlor sich nur 
selten auf die grauen T nstufen, die 
kleinen, niedrigen Fenster ließen nur ungern 
etwas Helligkeit in die dumpfen Stuben. Das 
Sonderbare war, daß die Häuser nicht dicht 
nebeneinander standen, dazwischen hei dann 
eine hohe Steinmauer, hinter der düstere 
Höfe und Hinterhöfe sich iortsetzten, wo 
Handwerker lärmend ihrer Arbeit nachgingen, 
Auf einem Treppenabsatz stand ein massiver 
Brunnen mit einer Löwenfratze, der schon 
seit langen Zeiten kein Wasser mehr spen- 
dete. Nur die letzten drei Häuser, 13, 15 und 
17, hatten sich eng zusammengedrängt, als 
suchten sie Halt aneinander.. Dafür stand 
das Haus gegenüber, die Villa des Professors 
von Hagen, ein wenig abgerückt, ganz für 
sich, von einem winzigen yagin en um- 
geben; ein riesiger Baum verdeckte die ganze 

ront des Hauses. Es sah aus, als wolle es 
sich von dem lärmenden und sirudelnden 
Verkehr, der sich zu Beginn und Ende der 
Geschäftszeit wie ein Strom durch das Gäß- 
lein wälzte, vornehm zurückziehen. 

Einen Augenblick noch sahen Gerda und 
Jupp den Leuten nach, die teils bedächtig, teils 
in großen Sprüngen die Treppen auf und ab 
hasteten. 

„Wenn es dir lieber ist, Gerda, komme 
ich heute nicht zum Abendessen.“ 

„Ach, Unsinn“, unterbrach ihn das Mäd- 
chen. „Erstens schmeckt mir’s ohne dich 
überhaupt nicht, und zweitens bin ich glück- 
lich, wenn ich nicht mit ihm allein sein muß. 
Möglicherweise ist er auch heute besse- 
BORD 
Da packte Jupp sie am Arm. Erscehreckt 
spähte sie auf die andere Seite. Verstört und 
taumelig verließ ihr Vater das Haus Nr. 13. 
Aengstlich hielt er ein dickes Paket an sich 


xu Chlorodont 


dauf man gelost., 


Vertiauen haben! 


gepreßt, unsicher tasteten sich die Füße vor- 
‘wärts, und der imponierende Kopf mit dem 
weißen Haar bewegte sich mechanisch hin 
und her. Er sah aus wie ein Nachtwandler, 
der so versunken in sich selbst ist, daß er 
nichts von dem spürt, was ihn umgibt. 

„Schrecklich“, flüsterte Gerda und kämpfte 
tapfer mit den Tränen, „bis jetzt hat er wieder 
im Laboratorium gesessen. Er wird sich 
noch ganz zugrunderichten.“ 

Professor von Hagen erkannte die beiden 
erst, als er dicht vor ihnen stand. Er reichte 
Jupp müde und kraftlos die Hand, murmelte 
eine unverständliche Begrüßung und glitt ins 
Haus. Sein Rücken war gebeugt. 

Das Abendessen verlief schweigsam — 
ähnlich dem des Generaldirektors Kampschulte 
einige Straßenzüge weiter. Viermal blickte 
a von Hagen von seinem Teller auf 
und fragte: „Wie spät ist es jetzt?“ 

Gerda warf Jupp einen kurzen Blick zu. 
Jupp verstand das Signal und fragte höflich: 
„Wie stehen denn Ihre neuen Experimente, 
Herr Professor?“ 


nicht nur findern 


ie affbmasansidjenden Reize gefräftigt wird und unter Di: 


Zungen Asthma 


ge auch dafür forgen, daß die Luftröbrenichleimhaut en 


„Ich arbeite an nichts Bestimmten. Wie 
kommen Sie darauf?“ Dabei blickte der Pro- 
fessor unwillkürlich auf das Paket auf dem 
Nebentisch, das er aus dem Laboratorium 
mitgebracht hatte, 


Der erste Angriff war abgeschlagen, aber 
Jupp hieß nicht locker. Man mußte den Pro- 
essor aus seiner Zurückgezogenheit hervor- 
holen. 

„Haben Sie gelesen, im „Stadtbanner“ stand 
heute abend die Nachricht, daß die „Haus- 
verwaltungs-AG.“ allmählich dies ganze 
Viertel aufkaufen will. Die müssen über 
Gelder verfügen “ Aber Professor 
von Hagen hörte nicht mehr zu. Er war gelb 
um die Nasenspitze herum geworden, hatte 
den Lehnstuhl brüsk zurückgeschoben und 
das Zimmer verlassen, 


„Das war zuviel“, sagte Gerda. „Armer 
Papa, aber warum ist er auch so hartnäckig?“ 
Schon wollte Jupp etwas erwidern, da 


hielt ihm das Mädchen die schmale, feste 
Hand vor den Mund. Aus dem Nebenzimmer 


ejer 


drang die mühselig gedämpfte Stimme des 
Vaters. Oifenbar telephonierte er. 


„Um acht haben Sie da sein wollen, Frau 
Direktor, ich warte bereits ungeduldig auf 
Ihren Besuch, weder Frau Borchardt noch 
Frau van Mühll sind bislang erschienen! Ja, 
das wäre nett, wenn Sie die anderen Damen 
auch gleich mitbrächten. Es ist alles aufs 
beste vorbereitet. Sie. können das Bewußte 
gleich in Empfang nehmen.“ Dann sagte er 
noch etwas leise, das Jupp und Gerda trotz 
angestrengtesten Lauschens nicht verstehen 
konnten, 


„Das Paket“, flüsterte Jupp und näherte 
sich dem Nebentisch. „Wenn man da mal 
schnell hineinsehen könnte!“ Als hätte der 
Professor die Gefahr geahnt, die seinem Ge- 
heimnis drohte, stand er lautlos in der Tür. 
Vorsichtig nahm er das Paket an sich. „Ich 
bekomme nachher Besuch und möchte nicht 
gestört werden. Also, gute Nacht.“ Damit 
verschwand er im Salon, 

Fortseizung folgt. 


heilfamen Einwirfung bie Anfälle immer feltener und [hwäder 
werden, - das fam man dur die CalciumsGiliciume Therapie 
mif „Silphoscalin” erreichen, die fih aud) bei Bronchialkatarrh, 
Lungenleiden und Schwächezuständen fo gut bewährt und nad 
ben Kranfenderidten auh Berfhleimung, Huften, Atemnot, 
Fieber, Nadıtihweiß, Appetitfofigteit und Shwäde befämpft. 
„Sitphoscalin“ ift von Profefforen, Xrzten, Seilffätten, Kranten 
erprobt und anerfannt; man fann ihm alfo mit wirflihem Bers 
trauen begegnen. - Kaufen Gie aber teme Rahahmungen, fondern 
nur das Original: „Sitphoscalin“. Padg. mit 80 Tabl. RM, 2,71 
in allen Xpotheten, wo nicht, dann Rofen-Apothefe, Münden. 
Verlangen Sie von der Hetstellerfirma Carl Bühler, Konstanz, 
kostenlos und unverbindlich Zusendung der interessanten, 
illustrierten Aufklärungsschrift S/ -33 v. Dr. Vogel. 
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Nach getaner Wochenarbeit genießt der Städter die Stunden 
der Ruhe und Erholung, die ihm das Wochenende bringt. 


Sein treuer Gefährte ist 


zum Wochenende 
die 
„Ostpreußische Sonntagspost" 


die ihm stets Neues, Interessantes und Wissenswertes aus 
der Heimat und aller Welt in. Wort und Bild zu berichten . 
“weiß und ihm die Stunden der Erholung verschönt, 
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Max Reger zum 20.Todestag 


Am 11. Mai vor zwanzig Jahren starb Max Reger. 
Am. Sonntag: (11.45 Uhr) wird Herbert Sielmann 
über „Max Reger als Komponist" sprechen; im an- 
schließenden Mittagskonzert werden Orchesterwerke 
von Max Reger gespielt werden, und am Montag 
(19.10 Uhr) werden wir Lieder und Instrumentalmusik 
von Reger hören, (Vgl. auch „Was Sie wissen 
müssen”, 


Unsere Bilder. — Oben links: Max Reger als Acht- 
undzwanzigjähriger. Oben rechts: Ein Bild aus der 
letzten Zeit. Unten links: Die Notenschrift des 
Liedes „Ewig dein”, Am Schluß dieses Noten- 
blattes hat Reger folgendes aufgeschrieben: „Ich 


bitte dieses Stück von rückwärts — also.äa la 
„Krebs" — zu spielen! Es wird dann für „disso- 
nanzensaubere . und ~ tonalitätslüsterne” Ohren 
wesentlich erträglicher . ,„ ." Unten rechts; Reger 


mit seiner Gattin und seinen beiden Töchtern. 


Aufn.: Löhrieh. 
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Panzer-Spähtrupp 


In der Reihe „Die Wehrmacht sendet” hören wir am Sonnabend (19.35 Uhr) einen 
Funkbericht „Mit Panzer-Spähtrupp und Kraftradschützen im Ge- 
lände”, Aufn, Goetze. 
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in der Sonne 


Am Freitag (15.40 Uhr) spricht Dr. Elisabeth Skwarra 
im Reichssender über „Tiermütter und die Sonne", 


Endlich hat die Sonne gesiegt! Wohlig durchrinnt uns 


ihre Wärme; man trinkt förmlich ihr Licht! Ir Daß 

Sonne Behagen schafft, zeigen auch die Tiere in Haus 

und Hof, in freier Wildbahn. Lichtbäder lieben die Vater Hahn und Mutter Henne führen ihre Kinder in 
>> "Schlangen, Eidechsen, oe: viele VE und Voga: der Frühlingusonte spazieren 
ühner ruhen gern auf sonnigem n, a $ i : 
Spaza El den einen, bal den anderen Flügel aus. Nebenstehend: Ein junger Fischreiher nimmt ein 

Oft verbinüen sie das Sonnenbad mit einem Staubbad, Sonnenbad. 


um sich vom Ungeziefer zu beireien. Wenn gelegentlich 
ein Zuviel an Sonne die jungen Kücken tritt, trippeln 
sie unter den schattenden Flügel der Mutter. Schiltbrüter, z. B. Rohrdommel, Rohrweihe, haben, solange das Rohr 
niedrig ist, durch die auf das Federkleid auffallenden Wärmestrahlen arg zu leiden. Die Rohrdommel versucht 
durch Oefinen des Schnabels (Hecheln!) sich Kühlung zu verschaffen. Das dunkle Bläßhuhn unterbricht sein Brut- 
geschäft und geht zur Eririschung für einige Minuten ins Wasser. Die Sonne trocknet bald wieder das Gefieder. Daß 
die Austrocknung gen geschieht, dafür sorgen die Vögel durch Bewegung und Ausbreitung der Schwingen 
(s. Reiher !). — Um die nackten Jungen vor einem Uebermaß an Wärme und Licht zu schützen (auch das Menschen- 
kind bedarf in dieser Hinsicht der Fürsorge!), beschatten Vögel vielfach (s. Ente; aber auch Raubvögel sowie der 
schwarze Storch) mit ihren Flügeln das Nest. Manche 
Vogeleltern nehmen regelrechte Absperrmaßnahmen 
vor; die Rohrweihe durch Knicken von Schilihalmen. 
Unten: Hier schützt eine Entenmutfer ihre Jungen vor — In den Bergen werden die nach Süden gerichteten 
zu starker Mittagssonne. Hänge von Ameisen zur Siedlung bevorzugt. Oit 
sind die Nester dann einseitig nach Südosten orien- 
tiert zum besseren Lichtfang. Wärmeiang erreicht 
auch unsere Waldameise durch höhere Aufrichtung 
ihrer Kegelbauten. Andererseits wehrt eine unserer 
heimischen Arten durch einen Baldachin aus zer- 
bissenem Moos der Sonne den Zutritt zur nestoben 
gelagerten Brut. — Gegen Mittag, wenn sommertags 
die Sonne heiß herniederbrennt, schweigen die Vögel; 
die Freßlust weidender Tiere nimmt ab. Schafe suchen í 
den Schatten. Einzeln auf freier Feldmark Ost- 
preußens stehende Bäume sind sogenannte Schaf- 
bäume, d. h. sie wurden einst als Sonnenschutz für Schafherden genutzt. Im 
Notfalle drängen sich die Lämmer in den Seitenschatten ihrer Mütter. — Bache 
und Hausschwein haben ihre besondere Methode! Sie nehmen ein kühlen- 
des Bad im Morast: Groch, groch, groch! Man merkt ihnen das Wohlbehagen 
an der Stimme an! — Zu starke Sonnenstrahlung bedeutet für Insektenlarven, 
Weichtiere Austrocknungsgefahr. Daher halten sich Nacktschnecken bei Tage 
verborgen. Selbst die dick gepanzerte Schildkröte in den Hochebenen südlicher 
Landstriche sucht sich den Schatten von Steinen, Gras, oder gräbt ein Erdloch! 
— Sonne und Sonne ist also zweierlei! Gutes und Böses bringen ihre Strahlen 
den Erdenkindern! Dr. E.Skwarra. 


Unten links: Eine brütende Rohrdommel verschafft sich in der Mittagshitze Er- 
leichterung durch Aufsperren des Schnabels. 


Unten rechts: Und diese Gesellschaft fühlt sich in der Sonne „sauwohl". 
Aufn.: von Sanden (1), Krauskopf (ij. Löhrich (1), Archiv (2). 


Finnisches Land: Aufn.: y. Unge rn-Sternberg. 


Finnische Jagd 


Am Montag (17.20 Uhr) bringt der Reichssender einen Vortrag von Dr. Veli 
J}. Mikkonen „Von Jagd und Fischerei in Finnland”. 


Die weiten Reviere, denen, soweit sie nicht Hochmoore umfassen, Fels, 
* Wasser und mehr oder weniger mit Birken durchsetzte Kiefern- und Tannen- 
wälder das Gepräge geben, bergen neben riesigen Scharen von Schwimm- 
vögeln verschiedenster Art, die ja im Reiche der zehntausend Seen ideale 
Lebensbedingungen finden, großen Mengen Wald- und Feldhühnern und 
dem urigen Elch auch noch manchen, bei uns längst ausgestorbenen Raub- 
ritter. So hausen dort außer dem recht häufigen Wolf der heimliche, von 
den Lappen als Würger ihrer Renntierherden grimmig gehaßte und ver- 
folgte Vielfraß, die schöne Großkatze Europas, der Luchs, und hauptsächlich 
in Kareliens unendlicher Wildnis als Herr der nordischen Forsten, der Bär. 
Ihm auf Schneeschuhen zu folgen, wenn er nach langer Winterruhe im Oster- 
mond wieder durch sein weites Reich zieht, und dabei alle sich bietenden 
Hindernisse; wie dichtes Gestrüpp und steile Hänge, in Stundenlangem laut- 
losen Lauf zu überwinden, alle Sinne aufs äußerste gespannt, jeden Augen- 
blick gewärtig, das mächtige Wild zu gewahren und ihm die Kugel. an- 


zutragen — das ist entschieden die Krone des finnischen Weidwerks. Denn 


so Jagen kann nur ein ganzer Mann, der seine Büchse vollkommen beherrscht 


Unten: Der Lappenspitz, der Jagdhund der Finnen, 


Es ist typisch für Finnland, daß das heimische Großwild, dar 
Elch und der Bär, auch der bildenden Kunst viel Anregung 
gegeben ‚haben. Wir bringen ‚hier. zwei Werke des Bild- 
hauers Mäntynen, und zwar einen Elch, der in Wiborg 
steht, und (nebenstehend) eine Bärin mit Jungen, 


und jeder sich bietenden Lage gewachsen ist, — Eine 
andere, echt finnische Jagdart ist die Erbeutung des: Aier- 
und Birkwildes mit dem Lappenspitz, dem sogenatinten 
„Vogelverbeller“. ‚Die schneidigen, dem Fuchs bis aut die 
hoch und geringelt getragene Rute in Gestalt und Farbe 
sehr ähnlichen und klugen Hunde stöbern diese Hühner auf 
und bringen sie durch unablässige Verfolgung zum ’Auf- 
baumen. Danı geben sie so lange Hals, bis der Schütze 
herankommen und'schießen kann. So groß die Menge des 
Wasserwildes ist, deren Anblick besonders im Herbst, wenn 
die im Norden erbrüteten Enten südwärts kommen, geradezu 
überwältigend wirkt, und dessen Großartigkeit jedem, der 
ihn erlebte, unvergeßlich bleibt, so reich sind auch die Seen 
und Ströme an Fischen aller Art. Lachse und Forellen 
werden dort, namentlich ım Norden, in einer sonst kaum 
gekannten Stärke erbeutet. 


Freiherr von Ungern-Sternberg, 


